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Alte und neue Assamüdae.
Weitere Weberknechte VIII.

(8. Ergänzung der „Weberknechte der Erde“ 1923).
V on C. Fr. Roew er -  Bremen.

Im  Jahre 1923 fasste icli alle bis dahin bekannten G at­
tungen und A rten der O piliones-Laniatores-Fam ilie Assamiidae 
in m einen „W eberknechten der E rde“ zusammen. Eine Ergän­
zung dazu waren für die bis 1927 bekannt gewordenen Arten 
dieser Fam ilie meine „W eite ren  W eberknechte I “ . Seither sind 
einige A rbeiten, die ich unten aufzähle, m it weiteren neuen A rten 
erschienen. M ir selber gingen inzwischen aus Südost-Asien und 
dem tropischen und südlich subtropischen Afrika eine so grosse 
Menge neuer Form en dieserLaniatores-Fam ilie zu, dass es not­
wendig wird, die grosse Z ahl der G attungen nach natürlichen 
Gesichtspunkten in U ntergruppen oder Subfamilien aufzuteilen. 
Die seit 1927 in Frage kom m enden Veröffentlichungen sind:
1. R  o e w e r ,  1927, Ostasiatische Opiliones, von H errn Prof. E. 

Silvestri im Jahre 1925 erbeutet, in: Boll. Lab. Zool. Gen. 
Agrar. Portici; 20. S. 191— 210.

2. R o e w e r ,  1929, Südindische Skorpione, Chelonethi und Opili- 
oniden. in: Revue Suisse de Zoologie, 36. N r. 21. S. 609— 639.

3. B a n k s , 1930, Phalangida from Borneo, in: Sarawak Mus. 
Journ. 4 (1) Nr. 12. S. 57— 85.

4. G i l t a y ,  1931, Opiliones in: Résultats Scientifique du Voyage
aux Indes Orientales Néerlandaises. . . . in: Mém. Mus.
Roy. Hist. Belgique. U 3. (7) S. 1— 24.

5. L a w r e n c e ,  1931, T he Harvest-Spiders (Opiliones) of South 
Africa, in: Ann. South Afric. Mus. 29. (2) S. 341— 508.

6. H e n r ik s e n ,  1932, Descriptiones Laniatorum  (Arachnidorum 
Opilionum subordinis) feeit W illiam  Soerensen (Opus post- 
liumum). in: Danske Vidensk. Selsk. Skrift. Nat. M ath. Afd. 9. 
(3) 4. S. 199—422.

W ir  zitieren diese A rbeiten unten nur m it dem A utor­
namen, der Jahres- und Seitenzahl, wie die „W eberknechte der 
Erde“ nur m it „ W . p. . . . “ und die „W eiteren  W e b e r-
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knechte I “ (in Abh. Nat. V er. Bremen 1927 Bd. 26 (2) nur m it 
„ W . W . L p .  . . . “ genannt werden, und führen in der hier
vorliegenden Veröffentlichung alle bisher bekannten G attungen 
und Arten der Assamiidae (bis einschliessl. Zool. Record 1932-33) 
auf. — Zunächst seien die Diagnose der Assamiidae, wie sie sich 
beute darstellt, w iederholt und ihre M erkmale daraufhin bespro­
chen, wie sie in der grossen Zahl der heute bekannten Formen 
abändern.

Farn. A ss ami i da e  Soerensen 1884.
JLit.: W . p. I. p. 344 ; Henriksen 1932 p. 215.

D ia g n o s e :  D er K örper trägt dorsal ein hartes Scutum,
bestehend aus dem Carapax und, darauf folgend, den ersten fünf 
abdominalen Tergiten, die als 1.—5. Area durch Querfurchen 
(Nähte) kenntlich werden. Die letzte dieser Querfurchen biegt vor 
der 5. Area ( =  Scutum -H interrand) nach vorn um  und begleitet 
m edial den von den Areae und Carapax gesonderten Scutum -Seiten- 
rand. A uf das Scutum folgen das 1.—3. freie T ergit des Abdom ens und 
das O perculum  anale. D er Carapax trägt stets einen T uber ocu- 
lorum  (Augenhügel) und am vorderen, unteren Rande, oberhalb 
der beiden Cheliceren und m it ihnen abwechselnd, 2 : 1 : 2  
zahnartige Fortsätze, deren laterale Paare auch durch 1 oder 3—5 
solcher Zähne ersetzt sein können. A m  Seitenrande des Carapax 
liegen, noch in der weichen Pleura, oberhalb der Coxa des 2. 
Beines die von oben her schon sichtbaren Oeffnungen der beiden 
Stinkdrüsen (Abb. 4 ) .— Die V entralseite zeigt (Abb. 1— 3) vorn 
die Coxen der Palpen (p c ) und der vier Beinpaare (cl - c4), die 
weichhäutigen G nathocoxen der Palpen und des 1. Beinpaares 
(mp, m c l ), m edian zwischen letzteren das weiche JLabium (//>), 
h in ter diesem zwischen den Coxen des 2. und 3. Beinpaares das 
stabförmige Sternum  (st); die Coxen des 2. Beinpaares haben 
m edial-vorn m ehr oder m inder deutlich ab gesetzte, barte G na­
thocoxen (mc2). A uf das Sternum  folgt median das bewegliche 
Operculum  genitale (op) zwischen den vorderen Medialecken der 
Coxen des 4. Beinpaares, die m it dem 2. und 3. abdominalen 
Sternit fest zu einer P latte verwachsen sind. Die beiden m öndchen- 
förmigen, gegitterten Stigmen (stg) liegen entw eder frei sichtbar 
auf dem 2. Sternit nahe der Trennungsfurche zur 4. Coxa oder 
in dieser Furche unter Brückenzähnen verborgen. Die abdomi­
nalen Tergite 4— 7 sind frei, Sternit 8 und 9 sind m iteinander 
zum ventralen Operculum  anale verwachsen.

Cheliceren dreigliedrig, das basale Glied trägt stets einen 
dorsal-apicalen Buckel. Die beiden anderen G lieder bilden eine 
zum 1. Glied m ehr oder m inder senkrecht stehende Schere,

Die Palpen bestehen aus ihrer Coxa, dem kurzen, apical 
verdickten Trochanter, dem m eist S-förmig gekrüm m ten und oft 
seitlich zusammengedrückten F em ur m it ventraler Längsreihe aus 
kurzen Sägezähnchen oder langen dünnen Stacheln (sehr selten
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ganz unbew ehrt), der keuligen Patella und der dorsal gewölbten 
und ventral ab geflachten Tibia und dem Tarsus. D ie Tibia trägt 
ventral an der lateralen Kante einen grossen und an der medialen 
zwei schwächere Stacheln, der Tarsus ventral an beiden Kanten 
je zwei Stacheln ausser kleineren Zähnchen an beiden Gliedern 
(Abb. 11 usw.). D er Tarsus hat eine grosse, ventralwärts einschlag­
bare Endklaue. Oft, aber durch.aus nicht im m er werden die bei­
den Palpen in der Ruhelage über Patella und T ibia hinweg ge­
kreuzt getragen.

Die acht Beine sind relativ lang und dünn. Ihre Fem ora 
sind unbew ehrt (sehr selten bei manchen m it Einzeldornen
bewehrt). Die M etatarsen haben einen kurzen Calcaneus. Die 
Tarsen des 1. und 2. Beines zeigen einen mehrfach gegliederten 
Basal- und Endabschnitt, die der 3. und 4. Beine einen mehrfach 
gegliederten Basal-, einen eingliedrigen M ittel- und einen zwei­
gliedrigen Endabschnitt. Eine Scopula fehlt den Beintarsen stets, 
ein Pseudonychium ist am Endglied des 3. und 4. Tarsus bis­
weilen vorhanden. D er 1. und 2. Tarsus hat jeweils eine einfache 
Endklaue, der 3. und 4. Tarsus entw eder einfache oder kam m - 
zähnige Doppelklauen.

Sekundäre Geschlech ts unterschiede sind bisweilen an den 
Cheliceren, Palpen oder Beinen entwickelt.

Nicht erwachsene T iere haben stets frei sichtbare Stig­
men, und ihre Palpen tragen an T ibia und Tarsus ventral-jeder- 
seits je zwei gleichgrosse Stacheln (Abb. 5). Auch pflegen die 2 : 1 : 2 
Zähne des unteren Stirnrandes des Carapax noch nicht hervorzu­
treten. Die Zunahm e der Gliedzahl der Beintarsen vom jungen 
zum erwachsenen T ier vollzieht sich wie bei allen Eaniatores 
(ausschl. Oncopodidae). Die 3. und 4. Tarsen besitzen im Jugend­
zustande am Praetarsus ein Arolium  über den Doppelklauen.

Verbreitungsgebiete sind: S ü d  o s t - A s ie n ,  A u s t r a l i e n ,  
das t r o p is c h e  und s ü d l ic h  s u b t r o p i s c h e  A f r ik a  (ausser M a­
dagaskar und Sey sh eilen).

Eines der bezeichnendsten M erkmale der A s s a m iid a e  ist 
die Bewehrung des unteren Stirnrandes des Carapax. Bei weitem 
die meisten Form en haben hier 2 : 1 : 2  zahn artige Fortsätze von 
schlank kegelartiger Form . Seltener ist der eine Z ahn der late­
ralen Paare stum pf oder hakenförm ig ( T y p h lo b u n u s  t r o g l o ­
d y te s  Rwr., H y p o x e s t in u s  f r o n ta l i s  Rwr., K o y n a  s p in u -  
la ta  Rwr.). Auch die Zahl 2 : 1 : 2, so fest sie auch für die zuerst 
bekannten A rten zu stehen schien, ist für die lateralen Paare 
variabel. K u k k a la  t r i s p in i f r o n s  R w r., T  ri o n y  c h ip e r n a  
c a r l i  Rwr., E u p y g o p lu s  g ra c i l is  R w r. usw. haben hier nur je 
einen Zahn, R a n d i le a  s c a b r ic u la  R w r., S ik k im e l la  t e n u -  
!p e s  Rwr., M e ta s s a m ia  s e p te m  d e n ta ta  Rwr. usw. sogar 3— 5 
laterale Zähne. Bisweilen ist der laterale dieser Zähne sogar ge­
gabelt (M e ta s s a m ia  fu r c id e n s  R w r.). Andererseits kennt man
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auch P h a la n g o d id a e  (C o n o m m a , P a r a z a lm o x is ,  einige Z a l -  
m o x is -A rte n  usw.) m it dem typischen Bau und Bewehrung der 
Palpen dieser Familie, die ebenfalls am unteren Stirnrand des 
Carapax 2 : 1 : 2  Zähne besitzen wie die Assamiidae.

D er T uber oculorum der A s s a m iid a e  ist zumeist quer­
oval, breiter als lang, oben jederseits bekörnelt oder hier mit 
einem Dörnchenpaar besetzt. W en ige  Gattungen haben hier einen 
M ediandorn (z. B. S a c e s p h o ru s  und  M o n o rh a b d iu m ) .  Sehr 
selten ist der T uber oculorum stum pf kegelartig (B a e o r ix , E u -  
b a e o r ix ) .  Er trägt ein rechtes und ein linkes Auge. Doch gibt 
es auch blinde Form en, die w ohl alle in Term itenbauten oder 
sonstwie unterirdisch leben. Auch bei diesen T ieren ist der T uber 
oculorum im m er stumpfkegelig und leicht nach vorn geneigt. 
Ganz blind sind M a n d a r ia  c a e c a  R w r. und T y p h lo b u n u s  
t r o g lo d y te s  Rw r., während T u n d a b ia  s e m ic a e c a  Rwr. an 
Stelle gut ausgebildeter Augen winzige, nicht oder kaum  pigm en­
tierte Fleckchen aufweist.

Das Scutum ist bei allen A s s a m i id a e  weitgehend gleich­
artig ausgebildet. Seine Q uer- und Seitenfurchen sind zumeist 
deutlich sichtbar, auch zwischen der 3. und 4. Area. N ur bei 
E re c a  und V erw andten verschwinden die Furchen ausser der 1. 
und 5. bei einigen A rten fast ganz. \V enige G attungen (z. B. 
S e s o s tr is  und V erw andte, A c a n th o p h r y s e l l a  usw.) haben auf 
der 1. Area eine mediane Längsfurche, die die 1. und 2. Q uer­
furche des Scutums m it einander verbindet, aber den meisten 
Gattungen fehlt. Es kann keinem  Zweifel unterliegen, dass ein 
auf allen fünf A reae unbew ehrtes Scutum  einem ursprünglicheren 
Verhalten entspricht als ein m it Dornpaaren oder D orn-Q uerrei- 
hen besetztes. Dieser Besatz m it Dornpaaren pflegt zuerst die 3. 
Area zu betreffen. Dann folgt die 1. A rea und w eiterhin die 
übrigen und die freien Tergite des Abdomens. Im  Allgemeinen 
nim mt die Zahl und Stärke der D ornen von vorn nach hinten 
zu, so dass die Bedornung auf den freien Tergiten stärker und 
zahlreicher zu sein pflegt als auf den (besonders vorderen) Areae 
des Scutums. Es lassen sich folgende Fälle unterscheiden: ganz 
unbew ehrt (glatt oder bekörnelt), m it vortretenden H öcker- (T u­
berkel-) Paaren, m it Paaren längerer, spitzer Dornen und schliess­
lich mit ganzen D ornen-Q uerreihen. Oft haben die 5. Area und die 
freien Tergite noch besondere Seiteneck-Dornen (z. B. S e so s tr is ) .  
W ir  halten die A rt dieser Bewehrung von Areae und freien 
Tergiten gattungsweise für konstant, da wir in sehr zahlreichen 
Fällen ganze Serien (bisweilen H underte) von Exem plaren vor 
uns hatten, die sämtlich gleichartig bew ehrt sind, und zwar in 
beiden Geschlechtern. Einwände gegen diese unsere Auffassung, 
die mancherorts geltend gemacht w urden und die Konstanz dieser 
Bewehrung sogar innerhalb der Species bestreiten, können w ir 
der genannten G ründe wegen nicht gelten lassen und müssen 
darauf verweisen, zunächst auch solche M engen gleichartiger Tiere 
untersucht zu haben.
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Als erst wenige A rten  der A s s a m iid a e  bekannt waren, 
war man sich über das A uftreten von G nathocoxen an der Coxa 
des 2. Beines nicht klar. S o e r e n s e n  1884 spricht in seiner ersten 
Diagnose, bei Kenntnis nur einer A rt, seinen A s s a m iid a e  einen 
solchen „Lobus maxillaris coxarum secundi paris“ ganz ab, schreibt 
dagegen 1886 seinen D a m p e tr id a e  einen solchen als „rudim en- 
tarius, immobilis, non expertus“ zu. H e n r ik  sen  1932 schreibt, 
ebenfalls in Kenntnis nur weniger A rten, dasselbe wie S o e re n ­
sen 1886. Zunächst ist das W o r t „rudim entär“ hier nicht am 
Platze, denn es kann sich um  keine Rückbildung handeln, weil 
das A uftreten von G nathocoxen ein Fortschreiten in der E nt­
wicklung bedeutet und das Fehlen von G nathocoxen die ursprüng­
lichere Form  der Coxen darstellt. Man könnte also höchstens 
von „erstem A uftreten“ von Gnathocoxen des 2. Beines sprechen. 
Nach Durchsicht vieler hundert T iere verschiedenster A rten müs­
sen wir feststellen, dass eine Reihe von Form en diese G natho­
coxen nur als winzige Knötchen an der etwas nach vorn vorge­
schobenen Ecke der 2. Coxa zeigen, andere dagegen schon eine 
kurze Abgrenzung durch eine kleine frontale Einbuchtung, die 
zur kurzen N aht werden kann, besitzen (Abb. 1, mc2) und letzten 
Endes Form en, bei denen die G nathocoxen der 2. Coxen durch 
eine vollständige N ah t abgetrennt sind ( R a n d i le a ,  Abb. 2), ohne 
dass ein Zweifel darüber bestehen könnte, dass diese Tiere zu 
den A s s a m iid a e  gehören. Unbeweglich bleiben diese G natho­
coxen bei den A s s a m iid a e  dann aber wohl im mer, trotzdem  
eine specielle Untersuchung darüber (M uskulatur!) nicht vorliegt. 
Bei allen drei Stufen der Ausbildung dieser G nathocoxen lassen 
sich aber auf ihnen jeweils 2— 3 feine, spitze (Tast-?)H aare fest­
stellen, wie sie der übrigen Coxenfläche fehlen. Es finden sich 
bei den A s s a m iid a e  m ithin dieselben Verhältnisse in der Aus­
bildung der G nathocoxen der 2. Beine wie bei den P h a la n g o -  
d id a e , wie wir demnächst in einer anderen A rbeit darzutun ge­
denken. In diesem P unkt besteht zwischen beiden Familien kein 
massgeblicher Unterschied (Abb. 1—3).

W eite rh in  erblicken wir in den frei liegenden Stigmen 
em ursprünglicheres V erhalten  als in ihrem  Verborgensein unter 
Brückenzäh neb en, die vom  H interrand der 4. Coxa und vom 
V orderrand des Stigmensternits ausgehen und über dem tief in 
der Furche zwischen 4. Coxa und Sternit liegenden Stigma zu­
sammen treffen, um  es zu schützen. Jedenfalls ist das Freiliegen 
oder Verborgensein der Stigmen für die G attung und A rt kon- 
stant. D aher ist dieses M erkmal, wenn auch nicht zur T rennung 
von Familien, wie schon S o e re n s e n  hervorhebt, so doch zur 
gj uppenweisen Zusammenfassung von Gattungen (also Subfamilien) 
gut zu verwenden.
A • Cheliceren sind bei der überwiegenden Zahl der 

iten  in beiden Geschlechtern gleich gebaut. N ur bei wenigen 
 ̂ rten wie C a ss in ia  m a c ro c h e l is  R w r. und E u b a e o r ix  g ra -  
 ̂ e y i Rwr. ist das zweite Glied beim cf mächtig verdickt und
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überragt das erste Glied dorsalwärts gewaltig.
Bezüglich der Palpen gibt die grosse Zahl heute bekann­

ter A s s a m iid a e  zu einigen Zusätzen zur Fam ilien-Diagnose A n­
lass. Sowohl S o e re n s e n  1884 und 1886 wie H e n r ik s e n  1932 
kennen nur A s s a m iid a e ,  deren Fem ur nur m it „tuberculis setas 
(sed non spinas) subapicales gerentibus“ besetzt ist. Uns sind 
eine ganze Reihe sicherlich zu den A s s a m iid a e  gehörender 
Form en bekannt, deren Palpenfem ur ventral eine Reihe langer 
Stacheln m it endständiger Borste trägt, (z. B. S id a m a  m o e s ta  
Pavesi — übrigens schon 1895 durch P a v e s i  bekannt — , E d e -  
a la  p a lp ip lu s  Rwr., C o n g o lla  h i s p id ip a lp  us Rw r., O tl im a r  
g rac iH in au s  Rwr. und eine Reibe anderer,) wie sie auch in den 
verschiedenen Subfamilien der P h a la n g o d in a e  Vorkommen. Auch 
A rten m it plum peren Palpengliedern, als die meisten A s s a m iid a e  
sie besitzen, sind bekannt geworden. So kann von den von 
S o e re n s e n  selber beschriebenen E re c a -A r te n  durchaus nicht be­
hauptet werden, dass der Palpenfem ur ventral m it kleinen Z ähn- 
chen besetzt sei. H ier sind es vielm ehr recht starke Stacheln, 
die an Länge fast dem Durchmesser des Fem ur gleichkommen. 
Ebensowenig trifft für die S o e re n s e n ’s A rten  von E re c a  ein kreuz­
weises Tragen der Palpen zu; im Gegenteil finden sich hier die 
relativ sehr kräftigen Palpen in der Ruhelage neben einander gelegt.

D er Tarsus des 1. Beines zerfällt beim erwachsenen T ier 
in zwei Abschnitte, den Basalabschnitt und den 1- oder 2- oder 
3-gliedrigen Endabschnitt. W äh ren d  in Südost-Asien und A ustra­
lien A s s a m iid a e  mit 2- und 3-gliedrigen Endabschnitt des 1. 
Tarsus wohnen, ist ein solcher aus nur zwei Gliedern bestehend 
bei den Afrikanern (m it ganz geringen A usnahm en) die allgemeine 
Regel. A m  2. Tarsus lässt sich gleicherweise ein Basal- und ein 
Endabschnitt unterscheiden. D er letztere kann 2- bis 7-gliedrig 
auftreten. Die Tarsen der 3. und 4. Beine haben ausser dem 
stets 2-gliedrigen Endabschnitt und den variabel gegliederten 
Basalabschnitt stets einen zwischen diesen beiden liegenden und 
stets 1-gliedrigen M ittelabschnitt. Diese Verhältnisse und ih r E nt­
stehen vom jungen zum erwachsenen T ier hat S o e re n s e n  1902 
klargestellt. Sie sind für das Unterscheiden von G attungen und 
A rten wichtig, und w ir halten es m it Soerensens Satz: „articulos 
prior tarsorum  I et II et articulos prim us tarsorum  III et IV  in 
num erum  articulorum variabilem dividitur, qui numeris, si tres 
non superat, oharacterem speciei p raestat, sed in eadern specie 
variat, si quattor aut plures articuli adsunt, es magis, quo tnajor 
numerus est“ . Daraus folgt doch: W e n n  beim Basal- und End­
abschnitt des 1. und 2. Tarsus die Gliedzahlen 3 und 3, also zu­
sammen 6 (oder weniger) zu finden sind, so ist das ein Charakter 
der Species (S o e re n s e n ) . Bleibt ferner für den Endabsehnitt dieser 
Tarsen die Zahl 2 oder 3 Glieder, so ist auch das für die Species 
konstant, wenn auch der betreffende Basalabschnitt 4 oder m ehr 
Glieder enthält. In entsprechender W eise  gilt das auch für den 
Basalabschnitt des 3. und 4. Tarsus, denn hier ist der M ittel­
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ab schnitt stets 1-gliedrig und der Endabschnitt stets 2-gliedrig. 
Sind diese Gliederungs Verhältnisse aber für die Species massgebend, 
so Hegt sicherlich kein H indernis vor, die in dieser Hinsicht gleich­
artigen Species in eine G attung zusammenzufassen, wenn andere 
(deichartige M erkmale für sie hinzutreten. U nter diesen Gesichts­
punkten unterscheiden w ir im Folgenden eine Reihe von G attun­
gen und bezüglich der Z w ei- und Dreigliedrigkeit des Endab­
schnittes des 1. Tarsus sogar Subfamilien. — Lieber den Subfami- 
lien trennenden Charakter des Fehlens oder Vorhandensein eines 
Pseudonychiums am 3. und 4. Tarsus kann kein Zweifel sein. 
W eder S o e re n s e n  noch H e n r ik s e n  kannten A s s a m iid a e ,  die 
ein solches Pseudonychium  besitzen. W ir  sahen solche T iere 
einerseits aus Süd-Dekan und Ceylon wie auch — weit getrennt 
von diesen — aus den G uinea-Ländern Afrikas. Ebenso wie sich 
bei den C o s m e tid a e  und G o n y le p t id a e ,  sowie bei den P h a -  
la n g o d id a e  das V orhandensein oder Fehlen der K am m zähnig­
keit der Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus als Subfamilien tren­
nend erweist, trifft das auch für die A s s a m iid a e  zu.

Fassen wir die M erkmale zusammen, nach denen die 
Subfamilien zu trennen sind, so sind es folgende:
1. Endglied des 3. und 4. Tarsus mit oder ohne Pseudonychium  

über den Doppelklauen.
2. Endabschnitt des 1. Tarsus 1- oder 2- oder 3-gliedrig.
3. Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach oder kammzähnig.
4. Stigmen auf dem Stigm ensternit frei und deutlich sichtbar oder 

Stigmen in der Furche zwischen 4. Coxa und Stigmensternit 
unter Brückenzähnchen verborgen.

5. Palpenfem ur ventral m it kurzen Sägezähnchen besetzt, die 
kürzer sind als der Durchmesser des Fem ur, oder mit langen 
Stacheln, die weit länger sind als jener Durchmesser.

b. Oberer Stirnrand des Carapax unbew ehrt oder m it einem 
schräg-aufrechten M ediandorn, (vergl. Tabelle Seite 8a).

Innerhalb dieser so erhaltenen Subfamilien unterscheiden 
wir die Gattungen vornehmlich nach folgenden M erkmalgruppen: 
1- Gliederung der Beintarsen, besonders des Endabschnittes des

2. Tarsus.
2. Bewehrung der Areae des Scutums und der freien Tergite des 

Abdomens, diese entw eder unbewehrt, oder m it Paaren von 
1 uberkeln oder Dornen, oder mit D ornen-Q uerreihen.

' ' Form und Bewehrung des T uber oculo.rum, dieser entweder 
(jueroval und niedrig (breiter als hoch) und dann unbew ehrt 
oder mit einem M ediandorn oder m it einem Dörnchenpaar, 
cnler stumpf kegelförmig, unbew ehrt und höher als breit.
• Coxa lateral ent weder unbew ehrt (dann glatt oder bekörnelt), 

oder m it m ehreren kleinen Dörnchen besetzt, oder m it einem 
_ starken Einzelaorn bew ehrt.
(j ij .^ ,ea ĉ es Scutums m it oder ohne eine mediane Längsfurche, 

a penfem ur m edial-apical unbew ehrt, oder m it ein, oder mit 
zwei Dörnchen bew ehrt.
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Innerhalb dieser Gattungen kommen für die A rten feinere 
Unterschiede zur Geltung, wie sie schon S o e re n s e n  1896 und 
1910 an wendet. W e n n  man sieht, auf wie m inimale M erkmale 
hin (Bewehrung der Tibia und des Tarsus der Palpen, Bekörne- 
lung — nicht Bedornung! — des T uber oculorum, Grosse der 
Stirnrand-Zähne und sogar der Färbung und Zeichnung des K ör­
pers mit Rostgelb, Blassgelb und Schwarz) seine sechs E re c a -  
Arten oder seine vier A m a s is  (jetzt H y p o x e s tu s - )A r te n  unter­
scheidet, so kann man nicht wie H e n r ik s e n  1932 behaupten, 
dass Bedornung des Scutums und der freien T ergite des A bdo­
mens nur specifischen W e r t  haben oder gar nur individuell seien. 
Mit einei’ solchen Auffassung fallen die vielen, sicherlich oft weit 
von einander zu trennenden Form en in einige wenige Gattungen 
zusammen, in denen Arten S o e re n sen sch e r Unterscheidungsweise 
fast in eine einzige zusammenfliessen würden, wenn H e n r ik s e n  
seine Auffassung k on seq u e n t  (!) durchführt. Das uns vorliegende 
M aterial von A s s a m iid a e  zeigt uns, dass m an auf richtigem 
W eg e  ist, Subfamilien, Gattungen, A rten in der W eise unter­
scheiden, wie es im Folgenden geschehen ist, denn Individuen 
in grosser Zahl einer ganzen Reihe von A rten haben durchaus 
gleiche M erkmale in der W eise , wie wir sie angeben und fixie­
ren. Demnach kom m en für die T rennung der A rten u. a. fol­
gende M erkmale, die auch schon S o e re n s e n  grösstenteils ver­
wendet, in Frage:
1. A rt und V erteilung der Bekörnelung auf den verschiedenen 

Teilflächen des Körpers.
2. Fehlende oder vorhandene dorsale Bekörnelung der Palpen­

glieder und A rt und Zahl der Zäh neben und Stacheln an ihrer 
Patella, Tibia und Tarsus.

3. Relative Maße des Körpers und der Gliedmaßen.
4. Zahl, Grösse und Form  der Zähne des unteren Stirnrandes des 

Carapax.
5. Färbungsunterschiede, besonders des Körperrückens (vergl. S o e ­

re n s e n  1910 bei E re c a , A m a s is (  =  H y p o x e s tu s )  usw.

1. Subfam. Aburi  s t i n a e  nov. subfam.

A s s a m iid a e  mit folgenden M erkmalen:
1. Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium über den 

Doppelklauen.
2. Endabschnitt des 1. Tarsus 1-gliedrig.
3. Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. Stigmen in der Furche zwischen Stigmensternit und 4. Coxa 

unter Brückenzähnchen verborgen.
5. Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der 

F  emur-Durchmesser.
6. Oberer Stirnrand des Carapax median unbew ehrt,



Tabelle zur Auffindung der einzelnen Subfamilien. 8a.

Subfam ilien  
der A ssam iidae

3. u. 4. T arsus 
mit oder ohne  

Pseudonychium

Zahl der G lieder  
d. Endabschnittes 

d es 1. T arsus

D oppelk lauen
d es

3. u. 4. Tarsus

Stigm en deutlich  
sichtbar od. unter 
B rückenzähnchen  

verborgen

P alpenfem ur ventral 
m it kurzen Z ähnchen  

oder
mit langen  Stacheln

Oberer Stirnrand  
d es Carapax mit 

od. ohne M ediandorn

1. Aburistinae ohne i einfach verborgen Zähnchen ohne

2. H ypoxestinae ohne 2 einfach sichtbar Zähnchen ohne

3. Assamiinae ohne 2 einfach sichtbar Zähnchen m it

4. Hasardiinae ohne 2 einfach sichtbar Stacheln ohne

5. Erecinae ohne 2 einfach verborgen Zähnchen ohne

6. Polycoryphinae ohne 2 einfach verborgen Zähnchen m it

7. Sidaminae ohne 2 einfach verborgen Stacheln ohne

8. M aruinae ohne 2 einfach verborgen Stacheln m it

9. Eupodaucheniinae ohne 2 kam m zähnig sichtbar Zähnchen ohne

10. Selencinae ohne 2 kam m zähnig verborgen Zähnchen ohne

11. Tsadseinae ohne 2 kam m zähnig verborgen Zähnchen m it

12.D am petrinae ohne 3 einfach verborgen Zähnchen ohne

13. Acacinae ohne 3 einfach verborgen Zähnchen m it

14. Trionyxellinae m it 2 einfach verborgen Zähnchen ohne

15. M ysoreinae mit 2 einfach verborgen Zähnchen m it

16. Pungoicinae m it 2 kam m zähnig verborgen Zähnchen m it

17. Opcochinae m it 3 einfach verborgen Zähnchen ohne



/
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A fr ik a :  G u in e a - L ä n d e r  — 2 Gattungen.
1 ‘ 3. und 4. Tarsus 3-gliedrig; Palpenfem ur medial-apical un-

bew ehrt; blind, denn T uber oculorum ohne Augen
1. Gen. T y  p h lo b u n e l lu s .

_ u unü 4. Tarsus 4-gliedrig; Palpenfem ur medial-apical mit
1 Dörnchen; T uber oculorum m it Augen

2.t Gen. A b u r is ta .

1. Gen. Typhlobunellus Rw r. 1927 
L it.: W . E. I. p. 369
T uber oculorum bekörnelt, doch ohne Augen, die völlig 

fehlen. 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite des A bdo­
mens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere Dornen. — Pal­
pen femur m edial-apical unbew ehrt (Abb. 6, a). — Beine: G lied­
zahl des l.— 4. Tarsus 2, 2, 3, 3; Endabschnitt des 2. Tarsus 
1 -gliedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.

1. T y  p h lo b u n e l lu s  f o rm ic a ru m  Rw r. 1927. (Abb. 6).
L it.: W . W . I. p. 369, Fig 43.
K a m e ru n :  Buea (800— 1200 m), in Am eisenbauten — 

4 (cf oder Q) — (Typus Coli. Roewer, N r. 455-50).

2. Gen. Aburista nov. gen.
T uber oculorum von Form  eines grob bekörnelten Stum pf­

kegels; 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens 
unbewehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere D ornen. — Palpenfem ur 
medial-apical mit 1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.— 4. 
I arsus 2, 2, 4, 4; Endabschnitt des 2. Tarsus 1-gliedrig.

G o ld k ü s te  — 1 A rt.

1. A b u r is ta  te r m i ta r u m  nov. spec. (Abb. 7).
Länge des Körpers 1,5 mm.
Tuber oculorum dicht und grob bekörnelt (Abb. 7, a, b); 

unlerer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m e- 
fia er der lateralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen drei; 
1 a° f̂ es Carapax, des Scutums. der freien T ergit und Sternite 
( \tü  7^0nieT1S’ SOW*e ^ei 1*— 4, Coxa dicht und grob bekörnelt 
V ]?' 2. Coxa apical-jederseits m it einem stumpfen Endzahn,

■ oxa lateral mit einigen groben W arzenhöckern  und lateral- 
aP>ea mit einem stumpfen Endzahn. — Cheliceren auch auf ihrem 

chsä en Buckel glatt. — Palpen: Fem ur ventral m it 4 kräftigen 
ln tn ’ ' a!;eJj,a m edial m it 1 Dörnchen, T ibia ventral-jederseits

clor' 1̂° ^1UUĈ Tarsus ebenda m it je 2 Zähnchen; alle Palpenglieder 
sa £ 'a0* Beine glatt bis r n  ̂ 1 ^

stumpfe Zähne trägt,
auf den 1. Fem ur, der ventral 2
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Färbung des Körpers und aller G liedm aßen einfarbig 
hoch rostrot.

G o ld k ü s te :  Aburi (in T erm itenbauten) — 1 Cf — (Typus 
Coli. Roewer, Nr. 1596-110).

2. Subfarn. Hyp OXestinae nov. subfarn. 
A ss .am iid ae  m it folgenden M erkmalen:

1. Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium über den 
Doppelklauen.

2. Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. Stigmen auf dem Stigmensternit deutlich sichtbar, n icht-unter 

Brückenzähnchen verborgen.
5. Palpenfem ur ventral mit Zähnchen, die kürzer sind als der 

F  emurdurchmesser.
6. O berer Stirnrand des Carapax median unbew ehrt.

T r o p is c h e s  u n d  S ü d - A f r ik a ,  t r o p is c h e s  A s ie n  
— 30 Gattungen.

1. 4 1. Tarsus 4-gliedrig . . . . . . .  2'.
— . 44 1. Tarsus m ehr als 4-gliedrig . . . . .  3.

2. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; T uber oculorum ohne
Augen, blinde T iere (Ostafrika) 1. Gen. T y p h lo b u n u s .  

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig; T uber oculorum mit 
entwickelten Augen (Vorder-Indien)

2. Gen. S cab  ro b u n u s .
3. 4 1. Tarsus 5— 6-gliedrig . . . . . . 4.

— . 44 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig . . . . . 28.
4. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig . . .  5.

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig (Insel Pinang)
27. Gen. PassuLa.

5. 4 1. A rea des Scutums ohne mediane Eängsfurehe . 6.
— . 44 1. A rea des Scutums mit m edianer Eängsfurehe . 18.

6. 4 1.— 5. Area des Scutums und 1.— 3. freies T ergit des A b­
domens unbew ehrt, ohne T uberkel- oder Dornenbesatz 7. 

— . 44 W enigstens 3. Area des Scutums oder 3. freies T ergit des 
Abdom ens m it einem T uberkel- oder Dornenpaar besetzt 10.

7. ‘ Palpenfem ur uiedial-apical unbew ehrt (Afrika)
3. Gen. I ly p o x e s tu s .

— . 44 Palpenfem ur medial-apical mit I oder 2 Dörnchen
bew ehrt . . . . . . . . . 8.

8. 4 Palpenfem ur medial-apical mit 1 Dörnchen bew ehrt 9. 
— . 44 Palpenfem ur m edial-apical mit 2 Dörnchen bew ehrt (Siam)

4. Gen. B an  do na.
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9. 4 U nterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen 
bew ehrt; T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar (Afrika)

5. Gen. H yp o x e s ti  nu s.
. . 44 U nterer Stirnrand des Carapax mit 4 : 1 : 4  Zähnchen

besetzt; T uber oculorum unbew ehrt (Sikkim)
6. Gen. S ik k im e lia .

j(). 4 1.— 3. freies T ergit des Abdom ens völlig unbew ehrt (Afrika)
7._______________________________________Gen. P o d a u c h  e n ie l lu s .  

__. 44 W enigstens das 3. freie T ergit des Abdomens m it D örn­
chen bew ehrt . . . . . . . 1 1 .

11. 4 N ur das 3. freie Tergit des Abdom ens mit einem D ornen­
paar bewehrt, das 1. und 2. freie T ergit unbew ehrt (Afrika)

8. Gen. R h a b d o p y g u s .  
— . 44 Das 2. und 3. oder das 1., 2. und 3. freie T ergit des Ab­

domens mit Dornen bew ehrt . . .  . . . 12.
12. 4 N ur das 2. und 3. freie T ergit des Abdomens m it Dornen

bew ehrt . . . . . . . . . 1 3 .
— . 44 Das 1.— 3. freie T ergit des Abdom ens m it Dornen bew ehrt 15.
13. 4 Palpenfem ur medial-apical mit 1 Dörnchen bew ehrt 14.
—. 44 Palpenfem ur medial-apical mit 2 Dörnchen bew ehrt (Afrika)

11. Gen. N k o g o a .
14. 4 Die 1.—5. Area des Scutums unbew ehrt (Afrika)

9. Gen. F in d ia .
—. 44 Die 2. und 3. A rea des Scutums m it je einem Dörnchen­

paar bew ehrt (Afrika) . 10. Gen. R h a b d o p y g e l la .
15. 4 Die 3. Area des Scutums m it einem kräftigen D ornenpaar 16. 
— . 44 Die 3. Area des Scutums nur m it einem Paare kleinerer

Tuberkeln (Afrika) . . 12. Gen. C o n g o n e lla .
16. 4 Die 2. Area des Scutums m it einem Paare kräftiger Dornen 17. 
—. 44 Die 2. Area des Scutums nur m it einem Paare kleiner

Tuberkeln (Afrika) . . 13. Gen. D o lo re s su s .
17. 4 Die 1. Area des Scutums m it einem kräftigen D ornenpaar

(Afrika) . . . .  14. Gen. M e c u ti  na.
—• “ Die 1. Area des Scutums unbew ehrt (Afrika)

15. Gen. D o n g ila .
16. 4 Keines der drei freien Tergite des Abdomens m it Dornen 

bew ehrt (Ostafrika) . . . 16. Gen. R a n  di le  a.
— . “ W e  nigstens eines der drei freien Tergite des Abdomens 

m it Dornen besetzt . . . . . .  19.
19. 4 Das 1. und 2. freie Tergit des Abdomens unbew ehrt, das

3. freie T ergit m it einem Paare kräftiger u  ori.en 20.
' • “ Das 1.— 3. freie Tergit des Abdom ens m it Dornen bew ehrt 23.
20. 4 Die 1. Area des Scutums unbew ehrt; T uber oculorum nur

bekörnelt . 21.
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— . 44 Die 1. Area des Scutums m it einem T uberkel- oder D ornen­
paar; T uber oculorum m it einem Dörncbenpaar bew ehrt 22.

21. 4 T uber oculorum regellos bekörnelt und median convex
(Afrika) . . 17. Gen. M e ta r h a b d o p y g u s .

— . 44 T uber oculorum nur jederseits bekörnelt und m edian concav 
(Afrika) . . .  18. Gen. C a e lo b u n u s .

22. 1 Die 1. und 2. Area des Scutums m it je einem T uberkel­
paar (Afrika) . . . 19. Gen. D ic o r y p h u s .

— . 44 Die 1. und 2. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar 
(Afrika) . . . .  20. Gen. T a la s p u s .

23. 4 Die 4. und 5. Area des Scutums unbew ehrt; Palpenfem ur
medial-apical unbew ehrt (Afrika) 21. Gen. P a ra s e s o s tr is .

— . 44 W enigstens die 5. A rea des Scutums m it D ornen besetzt; 
Palpenfem ur m it 1 Dörnchen . . . 24.

24. 4 Die 1. und 2. Area des Scutums m it je 4 kräftigen D ornen
bew ehrt (Ost-Afrika) . . 22. Gen. M e ta s e s o s tr is .

— . 44 Die 1. und 2. Area des Scutums m it je einem T uberkel­
oder D ornenpaar bew ehrt . . . .  25.

25. 4 Die 4, A rea des Scutums gänzlich unbew ehrt (Afrika)
23, Gen. S e s o s tra n u s . 

— . 44 Die 4. A rea des Scutums m it einem T uberkel- oder D or­
nenpaar . . . . . . .  26.

26. 4 T uber oculorum nur bekörnelt , . . 27,
— . 44 T uber oculorum m it einem Paare schlanker D ornen besetzt

(Afrika) . . . . .  24. Gen. T u s ip u l la .
27. 4 Operculum  anale unbew ehrt, nur bekörnelt (Afrika)

25. Gen. S e so s tr is .
— . 44 Operculum  anale m it einem D ornenpaar bew ehrt (Afrika)

26. Gen. S e s o s tre l lu s .
28. 4 Endabschnitt des 2, Tarsus 3-gliedrig; 1. A rea des Scutums

m it einer m edianen Längsfurche (Afrika)
28. Gen. P o d a ü c h e n iu s .  

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 4—5-gliedrig; 1. Area des Scu­
tum s ohne mediane Längsfurche . . 29.

29. 4 Die 1,— 3. Area des Scutums m it je einem T uberkelpaar;
Palpenfem ur medial-apical mit 2 Dörnchen (W est-A frika)

29. Gen. M u so la .
— . 44 Die 1,— 3. Area des Scutums m it je einem  Paare kräftiger 

Dornen, Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen 
(W est-A frika) , . . 30. Gen. A d a m a u n a .

1. Gen. Typhlobunus R w r. 1915.
L it,: W .  p. 263.
T uber oculorum breit dreieckig, bekörnelt, doch ohne
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Augen; 1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 5. 
Area des Scutums und freie T ergite des Abdom ens unbew ehrt;
4. Coxa lateral mit 1 stumpfen Dornhöcker. — Palpenfem ur m e­
dial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 4, 
mehr als 6, 5, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. T y p h lo b u n u s  t r o g lo d y te s  Rwr. 1015 (Abb. 3 u. 45).
L it.: W . p. 264, Fig. 282 u. 283.
Bisher nur 1 Q aus der Shim oni-H öhle Ost-Afrikas be­

kannt, liegt diese A rt in 1 (J jetzt auch aus der Tanga-H öhle 
von dort vor.

O s t - A f r ik a :  U sam bara-G ebiet (Shim oni-Höhle) - 1 Q - 
(Typus Mus. F rankfurt a. M .) ;

Höhle bei Tanga - I Q 1 - (Coli. Roewer, Nr. 1214-72).

2. Gen. Scabrobunus R w r. 1912.
L it.: W . p. 251.
T uber oculorum grob und regellos bekörnelt; 1. Area 

des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 4. Area des Scutums 
unbew ehrt, 5. Area und freie Tergite des Abdom ens m it je einer 
D örnchen-Q uerreihe; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 
Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 4, 6 oder m ehr, 5, 6; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-giiedrig.

V o r d e r - I n  d i en  — 1 Art.

1. S c a b ro b u n u s  f i l ip e s  R w r. 1912.
Lit.: W . p. 251, Fig. 272.
V o r d e r - I n d ie n :  N agpur (Chakardharpur-Pass) — viele 

(ÖS Q) — (Typus. Mus. F rankfurt a. M.)

3. Gen. HypoxestUS L om an 1902.
L it.: W . p. 268.
T uber oculorum glatt oder wenig bekörnelt; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 5. A rea des Scutums und 
u’eie Pergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
giosseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt.

Beine: Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 5 oder 6, m ehr als 6, 6 
oder mehr, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a :  — 6 Arten.

1 ober oculorum regellos bekörnelt; 1.—5. A rea des Scu- 
Oiins und freie T ergite des Abdom ens bekörnelt 2.
T uber oculorum jederseits m it 4 K örnchen; 1.—5. Area
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des Scutums und freie Tergite des Abdom ens m att-g latt
6. H. o b sc u ru s .

2. 4 5 6 Fläche des Carapax glatt . . 3. H . p a te l la r is .
—. “ Fläche des Carapax regellos bekörnelt . . 3.

3. ‘ Palpenfem ur dorsal glatt . . . . 4.
—. “ Palpenfem ur dorsal bekörnelt . 5. H. m e s o le u c u s .
4. 1 Dorsalbuckel des 1. Cbelicerengliedes bekörnelt

4. H. q u a d r ic o rn is .
—. “ Dorsalbuckel des 1. Cbelicerengliedes glatt . . 5.
5. 4 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens

regellos dicht bekörnelt . . 2. H. a c c e n tu a tu s .
—. “ 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens 

mit je einer K örnchenquerreibe . 1. H . le v is .

1. H y p o x e s tu s  le v is  L om an 1902.
L it.: W . p. 269.
K i l im a n d ja ro  und M a d s c h a m e  — m ehrere (cf, Q) — 

(Typus Mus. Berlin).

2. H y p  o x e s tu s  a c c e n tu a tu s  (Soer.) 1910.
L it.: 1910 Soerensen (sub A m  a s is ) ;  W . p. 268. 
M e r u - B e r g — viele (cf, Ç ) — (Typus Mus. Stockholm, 

Cotypen Mus. Berlin).

3. H y p  o x e s tu s  p a te l l a r i s  (Soer.) 1910.
L it.: 1910 -Soerensen (sub A m a s is ) ;  W . p. 269. 
K i l im a n d ja ro :  Kiboscho, 3—4000 m, Bergwiesen, R egen­

wald — viele ( cf ,  9 )  — (Typus Mus. Stockholm, weitere cf? 9 
Mus. Berlin, Paris, Frankfurt a. M.).

4. H y p o x e s tu s  q u a d r ic o r n is  (Soer.) 1910.
L it.: 1910 Soerensen (sub A m a s i s ) ;  W . p. 269.
M eru  und K i l im a n d ja ro :  Kibonoto, 13—1900 m, (Re­

genwald) — viele (cf? 9 ) — (Typus Mus. Stockholm weitere 
Cf? 9 Mus. Berlin u. F rankfurt a. M.)

5. H y p o x e s tu s  m e s o le u c u s  (Soer.) 1910.
L it.: 1910 Soerensen (sub A m a s is ) ;  W . p. 268.
M eru  und K i l im a n d ja ro  (3500 m, im Regenwald) — 

viele ( cf ,  9 ) — (Typus Mus. Stockholm, weitere Cf,  9 Mus. 
Paris, F rankfurt a. M.).

6. H y p  o x e s tu s  o b s c u ru s  R w r. 1912.
L it.: W . p. 270.
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O s t- A f r ik a :  Tabora (?) — 1 C? (?) — T ypus Mus. 
F rankfurt a. M.); erneut gefunden:

U g a n d a : Lake Mutancla — meh rere (cL 9 )  “  (ß n t- 
Mus. London u. Coli. Roewer, Nr. 1598-112).

4. Gen. Bandona Rwr. 1927.
L it.: W . W . 1. p. 1389.
T u b er oculorum nur bekörnelt; 1. Area des Scutums 

ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und freie 
Tergite des Abdomens unbew ebrt; 4. Coxa lateral ohne grosseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical mit 2 Dörnchen. — 
Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus (3, m ehr als (3, (3, m ehr als (3; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S iam  — 1 Art.

1. B a n d o n a  p a lp a l i s  Rwr. 1927 (Ahb. 8).
L it.: W . W . I. p. 389.
S iam : Bandon — 1 cJ1 — (Typus Coli. R oew er Nr. 434-19).

5. Gen. Hypoxestinus R w r. 1927.
L it.: W . W . 1. p. 391.
'Tuber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums 
und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: Glied zahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als (3, 6, m ehr 
als (3; Endahschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

U n t e r - G u i n e a - L ä n d e r  — 2 Arten. 1 2

1. ‘ Die Zähnchen des unteren Stirnrandes des Carapax spitz; 
die apicalen Seitenecken der 1.—4. Coxa normal und nicht 
stum pf ausgezogen; freie Tergite des Abdom ens m it je einer 
Körnchenquerreihe . . . 1. H. n ’k o g o i.

—. “ Die beiden lateralen Paare jener Zäh nchen stumpf; die apicalen 
Seitenecken der 1.—4. Coxa in je ein stumpfes Höckerchen 
ausgezogen (Abh. 9); freie T ergite des Abdom ens glatt

2. H. f r o n ta l is .

1. H y p o x e s t in u s  n ’k o g o i Rwr. 1927.
L it.: W . W . I. p. 391.
F ra n z o s .  K o n g o : N ’Kogo — m ehrere (c?, 9 )  — (T y ­

pus Coli. Roewer, Nr. 3293-122).
B e lg is c h -K o n g o :  Elisabeth ville — 1 9  — (Congo Mus. 

Tervueren, N r. 6865)
B e lg i s c h - K o n g o :  Hgaga N iu n g u — 1 9  — L1* W am ha 

— 1 9  — (Congo Mus. Tervueren, N r. 8956 u. 8957).
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2. H y p o x e s t in u s  f r o n ta l i s  nov. spec. (Abb. 9).
Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 9, 15, 10, 13 mm.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare 
dick und stum pf sind; Fläche des Carapax, des Scutums und der 
freien Tergite und Sternite glatt, doch 1.—4. Area m it je einem 
Körnchenpaar und 5. Area mit einer Querreibe aus 7 Körnchen. 
1. Coxa m it einer frontalen und m ittleren Körnchen-Längsreihe, 
Fläche der 2.—4. Coxa glatt, 1.—4. Coxa apical-jederseits in einem 
stumpfen Höcker auslaufend (Abb. 9), — Palpen: Fem ur ventral 
mit vollständiger Zähnchen-Längsreihe, dorsal wie Patella, Tibia 
und Tarsus glatt; Patella ventral unbew ehrt; T ibia und Tarsus 
wie üblich bew ehrt. — Beine m att-g latt; Z ahl der Tarsenglieder 
5, 10, 6, 7.

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen rostgelb, reich 
schwarz genetzt.

K a m e r u n :  Adam aua — 1 (J — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 3293-122).

6. Gen. Sikkimella Rw r. 1927.
L it.: W . W . I. p. 390.
T uber oculorum nur spurenweise bekörnelt. 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und 
freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: G liedzabl des 1.—4. Tarsus 5 oder 6, m ehr als 
6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ik k im : — Art.

1. S ik k im e l l a  t e n u ip e s  Rwr. 1927 (Abb. 10.)
L it.: W . W . I. p. 39J.
S ik k im :  Darjilingdistrikt (Pasliok, Sitong Ridge, Sureli) 

— viele (cf, Q) — (Typus Mus. Calcutta, Cotypen ebenda und 
und Coli. Roewer, Nr. 435-20).

7. Gen. Podaucheniellus Rwr. 1927.
L it.: W . W . 1. p. 388.
T uber oculorum nur bekörnelt. 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 3. Area des Scutums m it einem Paare kräf­
tiger Dornen, übrige Areae und freie Tergite des Abdom ens un­
bew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m edial-apical m it 2 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 
5-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K a m e r u n  — 1 Art.
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1. P o d a u c h e n ie l lu s  b ip a la r is  Rwr. 1927 (Abb. 11).
L it.: W .  W . I. p. 389.
K a m e ru n :  Edea — 1 C? — (Typus Coli. Roewer,

Nr. 454-49).

8. Gen. Rhabdopygus Rwr. 1912.
L it.: W .  p. 272 und W . W . 1. p. 363.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar. 1. Area des 

Scutums ohne eine mediane Längsfurche; 2. und 3. Area des 
Scutums m it je einem T uberkelpaar, 1. und 5. Area, sowie 1. 
und 2. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 3. freies T ergit 
m it einem D ornenpaar; 4. Coxa lateral ohne einen grosseren E in­
zeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical mit 1 Dörnchen, — Beine: 
G liedzahl des 1.— 4. Tarsus 6, m ehr als 6, 6 oder m ehr, m ehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

T r o p is c h e s  W e s t -  u n d  O s ta f r ik a  — 2 A rten.

1. 4 Fläche des Carapax und Scutum -Seitenrand glatt; Färbung 
des Körpers und aller G liedm aßen einfach rostgelb; Körper­
länge 6 m m , Länge des 1. Beines 13 mm. (U nter-G uinea- 
Länder) . . . . . . 1. R. fu sc u s

1. u Fläche des Carapax bekörnelt; Scutum -Seitenrand m it einer 
K örnchen-Längsreihe; Färbung des Körpers rostgelb, doch 
reich schwarz genetzt und gefleckt, Gliedm aßen desgleichen; 
Körperlänge 4 m m ; Länge des 1. Beines 7 m m  (Ost-Afrika)

2. R. m a c u la tu s

1. R h a b d o p y g u s  fu sc u s  Rwr. 1912.
L i t . : W .  p. 272 und W . W . I. p. 363.
G a b u n : Ssibange — 2 (J1 (?) — (Typus Mus. F rank­

furt, a. M.)
F ra n z o s . K o n g o : M ’Goko — 1 (J — (Mus. Paris)
P o r tu g . G u in e a :  Rio Cassini — 4 (cf, Q) — (Coli. 

Roewer, Nr. 445-40).
K a m e ru n :  Kribi — (1 Q) und River Ga (5 cL 9 )  — 

(Brit. Mus. London)
B e lg is c h  K o n g o : Eala 6 (cf, 9)? Bokala 8 (cf, 9 ) '  

Katanga-Lukafu 2 H om i-Sodja 4 9?  M ulongo-N iunzu 3 C?. 
3 9 -  Barum bu 5 9?  (Congo-Mus. Tervueren, Nr. 6862-6864 und 
Nr. 8941-8948 und 8958).

2. R h a b d o p y g u s  m a c u la tu s  nov. spec.
Länge des Köroers 4. d e s l .— 4. Beines 7, 13, 9, 12 mm.
T uber oculorum  m it einem Dörnchenpaar und ausserdem 

bekörnelt; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen,
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deren mediale der lateralen Paare doppelt so lang sind wie die 
übrigen drei; oberer Stirnrand m it einer K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche des Carapax und der 1.— 4. Area des Scutums m it spär­
lichen Körnchen regellos bestreut, 2, und 3. A rea mit je einem 
etwas hervortretenden T uherkelpaar; Scutum -Seitenrand m it einer 
Körnchen-Längsreihe; Scutum -H interrand, freie T ergite und Ster- 
nite des Abdomens mit je einer K örnchen-Q uerreihe, 3. freies T er- 
git ausserdem mit einem D ornenpaar; Fläche der 1.— 4. Coxa 
gleichmässig und dicht bekörnelt. — Dorsalbuckel des 1. Cheli- 
cerengliedes leicht bekörnelt und lateral-basal m it 1 hervortreten­
den Dörnchen. — Palpen dorsal glatt, Fem ur ventral m it einer 
vollständigen Zähnchen-Längsreihe und medial-apical m it 1 D örn­
chen; Patella unbew ehrt, Tibia und Tarsus ventral wie üblich 
bew ehrt. — Beine bis zur Tibia gleichmässig bekörnelt; 1.— 4. 
Fem ur gerade; Z ahl der Tarsenglieder 6 , 10— 12, 7, 8 .

Färbung rostgelb, doch reichlich schwarz genetzt auf Ca­
rapax und T uber oculorum ; Q u e r-u n d  Seitenfurchen des Scutums 
rostgelb, Areae und ein Längsstreif des Scutum -Seitenrandes schwarz, 
1.— 4. Area des Scutums ausserdem m it je einem m ittleren Paare 
rost.gelber Schrägflecken; freie T ergite des Abdom ens schwarz 
quergestreift. — Cheliceren und Palpen rostgelb, schwarz genetzt. 
Beine schwärzlich, nur 1.—4. Trochanter rostgelb.

O s t - A f r ik a  (Usambara: Lossida-Berge) — 2 ( J , 1 Q — 
(Typus Coli. Roew er Nr. 5052-144).

9. Gen. Findia Rwr. 1915.
L it.: W . p. 266.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar. L Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 5. Area des Scutums und 
1. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt, 2. freies T ergit m it 2 
und 3. freies T ergit mit 4 Dörnchen bew ehrt; 4. Coxa lateral 
ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical 
mit 1 Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.— 4. Tarsus 5, m ehr 
als 6, 6, 6; Endabscbnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

F ra n z o s . K o n g o  — 1 Art.

1. F in d ia  a tro  lu te a  R w r 1915.
L it.: W . p. 266, Fig. 285.
F ra n z o s . K o n g o : Finda am G ribingi-Fluss — 1 Cf — 

(Typus Mus. Frankfurt a. M.).

10. Rhabdopygella nov. gen.
T uber oculorum  mit einem  D örnchenpaar; 1., 4. und 5. 

Area des Scutums unbew ehrt, 2. und 3. Area m it je einem Paare 
kurzer D örnchen; 1. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 2. 
und 3. freies T ergit m it je einem Paare starker D ornen; 4. Coxa



- 19 -

lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial- 
apical mit 1 Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 6, des
2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

O s t-  und C e n tr a la f r ik a  — 2 A rten.

1. 1 Scutum -Seitenrand und Fläche der 2.—4. Coxa m att-glatt, 
nicht bekörnelt (Abb. 12) . . . 1. R. la e v is

1. Scutum -Seitenrand mit einer K örnchen-Längsreihe, Fläche 
der 1.—4. Coxa dicht rauh bekörnelt (Abb. 13)

2. R. f e r ru g in e a

1. R h  ab d o p y  g e lla  la e v is  nov. spec. (Abb. 12).
Länge des Körpers, des 1.—4. Beines 11, 24. 16, 21 mm.
T uber oculorum  mit einem Dörnchenpaar; Fläche des 

Carapax m att-glatt, unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  
gleich grossen Zähnchen, oberer S tirnrand m it einer Körnchen- 
Q uerreihe; Scutum -Seitenrand glatt, 1. und 4. A rea des Scutums 
jederseits nur spärlich bekörnelt, 2. und 3. Area ausser ihren 
Dörnchenpaaren glatt; Scutum -H interrand, freie Tergite und Ster- 
nite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 2.—4, Coxa 
m att-glatt, nicht bekörnelt. — D er dorsale Buckel des 1. Cheli- 
ceren-Gliedes dicht bekörnelt. — Palpen: Fem ur bis Tarsus dor­
sal bekörnelt, Fem ur ventral m it einer Zähnchen-Längsreihe, 
m edial-apical m it 1 Dörnchen; Patella bis Tarsus im Uebeigen 
wie üblich bew ehrt. — Beine m it geraden Fem ora, an alle G lie­
dern nicht bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 6, 11, 7, 8.

Färbung rostgelb, nur die A reae des Scutums und 1. freies 
T ergit des Abdom ens schwarz genetzt quer gestreift.

O s t - A f r ik a :  Uganda, T anga — 1 Cf, 2 9  — (Typus 
Coli. R oew er Nr. 3300-129; Cotypus N r. 1588-102).

2. R h a b d o  p y g e l la  f e r r u g in e a  nov. spec. (Abb. 13).
Länge des Körpers 6, des 1.—4. Beines 10, 19, 13, 16 mm.
T uber oculorum  mit einem Dörnchenpaar und hinter 

diesem noch ein K örnchenpaar; un terer Stirnrand des Carapax 
m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren mediales der lateralen Paare doppelt 
so gross ist wie die übrigen drei, oberer Stirnrand mit einer 
Kornchen-QueiTeihe, Fläche des Carapax m att-glatt. 1.—4. Area 
des Scutums ausser den D ornpaaren der 2. und 3. A rea m it we­
nigen Körnchen bestreut; Scutum -H interrand, freie T ergite und 
Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe, Scutum -Seitenrand mit 
eine.' K örnchen-Längsreihe; Fläche der 1.—4. Coxa dicht und raub 
bekörnelt. — Palpen: Fem ur mit einer lateralen K örnchen-Längs- 
i’eihe, m it einer ventralen, vollständigen Zähnchen-Längsreihe und 
üiedial-apical mit 1 Dörnchen; Patella bis Tarsus dorsal bekörnelt,
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im Uebrigen wie üblich bew ehrt. — Beine: 1. und 2. Fem ur
gerade, 3. und 4. Fem ur etwas gekrüm m t und 4. Fem ur etwas 
verdickt; alle G lieder bis zur T ibia dicht und rauh bekörnelt; 
Zahl der Tarsenglieder 6, 10, 7, 8.

Färbung des Körpers und sämtlicher G liedm aßen einför­
mig rostgelb.

Z e n t r a l - A f r i k a :  Elisabethville — 1 Ö1 (Typus Coli. 
Roew er, N r. 1232-87).

11. Gen. Nkogoa R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 394.
T uber oculorum m it einem K öm ehenpaar; 1., 4. und 5. 

Area des Scutums unbew ehrt 2. und 3. Area m it einem Höcker- 
chenpaar, 1. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt, 2. freies 
T ergit m it einem Dornenpaar, 3. freies Tergit m it einer Q uerreihe 
aus 3 D örnchen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Dorn. — 
Palpenfem ur m edial-apical mit 2 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 
6-gliedrig, 2.—4. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

F ra n z .  K o n g o  — 1 A rt.

1. N k o g o a  f e a e  R oew er 1927. (Abb. 14).
L it.: W .  W . I. p. 394 Fig. 51.
F ra n z . K o n g o : N ’kogo — 2 (Coli. R oew er N r. 467-62)

12. Gen. Congonella nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1.—4. Area 

des Scutums m it je einem T uberkelpaar; 1. freies T ergit des 
Abdom ens m it 1 M ediandorn, 2. freies Tergit und 3. freies T e r­
git m it je 5 D ornen bew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical mit 1 Dörnchen. — 
Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B elg . K o n g o  — 1 A rt.

1. C o n g o n e l la  f r o n ta l i s  nov. spec. (Abb. 15).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 7.5, 11. 5, 8,

10 mm.
T uber oculorum ausser dem Dörnchenpaar verstreut be­

körnelt; unterer Stirnrand des Carapax m it 3 : 1 : 3  gleich grossen 
Zähnchen (Abb. 15), oberer Stirnrand wie die übrige Fläche des 
Carapax m att-g latt; 1.—4. Area des Scutums ausser den T uber­
paaren und freie Tergite des Abdom ens ausser ih rer Bedornung, 
sowie freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Scutum - 
Seitenx^and m it einer K örnchen-Längsreihe; Fläche der 1.—4.
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Coxa regellos dicht bekörnelt. — Auch der dorsale Buckel des 1. 
Chelicerengliedes glänzend-glatt. — Palpen: Fem ur bis Tarsus 
dorsal bekörnelt, Fem ur ventral m it einer Längsreihe aus 5 Z ähn- 
chen, m edial-apical m it 1 Dörnchen; Patella bis Tarsus im  klebri­
gen wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur Tibia bekörnelt; Zahl 
der Tarsenglieder 5, 11, 6, 7.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen einför­
mig rostbraun.

B e lg . K o n g o : Buemba — 1 cf (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 1241-96).

13. Gen. DoloreSSUS nov. gen.
T uber oculorum  m it einem starken Dornenpaar: 1. und 

2. A rea des Scutums m it je einem T uberkelpaar, 4. A rea unbe- 
w ehrt, 3. Area m it einem starken D ornenpaar, Scutum -H interrand 
und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it je 3 Dornen und m it 
Seiteneck-Dörnchen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 
G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r i k a  — 1 A rt.

1. D o lo r e s s u s  c ip p a tu s  nov. spec. (Abb. 16).

Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 11, 25, 15, 18 mm.
T uber oculorum  m it einem starken D ornenpaar; unterer 

S tirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen, deren mediales 
der lateralen Paare doppelt so gross ist wie die drei übrigen, 
oberer Stirnrand wie übrige Fläche des Carapax m att-g la tt; alle 
Areae des Scutums und  freie Tergite ausser ihrer Bedornung, wie 
auch der Scutum seitenrand m att-g latt und nicht bekörnelt; freie 
Sternite des Abdomens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 1. Coxa 
grob bekörnelt, 2.—4. Coxa m att-glatt. — Palpen (siehe Abb. 16a): 
Patella bis Tarsus dorsal glatt. — Beine m att-glatt, nur 1. T ro ­
chanter m it ventralen D orn: Zahl der Tarsenglieder 5 ,1 0 — 11, 6, 7.

Färbung des Körpers und der G liedm aßen rostgelb, reich 
schwarz genetzt.

U s a m b a ra  — 2 cf, 1 Q — (Typus Coli. Roew er, Nr. 
3291-120 u. 3292-121).

14. Gen. Mecutina nov. gen.
T uber oculorum  m it einem Dörnchenpaar; 1.—4. Area 

des Scutums m it je einem Dornenpaar, Scutum -H interrand und 
1.—3. freies Tergit des Abdom ens m it je einer Querreibe zahl­
reicher D or ien; 4. Coxa ohne einen grösseren Einzeldorn. —
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Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 
6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

M o z a m b iq u e  — 1 A rt.

1. M e c u t in a  f i l ip e s  nov. spec. (Abb. 17).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 12, 27, 16, 19 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  schlanken, gleich langen Zälin- 
dhen, oberer Stirnrand m it einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche des 
Carapax binten-jederseits und 1.—4. A rea des Scutums ausser 
ihrer D orn-B ew ehrung jederseits m it einer G ruppe verstreuter 
K örnchen; freie Tergite des Abdomens nur m it je einer D ornen- 
Q uerreihe; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 1.—4. 
Coxa dicht und regellos grob bekörnelt. 4. Coxa lateral mit zahl­
reichen Dörnchen besetzt. — Cheliceren: Dorsalbuckel des 1. 
Gliedes und 2. Glied dorsal regellos grob bekörnelt. — Palpen 
(Abb. 17,a) an allen Gliedern dorsal bekörnelt, Fem ur m it voll­
ständiger, ventraler Zähnchenreihe, medial-apical m it 1 Dörnchen, 
Patella medial m it 2 Dörnchen. T ibia und Tarsus wie üblich be­
w ehrt. — Beine relativ dünn, bis zur Tibia leicht bekörnelt; 
Z ahl der Tarsenglieder 6, 12—13, 7, 8.

Färbung rostgelb, nur der K örper dorsal schwarz genetzt.
M o z a m b iq u e :  M ecutine — 1 (J — (Typus Coli. R oe- 

wer, Nr. 1594-108).

15. Gen. Dongila Roew er 1927.
L it.: W .  W . I. p. 392.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. und 4. Area 

des Scutums ausser m it je einem Körnchenpaar unbew ehrt, 2. und
3. Area m it je einem Dornenpaar, 5. A rea m it einem M ediandorn, 
freie Tergite des Abdom ens m it je 2 oder 3 D ornen besetzt; 4. 
Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical m it 1 Dörnchen. —  Beine: 1. Tarsus 5— 6-gliedrig, 
2.—4. Tarsus 6- oder m ehrgliedrig, Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

F ra n z . K o n g o  — 2 A rten.

1. 4 1. freies T ergit des Abdomens mit 3 Dornen, deren m edia­
ner der grösste; Scutum -Seitenrand glatt; 4. Coxa lateral mit 
m ehreren Dörnchen bestreut; 2. freies T ergit m it 2 D örn­
chen (Abb. 18) . . . . . 1. D. sp in o sa

— . u 1. freies T ergit des A bdom ens mit 2 Dörnchen, 2. freies 
Tergit m it 3 Dörnchen; Scutum -Seitenrand bekörnelt; 4. 
Coxa lateral glatt und nicht bekörnelt (Abb. 19)

2. D. s i lv a t ic a
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1. D o n g i la  s p in o sa  R oew er 1927 (Abb. 18).
L it.: W . W . I. p. 393.
F ra n z . K o n g o : Dongila — einige (cf, 9 )  —1 (Typus 

Mus. Paris Nr. 17384; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 456-51).

2. D o n g i la  s i lv a t ic a  R oew er 1927 (Abb. 19).
L it.: W . W . I. p. 393.
F ra n z . K o n g o : Lam barene — m ehrere (cf, Q) (Coli. 

Roew er, Nr. 457-52).

16. Gen. Randilea nov. gen.
T uber oculorum  bekörnelt; 1. Area des Scutums mit 

m edianer Längsfurche; 2. und 3. Area m it je einem Paare breiter, 
stumpfer, deutlich hervortretender Höcker, übrige Areae und freie 
T ergite des Abdom ens unbew ebrt: 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical unbew ebrt. 
— Beine: 1. Tarsus 5-, 2. Tarsus m ehr als 6-, 3. und 4. Tarsus 
jeweils 6-gliedrig oder auch 4. Tarsus 7-gliedrig: Endabschnitt des 
2. Tarsus 3-gliedrig.

O s ta f r ik a  — 1 Art.

1. R a n d i le a  s c a b r ic u la  nov. spec. (Abb. 2 u, 20).
Länge des Körpers (cJ1, Q) 5, des 1.—4 Beines 8.5, 13, 

9, 12.5 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt; unterer Stirnrand des 

Carapax m it 4 : 1 : 4  kurzen stumpfen Zähnchen gleicher Grösse; 
Fläche des Carapax und der 1.—4. A rea des Scutums (ausser den 
beiden Höckerpaaren der 2. und 3. Area) regellos mit groben 
Buckelkörnchen bedeckt. Solche Körnchen stehen in zwei Reihen 
auf dem Seitenrand und H interrand ( =  5. Area) des Scutums. 
sowie auf den freien Sterniten des Abdom ens, regellos dagegen 
auf der Fläche der 1.—4. Coxa (Abb. 2); das 1.—3. freie Tergit 
des Abdom ens hat je drei solcher K örnchen-Q uerreiben, von denen 
die jeweils hintere jedes dieser T ergite etwas an Grösse hervor­
tritt. — Cheliceren auch auf dem Buckel des 1. Gliedes glänzend 
glatt. — Palpen auf allen Gliedern dorsal bekörnelt. Fem ur ven­
tral m it einer vollständigen Längsreihe kurzer, gleichgrosser Säge- 
zähnchen, Patella ventral-jederseits fein bezähnelt, T ibia und T ar­
sus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur Tibia dicht und 
regellos bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 
5, 10—12, 6, 6—7. — Sekundäre Geschlechtsunterschiede des cf: 
das letzte Glied des 1. Tarsus auffällig verdickt (Abb. 20a).

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen blass rostgelb, 
alle Körnchen leicht geschwärzt, daher erscheint das ganze T ier 
gleichmäßig gesprenkelt.

B rit .  O s ta f r ik a :  Randile-Landschaft — 2 Cf, 2 Q , 1 
pull. — (Typus Coli. Roew er Nr. 4816-135).
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L it.: W . p. 273.
T uber oculomm bekörnelt; 1. Area des Scutums m it 

m edianer Längsfurche; 3. A rea und 3. freies T erg it des Abdom ens 
mit je einem Dornenpaar, übrige Areae und freie Tergite unbe- 
w ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Pal­
penfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 6- 
gliedrig, 2.— 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabscbnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art.

1. M e ta r h a b d o p y g u s  j e a n n e l i  R oew er 1913.
L it.: W . p. 273. Fig. 289, a - c .
K i 1 i in a n d j a r o : B ism ark-H ügel 2800 m ; K ik u y u - L a n d :  

Theka-Tschania, 1250 in; K y n a : untere W äld e r, 2500 m — 
m ehre ( cf ,  Ç , pull.) — (Typus Mus. Paris; Cotypus Mus. F rank­
furt a. Main).

17. Gen. Metarhabdopygus Roewer 1913.

18. Gen. Caelobunus L ohm an 1902.
L it.: W . p. 271.
T uber oculorum m edian concav, jederseits bekörnelt; 1. 

A rea des Scutums mit m edianer Längsfurche; 3. Area und 3. freies 
T erg it des Abdom ens mit je einem Dornenpaar, übrige Areae 
und freie T ergite unbew ehrt; 4. Coxa iateral ohne einen grösse­
ren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. 
— Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6- 
gliedrig^-Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 2 A rten.

1. ‘ Grundfärbung des Körpers blass gelbgrau, Carapax und die 
Dorsaldornen des Körpers schwarz 1. C. m e la n a c a n th u s  

—. u Grundfärbung des Körpers dunkel-rostbraun, die 4 Dorsal­
dornen nicht andersfarbig hervortretend . . 2. C. fus eus

1. C a e lo b u n u s  m e la n a c a n th u s  L om an 1902.
L it.: W . p. 271.
U s a m b a ra :  Darema, A m ani — 7 ( cf ,  9 ) — (Typus Mus. 

Berlin; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.)

2. C a e lo b u n u s  fu s  eus R oew er 1912.
L it.: W . p. 271.
O s t - A f r ik a  (Tanganika): genaue Lokalität? — m ehrere 

(Ö \ Ç ) — Typus Mus. H am burg; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.)

19. Gen. Dicoryphus Lom an 1902.
L it.: W . p. 271.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1. Area m it
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einer m edianen Längsfurche 1. und 2. Area des Scutums m it je 
einem Höckerchenpaar, 3. A rea und 3. freies T ergit des A bdo­
mens mit je einem Dornenpaar, 4. und 5. A rea und 1. und 2. 
freies T ergit unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grosseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — 
Beine: 1. Tarsus 5-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-glie- 
drig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art.

1. D ic o r y p h u s  fu rv u s  Lom an 1902.
L it.: W .  p. 272. Fig. 288.
O s t - A f r ik a  (Tanganika): Dar-es-Salam , Langenburg — 

14 (Q \ 9 )  — (Typus Mus. Berlin).

20. Gen. Talaspus nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dornenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer medianen Längsfurche; 1. und 2. Area m it je 
einem Dörnchenpaar, 3. Area m it einem D ornenpaar, 4. und 5. 
A rea und 1. und 2. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt, 3. 
freies T ergit m it einem D ornenpaar; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

M o z a m b iq u e  — 1 Art. 1

1. T a la s p u s  s p in im a n u s  nov. spec. (Abb. 21).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 12, 23, 15, 21 mm.
T uber oculorum m it einem Dornenpaar; unterer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen 
Paare fast doppelt so gross ist wie die 3 übrigen, oberer Stirn­
rand mit einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche des Carapax bekör- 
nelt; 1.—4. Area des Scutums ausser ihren D ornen nur auf der 1. 
und 2. Area jederseits spärlich bekornelt; Scutum -Seitenrand mit 
einer K örnchen-Längsreihe; Scutum hinterrand und 1. und 2. freies 
T erg it des Abdom ens mit je einer K örnchen-Q uerreihe, wie auch 
die freien Sternite; Fläche der 1.—4. Coxa dicht regellos bekör- 
nelt, 4. Coxa ausserdem lateral m it zahlreichen Dörnchen besetzt.
— Cheliceren dorsal bekornelt. — Palpen (Abb. 21,a) an allen 
Gliedern dorsal bekornelt; Fem ur ventral m it einer vollständigen 
Zähnchen-Längsreihe, m edial-apical m it 1 Dörnchen, Patella m e­
dial mit 2 Dörnchen, Tibia und Tarsus ventral wie üblich bew ehrt.
— Beine bis zur Tibia sehr rauh und regellos bekornelt, 1.—3. 
T rochanter hin ten  m it je einem  D örnchen; Zahl der Tarsenglie­
der 5, 11, 6, 7.

Färbung des Körpers hellgelb 1.—5. Area des Scutums 
schwarz umzogen und reich schwarz genetzt, alle grösseren Dornen 
schwarz. Beine, Cheliceren und Palpen schwarz genetzt.
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M o z a m b iq u e : M ecutine — 1 Ö \ IQ  — Typus Coli. 
Roewer, Nr. 1595-109).

21. Gen. Parasesostris Roew er 1915.
L it.: W . p. 266.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer medianen Längsfurche; 1.—3. Area und 1. und
2. freies Tergit des Abdomens mit je einem Dörnchen paar, 4. 
und 5. A rea unbew ehrt; 3. freies Tergit m it 3 Dörnchen; 4. 
Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, 
m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art.

1. P a ra s e s o s t r i s  g r a n u la tu s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 267. Fig. 286.
O s t - A f r ik a :  Ussagara-Berge — 1 (cf?) — (Typus Mus. 

F rankfurt a. M.).

22. Gen. Metasesostris R oew er 1915.
L it.: W . p. 267.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer medianen Längsfurche; 1.—3. A rea und 1.—3. 
freies Tergit des Abdomens m it je einer D ornen-Q uerreihe; 4. 
Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6: Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. M e ta s e s o s tr is  arm atU c R oew er 1915.
L it.: W . p. 267. Fig. 287.
O s t - A f r ik a :  Uha — 1 Cf — (Typus Mus. Frankf. a. M.).

23. Gen. Sesostranus nov. gen.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer medianen Längsfurche; 1. und 2. Area mit je 
2 groben Tuberkeln, 3. A rea mit einem D ornenpaar, 4. Area 
völlig unbew ehrt, 5. Area und freie Tergite des Abdomens m it 
je 3— 5 Dornen und Seiteneck-Dörnchen bew ehrt; 4. Coxa lateral 
ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical 
m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 5-gliedrig, 2.— 4. Tarsus je­
weils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.
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1. S e s o s tr a n u s  n ig e r  nov. spec. (Abb. 22).
Länge des Körpers 6.5, des 1.—4. Beines 13, 28, 16,

22 mm.
T u b er oculorura mit einem D örnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der la­
teralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen 3; Fläche des 
Carapax, sämtliche Areae des Scutums mit seinem Seitenrand und 
freie Tergite des Abdom ens gleichmäßig und grob dicht bekörneU; 
Bewehrung der Areae siehe Genusdiagnose, Scutum hinterrand xurl 
freie Tergite m it je einem Seiteneck-Dörnchen, außerdem  Scutum ­
hinterrand und 2. freies T ergit m it je 3, 1. freies T ergit m it 2
und 3. freies T ergit m it 5 D ornen besetzt; freie Sternite m it je 
einer groben K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.— 4. Coxa dicht 
und grob bekörnelt. — D er dorsale Buckel des 1. Cheliceren- 
Gliedes grob bekörnelt. — Palpen dorsal rauh bekörnelt, Fem ur 
ventral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe, m edial-apical mit 
1 Dörnchen, Patella bis Tarsus wie üblich bewehrt. — Beine bis 
zur Tibia bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 5, 11— 12, 7, 8.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen einför­
mig schwarz.

U g a n d a  — 2 c? — (Typus Coli. R ^ew er, Nr. 2114-114).

24. Gen. Tusipulla nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dornenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer m edianen Längsfurche; 1. Area m it einem 
Dörnchenpaar, 2.—4. A rea m it je einem D ornenpaar; Scutum ­
hinterrand ( =  5. Area) und freie Tergite des Abdom ens m it je 
einer Querreihe aus 5 bis 7 D ornen ; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art. 1

1. T u s ip u l la  c o x a lis  nov. spec. (Abb. 23).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 8.5, 15, 9, 14 mm.
T u b er oculorum m it einem Dornenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare 
doppelt so lang sind wie der mediane, oberer Stirnrand und ganze 
Fläche des Carapax m att-g latt; Bedornung und Bekörnelung der 
1.—5. Area des Scutums und der freien T ergite des Abdom ens 
siehe Abb. 23; Scutum -Seitenrand m it 2 K örnchen-Längsreihen; 
freie Sternite mit je einer K örnchen-Q uerreihe, die lateral in 
grössere Zähnchen übergehen; Fläche der 1.—4. Coxa regellos 
bekörnelt, 4. Coxa lateral m it einer Gruppe spitzer Dörnchen und 
dorsal-apical m it einem einzelnen Dörnchen. — Cheliceren: 1.
Glied m it dorsalem Buckel, dieser hinten m it einer K örnchen- 
Querreihe und  vorn m it 2 Körnchen. — Palpen an allen Gliedern
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dorsal bekörnelt, Fem ur ventral m it einer Längsreihe aus 5 kräf­
tigen Zähnchen, m edial-apical m it 1 Dörnchen, Patella medial 
m it 2 Dörnchen, T ibia und Tarsus wie üblich bew ehrt. (Abb, 23,a) 
— Beine bis zur T ibia bekörnelt; Z ahl der Tarsenglieder 5, 8, 6, 7.

Färbung rostgelb, Körper dorsal reich schwarz genetzt, 
ventral einförmig gelb; Cheliceren blassgelb, Palpen und  Beine 
rostgelb, die Beinglieder apical leicht schwärzlich geringelt.

U s a m b a ra  — 2 (J , 1 9  ~~ (Typus Coli. Roewer,
N r. 3290-119).

25. Gen. Sesostris Soerensen 1910.
L it.:  W .  p. 264.
T u b er oculorum nur bekörnelt; 1. A rea des Scutums m it 

einer medianen Längsfurche; 1.—4, A rea m it je einem D örnchen­
paar, das auf der 3. A rea meist am grössten ist; Scutum hinterrand 
( = 5 .  Area) und freie Tergite des Abdom ens m it Seiteneck-D örn- 
chen und wenigstens m it je 1 M ediandörnchen; Operculum  anale 
unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen, — Beine: 1. Tarsus
5—7-gliedrig, 2.—4. Tarsus, jeweils 6- oder m ehrgliedrig; E nd­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 4 A rten,

1. 4 Färbung des Körpers vorwiegend rostgelb, 1.—4. Fem ur
nicht auffällig gezeichnet . . . . . .  2.

—. '4 Färbung des Körpers dunkelbraun, die Dörnchen des R ü k - 
kens blassgelb; Gelenkknöpfe des 1.—4. Fem ur schwarz, 
dann folgt ein breiter milchweißer Ring, im Uebrigen sind 
die Fem ora schwarz . . . . . . . 3.

2. 4 Das D ornenpaar der 3. A rea am grössten; Dorsalbuckel des
1. Chelicerengliedes und alle Palpenglieder dorsal bekörnelt

1. S. g ra c i l is
—. 44 Das D ornenpaar der 3. A rea kaum grösser als das der übri­

gen; Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes und alle Palpen­
glieder dorsal glatt und nicht bekörnelt (Abb. 24)

4. S. u m b o n a tu s
3. 4 1. freies T ergit des Abdomens nur m it 1 M ediandörnchen,

3. freies T ergit m it einer Querreihe aus 5 Dörnchen
2. S. in s u la n u s

—. 44 1. und 3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer Q uer­
reihe aus 3 Dörnchen . . . 3. S. m a c u la tu s  1

1. S e s o s tr is  g ra c i l is  Soerensen 1910.
L it.: W .  p. 264.
O s t - A f r ik a :  Diese bisher in einer Reihe von Exem plaren 

(CL 9 ) vom  Kilimandjaro, K ibonoto und  von Tanga (Kulum uzi-



Höhle) bekannte A rt liegt jetzt w eiterhin vor aus:
U g a n d a : L ake M utando — 2 Stück — (Brit. Mus. London)
O s t - A f r ik a :  M abira, Entebbe (Nordufer des U krew e- 

Sees), M eru — 3 cf? 2 Q — (Brit. Mus. L ondon und  Coli. R oe- 
w er N r. 1210-68).

2. S e s o s tr is  in s u la n u s  R oew cr 1912.
L it.: W . p. 265. Fig. 284.
O s t - A f r ik a :  Bisher nur 1 Cf bekannt (Typus Mus.

Frankfurt a. M.) liegt diese A rt nunm ehr auch vor aus:
O s t - A f r ik a :  K iw u-See — 1 (J — (Mus. Berlin, Nr.

7484) und Kwidjiwi im  Kiwu-See 1 cf? 1 9  (Coli. R oew er 
Nr. 1592-106).

3. S e s o s tr is  m a c u la tu s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 265.
O s t - A f r ik a :  Bukoba am U krew e-See — 2 Stück (cf 

oder 9  ?) — (Typus Mus. Frankfurt a. M.)

4. S e s o s tr is  u m b o n a tu s  nov. spec. (Abb. 24)
Länge des Körpers 8, des 1.—4. F em ur 5, 10, 8, 10, des

1.—4. Beines 18, 39, 26, 33 mm.
T uber oculorum bekörnelt; un terer Stirnrand des Carapax 

m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare doppelt 
so gross ist wie die 3 übrigen, oberer Stirnrand m it einer regel­
mässigen K örnchen-Q uerreihe; Fläche des Carapax und der 1. 
A rea des Scutums regellos bekörnelt, nur die laterale Fläche frei 
davon, und  m it je einem stumpfen D örnchenpaar; Scutum seiten- 
rand m it 2 K örnchen-Längsreihen; Scutum hinterrand ( =  5. Area) 
und freie Tergite des Abdom ens m it Seiteneck-Dörnchen und je 
einer Q uerreihe stum pfer D örnchen; freie Sternite m it je einer 
K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa grob und dicht be­
körnelt. — Cheliceren auf auf dem Dorsalbuckel des 1. Gliedes 
glänzend-gatt. — Palpen an allen G liedern dorsal glatt, Fem ur 
m it einer ventralen Längsreihe aus 7—8 Zähnchen, m edial-apical 
m it 1 Dörnchen, Patella bis Tarsus im  Uebrigen wie üblich h e- 
wehrt. — Beine vom Trochanter an m att-g latt und nicht bekör­
nelt; Z ahl der Tarsenglieder 5, 13, 8—9, 10.

Färbung des Körpers und säm tlicher Gliedm aßen einfar-
rostgelb.

U g a n d a  — 1 cf? 1 9 — (Typus Coli. Roewer, N r. 
1593-107).

26. Gen. SeSOStrelltlS nov. gen.
T u b er oculorum nur bekörnelt; 1. A rea des Scutums 

m it einer m edianen Längsfurche, nicht bedornt, 2.—4. A rea m it
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„ D ornenpaaren besetzt, 5. Area und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens m it Seiten eck-Dörnchen und wenigstens m it 1 M ediandorn; 
Opeiculum  anale m it einem D ornenpaar; 4. Coxa lateral ohne 
einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical mit 1 
Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsns jeweils 
m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art.

1. S e s o s tre l lu s  ro b u s tu s  nov. spec. (Abb. 25).
Länge des Körpers 7, des 1.—4. Fem ur 7, 15, 10, 13, des

1.—4. Beines 23, 52, 29, 40 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt; un terer Stirnrand des 

Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare 
doppelt so gross ist wie die 3 anderen; oberer Stirnrand ohne 
hervortretende K örnchen-Q uerreihe und wie die Fläche des Ca­
rapax, des Scuiums m it seinem Seitenrand und auch die freien 
T ergite des Abdom ens gleichmäßig dicht bekörnelt; ausserdem
1. Area m it 4 Tuberkeln, 2, A rea mit dem grössten Dornenpaar,
3. A rea mit 4 Dornen, deren laterale die grössten dieser Area 
sind, 4. Area m it einem kleinen Dornenpaar, 5. A rea und 1. freies 
T erg it m it je 3, 2. freies T ergit m it 4, 3. freies T erg it ¿nit 5 
Dornen, Operculum  anale mit 2 D ornen; freie Sternite m it je einer 
groben K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa grob bekör- 
nelt. — Cheliceren auch auf dem Dorsalbuckel des 1. Gliedes 
glänzend-glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsalglatt, Fem ur 
ventral mit einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe, m edial-api- 
cal m it 1 Dörnchen, Patella bis Tarsus im Uebrigen wie üblich 
bew ehrt. — Beine bis zur T ib ia  bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 
6, 14, 9, 11.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen einför­
mig kastanienbraun.

O s t - A f r ik a :  N ordw est-U fer des Tanganika-Sees — 1 cf 
— (Typus Coli. Roewer, Nr. 1237-92).

27. Gen. Passula Roew er 1927.
L it.: W . W . I, p. 397.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area ohne 

mediane Längsfurche; 1.— 5. A rea und freie T ergite des Abdom ens 
unbew ehrt, nur bekörnelt, die Körnchen auf den freien Tergiten 
etwas gröber hervortretend; 4. Coxa lateral ohne einen grösse­
ren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen. 
(Abb. 26,a). — Beine: 1. und 3. Tarsus jeweils 6-gliedrig, 2. und
4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 
4-gliedrig.

I n s e l  P in a n g  — Art.
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1. P a s s u la  s c a b r ic u la  Roew er 1927 (A bb. 26).
L it.: W . W . I. p. 398.
In s e l  P i n a n g — 1 ( J — (Typus Coli. R oew er,N r. 438-23).

28. Gen. PodauchetllUS Soerensen 1896.
L it.: W . p. 285 und W . W . I. p. 367.
T uber oculorum nur bekörnelt; 1. A rea des Scutums m it 

einei' medianen Längsfurche: 3. A rea m it einem grossen D ornen­
paar, übrige Area und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt;
4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur
m edial-apical m it 2 Dörnchen. — Beine: 1.—4. Tarsus jeweils
m eh r als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

W e s t - A f r i k a  — 1 Art.

1. P o d a u c h e n iu s  lo n g ip e s  Soerensen 1896.
L it.: W . p. 285. Fig. 306 und W . W . I. p. 367.
K a m e ru n :  Johann- Alb rechtshöhe; F ra n z . K o n g o : 

Fernan V az; B elg . K o n g o : Haut V ete-M ato, Hom i, E lisabeth- 
ville — m ehrere (cL  Q) — (Typus Mus. Stockholm; weitere Stücke 
Mus. Berlin und Coli. Roewer, N r. 443-37 und 1219-77); ferner 
Belg. Kongo-M us. Terveuren).

29. Musola R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 398.
T uber oculorum nur bekörnelt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—3. Area mit je einem Höckerpaar, 4. und
5. Area und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa 
lateral ohne- einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial- 
apical mit 2 Dörnchen. (Abb. 27.a). — Beine: 1.—4. Tarsus je­
weils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 4—5-gliedrig.

F e r n a n d o  P o o  — 1 Art.

1. M u so la  lo n g ip e s  R oew er 1927. (Abb. 27).
L it.: W . W . I. p. 399.
F e rn a n d o  P o o : Musola — m ehrere (Ö1, 9 )  — (Coli. 

Roew er, Nr. 468-63).

30. Gen. Adamauna nov. gen.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. Area m it je einem 
kräftigen Dornenpaar, 4. und 5. Area und freie Tergite unbe­
w ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Pal­
penfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1.—4. Tarsus 
jeweils mehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-giiedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.



1. A d a m a u n a  m a c u la t ip e s  nov. spec. (Abb. 28).
Länge des Körpers 6, des 1.—4. Fem ur 8, 15, 8, 11, des 

1.—4. Beines 25, 53, 28, 37 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar, vor und hin­

ter diesem hekörnelt; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  
Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare doppelt so gross ist 
wie die drei übrigen, oberer Stirnrand wie die übrige Fläche des 
Carapax m att-g latt; 1.—5. A rea des Scutums (ausser den D ornen­
paaren der 1.—3. Area) und freie Tergite und Sternite des A b­
domens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Scutum -Seitenrand m it 
einer K örnchen-Längsreihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos dicht 
bekörnelt. — Cheliceren auch auf dem Dorsalbuckel des 1. G lie­
des glatt-glänzend. — Palpen an allen Gliedern dorsal bekörnelt; 
Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe, m e- 
dial-apical m it 1 Dörnchen, Patella bis Tarsus im Uebrigen wie 
üblich bew ehrt. — Beine m it geraden und nicht bekörnelten F e- 
m ora; Zahl der Tarsenglieder 7, 16, 10, 11.

Färbung des Körpers dorsal nnd ventral rostbraun; Che­
liceren und Palpen rostgelb, fein schwarz genetzt; Beine dunkel­
braun, doch Trochanteren und Patellen ganz und die Spitzen der 
Fem ora und der T ibien kontrastierend blassgelb. *

K a m e ru n :  Hochland von Adamaua — 2 (J — (Typus 
Coli. Roewer, Nr. 1242-97).

3. Subfam. A ss ami i nae  Roew er 1912 (part.)
L it.: W . p. 236 und W . W . I. p. 351 (part.) 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkmalen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen auf dem Stigm ensternit deutlich sichtbar, nicht unter

Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen besetzt, die kürzer sind als

der Glieddurchmesser.
6. ) Oberer Stirnrand des Carapax median m it einem schräg-auf­

rechten Dorn.
T ro  p isc h e s  A s ie n  mit 11 und A b e s s in ie n  m it 1 Gattung. 1 2

1. 4 1. Tarsus 5-gliedrig, Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig
(Süd-Dekan) . . . . . 1. Gen. G u d a lu r a

—. “ 1. Tarsus 6-oder m ehrgliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3- oder mehrgliedrig . . . . . . . 2.

2. 4 1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . .  3.
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— . 44 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; 1.— 3. freies T erg it des A b­
domens stets unbew ehrt . . . . . .  9.

3. 4 Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen . . 4.
— . 44 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt . . .  8.

4. 4 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt (asiatische
Form en) . . . . . . . . .  5.

— . 44 1. und 2. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt, 3. freies
T ergit m it einem grossen D ornenpaar (Abb. 35) (Abessinien)

12. Gen. G o m e z y ta .
5. 4 N ur die 3. Area des Scutums m it einem D ornenpaar, übrige

Areae und  freie Tergite des Abdomens unbew ehrt (Ostindien)
2. Gen. A ssa m ia .

— . 44 Ausser der 3. Area auch andere Areae des Scutums m it 
D ornen- oder D örnchenpaaren; freie Tergite des Abdomens 
unbew ehrt . . . . . . . . .  6.

6. 4 5. A rea des Scutums m it einer Q uerreihe aus 5 Dornen
besetzt (Birma) . . . .  3. Gen. D a w n a b iu s .

— . 44 5. A rea des des Scutums unbew ehrt . . . .  7.
7. 4 1. und 2. Area des Scutums m it je einem kleineren, 3. Area

m it einem grösseren (spitzen oder stumpfen) D ornenpaar 
(Südost-Asien) . . . .  4. Gen. N e a ssa m ia .

— . 44 2. und 3. A rea des Scutums m it je einem Dörnchenpaar, 
1. und 4. A rea unbew ehrt (Ostindien) 5. Gen. A n a ssa m ia .

8. 4 N ur die 3. A rea des Scutums m it einem Dornen paar (Birma)
6. Gen. A s s a m ie l la .

— . 44 2., 3. und  5. Area des Scutums und 1.—3. freies Tergit des 
Abdom ens m it je einem D ornenpaar (Ostindien)

7. Gen. P u r ia .
9. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig; 1., 2. und 3. Area

des Scutums m it je einem D ornenpaar; Palpenfem ur m edial- 
apical m it 2 Dörnchen (M alakka). 9. Gen. P e c h o ta .  

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus nur 3-gliedrig; Palpenfem ur rne- 
dial-apical nur m it 1 Dörnchen . . . . 1 0 .

10. 4 N ur die 3. Area des Scutums m it einem grossen Dornen­
paar (Ostindien) . . . . 8. Gen. M e t assam ia .

— . 44 1. und 3. oder 3. und 4. Area des Scutums mit je einem 
D ornenpaar . . . . . . . . . 1 1 .

11. 4 N ur 3. und 4. Area des Scutums m it je einem Dornen paar
(Ostindien) . . . . . 10. Gen. P a ra s sa m ia ,

— . 44 N ur 1. und 3. Area des Scutums m it je einem Dornenpaar 
(Malakka) . . . . . .1 1 . Gen. T a v o y b ia .  1

1. Gen. Gudalura R oew er 1927.
L it.: W . W . 1. p. 370.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. und 2. Area
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des Scutums m it je einem Dörnchenpaar, 3. und 4. A rea mit je 
einem grossen D ornenpaar; 5. A rea und freie Tergite des A b­
domens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpenfem ur m edial-apical mit 1 Dörnchen. — Beine:
1. Tarsus 5-gliedrig, 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig, 
Endabschnittt des Tarsus 2-gliedrig.

V o r d e r in d ie n  -  1 Art.

1. G u d a lu ra  b i s e r ia ta  R oew er 1927. (Abb. 29).
L it.: W . W . I. p, 371. Taf. 1. Fig. 1.
V o r d e r in d ie n :  Nilgiris (Gudalur) — 1 — (Typus Coli.

Roewer, Nr. 426-11).

2. Gen. Assamia Soerensen 1884.
L it.: W . p. 238 und W . W . I. p. 359. (Genotypus: 

A. w e s te rm a n n i  Soer.)
T uber oculorum jederseits bekörnelt oder m it einem K örn­

chenpaar; 1. Area des Scutums ohne mediane Längsfurche; nur 
die 3. A rea m it einem grossen Dornenpaar, übrige Areae und 
freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 
Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils 
m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t in d ie n  und C e y lo n  — 3 A rten.
Drei bisher zu dieser G attung gerechnete A rten  (p e c t i -  

n a ta , a b o re n s is ,  ru fa) m it einer Scutum bewehrung, die von 
obiger Diagnose abweicht, sind in andere G attungen zu stellen.

1. ‘ G rundfärbung des Körpers dorsal hell rostgelb . . 2.
— . “ Grundfärbung des Körpers dorsal dunkelbraun bis schwärz­

lich (Hinterindien) . . . 2. A. b i tu b  e r c u la ta .
2. 4 K örper dorsal einförmig rostgelb, höchstens die D ornen der

3. Area des Scutums dunkler braun (Assam)]
1. A. w e s te rm a n n i .

— . “ K örper dorsal rostgelb, doch m it reich schwarz genetztem, 
dorsal-m edianem  Band, das das schwarze D ornenpaar der
3. Area des Scutums einschliesst (Vorderindien und Ceylon)

3. A. g ra v e ly i .

1. A ssa m ia  w e s te r m a n n i  Soerensen 1884.
L it.: W . p. 239.
A ssam  (genauer Fundort?) — 12 (cf, Q) — (Typus Mus, 

K openhagen, Cotypus Mus. Berlin).

2. A s s a m ia  b i tu b e r  c u la ta  Thoreil 1889,
L i t ;  W . p, 239,
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H in te r in d ie n :  Bhamo, Rangoon, Prom e — m ehrere 
(C L  9) —  (Typus Mus. G enua; Cotypus Mus. H am burg und 
Mus. Frankfurt a. M.).

3. A s s a m ia  g r a v e ly i  R oew er 1911.
L it.: W . p. 239 und W . W . I. p. 359.
C e y lo n : Peradeniya, Nalanda, K andy etc.; B e n g a le n : 

Rangam ati, Chittagong H ill Tracts, Tollyganj — viele (cJ1, Q )  — 
(Typus Mus. Calcutta; Cotypus Mus. F rankfurt a. M. und Coli. 
R oew er Nr. 420-5).

3. Gen. DawnabitlS nov. gen.
L it.: W . p. 240 (sub. A ssa m ia  part.).
T uber oculorum jederseits bekörnelt; 1. Area des Scutums 

ohne mediane Längsfurche; 1. und 4. A rea unbew ehrt, 2. und 3. 
Area m it je einem Höckerpaar, 5. Area m it einer Q uerreihe aus 
5 D ornen; freie T ergite des A bdom en unbew ehrt; 4. Coxa late­
ral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial- 
apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 6-ghedrig, 2.—4. T ar­
sus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnittdes 2. Tarsus 3-gliedrig.

B irm a  — 1 A rt.

1. D a w n a b iu s  p e c t in a tu s  (Roew er 1912).
L it.: W . p. 240 (sub A ssam ia).
B irm a : D aw na Hills — einige (cf? 9) — (Typus Mus. 

Calcutta; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.),

4. Gen. Neassamia nov. gen.
L it.: W . p. 240 (sub A ssa m ia )  (Genotypus: N. a b o -  

re n s is  Roewer).
T uber oculorum  jederseits bekörnelt oder mit einem D örn­

chenpaar; 1. Area des Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—3. 
Area m it je einem (spitzen oder stumpfen) Dornenpaar, 4. und 5. 
A rea und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa late­
ral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical 
m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus je­
weils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A ssa m  und S iam  — 2 Arten. 1 2

1. 4 Die paarigen D ornen der 1.—3. Area des Scutums nur 
stum pf; Palpenfem ur dorsal m it einer Zähnchen-Längsreihe; 
K örper ventral rostgelb; Länge des 1. und 2. Beines 7 
bezw. 15 m m ; (Assam) . . . 1. N. a b o re n s is ,

— . “ D ie paarigen D ornen der 1.—3. A rea des Scutums scharf 
zugespitzt; Palpenfem ur dorsal glatt; K örper ventral schwarz- 
b raun ; Länge des 1. und 2. Beines 11 bezw. 21m m  (Siam)

2. N. s ia m e n s is .



- 36 -

L it.: W . p. 240 (sub A ssa m ia ) .
A ssa m : Ä bor-D istrik t (O berer Rötung, Sirpo bei R en- 

ging, 300— 600 m) — m ehrere (Öb 9) — (Typus Mus. Calcutta, 
Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

2. N e a s s a m ia  s ia m e n s is  nov. spec. (Abb. 30).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 11,21, 13, 17 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt und m it einem D örn­

chenpaar; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, 
deren medianer nur halb so gross ist wie die beiden gleich gros­
sen der lateralen Paare; oberer Stirnrand m it einer K örnchen- 
Q uerreihe; Fläche des Carapax, des Scutum -Seitenrandes und der 
1.—4. A rea des Scutums, abgesehen von den drei Dornenpaaren, 
m att-g latt und nicht bekörnelt; Scutum -H interrand ( = 5 .  Area) 
und freie Tergite und Sternite des Abdomens m it je einer K örn­
chen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt, 4. Coxa 
lateral m it 4—5 D ornen  besetzt. — Cheliceren auch auf dem D or­
salbuckel des 1. Gliedes glatt. =  Palpen an allen Gliedern dorsal 
glatt; Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe 
und m edial-apical m it 1 D örnchen; Patella bis Tarsus im U ebri- 
gen wie üblich bew ehrt. — Beine m att-g la tt; 1.—4. Fem ur gerade; 
Zahl der Tarsenglieder 6, 11—13, 7, 8.

Färbung des Körpers dorsal und ventral schwärzlich-braun, 
die Dornen des Scutums, sowie sein Seitenrand blassgelb; Cheli­
ceren, Palpen und Beine rostgelb.

S iam : Chantabun — einige ( ö 1, 9 )  — (Typus Brit. Mus. 
London, Nr. 6884; Cotypus Coli. Roew er, Nr. 1200-32).

5. Gen. Anassamia nov. gen.
L it.: W . W . I. p. 359 (sub A ssa m ia  part.).
T uber oculorum jederseits bekörnelt; 2. und 3. Area des 

Scutums mit je einem Dörnchenpaar, übrige A reae und freie 
T ergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. 
— Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6- 
gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

V o r d e r in d i e n  — 1 A rt.

1. A n a ss a m ia  ru fa  (Roewer 1927).
L it.: W . W . I. p. 359 (sub A ssam ia).
V o r d e r in d i e n :  B irbhom -D istr. — 4 (cf, 9) — (Typus 

Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 421-6).

6. Gen. Assamiella R oew er 1923.
L it.: W . p. 240.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; nur die 3. A rea des

1. Ne a s s a m i a  aborens i s  (Roewer 1913).
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Scutums m it einem Dornenpaar, übrige Areae und freie Tergite 
des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzeldorn. — Patpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 
1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B irm a  — 1 A rt.

1. A s s a m ie l la  m a r g in a ta  R oew er 1912.
L it.: W . p. 241.
B irm a : Dawna Hills — m ehrere (cF, Q) — (Typus 

Mus. Calcutta; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

7. Gen. Puria R oew er 1923.
L it.: W . p. 241.
T uber - oculorum jederseits bezähnelt; 1. Area des Scutums 

ohne m ediane Längsfurche und wie die 4. Area unbew ehrt, 2.,
3. und 5. Area und 1.—3. freies T ergit des Abdomens m it je 
einem Dornenpaar; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. Beine: 1. Tarsus 
6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

V o r d e r in d i e n  — 1 A rt.

1. P u r ia  d o rs a lis  R oew er 1914.
L it.: W . p. 241. Fig. 267.
V o r d e r i n d i e n :  Puri-D istr., bei Barkul, T am bi; Bom­

bay, Satara-Distr. Koyna, Helvak, "W est-Ghats, Nachal — viele 
(CF, 9) — (Typus Mus. Calcutta; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

8. Gen. Metassamia R oew er 1923.
L it.: W . p. 242 und W . W . I. . p. 360 (part.) — (Ge- 

notypus: M. s o e r e n s e n i i  Thoreil).
T uber oculorum  m it einem Dörnchenpaar, sonst glatt 

oder bekörnelt; 1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; 
nur 3. A rea des Scutums m it einem • grossen Dornenpaar, übrige 
Areae und  1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt, höchstens 
1. und 2. A rea m it je  einem kaum w ahrnehm baren Körnchenpaar;
4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical mit 1 Dörnchen. — Beine: 1.—4. Tarsus jeweils 
m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

V o r d e r -  und H i n t e r i n d i e n  — 7 sichere und 1 un­
sichere A rt. 1 * 3

1. 4 3. A rea des Scutums mit einem Paare halbkugeliger Höcker,
die eine feine Spitze tragen (Siam) (W . W . I. Fig. 39)

3. M. b ih e m is p h a e r ic a .
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— . u 3. Area des Scutums m it einem spitzen D ornenpaar 2.
2. ‘ G rundfärbung des Körpers dorsal vorwiegend schwarz oder

schwarzbraun . . . . . . . .  3.
— . “ Grundfärbung des Körpers dorsal vorwiegend hell rostgelb 5.

3. 3 4 Stirnrand des Carapax über dem unteren lateralen Zähnchen-
paar m it 2 halb so grossen Kegelzähnchen (W . Fig. 268) 
(Sikkim) 4. M. s p in if ro n s .

— . “ Stirnrand des Carapax über dem unteren lateralen Z ähn- 
chenpaar nur fein bekörnelt wie der obere Stirnrand in 
ganzer Breite . . . . . . . .  4.

4. 4 Das laterale Zähnchen der lateralen Paare des unteren
Stirnrandes des Carapax ist gegabelt (Abb. 32) (Assam).

7. M. fu rc id e n s .
— . “ Alle 5 Zähnchen des unteren Stirnrandes des Carapax gleich - 

mässig zugespitzt und nicht gegabelt (H im aläya, Sikkim)
5. M. b i t u b e r c u la ta .

5. 4 U nterer Stirnrand des Carapax m it 3 : 1 : 3  Zähnchen (Assam:
Siju-Höhle) . . . . . 6 .  M. s e p te m d e n ta ta .

— . u Unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen 6.
6. ‘ Körper dorsal einförmig rostgelb, höchstens das Dornenpaar

der 3. A rea des Scutums dunkler gebräunt (Assam, Birma)
1. M. s o e r e n s e n i i ,

— . u K örper dorsal rostgelb, doch dicht und fein schwärzlich ge­
netzt, das D ornenpaar der 3. A rea des Scutums schwarz 
m it blassgelben Spitzen (Birma) . . 2. M. r e t i c u la ta .

Aus dieser 1923 errichteten Gattung w ird der besonderen 
Scutum bew ehrung wegen M. s e x d e n ta ta  (Thoreil) entfernt und 
in eine besondere G attung gestellt (siehe 10. Gattung).

1. M e ta s s a m ia  s o e r e n s e n i i  (Thorell, 1889).
L it.: W .  p. 242.
Rangoon, Puddupya, Sibsagar — m ehrere (c f , 9) — (Typus 

Mus. G enua; Cotypus Mus. H am burg; weitere Expl. Mus. Cal- 
cutta, Mus. Frankfurt a. M. und Coli. Roewer, Nr. 424-9).

2. M e ta s s a m ia  r e t i c u la ta  (Simon 1887).
L it.: W . p. 243.
B irm a : Thagata-Juva, M etan, Tenasserim  — viele (cf, 9) 

— (Typus Mus. Genua, Cotypus Mus. H am burg; weitere Expl. 
Mus. Calcutta, Mus. F rankfurt a. M. und Coli. Roewer, Nr. 422-7).

3. M e ta s s a m ia  b ih e m is p h a e r ic a  Roewer 1927. (Abb. 31). 
L it.: W .  W . I. p. 361. Fig. 39.
S iam : B andon— 1 9  — (Typus Coli. Roewer, Nr. 425-10).
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L it.: W . p. 243. Fig. 268 und W . W . I. p. 361.
S ik k im : Darjeeling, G hum ti, Pashok, Kalimpong —

viele ( cf ,  Q) — (Typus Mus. Frankfurt a. M .; Cotypus Mus. 
Calcutta und Coli. Roewer, N r. 423-8).

5. M e ta s s a m ia  b i tu b e r c u la ta  (Roew er 1912).
L it.: W . p. 244.
S ik k im : Darjeeling, K urseong— viele ( cf ,  9 )  — (Typus 

Mus. Calcutta; Cotypus Mus. F rankfurt a. M.).

6. M e ta s s a m ia  s e p te m d e n ta ta  R oew er 1923.
L it.: W . p. 1096.
A ssa m : Garo Hills (Siju-Höhle) — viele (cf, 9 )  — (T y ­

pus Mus. C alcutta; Cotypus Mus. F rankfurt a. M,).

7. M e ta s s a m ia  fu r c id e n s  nov. spec. (Abb. 32).
Länge des Körpers 7, des 1.—4. Beines 12, 24, 16, 18 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; un terer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren lateraler der lateralen 
Paare gegabelt ist; oberer S tirnrand m it einer K örnchen-Q uerreibe 
und  einen M ediandorn; Fläche des Carapax glatt; 1.—4. A rea des 
Scutums, ausser dem D ornenpaar der 3. Area jederseits spärlich 
bekörnelt; Scutum -Seitenrand glatt; Scutum -H interrand, freie 
Tergite und Sternite des A bdom ens m it je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt. — D er D orsal- 
huckel des 1. Chelicerengliedes bekörnelt. — Palpen an allen 
Gliedern dorsal bekörnelt; Fem ur ventral m it einer vollständigen 
Zähnchen-Längsreihe aus abwechselnd kleineren und grösseren 
Zähnchen und medial-apical m it 1 Dörnchen. Patella bis Tarsus 
wie üblich bew ehrt. — Beine m att-g latt; Zahl der Tarsengiieder 
7, 12— 13, 8, 9.

Färbung des Körpers dorsal stark schwarz genetzt, des­
gleichen Cheliceren, Palpen; Beine gelb, leicht schwarz genetzt,
1.—4. Trochanter und F em ur apical schmal schwarz geringelt.

A ssa m : Sibsagar — 2 cf, 2 9  — (Typus Coli. Roewer, 
N r. 3667-134).

Eine unsichere A rt ist:
M e ta s s a m ia  v a r ia ta  (Soerensen-Henriksen 1932).
D er von Henriksen 1932 p. 217 als unsicher in diese G at­

tung gestellten M e ta s s a m ia  v a r ia t a  (deren Diagnose er in dem 
Nachlass von S o e re n s e n  als A ssam  ia  v a r ia ta  vorfand) fehlen beide 
1. und 4. Tarsen, sodass deren Gliedzahl nicht festgestellt werden 
kann. Es wäre besser, die Beschreibung eines solchen Torso, an dem 
wichtige M erkm ale nicht erm ittelt werden können, heutzutage 
nicht m ehr in die L itera tur einzuführen, auch wenn sie sich im

4. Me t a s s ami a  s p i n i f r o n s  (Roewer 1915).
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Nachlass eines bedeutenden Specialisten befindet.
Aus der von Henriksen angegebenen Diagnose kommen 

hier in Frage:
Länge des Körpers 4, t, des 1.—4. Beines ?, 26, 17, ? mm.
T uber oculorum jederseits m it etwa 3 Körnchen; oberer 

Stirnrand m it einer K örnchen-Q uerreihe und einem M ediandorn; 
die 1. und 2. Area des Scutums sind spärlich bekörnelt, die übrigen 
Areae glatt, doch 3. Area m it einem Paare stum pfer D ornen; 
Scutum -H interrand und 1.—3. freies T ergit m it je einer Körnchen- 
Querreibe, ebenso die freien Sternite; Coxen nicht bekörnelt. — 
D er Dorsalbuckel des 1. Cbelicerengliedes m it einem m edial-api- 
calen Körnchen. — Palpen-F em ur m it einer ventralen Längsreihe 
abwechselnd grösserer und kleinerer Zähnchen und medial-apical 
m it 1 Dörnchen, lateral und dorsal bekörnelt. — Beine: Fem ora 
fast gerade und fast g latt; Zahl der Tarsenglieder ?, 12, 8—9, ?.

Färbung schmutzig olivfarben, schwarz punktiert und ge­
netzt, ventral heller; Färbung der Gliedmass ?.

W i r  hatten Gelegenheit, den Typus, ein sehr verstüm m el­
tes Exem plar, des Museums Budapest revidieren zu können. Die A n­
gaben Henriksens (1932) treffen zu bis auf die B ew ehrung des un­
teren Stirn randes des Carapax, der n ic h t  2 : 1 : 2  Zähne, sondern 
4 : 1 : 4  Zähne trägt; die beiden m ittleren der seitlichen V ierer­
gruppen sind halb so gross wie die beiden anderen. Die Stink- 
drüsenöffnung im Seitenrande des Carapax w ird durch je einen 
dorsalen, ih r eng anliegenden Kegelhöcker der 1. und 2. Coxa 
fast verdeckt, also nach Henriksens Diction ,,fere obtecta“ . Die 
Zugehörigkeit dieser A rt bleibt wegen der nicht feststellbaren 
G liederung des 1. und 4. Tarsus auch in Zukunft fraglich.

O s t - I n d i e n  (bei Calcutta) — I Q  — (vidi T ypus Mus. 
Budapest).

9. Gen. Pechota nov. gen.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. Area m it je einem 
D ornenpaar, 4. und 5. Area und 1.—3. freies T erg it des A bdo­
mens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. 
— Palpenfem ur medial-apical m it 2 Dörnchen. — Beine: 1.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus
4-gliedrig.

M a la k k a  — 1 Art. 1

1. P e c h o ta  m a rg in a l is  nov. spec. (Abb. 33).
Länge des Körpers 6, des 1,—4. Beines 13, 26, 18, 21 mm.
T uber oculorum m it einem  Dörnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterales der late­
ralen Paare fast doppelt so gross ist wie die drei übrigen gleich



grossen; oberer Stirnrand nicht nicht bekornelt und nur m it einem 
M ediandorn; Fläche des Carapax, des Scutum -Seitenrandes und 
der 1.—4. Area des Scutums, abgesehen von den drei D ornen­
paaren, m att-g latt; 5. Area und freie Tergite und Sternite des 
Abdom ens m it einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa 
regellos bekornelt. — Auch der Dorsalbuckel des 1. Cheliceren- 
gliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsal glatt, Fem ur 
ventral mit einer vollständigen Längsreihe aus abwechselnd grösse­
ren und kleineren Zähnchen und medial-apical m it 2 Dörnchen 
(Abb. 33a); Patella bis Tarsus im Uebrigen wie üblich bew ehrt. 
— Beine m att-g la tt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 
7, 15—16, 8—9, 9 -1 0 .

Färbung des Körpers dorsal und ventral rostrot, der Scu- 
tum -Seitenrand breit und scharf kontrastierend weissgelb (die 
punktierte Linie der Abb. 33 gibt die Konstrastlinie an); Cheli- 
ceren und Beine rostgelb.

M a la k k a : Singapore — 2 9  — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 1229-84).
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10. Gen. Parassamia nov. gen.
L it.: W . p, 242 (sub M e ta s s a m ia  part.).
T uber oculorum jederseits bezähnelt; 1. A rea des Scu- 

tum s ohne mediane Längsfurche; 1. A rea m it einem Höckerchen- 
paar, 3. und 4. Area m it je einem Dornenpaar, 2. und 5. Area 
und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 
Dörnchen. Beine: 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; E nd­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

H in t e r in d i e n  — 1 Art.

1. P a ra s s a m ia  s e x d e n ta ta  (T horeil 1889, sub A ssa m ia ) .
L it.: W .  p. 242 (sub M e ta s s a m ia ) .
B irm a ; K aw -K areet, Thagata-Juva, M etan; C o c h in -  

c h in a ;  A ssam : A bor-D istr. — viele (Ö1, Q) — (Typus. Mus. 
G enua; Cotypus Mus. H am burg; weitere Expl. Mus. Calcutta 
und Mus. Frankfurt a. M.).

11. Gen. Tavoybia nov. gen.
T uber oculorum jederseits bezähnelt; 1. Area des Scutums 

ohne mediane Längsfurche; 1. und 3. Area mit je einem D ornen­
paar, übrige Areae und freie T erg ite des A bdom ens unbew ehrt;
4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1.— 4. Tarsus jeweils
m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

M a la k k a  — 1 Art. 1

1. T a v o y b ia  q u a  d r ip  s in  a nov. spec. (Abb. 34).
Länge des Körpers 5 (c?) — 7 (Q ), des 1.—4. Beines
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7.5, 22, 9, 20 mm.
T uber oculorum jederseits m it je 2 Zähnchen; unterer 

Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edianer nur 
halb so gross ist wie die beiden gleich grossen der lateralen Paare, 
oberer Stirnrand nicht bekörnelt und nur m it dem einen M edian­
dorn; Fläche des Carapax und der 1.—4. Area des Scutums, ab­
gesehen von den beiden D ornenpaaren, m att-g latt und nicht be­
körnelt; Scutum -Seitenrand regellos bekörnelt; 5. A rea und freie 
Tergite und Sternite des Abdomens m it je einer K örnchen-Q uer- 
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt, 4. Coxa lateral 
mit 2— 3 Dörnchen bestreut. — Auch der Dorsalbuckel des 1. 
Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsal glatt, 
Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe und 
m edial-apical mit 1 Dörnchen; Patella bis Tarsus im Uebrigen 
wie üblich bewehrt. — Beine m att-g latt, 1.—4. Fem ur gerade; 
Zahl der Tarsenglieder 7, 11— 12, 7— 8, 8— 9.

Färbung des Körpers dorsal und ventral einförmig schwarz­
braun, nur die 4 D ornen des Scutums apical blassgelb; alle Glied­
m aßen rostgelb, schwach schwarz genetzt.

M a la k k a : T avoy — 1 ö 1, 1 Q — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 1216-74).

j

12. Gen. Gomezyta nov. gen.
T uber oculorum jederseits bezähnelt; 1. A rea des Scu­

tums ohne eine m ediane Längsfurche; 1.—3. Area m it je einem 
Höckerchenpaar, 4. und 5. Area und 1. und 2. freies T erg it des 
Abdom ens unbew ehrt, 3. freies T ergit m it einem grossen D or­
nenpaar; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Pal­
penfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus
6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 Art.

1. G o m e z y ta  a f r ic a n a  nov. spec. (Abb. 35).
Länge des Körpers 6, des 1.—4. Beines 8, 15, 9, 13 mm.
T uber oculorum jederseits bezähnelt; unterer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren mediales der lateralen 
Paare etwas grösser ist als die übrigen drei; oberer S tirnrand m it 
einer K örnchen-Q uerreihe und m it einem M ediandorn; Fläche des 
Carapax und der 1.—4. Area des Scutums, abgesehen von den 
drei Höckerchenpaaren, m att-glatt, Scutum -Seitenrand m it zwei 
feinen K örnchen-Längsreihen; Scutum H interrand und freie T e r­
gite nnd Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa dicht regellos bekörnelt, 4. Coxa 
lateral dicht m it spitzen Zähnchen bestreut. — D er Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes bekörnelt. — Palpen: Fem ur dorsal und 
lateral m it je einer K örnchen-Längsreihe, ventral m it einer voll­
ständigen Zähnchen-Längsreihe, m edial-apical mit 1 Dörnchen;
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Patella bis Tarsus dorsal bekdrnelt und im Uebrigen wie üblich 
bew ehrt. — Beine: 1. und 2. F em ur gerade, 3. und 4. Fem ur
S-förm ig gekrüm m t; 1.—4. Fem ur bis Tibia bekörnelt; Zahl der 
Tarsenglieder 6, 10, 7, 7.

Färbung des Körpers rostgelb, Carapax und freie Tergite 
des Abdom ens schwarz genetzt; alle G liedm aßen rostgelb, schwarz 
genetzt.

A b e s s in ie n :  am Tana-See — I Q  — (Typus Coli. 
Roew er, Nr. 3289-118).

4. Subfam. Ha rsa d i i na e  nov. subfam. 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig,
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen auf dem Stigm ensternit deutlich sichtbar, nicht unter

Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it Stacheln besetzt, die viel langer sind

als der Fem ur-Durchm esser.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m edian unbew ehrt.

A b e s s in ie n  — 2 G attungen:

1. 4 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies Tergit des A b­
domens m it je einer D ornen-Q uerreihe besetzt; Palpen­
fem ur m edial-apical m it 2 Dörnchen bew ehrt (Abessinien)

1. Gen. H a rs a d ia .
— . “ 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b ­

domens völlig unbew ehrt; Palpenfem ur m edial-apical mit 
nur 1 Dörnchen bew ehrt (Abessinien) 2. Gen. A rg o b b a .

1. Gen. Harsadia nov. gen.
T uber oculorum  m it einem Dörnchenpaar besetzt; 1. Area 

des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums 
und freie Tergite des Abdomens, sowie Operculum anale m it je 
einer D ornen-Q uerreihe besetzt; 4. Coxa lateral ohne einen grös­
seren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 2 Dörnchen 
bew ehrt. — Beine: 1. Tarsus 5-, 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr 
als 6 - und 3. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig. 

A b e s s in ie n  — 1 Art. 1

1. H a r s a d ia  sp in o s a  nov. spec. (Abb. 36).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 5.5, 8.5, 6, 8 mm. 
T uber oculorum  bekörnelt, ausserdem m it einem Dörnchen­

paar; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Kegelzähnen, 
deren laterale Paare doppelt so gross sind wie der m ediane. Fläche
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des Carapax m att-g latt bis auf einige Körnchen hinter dem  T uber 
oculorum ; 1.—4. A rea des Scutums m edial des m att-g latten  Scu- 
tum s-Seitenrandes m it einigen Körnchen bestreut und ausserdem 
wie die 5. Area, die freien Tergite des Abdom ens und das O per- 
culum anale m it je einer Q uerreihe aus 6—8 Dornen, vor denen 
auf dem 1.—3. freien T ergit noch je eine K örnchen-Q uerreihe 
steht. Freie Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uer­
reihe und ausserdem jederseits nahe den Tergiten m it je 2—3 
Dörnchen bew ehrt; Fläche der 1.—4. Coxa spärlich bekörnelt;
4. Coxa dorsal-lateral m it einer basalen Gruppe aus 5—6 K egel- 
höckerchen. — Cheliceren: 1. Glied auf dem Dorsalbuckel dicht 
bekörnelt und ventral-lateral m it einer Zähnchen-Längsreihe;
2. Glied frontal regellos bekörnelt. — Palpen in Bewehrung siehe 
Abb. 36. — Beine bis zur „Tibia leicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur 
leicht S-förm ig gekrüm m t; Zahl der Tarsenglieder 5, 8-9, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal schwarz, alle D ornen des 
T uber oculorum, des Scutums und der freien Tergite blassgelb; 
Körper ventral mit 1.—4. Coxa und Trochanteren blassgelb; 
Cheliceren und Palpen blassgelb, schwarz genetzt; Beine schwärzlich.

A b b e s s in ie n :  Adda Shores von H ora Harsadi — 4 (J ,
2 Q — Cooper leg. 2.-3. 12. 1926 — (Typus Mus. L ondon; ; 
Cotypus Coli. Roew er 1236-91).

2. Gen. Argobba nov. gen.
T uber oculorum m it einem T uberkelpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 
freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grosseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: 1> und 3. Tarsus jeweils 5-, 2. Tarsus m ehr als
6- und 4. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 Art. 1

1. A rg r o b b a  n ig re s c e n s  nov. spec. (Abb. 37),
L änge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 4, 6.5, 4.5, 6 mm.
T uber oculorum m it einigen Körnchen bestreut, aus denen 

ein Tuberkelpaar hervortritt; unterer Stirnrand des Carapax m it 
2 : 1 : 2  Kegelzähnen, deren medianes nur halb so gross ist wie 
jedes der beiden lateralen Paare. Fläche des Carapax und der 
1.—4. A rea des Scutums regellos grob bekörnelt, Scutum -Seiten­
rand nur m it einigen Körnchen bestreut, fast glatt; Scutum -H in- 
terrand ( =  5. Area) und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it 
je einer groben Körnchen-Q uerreihe wie auch freie Sternite; 
Fläche der 1.—4. Coxa sehr spärlich regellos bekörnelt, 4. Coxa 
dorsal-lateral grob bekörnelt, hier basal m it 3—4 Kegelhöckerchen.
— Cheliceren nur auf dem Dorsalbuckel dés 1. Gliedes dicht be­
körnelt. — Palpen in Bewehrung siehe A bb. 37. — Beine bis zur 
Tibia regellos bekörnelt, 1.—4. Fem ur leicht S-förmig gekrüm m t;
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4. Fem ur des (J apical etwas verdickt; Zahl der Tarsenglieder
5, 8, 5, 6.

Färbung des Körpers und aller Gliedm aßen sammetschwarz. 
A b e s s in ie n :  Argobba — 1 C? — (Typus Coli. Roewer,

Nr. 1235-90).

5. Subfam. Erecinae  nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig—

m ensternit un ter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral mit Zähnchen, die kürzer sind als der

Fem ur-D urchm esser.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m edian unbew ehrt.

44 Gattungen, und zwar 16 aus Südost-Asien, 2 aus 
Australien und 25 aus dem tropischen und Süd-Afrika.

1. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; 1.—5. A rea des Scu-
tum s und 1. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; Pal­
penfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen . . .  2.

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 3- oder 4-gliedrig . . 7.
2. 4 1. Tarsus 4-gliedrig . . . . . . .  3.

— . 44 1. Tarsus 5-gliedrig . . . . . . . 4.
3. 4 2. Tarsus 5-gliedrig (Süd-Dekan) . 5. Gen. V a lp a ra .  

— . 44 2. Tarsus 6- oder m ehrgliedrig (Afrika) . 1. Gen. E re c a .
4. 4 1.;—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt . . 5.

— . 44 W enigstens das 3. freie T erg it des Abdomens m it grösseren
D ornen (2 oder 3) Dornen bew ehrt . . . .  6.

5. 4 Palpenfem ur ventral nur in den basalen zwei D ritteln  mit
einer Längsreihe stärkerer, spitzer Zähnchen (Afrika)

2. Gen. M e te re c a .
— . 44 Palpenfem ur ventral m it einer vollständigen Längsreihe 

kurzer Sägezähnchen (Süd-Dekan) . 6. Gen. K u k k a la .
6. 4 1. freies T erg it des Abdomens unbew ehrt, 2, und 3. freies

T ergit m it je 3 Dornen bew ehrt (Ost-Afrika)
3. Gen. E re c u la .

— . 44 1. und 2. freies T ergit des A bdom ens unbew ehrt, 3. freies 
T ergit m it einem D ornenpaar (Ost-Afrika) 4. Gen. E re c e l la .  

'S #  Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig . . .  8.
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig . . . 39.
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8. 4 4. Coxa lateral m it einem grösseren Einzeldorn . 9.
— . 44 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn . 12.

9. 4 T u b er oculorum m it einem M ediandorn; 1.—3. A rea des
Scutums m it je einem  Dornen paar, 2, und 3. freies T ergit 
des Abdom ens mit je einer D ornen-Q uerreihe (W est-A frika)

7. Gen. M o n o rh a b d iu m . 
— . 44 T u b er oculorum jederseits bekörnelt oder bezähnelt; 1.—3- 

des Scutums m it je einem D ornenpaar, 1.—3. oder nur 2. 
und 3. freies T ergit m it je einer D ornen-Q uerreihe 10*

10. 4 Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen; 3. Tarsus m ehr
als 6-gliedrig (W est-A frika) . . 8. Gen. C h i Ion .

— . 44 Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt; 3. Tarsus 6-gliedrig 
(W est- Afrika) . . . . . . . . 1 1 .

11. 4 1. A rea des Scutums ohne m ediane Längsfurche
9. Gen. P a r a c h i lo n .

— . 44 1. Area des Scutums m it einer m edianen Längsfurche
10. Gen. M e ta c h i lo n .

12. 4 T uber oculorum stumpf-kegelförmig, Augen ganz fehlend
oder nur in nicht oder kaum pigm entierten Spuren erkenn­
bar; alle Areae des Scutums und  freien Tergite des A bdo­
mens unbew ehrt . . . . . . . 1 3 .

— . k4 T u b er oculorum meist niedrig, queroval, breiter als hoch, 
selten kegelförmig, aber beide Augen norm al entwickelt 14.

13. , Zahl der Tarsenglieder 3, 6, 4, 5; Palpenfem ur m edial-
apical m it 1 Dörnchen (Kamerun) 11. Gen. M a n d a r ia .  

— . “ Z ahl der Tarsenglieder 4, 6, 5, 6; Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt (Ost-Afrika) . 12. Gen. T u n d a b ia .

14. 4 1. A rea des Scutums mit einer medianen Längsfurche 15. 
— . 44 1. Area des Scutums ohne m ediane Längsfurche . 17.
15. 4 1.—4. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar; 5. Area

und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D ornen- 
Q uerreihe (Ost- und W est-A frika)

13. Gen. A c a n th o p h r y s e l l a .  
— . 44 1.—3. Area des Scutums mit je einem Dornenpaar, 4. A rea 

unbew ehrt . . . . . . . . . 1 6 .
16. 4 5. Area des Scutums und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens

m it je einer D ornen-Q uerreihe (Zentral-Afrika)
14, Gen. JB ulobana.

— . 44 5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A bdo­
mens unbew ehrt (Ost-Afrika) . 15. Gen. M e ru c o la .

17. 4 1. Tarsus 4- oder 5-gliedrig . . . . . 1 8 -
— . 44 1. Tarsus 6- oder m ehrgliedrig . . . . .  29.
18. 4 1.—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt . . 19.
— . 44 1.—3. freies T erg it des A bdom ens m it je einer D ornen-

Q uerreihe . . . . . . . . .  24.
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19. 4 W enigstens 2. und 3. Area des Scutums m it je einem h er­
vortretenden T uberkel- oder Kegelhbckerpaar . . 20.

— . k4 1.—5. Area des Scutums unbew ehrt . . . . 2 1 .
20. 4 1.—4. A rea des Scutums m it je einem hervortretenden Paare

kurzer Kegelhöcker; Palpenfem ur medial-apical m it 1 D örn­
chen (Australien) . . . .1 6 . Gen. C a rd w e lla .

— . 44 2. Area des Scutums m it ernem Tuberkelpaar, 3. Area m it 
einem Kegelhöckerpaar, 1., 4. und 5. A rea unbew ehrt;
Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt (Süd-Dekan)

17. Gen. D o d a b e t ta ,
21. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt; 3. Tarsus 6-gliedrig

(Abbessinien) . . . . . 1 8 .  Gen. D je m ia .
— . 44 Palpenfem ur m edial-apical m it 1 oder 2 D örnchen; 3. T ar­

sus 6-gliedrig . . . . . . . .  22.
22. 4 Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen . . 23.
—. 44 Palpenfem ur m edial-apical m it 2 Dörnchen (Süd-Afrika)

19. Gen. L a w re n c io la .
23. 4 Palpenpatella medial mit 2 starken Dörnchen (Süd-Afrika)

20. Gen. C ry p to  p y g o p lu s , 
— . 44 Palpenpatella medial nur m it 1 schwachen Dörnchen (Austral- 

Festland) . . . . .  21. Gen. W i n t o n i a .
24. 4 1. Tarsus 4-gliedrig, 3. Tarsus 5-güedrig . . . 25.
— « 44 1. Tarsus 5-gliedrig . . ' . . . . . 26.
25. 4 T uber oculorum  m it einem schlanken, spitzen M ediandorn;

1.—3. Area des Scutums mit je einem D ornenpaar (Birma)
22. Gen. S a c e s p h o ru s . 

— . 44 T uber oculorum  unbew ehrt; 1.—4. Area des Scutums un­
bew ehrt (Birma) . . . .  23. Gen. P a ra g y p o g lu s .

26. 4 Stirnrand des Carapax median allmählich zu einer gerunde­
ten Kuppe ansteigend; 1.—5. A rea des Scutums m it je einer 
hervortretenden Q uerreihe stum pfer Höcker (Abessinien)

24. Gen. I r n ia .
— . 44 Stirnrand des Carapax median nicht in eine solche Kuppe 

ansteigend . . . . . . . . .  27.
27. 4 1.—4. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar; 3. und

4. Tarsus jeweils 6-gliedrig (Vorderindien)
25. Gen. E u p y g o p lu s .  

— . ' 1.—4. Area des Scutums m it je einer D ornen-Q uerreihe;
3. Tarsus 5- oder 6-gliedrig, 4. Tarsus m ehr als 6-gliedrig 28-

28. 4 Palpenpatella medial nur mit 1 schwachen Dörnchen (Ost­
indien) . . . . .  .2 6 , Gen. P y g o p lu s ,

— . 44 Palpenpatella medial m it 2 starken Dörnchen (Kamerun)
27. Gen. B ib u n d in a .

29. 4 1.—3. freies T ergit des A bdom ens unbew ehrt . . 30.
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— . 44 1.—3. oder wenigstens 1. und 2. freies T ergit des Abdom ens 
m it D ornen oder hervortretenden Tuberkelpaaren besetzt 35.

30. 4 1.—5. A rea des Scutums unbew ehrt . . . . 3 1 .
— . 44 1.—4. A rea des Scutums m it je einem T uberkelpaar oder

wenigstens 3. Area m it einem D ornenpaar . , 34.
31. 4 3. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . .  32.
— . 44 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig . . . . . 33.
32. 4 T uber oculorum median in eine hohe K uppe ansteigend;

Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt (Birma)
28. Gen. B a e o r ix .

— . 44 T uber oculorum von norm aler Form , median kaum höher 
gewölbt als lateral; Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen (Sikkim) . . . . .  29. Gen. L e p c h a n  a.

33. 4 T uber oculorum median in eine hohe Kuppe ansteigend (Birma)
30. Gen. E u b a e o r ix .

— . 44 T uber oculorum niedrig, von norm aler Form  (Assam)
31. Gen. S i ju c a v e r n ic u s .

34. 4 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Höckerpaar; T uber
oculorum  niedrig und ohne M ediandorn ; Palpenfem ur m e­
dial-apical m it 2 Dörnchen (Sumatra) ;

32. Gen. N e o p y g o p lu s ,  
— . 44 N ur 3. A rea des Scutums m it einem grossen Dornenpaar, 

übrige Areae unbew ehrt; T uber oculorum  in einen grossen 
M ediandorn ansteigend; Palpenfem ur medial-apical m it 1 
Dörnchen (Assam) . . . 33. Gen. M a c r o b u n u s .

35. 4 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig (afrikanische Form en) 36.
— . 44 3. Tarsus 6-gliedrig (asiatische Form en) . . . 38.
36. 4 Palpenfem ur m edial-apical m it nur 1 Dörnchen; 1.—5.

A rea des Scutums und  1.—3. freies T ergit des Abdom ens 
m it je einem D ornenpaar (Kamerun) 34. Gen. F a k o a .  

— . 44 Palpenfem ur m edial-apical m it 2 D örnchen; Scutum und 
freie Tergite des A bdom ens anders bew ehrt . . 37.

37. 4 1., 2., 3. und 5. A rea des Scutms und 1. und 2. freies
T ergit des Abdom ens m it je einem Tuberkelpaar, 4. A rea 
und 3. freies Tergit unbew ehrt (Belg. Kongo)

35. Gen. B u e m b a .
— . 44 1.—5. A rea des Seutums und 1. und 2. freies T ergit des 

Abdom ens m it je einer, 3. freies T erg it m it 2 D ornen- 
Q uerreihen (Mozambique) 36, Gen. T e te c u s .

38. k 1,—4. A rea des Scutums m it je einem Dornenpaar, 5, A rea
und 1.—3, freies T erg it m it je einer D ornen-Q uerre ihe; 
Palpenfem ur m edial-apical m it 2 D örnchen (Flores)

37. Gen, M e ta p y g o p lu s .  
— . 44 1.—4. A rea des Scutums unbew ehrt, 5. A rea und 1.—3, 

freies T ergit des Abdom ens m it je einen D ornen-Q uerreihe;
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Palpenfem ur m edial-apical nur m it 1 Dörnchen (Sikkim)
38. Gen. P ro p y g o p iu s .

39. ‘ 1. und 3. Tarsus 5-gliedrig, 4. Tarsus 6-gliedrig; 1. und 2.
A rea des Scutums und  1. und 3. freies T ergit des A bdo­
mens unbew ehrt, 3. und 4. Area m it je einem grossen 
D ornenpaar (Malakka) , . . 39. Gen. G a p o tu s .

— . “ 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6- 
gliedrig . . . . . . . . .  40.

40. 4 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens unbew ehrt (Ceylon) 40. Gen. V a n d a ra w e l la .  

— . “ A reae des Scutums und freie Tergite des Abdom ens w e­
nigstens teilweise bew ehrt . . . . . 41.

41. 4 5. A rea des Scutums und 1. und 2. freies Tergit m it je
einem grösseren M ediandorn (Kamerun) 41. Gen. C erea . 

— . “ 5. A rea des Scutums und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens 
anders bew ehrt oder unbew ehrt . . . .  42.

42. ‘ 5. A rea des Scutums und  1.—3. freies T ergit des Abdomens
unbew ehrt (Kamerun) . . . 42. Gen. C e re a t ta .

— . “ 5. A rea des Scutums und 1. freies T erg it des Abdomens 
unbew ehrt, 2. freies T erg it m it einem D ornenpaai oder 

• unbew ehrt, 3. freies T erg it m it einem D ornenpaar 43.
43. ‘ 2. freies T ergit des Abdom ens m it einem D ornenpaar

(Kamerun) . . . . .  43. Gen. C e re o id e s .
— . “ 2. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt (Kamerun)

44. Gen. C ere ip e s .

1. Gen. Ereca Soerensen 1910.
L it.: W . p. 259.
T u b er oculorum bekörnelt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren E in­
zeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen und ven­
tral nur in den basalen zwei D ritteln  m it einer Längs reibe aus 
starken D örnchen besetzt, Patella medial m it 2 Dörnchen. — 
Beine: 1. Tarsus 4-gliedrig, 2. Tarsus 6- oder mehrgliedrig, 3. 
Tarsus 5-, und 4. Tarsus 5- oder 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 2-gliedrig; 4. Coxa bis Tibia beim (J stark verdickt. 

O s t - A f r ik a  — 7 A rten.

1. ‘ Palpentibia ventral-m edial m it 1 Stachel, ausserdem hier
bezähnelt . . . . . . . . .  2.

—. “ Palpentibia ventral-m edial mit 2 Stacheln, ausserdem hier 
bezähnelt . . . . . . . . .  5.

2. ‘ Scutum  rostgelb, m it schwärzlichen Binden und Flecken 3.
— . “ Scutum  einförmig kastanienbraun . . 3. E. la ta .
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3. ‘ Die beiden Z ähne der lateralen Paare des Stirnrandes gleich
gross . . . . . . 7. E. m a c u la ta .

— “ Die beiden Z ähne der lateralen Paare des Stirnrandes un­
gleich gross . . . . . . . . 4 .

4. ‘ D er laterale dieser beiden Zähne der kleinere
1. E. u n d u la ta .

— . “ D er laterale dieser beiden Zähne der grössere 2. E. a f fin is .
5. ‘ Die beiden Zähne der lateralen Paare des Stirnrandes gleich

gross . . . . . . 5. E. ru fa .
— . “ D er laterale dieser beiden Zähne der kleinere , . 6.

6. 4 T uber oculorum jederseits m it 3 Körnchen 4. E. m o d e s ta . 
— . “ T uber oculorum überall regellos bekörnelt 6. E. s im u la to r .

1. E re c a  u n d u la ta  Soerensen 1910.
L it.: W . p. 260. Fig. 280.
O s t - A f r ik a :  M eru (Regenwald), N gori-K rater, Bamburu, 

Kilimandjaro — viele (cf, 9) — (Typus Mus. Stockholm; Co- 
typus Mus. Berlin; weitere Expl. Mus. Paris, Mus. F rankfurt a. M.).

2. E re c a  a f f in is  Soerensen 1910. '
L it.: W . p. 260.
O s t - A f r ik a :  M eru (Regenwald) — viele (cf? 9) — 

(Typus Mus. Stockholm; Cotypus Mus. Berlin).

3. E re c a  la ta  Soerensen 1910.
L it.: W . p. 260.
O s t - A f r ik a :  M eru (Regenwald) — I Q  — (Typus Mus. 

Stockholm).

4. E re c a  m o d e s ta  Soerensen 1910.
L it.: W . p. 260.
O s t - A f r ik a :  M eru (Regenwald), Kijabe, Kilimandjaro 

(alpine W iesen) — viele (cf, 9) — (Typus Mus. Stockholm; 
Cotypus Mus. Berlin; weitere Expl. Mus. Paris, Mus. Frankfurt a. M.).

5. E re c a  ru fa  Soerensen 1910.
L it.:  W . p. 261.
O s t - A f r ik a :  K ilimandjaro, Kibonoto, A rusha — m ehrere 

(cf, 9) — (Typus Mus. Stockholm; Mus. Frankfurt a. M.). 6

6. E re c a  s im u la to r  Soerensen 1910.
L it.: W . p. 261.
O s t - A f r ik a :  Kiboscho, Molo — viele (cf, 9) (Typus 

Mus. Stockholm; Cotypus Mus. B erlin; weitere Expl. Mus. Paris, 
Mus. Frankfurt a, M,),



7. E re c a  m a c u la ta  R oew er 1913.
L it.: W . p. 262.
O s t - A f r ik a :  Kenya, K ilim andjaro, M arangu (W ald) — 

viele (c f, Q) — (Typus Mus. Paris; Cotypus Mus. F rankfurt a.M .).

2. Gen. Metereca R oew er 1912.
L it.: W . p. 262.
T uber oculorum bekörnelt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T erg it des 
Abdom ens unbew ebrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Ein­
zeldorn. — Palpen wie bei E re c a . — Beine: 1. Tarsus 5-gliedrig,
2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig, 3. Tarsus 6-gliedrig; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; 4. Coxa bis T ibia beim  Cf 
stark verdickt.

O s t - A f r ik a  — 4 Arten.

1. £ D ie beiden Zähne der lateralen Paare des Stirnrandes gross
und  von etwa 4 halb so grossen Zähnchen um stellt

1. M. a b n o rm is
— . “ D ie beiden Zähne der lateralen Paare des Stirnrandes nicht 

von weiteren, kleinen Zähnchen um stellt . . 2.
2. £ D er mediale dieser beiden Zähne doppelt so gross wie der

laterale; Palpenpatella ventral-jederseits m it je 3 Zähnchen
2. M. m o n ta n a .

— . “ D ie beiden Zähne der lateralen Paare des Stirnrandes gleich- 
gross . . . . . . . .  3.

3. ( Diese beiden Zähne sehr kurz und stum pf (Abb. 38,a)>
oberer Stirnrand des Carapax glatt; Palpenpatella ventral- 
jederseits m it je 5 kurzen Zähnchen besetzt (Abb. 38,b)

3. M. a sp e rsa .
— . “ Diese beiden Zähne lang und kräftig, oberer Stirnrand des 

Carapax bekörnelt; Palpenpatella ventral m it 3 m edialen 
und 2 lateralen, kräftigen Zähnen (Abb. 39)

4. M. p a p il la ta .

1. M e te r e c a  a b n o rm is  R oew er 1912.
L it.: W . p. 262, Fig. 281.
O s t - A f r ik a :  (Ostufer des Tanganika-Sees; Belg. Kongo: 

M anjem a; Udjidji) — 3 cf, 2 Q — (Typus Mus. F rankfurt a. 
M .; w eitere Stücke Belg. Kongo-M us. und Coli. R oew er Nr. 
2599-116).

2. M e te r e c a  m o n ta n a  R oew er 1912.
L it,: W . p. 263.
O s t -A f r ik a :  K irunga-Berg — 1 cf — (Typus Mus. 

Frankfurt a. M.); erneut gefunden: K iw u-S eeufer— 2 Cf, 1 Cf — 
(Coli. R oew er N r. 1215-73; 1590-194; 3301-130).
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3. M e te r e c a  a s p e rs a  nov. spec. (Abb. 38).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 9, 17, 11, 16 mm.
T uber oculorum dicht bekörnelt; un terer Stirnrand des 

Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, die alle fünf gleichgross und nur 
kurz und stum pf sind (Abb. 38,a); oberer S tirnrand und Fläche 
des Carapax glatt, alle Areae des Scutums, sein Lateralrand, freie 
Tergite und Sternite des Abdom ens und Fläche der Coxen dicht 
und regellos bekörnelt; diese Körnchen hinten auf dem Körper 
nicht stärker als vorn, im Gegensatz zur folgenden A rt. — Der 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes bekornelt. — Palpen dorsal 
glatt: Fem ur ventral m it 5 kräftigen Zähnen und mediai-apical 
m it 1 solchen Zahn, Patella ventral-jederseits m it 5 kleinen Z ähn- 
chen, Tibia ventral mit 6 medialen Zähnchen (der 3. am gröss­
ten) und 5 lateralen, gleich grossen Zähnchen, Tarsus ventral- 
jederseits m it 4 Zähnchen (Abb. 38,b). — Beine: 1. und 2. Fem ur 
gerade, 3. und besonders 4. Fem ur S-förmig gekrüm m t; 1.—4. 
T rochanter bis Tibia dicht und regellos bekörnelt, 4. Patella und 
T ib ia , auch stark verdickt; Z ahl der Tarsenglieder 5, 12, 6, 8.

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen einförmig 
rostgelb. )

B rit.  U g a n d a  — 2 c? — (Typus Coli. R oew er Nr. 
1599-112).

4. M e te r e c a  p a p i l la ta  nov. spec. (Abb. 39).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 7, 12, 8, 11 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt; unterer Stirnrand des 

Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen die beiden gleichgros­
sen der lateralen Paare doppelt so gross sind wie der mediane; 
oberer Stirnrand bekörnelt, Fläche des Carapax im  Uebrigen glatt 
wie auch der Scutum -Seitenrand; 1.—5. A rea des Scutums und 
freie T ergite des Abdom ens regellos dicht papillös bekörnelt, diese 
Körnchen tragen jeweils ein Spitzenhärchen und werden dem 
K örperhinterende zu im m er kräftiger; freie Sternite m it je einer 
solchen K örnchen-Q uerreihe, Fläche der Coxen dicht bekörnelt. 
— D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen dor­
sal glatt; Fem ur ventral m it 6 Zähnen und mediai-apical m it 1 
Zahn, Patella ventral m it 3 medialen und 2 lateralen Zähnen, 
Tibia ventral-jederseits m it 4 Zähnen, Tarsus ventral-jederseits 
m it 5 Zähnchen (Abb. 39,a). — Beine wie bei M. a s p e rs a  ge­
baut und bekörnelt; das 4. Bein beim (J an Fem ur bis Tibia viel 
kräftiger verdickt als beim Q ; Zahl der Tarsenglieder 5, 11, 6, 7.

Färbung rostgelb, Carapax schwarz genetzt, Seitenrand und 
Areae des Scutums schwarz umzogen, ebenso die freien Tergite, 
Körper ventral einfarbig rostgelb; Cheliceren rostgelb, Palpen und 
Beine teilweise schwarz genetzt.

O s t - A f r ik a  (Tabora) — 1 c?, 2 Q — (Typus Coli. R oe­
w er N r. 1591-105).
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3. Gen. Erecula nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

eine mediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt, 2. und 3. freies T ergit m it je 
einer Q uerreihe aus 3 D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grös­
seren Einzeldorn. — Palpen wie bei E re c a . — Beine 1. Tarsus 
5-gliedrig, 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig, 3. T ar­
sus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; 4. Coxa bis 
T ibia beim cf stark verdickt.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. E re c u la  p a c h y p e s  nov. spec. (Abb. 40).
Cf: Länge des Körpers 4.5, des 1.—4. Beines 6. 10, 8,

11 mm.
Q : Länge des Körpers 4.5, des 1.—4. Beines 6, 8, 6, 8 mm. 
T uber oculorum, oberer Stirnrand und Fläche des Cara- 

pax völlig glatt; un terer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  
Zähnen, deren mediale der lateralen Paare grösser sind als die 
drei übrigen. Seitenrand und 1.—4. Area des Scutums regellos 
und spärlich fein bekörnelt, 5. A rea und 2. und 3. freies T ergit 
(abgesehen von deren je 3 Dornen) m it je einer und 1. freies 
T erg it m it zwei Q uerreihen grober K örnchen; freie Sternite m it 
je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der Coxen dicht und regel­
los bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt.
— Palpen dorsal glatt: Fem ur ventral m it 5 und m edial-apical
m it 1 Zähnchen, Patella ventral-jederseits mit 3 Zähnchen, Tibia 
ventral-jederseits m it je 5 und Tarsus hier m it je 5 Zähnchen.
— Beine bis zur Tibia regellos bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 
5, 8-9, 6, 7-8.

Färbung des Körpers schmutzig rostgelb, die Areae des 
Scutums kaum  geschwärzt; G liedm aßen rostgelb.

U s a m b a ra  — 1 cf, 1 Q — (Typus Coli. Roewer, N r. 
3294-123); (Belg. Kongo: Ituri-B lukw a — 1 cf, 2 Q — Belg. 
Kongo Mus.) 4

4. Gen. Erecella nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

eine mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und 1. und
2. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 3. freies T ergit m it 
einem  D ornenpaar; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpen wie bei E re c a .  — Beine: 1. Tarsus 5-gliedrig,
2. und 4. Tarsus m ehr als 6-gliedrig, 3. Tarsus 6-gliedrig; End­
abschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; Coxa bis T ibia des 4. Beines 
beim  cf stark verdickt.

O s t - A f r ik a  — 2 A rten.
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1. 4 T uber oculorum glatt wie auch der Seitenrand des Scutums 
(Abb. 41) . . . . . . 1. E. lu te a .

— . 44 T uber oculorum regellos bekörnelt und Seitenrand des Scu­
tums m it einer K ornchen-Längsreihe (Abb. 42) 2. E. f la v a .

1. E re c e l la  lu te a  nov. spec. (Abb. 41).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 4, 7, 6. 8 mm.
T uber oculorum, oberer Stirnrand und Fläche des Cara- 

pax, wie Seitenrand und 1.—4. A rea des Scutums glatt; unterer 
S tirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen der m e­
diale der lateralen Paare wohl dreim al so gross ist wie die übrigen 
drei; 5. Area und 1.—3. freies T erg it (abgesehen von dem D or­
nenpaar des dritten) und freie Sternite m it je einer K örnchen- 
Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos dicht bekörnelt. — 
D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen dorsal 
glatt: Fem ur ventral m it 5 und m edial-apical m it 1 Zahn, Patella 
ventral 2 medialen und 3 lateralen Zähnchen, T ibia und Tarsus 
ventral-jederseits m it je 4 bezw. 5 Zähnchen. — Beine bis zur 
T ibia bekörnelt; Z ahl der Tarsenglieder 5, 9, 6, 7.

Färbung des Körpers und der Gliedm aßen einförmig rostgelb.
U g a n d a  — 1 c?, 1 Q — (Typus Coli. R oew er Nr. 

2115-115).

2. E r e c e l la  f la v a  nov. spec. (Abb. 42).
Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 5, 12, 7, 10 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt; oberer Stirnrand und 

Fläche des Carapax, sowie 1.—4. A rea des Scutums glatt; unterer 
Stirnrand bei E. lu te a  bew ehrt; Scutum -Seitenrand m it einer 
Körnchen-Längsreihe; 5. Area und 1.—3. freies T erg it (abgesehen 
von dem D ornenpaar der dritten) und freie Sternite m it je einer 
K örnchen-Q uerreihe; Fläche der Coxen (4. Coxa auch lateral) 
regellos bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes 
glatt. — Palpen dorsal glatt: Fem ur dorsal m it einer K örnchen- 
Längsreihe, ventral m it 5 und m edial-apical m it 1 Z ahn, Patella 
bis Tarsus dorsal glatt, Patella ventral m it jederseits 3 Zähnchen, 
Tibia und Tarsus ventral-jederseits m it je 4 bezw. 5 Zähnchen. 
— Beine bis zur T ibia bekörnelt; Z ah l der Tarsenglieder 5, 11, 6, 7.

O s t - A f r ik a :  N ordw estufer des Tanganika-Sees — 2 cf — 
(Typus Coli. Roewer, N r. 1231-86).

5. Valpara R oew er 1929.
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 630.
T uber oculorum unbew ehrt, nur bekörnelt; 1. A rea des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums 
und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt und ohne 
hervortretende D ornenpaare; 4, Coxa lateral ohne einen grösseren
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Einzeldorn. — Palpen am Fem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. 
— Beine: 1. Tarsus 4-, 2. Tarsus m ehr als 6-, 3. Tarsus 5- und
4. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig. 

V o r d e r in d i e n  (Süd-Dekan) — 1 Art.

1. V a lp a r a  a lb i t a r s i s  R oew er 1929 (Fig. 43).
L it,: 1929, Rev. Suisse, p. 631. Fig. 10.
Lange des Körpers 3, des 1.—4. Beines 5, 8, 5.5, 7 mm.
T uber oculorum  regellos fein bekörnelt; unterer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare doppelt 
so gross sind wie der m ediane; Fläche des Carapax und der 1.—4. 
A rea des Scutums regellos fein bekörnelt; Scutum -Seitenrand m att­
glatt, nicht bekörnelt; 5. A rea und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens, sowie freie Sternite m it je einer feinen K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa m it je einer m ittleren K örnchen- 
Längsreihe; 4. Coxa lateral und dorsal spärlich bekörnelt. — D er 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen dorsal glatt, 
Fem ur ventral m it einer Längsreihe aus 4—6 Zähnchen im m itt­
leren D rittel und m edial-apical m it 1 Dörnchen, Patella bis T ar­
sus wie üblich bew ehrt. — Beine dünn, unbew ehrt, m att-g latt;
3. und  4. Fem ur S-förmig gekrüm m t; Zahl der Tarsenglieder
4, 7-8, 5, 6.

Färbung des Körpers dorsal schwarzbraun, die Scutum - 
Furchen blassgelb, besonders die 2. und 3. Querfurche; A bdom en 
ventral schwarzbraun, rostgelb genetzt, die Coxen blasser; Cheli- 
ceren und  Palpen rostgelb, schwarz genetzt; Beine schwarzbraun, 
der Endabschnitt des schwarzen 1.—4. Tarsus scharf contrastierend 
blassgelb bis weisslich.

S ü d -D e k a n :  Anaimalai Hills (Valparai, 1200—1500 m) 
— m ehrere (7 — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 
1043-29).

6. Gen. Kllkkala R oew er 1929.
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 631.
T uber oculorum  unbew ehrt, nur bekörnelt; 1. A rea des' 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und 
1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt und ohne hervor­
tretende D ornenpaare; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Ein­
zeldorn. — Palpen am Fem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. 
— Beine: 1. Tarsus 5-, 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6- und
3. Tarsus 6-gnedrig; End^bschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig.

V o r d e r in d ie n  (Süd-Dekan) — 1 Art. 1

1. K u k k a la  t r i s p in i f r o n s  R oew er 1928 (Fig. 44).
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 632. Fig. 11.
Länge des Körpers 4.5, des 1.—4. Beines 6, 9, 6.5, 7.5 mm.
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T uber oculorum jederseits bekörnelt; unterer Stirnrand 
des Carapax m it nur 1 : 1 : 1  Zähnen, deren laterale doppelt so 
gross sind wie der m ediane; Fläche des Carapax und des Scu- 
tum s-Seitenrandes m att-g latt, ebenso die freien Sternite des A b­
dom ens; 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite des Abdomens 
m it je einer Querreihe weit gestellter Körnchen; Fläche 1.—3. 
Coxa m it je einer m ittleren Körnchen-Längsreihe, 4. Coxa m att­
glatt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerenghedes glatt. — Pal­
pen dorsal glatt: Fem ur ventral m it einer vollständigen Z ähn- 
chen-Längsreihe und m edial-apical m it 1 Dörnchen, Patella bis 
Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine dünn, unbew ehrt, 
bis zur Tibia in Spuren bekörnelt, 3. und 4. Fem ur S-förmig ge­
krüm m t; Zahl der Tarsenglieder 5, 8-9, 6, 7-8.

Färbung des Körpers schwärzlich, dorsal und ventral 
schwach rostgelb genetzt; Cheliceren und Palpen rostgelb, Beine 
einschliesslich aller Tarsenglieder schwärzlich.

S ü d -D e k a n :  U pper Palnis (Kukkal, 2000 m) — m ehrere 
Ö1 — (T ypus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, N r. 1944-30).

7. Gen. Monorhabdium Lom an 1902.
L it.: W . p. 281.
T uber oculorum  m it 1 m edianen D orn; 1. A rea des 

Scutums m it einer m edianen Längsfurche; 1.—3. A rea des Scu­
tums m it je einem Dornenpaar. 4. A rea unbew ehrt, 5. A rea m it 
1 M ediandorn, desgl. das 1. freie T erg it des Abdom ens, dessen 2. 
und 3. freies T ergit m it je einer D ornen-Q uerreihe; 4. Coxa la­
teral m it einem grösseren Einzeldorn. — Palpen am Fem ur m e­
dial-apical unbew ehrt. — Beine: 1. Tarsus 5-, 3. Tarsus 6- und
2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

Afrikanische G u i n e a - L ä n d e r  — 2 Arten.

1. ‘ 2. freies T ergit des Abdom ens mit einer Querreihe aus 5 
D ornen . . . . . .  1. M. s in g u la re .

— . “ 2. freies T erg it des Abdom ens m it einem D ornenpaar (kein 
M ediandorn) . . . . .  2. M. e c h in a tu m .

1. M o n o rh a b d iu m  s in g u la r e  Lom an 1902.
L it.: W . p. 281. Fig. 300.
K a m e ru n :  Jaunde — 1 (J — (Typus Mus. Berlin).

2. M o n o rh a b d iu m  e c h in a tu m  Roew er 1912.
L it.: W . p. 281, Fig. 301.
S ü d - N ig e r ia :  O ld Calabar — m ehrere (7, Q — (Typus 

Mus. H am burg); B en in -F lu ssu fe r E l f e n b e in k ü s te ,  f ra n z . K o n ­
go — m ehrere 9  — (Mus. F rankfurt a, M t u f Coli, Roewer, 
Nr, 441-36),
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8. Gen. ChilOft Soerensen 1896.
L it.: W . p. 277.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—3. Area des Scutums mit 
je einem Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. Area und 2. und 3. 
freies T ergite des Abdom ens mit je einer D örnchen-Q uerreihe, 
aus der auf der 5. A rea median ein stärkerer Dorn und auf dem 
2. freien Tergit ein Paar stärkerer Dornen hervortritt; 4. Coxa 
lateral m it einem hervortretenden, grösseren Einzeldorn. — Palpen 
am Fem ui’ m edial-apical m it 1 Dörnchen bew ehrt. — Beine: 1. 
Tarsus 5-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

'W e s t - A f r ik a  (Kamerun) — 3 A rten.

1. 4 1. freies T ergit des Abdom ens m it einem grösseren M ediandorn
2. C. u n d u la tu s .

— . 1. freies T ergit des Abdomens ausser der gewöhnlichen
K örnchen-Q uerreihe unbe we hr t . . . . .  2.

2. ‘ Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt; Palpenfem ur
auch dorsal m it einer K örnchen-Längsreihe 1. C. r o b u s ta s .  

— . “ Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes dicht bekörnelt; Pal­
penfem ur dorsal glatt . . . . . 3. C. c in c tu s .

1. C h i lo n  ro b u s tu s  Soerensen 1896.
L it,: W . p. 278 u. W . W , I. p. 364.
K a m e ru n :  u. a. Bibundi, Edea u. Fernando Poo — 

zahlreiche ((J, Q) — (Typus Mus. Stockholm; weitere Expl. im 
Mus. Berlin, W iesbaden, Frankfurt a. M., London; Coli. R oe- 
wer, N r. 450-45).

2. C h ilo n  u n d u la tu s  Soerensen 1896.
L it.: W . p. 278, Fig. 297.
K a m e ru n :  Edea, Kitta, Jaunda usw. u. fran z . K o n g o  

— zahlreiche (cJ1, Q ) — (T ypus Mus. Stockholm; weitere im Mus. 
Berlin, Frankfurt a. M. u. Coli. Roewer, N r. 449-44).

3. C h i lo n  c in c tu s  Soerensen 1896.
L it.: W . p. 279.
K am eru n *  K itta usw. — zahlreiche (cf, Q) — (Typus 

Mus. Stockholm).

9. Gen. ParachÜOtl R oew er 1923.
L it.: W . p, 280.
T uber oculorum  m it einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1,—3. Area des Scutums mit
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je einem  D ornenpaar; 4. Area unbew ehrt; 5, Area und 2. und
3. freies T ergit des Abdomens mit je einer D örnchen-Q uerreihe, 
aus der auf der 5. A rea median ein stärkerer und auf dem 2. 
und 3. freien T ergit je ein m ittleres Paar stärkerer D ornen her­
vortritt; 4. Coxa lateral m it einem grösseren Einzeldorn. — Pal­
penfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 1. Tarsus 5-, 3. 
Tarsus 6-. 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

T o g o , G o ld k i is te ,  K a m e ru n  — 2 A rten.

1. 4 1. freies T ergit des Abdom ens m it grossen M ediandorn
1. P. f e r ru g in e u s .

— . “ 1. freies T ergit des Abdom ens median unbew ehrt
2. P. a t ro  lu t  eus.

1. P a r a c h i lo n  f e r r u g in e u s  R oew er 1912.
L it.: W . p. 280.
T o g o , G o ld k ü s te :  S ekondi— m ehrere (cL Q) — (Typus 

Mus. H am burg; weitere Mus. Frankfurt a. M.).

2. P a r a c h i lo n  a t r o lu te u s  Roewer 1916.
L it.: W . p. 281, Fig. 299.
K a m e ru n :  Buea — 1 cf — (Typus Mus. Frankfurt a. M.).

10. Gen. Metachilon Roew er 1912.
L it.: W . p. 279.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer medianen Längsfurche; 1.—3. A rea des Scu- 
tum s m it je einem Dornenpaar, 4. A rea unbew ehrt, 5. A rea und 
2. und 3. freies T ergit des A bdom ens m it je einer D örnchen- 
Querreihe, 1. freies Tergit mit 1 M ediandorn; 4. Coxa lateral 
mit einem grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical 
unbew ehrt. — Beine: 1. Tarsus 5-, 3. Tarsus 6- und 2. und 4. 
Tarsus m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

E lfe n  b ein  k ü s te  — 1 Art.

1. M e ta c h i lo n  a r m a tu s  Roew er 1912.
L it.: W . p. 280. Fig. 298.
E lf e n b e in k ü s te :  Bouroukrou — 1 Ö  — (Typus Mus. 

Frankfurt a. M.). 11

11. Mandaria nov. gen.
T uber oculorum ohne Spur von Augen, von Form  eines 

unbew ehrten und schräg nach vorn geneigten Spitzkegels (Fig. 46,a); 
1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des 
Scutums und freie Tergite des A bdom ens unbew ehrt und ohne
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hervortretende D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical m it einem Dörnchen 
bew ehrt. — Beine: Zahl der G lieder des 1.—4. Tarsus 3, 6, 4, 
5; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.

1. M a n d a r ia  c a e c a  nov. spec. (Fig. 46).
Länge des Körpers 2.5, des 1.—4. Beines 3, 5.2, 3.1, 4.3 mm.
U nterer Stirnrand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, von 

denen das laterale der lateralen Paare spitz und doppelt so gross 
ist wie die drei übrigen viel stum pferen; T uber oculorum, Fläche 
des ganzen Körpers dorsal und ventral, einschliesslich der Coxen 
und Trochanteren der Beine dicht m it groben Buckelkörnchen 
regellos bedeckt; 4. Coxa lateral-basal m it einer vorstehenden Ecke 
aus 3 stumpfen Höckern und laterai-apical m it einem Stumpf­
höcker und darüber m it einem gekrüm m ten H akendorn (Fig. 46); 
Glans penis vorn-jederseits m it je 4 gekrüm m ten Dörnchen (Fig. 
46,c). - -  Cheliceren m it dem Dorsalbuckel des 1. Gliedes völlig 
glatt-glänzend. — Palpen (Fig. 46,b) am Fem ur dorsal m it 3 und 
ventral-basal m it einer Reihe aus 6 Zähnchen ausser dem m edial- 
apicalen Dörnchen, Patella bis Tarsus dorsal glatt, Patella ventral- 
jederseits m it je 2, Tibia und Tarsus ventral-jederseits m it je 4 
Zähnchen. — Beine his zur T ibia bekörnelt; Zahl der Tarsen­
glieder 3, 6, 4, 5.

Färbung des Körpers und sämtlicher G liedm aßen einför­
mig rostgelb.

K a m e ru n :  M andara — 1 C? — (Typus Coli. Roewer, 
N r. 1597-111).

12. Gen. Tundabia nov. gen.
T uber oculorum  von Form  eines nach vorn geneigten 

Stumpfkegels, unbew ehrt, jederseits basal m it einem schwach pig­
m entierten Augenfleckchen, fast blind; 1. Area des Scutums ohne 
mediane Längsfurche; alle Areae des Scutums und freie Tergite 
des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzel dorn, — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 
Z ahl der Tarsenglieder 4, 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art. 1

1. T u n d a b ia  s e m ic a e c a  nov. spec. (Abb. 54).
Länge des Körpers 2, des 1.—4. Beines 3, 5, 2.5, 4.5 mm.
T uber oculorum grob und regellos bekörnelt; unterer 

S tirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen der m e­
diale der lateralen Paare hakenförm ig nach unten gekrüm m t und 
stum pf ist, w ährend der laterale länger, zweifach gekrüm m t und 
zugespitzt ist (Abb. 54,a); Fläche des Carapax und der 1.—4,
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Area des Scutums grob und regellos bekörnelt, Scutum -Seitenrand 
m it zwei Längsreihen solcher Körnchen, Scutum -H interrand ( =  5. 
Area) und L —3. freies T ergit m it je einer Querreihe grober 
Körnchen, wie auch die freien Sternite des A bdom ens; Fläche 
der 1.—4. Coxa grob und regellos bekörnelt, ihre lateral-apicalen 
Ecken öhrchenartig verlängert, 2. Coxa dorsal und unm ittelbar 
unterhalb der Stinkdrüsenöffnung m it 3 stumpfen Körnchen und 
hinten m it einem W arzenfortsatz, 4. Coxa lateral m it 2 ^Va^zen- 
fortsätzen und dorsal m it 2 stumpfen Körnchen. — Cheliceren 
auch auf dem Buckel des 1. Gliedes glänzend glatt. — Palpen am 
Fem ur fast unbew ehrt, nur dorsal und  ventral m it wenigen basa­
len, stum pfen Körnchen, Patella ganz glatt, Tibia una Tarsus siehe 
Abb. 54,b, Tarsalklaue sehr schwach. — Beine bis zur Tibia 
gleichmässig bekörnelt, 1. und 2. Fem ur gerade, 3. und  4. Fem ur 
stark S-förmig gekrüm m t; Zahl der Tarsenglieder 4, 6, 5, 6.

Färbung des Körpers und sämtlicher G liedm aßen gleich­
mässig rostgelb.

O s t - A f r ik a :  Tunda-Berge (unter Steinen) — I Q  — 
(Typus Coli. Roewer, N r. 4817-136).

13. Gen. Acanthophrysella Strand 1910.
L it.: W . p. 274 und W . W . p. I. 363.
T uber oculorum m it einem D ornchenpaar; 1. A rea des 

Scutums mit einer medianen Längsfurche; 1.—4. A rea des Scu­
tums m it je einem D ornenpaar; 5. Area und 1.—3. freies T ergit 
des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uerreihe; 4. Coxa lateral 
ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 m edial- 
apicalen Dörnchen. — Beine: Zahl der Tarsenglieder 5-6, m ehr 
als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t-  und W e s t - A f r i k a  — 4 sichere und 1 unsichere Art.

1. 1 2 3 4 * Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes rauh bekörnelt 2. 
— , u Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt, höchstens basal

m it 3—4 Körnchen . . . . . . .  3.
2. 4 1. und 2. Coxa lateral-apical m it je 1 Dörnchen

1. A. p e c t in a ta .
— . “ 1. und 2. Coxa lateral-apical unbew ehrt 2. A. n o b ilis .

3. ‘ Scutum -Seitenrand m it einer Körnchen-Längsreihe, aber an
der lateralen Kante glatt . . . . . .  4.

— . “ Scutum -Seitenrand glatt, aber an der lateralen Kante in 
der Gegend der 3. Area m it 3—4 Kegelzähnchen

4. A. h o r r id a .
4. 6 * * Fläche des Carapax jederseits bekörnelt; 3. freies T erg it m it

4 Dornen . . . . . . . 3. A. s c a b ra .
— . “ Fläche des Carapax jederseits glatt; 3. freies T erg it m ir 3

stumpfen Dornen . . . . 5. A . s a le b ro s a .



- 61 -

1. A c a n th o p h r y s e l l a  p e c t in a ta  (Loman 1902).
L it.: L om an 1902 (sub A c a n th  o p h ry  s); W . p. 275. 

Fig. 291.
O s ta f r ik a :  Ukinga bei M ararupa, Tanga — m ehrere 

(C?, 9 )  — (Typus Mus. Berlin; weitere im Mus. Frankfurt a. M.).

2. A c a n th o p h r y s e l l a  n o b i l is  (Soerensen 1896).
L it.: Soerensen 1896 (sub C h iJo n ) ; W . p. 275. Fig. 292. 
K a m e ru n ,  T s a d -S e e :  Shari-U fer — zahlreihe (cf, Q) — 

(Typus Mus. Stockholm; weitere im Mus. Frankfurt a. M.).

8. A c a n th o p h r y s e l l a  s c a b ra  (Soerensen 1896).
L it.: Soerensen (sub C h i lo n ) ;  W . p. 276. Fig. 293 und 

W . W . I. p. 363.
K a m e ru n  — 3 (cf oder 9 )  — (Typus Mus. Stockholm). 
K a m e ru n :  Bibundi; T o g o :  Bismarcksburg; O s t - A f r ik a :  

N gori-K rater — zahlreiche (c?, 9 )  — (Mus. Berlin, Ham burg, 
W iesbaden, F rankfurt a. M.).

K a m e ru n :  River G a — 5 (cf, 9 )  — (Brit. Mus. London). 
B elg . K o n g o : Kunungu, Foret de Kawa, Lac A lbert

— zah lre ichere? , 9 )  — (Belg. Congo-Mus.).
P o r tu g .  G u in e a :  Bolama, Rio Cassini — etwa 150 (c?, 9 )

— (Coli. Roewer, Nr. 451-46).
B rit. O s t - A f r ik a :  E n tebbe— 18(c?, 9 )  — (M us.Leningrad).

4. A c a n th o p h r y s e l l a  h ó r r id a  Roew er 1912.
L it.: W .  p. 276. Fig. 294 und W . W , I. p. 364. 
K a m e ru n :  M alimba — 1 C? — (Typus Mus. Frankfurt a. M.). 
F e r n a n d o  P o o : Basilé — 2 (J — (Coli. Roewer, Nr.

452-47).

5. A c a n th o p h r y s e l l a  s a le b ro s a  (Karsch 1879).
L it.: Karsch 1879 (sub S c o to le m o n ) ;  W .  p. 277.
W e s t - A f r i k a :  Loango-Exped. (Cinchoxo) — 1 C? — 

(Typus Mus. Berlin). 14

14. Gen. Blllobana nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums m it einer m Tianen Längsfurche; 1.—3. Area des Scu- 
tum s mit je einem Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt; 5. A rea und 
1.—3. freies Tergit des Abdom ens m it je einer Q uerreihe aus 4 
D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B elg . K o n g o  - -  1 A rt.
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1. B u lo b a n a  o c to p u n c ta ta  nov. spec. (Fig. 47).
Länge des Körpers 4,5 (c?) — 5 (Q ); des 1.—4. Beines 

12, 21, 15, 18 mm.

T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; un terer Stirn­
rand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der late­
ralen Paare doppelt so gross wie die übrigen 3; oberer Stirnrand 
m it einer K örnchen-Q uerreihe. Fläche des Carapax, der 1.— 5. 
Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens ausser der 
Bedornung (Genus-Diagnose) m att-g latt und nicht bekörnelt; Scu- 
tum -Seitenrand glatt, doch neben der 3. Area m it einem schlan­
ken D orn besetzt; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uer- 
reihe und 1.— 4. Coxa regellos bekörnelt, doch 4. Coxa lateral 
und dorsal glatt. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. 
— Palpen: Fem ur dorsal und ventral, sowie lateral m it je einer 
Zähnchen-Längsreihe und m it 2 m edial-apicalen Dörnchen, P a­
tella bis Tarsus dorsal bekörnelt und im Uebrigen wie üblich 
bew ehrt. — Beine: 1.— 4. Fem ur gerade, m att-g latt; Zahl der 
G lieder des 1.— 4. Tarsus 5, 11, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal und ventral gelbbraun, auf 
der 1.— 4. Area des Scutums m it je einem Paare blassgelber P uiik t- 
flecken; Cheliceren, Palpen und Beine rostgelb, wenig schwarz genetzt.

B elg . K o n g o : Buloba — 2 (J , 1 Q , 3 pulli — (Typus 
Coli. Roewer, Nr. 1217-75),

15. Gen. Merucola nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums m it einer m edianen Längsfurche; 1.— 3. A rea m it je 
einem Dornenpaar, 4. und 5. Area und freie T ergite des A bdo­
mens unbew ehrt; 4. Coxa lateral nicht m it einem grösseren E in­
zeldorn. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen, — Beine: 
Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6 ; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 Art. 1

1. M e ru c o la  g r a n u la ta  nov. spec. (Fig. 48).
Länge des Körpers 5, des 1.— 4. Beines 8, 17, 13, 15 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar und ausserdem 

bekörnelt; unterer Stirnrand des Carapax. m it 2 : 1 : 2  Zähnen, 
deren mediales der lateralen Paare doppelt so gross ist wie die 
übrigen drei; oberer Stirnrand m it einer K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche des Carapax, der Areae und des Seitenrandes des Scutums, 
freie T ergite des Abdomens, ausser der Bedornung (Genus-Diag­
nose!) sehr dicht und regellos bekörnelt; freie Sternite m it je einer 
K örnchen-Q uerreihe, nur das letzte dicht und regellos bekörnelt, 
wie auch die Fläche der 1.—4. Coxa; 1. und 2. Coxa apical- 
hinten m it je 1 Dörnchen, 4. Coxa dorsal-lateral m it 2 Dörnchen 
bew ehrt. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen
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dorsal glatt: Fem ur ventral-basal m it nur 3—4 Zähnchen und m edial- 
apical m it 1 Dörnchen, Patella bis Tarsus ventral wie üblich 
bew ehrt. — Beine m att-g latt; 1.— 4. Fem ur gerade; Zahl der 
G lieder des 1.— 4. Tarsus 5, 13, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal und ventral gelbbraun, die 
G liedm aßen blasser und wenig schwarz genetzt.

O s t - A f r ik a :  am M eruberg — 1 (J — (T ypus Coli. R oe- 
wer, N r. 1218-76).

16. Gen. Cardwella nov. gen.
L it.: Henriksen 1932 S. 218 (sub W in to n ia )  ( =  D a m -  

p e t r u s  part. Soerensen in ms.).
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.— 4. A rea des Scutums m it je einem m itt­
leren Paare hervortretender Kegelhöcker, 5. A rea und freie T e r- 
gite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa ohne einen lateralen, 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: 1. Tarsus 4- oder 5-gliedrig, 2. Tarsus m ehr als 
6-, 3. Tarsus 5- und 4. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

A u s t r a l - F e s t l a n d  — 1 A rt. 1

1. C a rd w e lla  a ta r  (Soerensen) (Abb. 55).
L it.: Henriksen 1932 S. 218 (sub W i n t o n i a  =  D a m -  

p e t r u s  part. Soerensen in ms.).
( J : Länge des Körpers 3.6, des 1.—4. Beines 8, 14, 9.5, 

16.5 mm.
Q : Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 7, 10, 8, 9 mm.
T uber oculorum  jederseits bekörnelt; un terer Stirarand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  gleich grossen, geraden Z ähnen; Fläche 
des Carapax am oberen Stirnrand entlang und hin ter dem T uber 
oculorum  bekörnelt; 1.— 4. Area des Scutums lateral der Kegel­
höcker-Paare bekörnelt, Scutum -Seitenrand m it zwei Körnchen- 
Längsreihen, Scutum -H interrand und 1. freies T ergit m it je einer 
und 2. und 3. freies T ergit m it je zwei Körnchen-Q uerreihen. 
Freie Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uerreihe, 
Fläche der 1.— 4. Coxa (4. Coxa auch lateral) regellos bekörnelt. 
— Cheliceren auf dem Buckel dos 1. Gliedes rauh bekörnelt. — 
Palpen dorsal leicht bekörnelt, Fem ur ventral m it einer vollstän­
digen Zäbnchen-Längsreihe, Patella ventral bezähnelt, Tibia und 
Tarsus wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur T ibia bekörnelt; 
1.— 4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 4 (c?) oder 5 (Q), 
8— 10, 5, 6. — Sekundäre Geschlechtsmerkmale des cf am 4. 
Bein: 4. Fem ur apical leicht verdickt und hier m edial m it einer 
kurzen Reihe aus 4— 5 Sägezähnchen und lateral-apical m it einem 
grösseren, geschweiften und spitzen Einzeldorn (Abb, 55,a), Patella
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leicht verdickt und ventral stärker bekörnelt, T ibia ventral-m edial 
m it zwei vollständigen Längsreihen stum pfer Sägezähnchen.

Färbung des Körpers rostgelb, dorsal etwas dunkler als 
ventral, alle Gliedm aßen leicht schwarz genetzt.

Q u e e n s l a n d :  Cardwell — 3 Ö1, 4 Q — (vidi T ypus: 
2 Ö1, 3 Q des Mus. Stockholm, von Soerensen bezeichnet als 
„D am petrus atar, Specimen originale“).

17. Gen. Dodabetta R oew er 1929.
L it.: 1929 Rev. Suisse p. 633.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche und wie die 4. und 5. Area und die freien 
Tergite des Abdom ens unbew ehrt, 2. Area m it einem T uberkel­
paar und 3. Area mit einem Kegelhöckerpaar; 4. Coxa lateral 
ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical 
unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 
6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 A rt.

1. D o d a b e t ta  c o n ig e r a  Roew er 1929 (Fig. 49).
Länge des Körpers 7, des 1.—4. Beines 9, 15, 11, 14 mm.
T uber oculorum m att-g latt; unterer Stirnrand des Carapax 

m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m ediaier des lateralen Paare doppelt 
so lang ist wie die übrigen drei; Fläche des Carapax der Areae, 
ausser der Bewehrung der 2. und 3. (Genus-Diagnose!), und des 
Seitenrandes des Scutums und und der freien Tergite des A bdo­
mens m att-glatt und nicht bekörnelt; freie Sternite m it Spuren je 
einer K örnchen-Q uerreihe; 1. Coxa dicht und grob bekörnelt, 
2. Coxa m it einer m ittleren K örncben-Längsreihe, 3. und 4. Coxa 
m att-glatt. — Dorsalbuckei des 1. Chelicerengliedes glatt. — Pal­
pen dorsal glatt: Fem ur ventral-basal m it einer Zähnchen-Längs- 
reihe, Patella bis Tarsus ventral wie üblich bewehrt. — Beine 
m att-glatt, relativ kräftig; 3. und 4. Fem ur S-förmig gekrüm m t; 
Z ahl der Tarsenglieder 5, 10— 11, 6, 7.

Färbung des Körpers und der Beine kastanienbraun, doch 
die Tarsen der Beine rostgelb wie Cheliceren und Palpen.

S ü d -D e k a n :  Nilgiris (Dodabetta, 2400 m) — m ehrere 
C? — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 1045-31). 18

18. Gen. Djemia nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt, sehr breit und niedrig; 1. 

A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 5. Area des 
Scutums und freie Tergite des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa 
lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-
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apial unbew ehrt (Abb. 50,b). — Beine: Gliedzahl des 1.—4. T a r­
sus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt.

1. D je m ia  c o o p e r i  nov. spec. (big. 50).
Länge des Körpers 6 (Ö1), 9 (Q ), 1.—4. Bein 8, 15, 12,

14 mm.
T uber oculorum sehr breit und niedrig und wie Fläche 

des Carapax, des ganzen Scutums und der freien Tergite und der 
1.—4. Coxa dicht und sehr grob bekörnelt; un terer Stirnrand des 
Carapax m it 2 : 1 : 2  kurzen, gleich grossen Z ähnen ; freie Ster- 
nite des A bdom ens m it je einer Querreihe grober Körnchen. — 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes (beim ¿J1 mächtig entwickelt) 
sehr grob und dicht bekörnelt, Cheliceren im Uebrigen glatt. — 
Palpen dorsal dicht und grob bekörnelt, am Fem ur sogar gezäh- 
nelt: Fem ur ventral m it einer Längsreihe ungleich grosser Z ähn- 
chen, Patella ventral unbew ehrt, T ibia und Tarsus ventral wie 
üblich bew ehrt. — Beine bis zur T ibia grob und dicht bekörnelt; 
Z ahl der Tarsenglieder 5, 11—12, 6, 8—9.

Färbung des Körpers schwarz, die in der Fig. 50 rechts 
punktiert um zogenen Stellen rostgelb; alle Gliedm aßen reichlich 
schwarz genetzt.

A b e s s in ie n :  D jem  D jem  Forest (Cooper leg,) — 3 
2 Q — (Typus Mus. L ondon N r. 7101; Cotypus Coli. Roewer, 
N r. 1550-101).

19. Gen. Lawrenciola nov. gen.
L it.: Law rence 1931, p. 360 (sub C ry p to p y g o p lu s ,  part.)
T uber oculorum unbew ehrt, nur bekörnelt; 1. A rea des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 
1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral 
ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 2 m edial- 
apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr 
als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d w e s t - A f r ik a  und R h o d e s ia  — 2 A rten.
Die beiden in diese G attung gestellten A rten wurden von 

Law rence 1931 in der Gattung C r y to p y g o p lu s  beschrieben, 
mussten aber wegen der Bewehrung des Palpenfem ur folgerichtig 
in eine besondere Gattung kom m en, die wir dem A utor der 
A rten  zu Ehren L a w r e n c io la  zu nennen uns gern verpflichtet 
fühlen. 1 2

1. ‘ Das 2, Chelicerenglied frontal kurz vor Beginn der Scheren­
äste m it einem starken, etwas stumpfen Zahn (Fig. 52,a)

2. L . rh o d e s ia n a .
— . “ Das 2. Chelicerenglied an genannter Stelle ohne solchen 

Zahn . . . . . . . 1. L . d a m a ra n a .
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1. L a w r e n c io la  d a m a ra n a  (Lawr. 1931) (Fig. 53).
L it.: Law rence 1931 (sub C ry  p to p y g o p lu s ) , p. 362.
Länge des Körpers 3.6; des 1.—4. Beines 7, 12, 8, 11 mm .
T uber oculomm grob bekörnelt; unterer Stirnrand des

Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren gleichgrosse laterale Paare 
doppelt so gross sind wie der mediane Zahn, Fläche des Carapax 
regellos und besonders grob bekörnelt, 1.—4. Area des Scutums 
regellos grob bekörnelt (besonders die 3. und 4. Area) und wie 
die 5. Area und die freien T ergite und Sternite des Abdomens 
m it je einer Querreihe von aus den übrigen hervortretenden, gröbe­
ren Körnchen; Fläche der 1.—4. Coxa ebenfalls grob und regellos 
bekörnelt. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes grob bekör­
nelt: Fem ur ventral m it einer vollständigen Längsreihe aus etwa
8— 9 Zäbnchen und m edial-apical m it 2 Dörnchen, Patella ven- 
tral-jederseits m it 2 Zähnchen, Tibia und Tarsus ventral wie 
üblich bew ehrt (Fig. 53,a). — Beine bis zur T ibia bekörnelt, alle 
Fem ora gerade; Z ahl der Tarsenglieder 5, 10, 6, 7.

Färbung des Körpers und der G liedm aßen einförmig
rostgelb.

S ü d w e s t -A f r ik a :  Kaoko Otavi, Kaokoveld, Okbrosava, 
Tsum eb — m ehrere (rj1, Q) — (Typus Mus. Capstadt; Cotypus 
Coli. Roewer, Nr. 2917-117).

2. L a w r e n c io la  r h o d e s ia n a  (Lawr. 1931) (Fig. 52).
L it.: Law rence 1931 (sub C r y p to p y g o p lu s ) ,  p. 363.
Länge des Körpers 3.2—3.6 mm.
T uber oculom m  bekörnelt; unterer S tirnrand wie bei L. 

damarana bew ehrt; Fläche des Carapax bekörnelt, 1.—4. Area 
des Scutums m it je zwei Q uerreihen grober Körnchen, ebenso 
die 5. A rea und die freien T ergite des Abdom ens, hier aber die 
h in tere der beiden Q uerreihen jeweils kräftiger hervortretend als 
auf der 1.—4. A rea; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt. — Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes bekörnelt; 2. Glied frontal-m edial m it 
m ehreren verstreuten Körnchen und nahe dem Beginn der Sche­
ren m it einem starken, etwas stumpfen Zahn, der dem Q fehlt 
(Abb. 52). — Palpen: Fem ur ventral m it einer Längsreihe aus
9— 11 Zähnchen und 2 medial-apicalen Dörnchen, Patella ventral 
m it 2 medialen und 1 lateralen Zahn, T ibia und Tarsus ventral 
wie üblich bew ehrt. — Beine: Zahl der Tarsenglieder 5, 8, 6, 7.

Färbung gelbbraun, einige Körnchen um  den T uber ocu- 
lorum  herum  geschwärzt.

R h o d e s i a :  Um tali — 3 cf, 1 9 (?) — (Typus Mus. 
Capstadt).

20. Gen. Cryptopygoplus Law r. 1931.
L it.: Law rence 1931, p. 360 (part.)
T uber oeulprum  unbe w ehrt; 1. A rea des Scutums ohne
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mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und freie Tergite 
des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — 
Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

P o r tu g .  O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. C ry p to p y g o p lu s  a f r ic a n u s  Law r. 1931 (Fig. 51).
L it.: Law rence 1931, p. 361.
Länge des Körpers 4,9 mm.
T uber oculom m  reichlich bekörnelt; Bewehrung des un­

teren Stirnrandes ?; Fläche des Carapax bekörnelt; 1.—4. Area 
des Scutums m it je drei fast regelmässigen Querreihen aus groben 
Körnchen, deren jeweils m ittlere Q uerreihe am kräftigsten ist;
5. Area und Scutum -Seitenrand bekörnelt; 1. und 2. freies T er- 
git des Abdom ens m it je zwei und 3. freies T ergit m it drei 
K örnchen-Q uerreihen; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt. — Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes rauh bekörnelt. — Palpen: Fem ur ventral 
m it einer Längsreihe aus 11 Zähnchen und m edial-apical m it 1 
Dörnchen, Patella ventral m it 2 m edialen und 1 lateralen D örn­
chen, Tibia und Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine: 
Zahl der Tarsenglieder 5, 9—11, 6, 7.

Färbung rostgelb, Scutum geschwärzt.
P o r tu g .  O s t - A f r ik a :  Inham bane — 2 a  (?) — (Typus 

Mus. Capstadt).

21, Gen. Wintonia R oew er 1923.
L it.: W . p. 248. (nec W i n t o n i a  H e n r ik s e n  1932).
T uber oculorum  unbew ehrt; 1, Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 D örn­
chen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A u s t r a l - F e s t l a n d  — 1 A rt.

1. W i n t o n i a  s c a b ra  Rwr.
L it.: W . p. 248. Fig. 271.
A u s t r a l - F e s t l a n d :  W in to n  — 1 (J — (Typus Coli. 

Roew er, 418—3). 22

22. Gen. Sacesphorus T borell 1889.
L it.: W . p. 252.
T uber oculorum  m it 1 M ediandorn bew ehrt; 1. Area 

des Scutums ohne M edianfurche; 1.—3. Area des Scutums m it je
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einem  Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. A rea und 1.—3. freies 
T erg it des Abdomens m it je einer D ornen-Q uerreihe; 4. Coxa 
lateral ohne einen grösseren Einzel dorn. — Palpenfem ur m edial- 
apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 4-, 2. Tarsus m ehr 
als 6-, 3. Tarsus 5- und 4. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

H in te r in d i e n  — 1 Art.

1. S a c e s p h o ru s  m a c u la tu s  T horell 1889.
L it.: W . p. 252.
H in te r in d ie n :  Prom e — 2 (J — (Typus Mus. Genua); 

Pegu — 1 Cf — (Mus. Frankfurt a. M.).

23. Gen. ParapygoplllS R oew er 1912 (part.)
L it.: 1889 T horell (sub P y g o p lu s  part.); W .  p. 248.
T uber o cu ^ ru m  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—4. A rea des Scutums unbew ehrt, 5. 
A rea m it einem D ornen-Paar, 1.—3. freies T erg it des A bdo­
mens m it je einer D ornen-Q uerre ihe; 4. Coxa lateral ohne 
einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 4, m ehr 'als 6, 
5, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B irm a  — 1 A rt.

1. P a r a p y g o p lu s  v a r ia tu s  (Thorell 1889).
L it.: T horell 1889 (sub P y g o p lu s ) ;  W .  p. 248.
B irm a : T hagata-Juva — 2 (cf oder Q ?) — (Typus 

Mus. Genua).

24. Gen. Irnia nov. gen.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies 
T erg it des A bdom ens m it je einer Q uerreihe hervortretender 
D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt. 1

1. I r n ia  s c a b ra  nov. spec. (Abb. 56,a— c).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 4, 8, 5, 7.5 mm.
T uber oculorum dicht und grob bekörnelt; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der late­
ralen Paare spatelförmig verbreitert, w ährend der laterale dieser 
Paare ein abgesetztes Spitzchen träg t; oberer Stirnrand dicht be­
körnelt und in der M itte in einen breiten, ebenfalls dicht bekörnelten
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H ügel ansteigend (Abb. 56, a, c); Fläche des Carapax, der 1.—4. 
Area des Scutums, der freien Tergite (ausser ihren hervortreten­
den D ornen-Q uerreihen), des Scutum -Seitenrandes, der freien 
Sternite und der 1.—4. Coxa regellos dicht bekörnelt. — Cheli- 
ceren: 1. Glied m it rauh bekörneitern Dorsalbuckel, 2. Glied dick 
aufgetrieben, frontal-m edial bekörnelt, beide Scheren m it je einem 
breiten, stumpfen Basalzahn (Abb. 56,b). — Palpen m it apical- 
wärts dick aufgetriebenem Fem ur, seine und der übrigen Glieder 
Bewehrung siehe Abb. 56,a. — Beine relativ dünn und bis zur 
T ibia bekörnelt; 1.—4. Fem ur leicht S-förmig gekrüm m t; Zahl 
der Tarsenglieder 5, 7—8, 5, 6.

Färbung des Körpers blassgelb, die Körnchen und Höcker- 
chen, auch die Zähne des unteren Stirnrandes schwarz; Chelice- 
ren und Palpen rostgelb, scharf schwarz genetzt; Beine schwärzlich.

A b e s s in ie n :  Irna — 1 (J — (Typus Coli. Roew er, Nr. 
1234-89).

25. Gen. EupygOplus R oew er 1915.
L it.: W . p. 254 und W . W . I. p. 362.
T uber oculorum m it m ehreren Dörnchen besetzt; 1. Area 

des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—4. Area des Scutums 
m it je einem D ornenpaar, 5. A rea und freie Tergite des A bdo- 
domens m it je einer D ornen-Q uerre ihe; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn, obwohl h ier m ehrere Dörnchen stehen. — 
Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, 6 oder m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

V o r d e r in d ie n  — 2 Arten.

1. ‘ Zwischen den beiden grösseren Zähnchen der lateralen 
Paare des unteren Stirnrandes steht kein weiteres kleineres 
Zähnchen (Süd-Dekan) . . . 1. E. a rm  a tu  s.

— . “ A n genannter Stelle steht noch ein weiteres kleineres Z ähn­
chen (Abb. 57); (Bengalen, Orissa) . 2. E. g ra c il is .

1. E u p y g o p lu s  a rm a tu s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 254, Fig. 274.
D e k  an: N ilgiri-G ebirge — 1 c? — (Typus Mus. F rank­

furt a. M.). 2

2. E u p y g o p lu s  g ra c i l is  R oew er 1927. (Abb. 57).
L it,: W . W . I. p. 362, Fig. 40.
V o r d e r in d i e n :  Orissa (Barkul), Bengalen (Rangamati, 

Chittagong, H ill Tracts) — m ehrere (cf, 9) — (Typus Mus. 
Calcutta; Cotypus Coli. Roew er, N r. 457-22).
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26. Gen. PygopllIS T horeil 1889.
L it.: W . p. 249.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies 
T erg it des Abdomens m it je einer D ornen-Q uerreihe; 4. Coxa 
lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1—2 
m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 
5, m ehr als 6, 5—6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3- 
gliedrig.

V o r d e r -  und H i n t e r in d i e n  — 3 A rten.

1. 4 Färbung des Körpers schwarzbraun, K ante des Scutum -
Seitenrandes und alle Scutum -Q uerfurchen blassgelb

1. P. o b sc u ru s .
— . “ Färbung des Körpers dorsal blassgelb oder rostgelb ent­

weder einfarbig oder m it 2—3 dunklen Längsbinden 2.
2. 4 K örper dorsal rostgelb, doch m it 3 schwarzen Längsbinden

3. P. t r i f a s c ia tu s .
— . “ K örper dorsal rostgelb, ohne 3 schwarze Längsbinden

2. P. f e r ru g in e u s .

1. P y g o p lu s  o b s c u ru s  T horell 1889.
L it.: W . p. 250.
H in t e r in d i e n :  Bhamo, Rangoon, Teinze, Cochinchina; 

V o r d e r in d i e n :  Barkul Hills — m ehrere (cf, Q ) — (Typus Mus. 
G enua; Cotypen Mus. H am burg und Frankfurt a. M.).

2. P y g o p lu s  f e r r u g in e u s  T horell 1889.
L it.: W .  p. 250.
H in te r in d ie n :  Bisher nur von Teinzo und den Dawna 

Hills bekannt, jetzt auch vorliegend aus Pegu — viele (cJ1, Q)
— (Typus Mus. G enua; Cotypus und weitere Stücke im Mus. 
H am burg, Brit. Mus. London (aus Pegu) und Coli. Roewer, Nr. 
1209-34) — 12 (c?, 9 ) .

3. P y g o p lu s  t r i f a s c ia tu s  T horell 1889.
L it.: W .  p. 250.
H in te r in d i e n :  Prom e; A ssam : Abor, Kobo, R ötung

— viele (cJ\ Q) — (Typus Mus. G enua; Cotypus Mus. H am burg; 
w eitere Stücke Mus. Calcutta, F rankfurt a. M.).

27. Gen. Bibundina nov. gen.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und
1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uerre ihe;
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4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn, obwohl m it 
m ehreren D örnchen besetzt. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 
6, m ehr als 6; Endabschnitt des Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 A rt.

1. B ib u n d in a  p e c t in a ta  nov. spec. (Abb. 58).
Länge des Körpers 2.5, des 1.—4. Beines 6, 11, 7, 9 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar, vor und hinter 

diesem m it weiteren Körnchenpaaren (Abb. 58,a); un terer Stirn­
rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, die alle fünf relativ lang 
und schlank sind; Fläche des Scutums und der freien Tergite und 
Sternite des Abdom ens, sowie der 1.—4. Coxa (ausser der Bedor- 
nung wie Abb. 58) gleichmässig fein und dicht bekornelt. — 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes bekornelt. — Bewehrung 
des Palpus siehe Abb. 58,b. — Beine relativ sehr dünn; alle 
Fem ora gerade; Z ahl der Tarsenglieder 5, 11—12, 0, 7.

Färbung des Körpers und aller G liedmaßen rostgelb, 
schwarz genetzt.

K a m e ru n :  Bibundi — 2 c? — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 3295-124).

28. Gen. Baeorix T hore ll 1889.
L it.: W .  p. 246.
T uber oculorum  unbew ehrt, median hoch gewölbt und 

relativ gross; 1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche;
1.—5. A rea des Scutums und 1,—3. freies T ergit des Abdom ens 
unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m edial-apilal unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des
1.—4. Tarsus 6, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

H in te r in d i e n  — 1 Art.

1. B a e o r ix  m a n d u c u s  T horell 1889.
L it.: W . p. 246.
H in te  r in d ie n :  Tenasserim  (Kaw-Kareet) — 1 Stück

(Ö1 oder Q ? ) — (Typus Mus. Genua).
H i n t e r in d i e n :  Pegu — 4 (c?, Q ) — (Brit. Mus. London).

29. Gen. Lepchana R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 395, Fig. 52.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen
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Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 6, m ehr als 6, 
6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ik k im  — 1 Art.

1. L e p c h a n a  s p in ip a lp is  R oew er 1927 (Abb. 59).
L it.: W . W . I. p, 395, Fig. 52.
S ik k im  — 1 cf — (T ypus Coli. Roewer, N r. 436-21); 

Darjeeling — 1 9  — (Coli. Roew er, Nr. 1213-71).

30. Gen. Eubaeorix R oew er 1912.
L it.: W . p. 247.
T uber oculorum  m edian auffällig hoch gewölbt, unbe- 

w ehrt; 1. A rea des Scuturns ohne mediane Längsfurche; 1.—5. 
Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A bdom ens unbe- 
w ehrt; 4. Coxa lateral ohne eine grösseren Einzeldorn. — Palpen­
fem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des
1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6, nur 3. Tarsus 6-gliedrig; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B irm a  — 1 A rt. ;

1. E u b a e o r ix  g r a v e ly i  R oew er 1912. (Abb. 60).
L it.: W . p. 247, Fig. 270.
B irm  a: D aw na Hills, K aw -K areet, M isty Hollow — viele 

(Ö \ Q) — (Typus Mus. Calcutta, Cotypus Mus. F rankfurt a. M.).

31. Gen. Sijucavernicus R oew er 1923.
L it.: W .  p. 1095 u. W .  W .  I .  p. 369.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche’; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies 
T erg it des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen D örn­
chen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-
gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A ssam  — 1 A rt.

1. S i ju c a v e r n ic u s  k e m p i  R oew er 1923.
Lit.: W . p. 1095 u. W ,  W . I. p. 369.
A ssa m : G arrow  Hills (Siju-Höhle) — viele (cf, 9?

pulli) — (Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coll. Roew er, N r. 417-2: 
2 9 ,  2 9 ) .

32. Gen. NeopygOplllS R oew er 1923,
L it.: W . p. 1095.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1,—4» A rea des Scutums m it je einem
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Höckerpaar; 5. Area und 1.—3. freies Tergit des Abdomens 
unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1. Tarsus 6 oder m ehr, des 2.— 4. Tarsus jeweils m ehr 
als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S u m a tra  — 1 Art.

1. N e o p y g o p lu s  ja c o b s o n i  R oew er 1923 (Abb. 61).
L it.: W .  p. 1095.
S u m a tra :  F ort de Kock — m ehrere (cJ1? 9 )  — (Typus 

Mus. L eyden; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 419-4: 2 (J , 2 Q) — 
S u m a tra :  P inta Anging — I Q  — (Mus. Leningrad).

33. Gen. Macrobunus R oew er 1912.
L it.: W . p. 252.
T uber oculorum sehr gross, oben-frontal m it einem dicken, 

senkrechten Kegeldorn (Abb. 62); 1. A rea des Scutums ohne m e­
diane Längsfurche; 3. A rea des Scutums m it einem Paare dicker 
Kegeldornen, übrige Areae und freie Tergite des A bdom ens un­
bew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

H in t e r in d i e n  — 3 A rten.

1. 3 4 1. Area des Scutums jederseits m it einem dreilappigen
weißen Flecken . . . .  3. M. a b o r e n s is .

— . 44 1. Area des Scutums ohne solche weißen Flecken . 2.
2. 4 Grundfärbung des Körpers rostbraun; K örperlänge 8 mm.

1. M. s in g u la r is .
— . 44 G rundtärbung des Körpers blass-grüngelb; Körperlänge 

5,5 mm. . . . . . .  2. M. lo n g ip e s .

1. M a c ro b u n u s  s in g u la r is  R oew er 1912 (Abb. 62).
L it.: W .  p. 253, Fig. 273.
M a la k k a  u. A ssa m : Abor, Kobo — m ehrere (cJ1, 9) 

— T ypus Mus. Calcutta; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

2. M a c ro b u n u s  lo n g ip e s  R oew er 1913.
L it.: W .  p. 253.
A ssam : Abor, Oberer R ötung — 2 Stück — (Typus Mus. 

Calcutta; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

3. M a c ro b u n u s  a b o r e n s is  Roewer 1913.
L it.: W .  p. 254.
A ssam : A bor; O berer R ötung, Renging, Yem bung —
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viele (cJ1, Q )  — (T ypus Mus. Calcutta; Cotypus Mu. Frankfurt a.M.).

34. Gen. Fakoa Roew er 1923.
L it.: W . p. 277.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche, obwohl eine solche an der 
1. Querfurche leicht angedeutet; 1.—5. Area des Scutums und 
1.—3. freies T ergit des Abdom ens mit je einem D ornenpaar; 4. 
Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m it 1 medial-äpicalen Dörnchen. — Beine: G hedzahl des 1. T a r­
sus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.

1. F a k o a  s p in u la ta  R oew er 1915 (sub A c a n th  o ph ry s e lla ) .  
L it.: W . p. 277.
K a m e ru n -B e r g :  Fako — 1 Cf — (Typus Mus. F rank­

furt a. M.).

35. Gen. Buemba nov. gen. >
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—3. und 5. Area des Scutums und 1. 
und  2. freies T ergit des Abdomens m it je einem Paare hervor­
tretender Tuberkeln, 4. Area und 3. freies T erg it unbew ehrt;
4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m it 2 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. T ar­
sus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

B e lg is c h  K o n g o  — 1 A rt. 1 * * * * 6

1. B u e m b a  f i l ip e s  nov. spec. (Abb. 63).
Länge des Körpers 3.5, des 1.— 4. Beines 12, 26,15, 18 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; unterer * Stirnrand

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen 
Paare fast doppelt so lang ist wie die übrigen drei; oberer Stirn­
rand, Seitenrand des Scutums, 5. Area ( =  Scutum -H interrand) 
und  freie Tergite und Sternite des Abdomens m it je einer K örn­
chenreihe, 1.—4. Area des Scutums jederseits lateral der T uber­
kel-Paare verstreut bekörnelt; Fläche der 1.—4. Coxa regellos
bekörnelt; 4. Coxa dorsal-lateral glatt. — Dorsalbuckel des 1. 
Chelicerengliedes rauh bekörnelt. — Palpen an allen Gliedern 
dorsal bekörnelt; Trochanter ventral m it 1 Zähnchen, Fem ur ven­
tral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe und m edial-apical 
m it 2 Dörnchen, übrige Glieder wie üblich bew ehrt. — Beine 
sehr dünn, m att-g latt; aJle Fem ora gerade; Zahl der Tarsengheder
6, 11— 13, 7, 8.
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Färbung des Körpers rostgelb, Carapax, Areae des Scu- 
tum s und freie T ergite des A bdom ens schwarz genetzt; alle G lied­
m aßen rostgelb.

B e lg . K o n g o : Buemba — 1 CJ (mit weit vorgestrecktem 
Penis) — (Typus Coli. Roew er, N r. 1238-93).

36. Gen. Tetecus nov. gen.
T uber oculorum grob bekörnelt, sonst unbew ehrt; 1. A rea 

des Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums 
und 1. und 2. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D ornen- 
Q uerreihe 3. freies T ergit m it zwei D ornen-Q uerre ihen; 4. Coxa 
lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 2 
medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.— 4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

M o z a m b iq u e  — 1 Art.

1. T e te c u s  te n u is  nov. spec. (Abb. 64).
Länge des Körpers 3, des 1.— 4. Beines 9 ,20 , 11,14 mm.
T u b er oculorum regellos grob bekörnelt; un terer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  relativ stumpfen und fast gleich 
grossen Zähnen, oberer Stirnrand fast glatt, doch übrige Fläche 
des Carapax und der 1.—5. A rea des Scutums, abgesehen von 
den D ornen-Q uerreihen, regellos grob und dicht bekörnelt, Scutum - 
Seitenrand m it zwei K örnchen-Längsreihen. Freie Sternite des 
Abdom ens m it je einer groben K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 
1.— 4. Coxa lateral m it stumpfen Dörnchen bestreut. — Dorsal­
buckel des 1. Chelicerengliedes sehr grob bekörnelt. — Palpen 
auf allen G liedern dorsal bekörnelt, Trochanter ventral m it 2 
Zähnchen, Fem ur ventral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe 
und m edial-apical m it 2 Dörnchen, Patella m edial m it 2 Zähnchen, 
T ibia und Tarsus wie üblich bew ehrt (Abb. 64,a). — Beine bis 
zur Tibia rauh bekörnelt; alle Fem ora gerade; Zahl der Tarsen­
glieder 6, 11, 8, 9.

Färbung des Körpers und Gliedm aßen rostgelb^ doch 3. 
und 4. A rea des Scutums und Seitenecken des 2. und 3. freien 
Tergits schwarz.

(Diese A rt ist von L a w r e n c io la  d a m a ra n a  (L a w r.)  
unterschieden durch die D ornen-Q uerreihen der freien Tergite, 
die bei L . d a m a ra n a  nur durch grobe Körnchen ersetzt sind; 
ausserdem ist der 1. Tarsus bei L . d a m a ra n a  5-, bei T e te c u s  
te n iu s  sp. 6-gliedrig).

M o z a m b iq u e :  T ete — 1 (J — (Typus Coli. Roewer, 
N r. 3461-131).
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37. Gen. MetapygOplllS R oew er 1923.
L it.: W . p. 251.
T uber oculomm unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—4. Area des Scutums m it je einem D or­
nenpaar, 5. Area und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it je 
einer D ornen-Q uerreihe; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren 
Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — 
Beine: Gliedzahl des 1. und 3. Tarsus je 6, des 2. und 4. Tarsus 
jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des Tarsus 3-gliedrig.

F lo r e s  — 1 Art.

1 . M e ta p y g o p lu s  in t e r m e d iu s  (Lom an 1892 sub P y g o p lu s ) .  
L it.: W .  p . 251.
F lo r e s :  Bari — 3 ö 1 — (Typus Mus. Am sterdam).

38. Gen. PropygOpltlS R oew er 1923.
L it.: W . p. 249.
T uber oculom m  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.— 4. A rea des Scutums unbew ehrt, 5:' 
Area und 1.— 3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D ornen- 
Q uerreihe; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — 
Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Glied­
zahl des 1. und 3. Tarsus jeweils 6, des 2. und 4. Tarsus jeweils 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ik k im  —  1 Art.

1. P ro p y g o p lu s  m a c u la tu s  R oew er 19 12 (sub P a r a p y g lu s ) .  
L it.: W .  p. 249.
S ik k im : Darjeeling — 3 (Ö1, Q) — (Typus Mus. H am ­

burg; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

39. Gen. GapotllS nov. gen.
T u b er oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1. und 2. Area des Scutums und  1. und 3. 
freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 3. und 4. A rea m it je 
einem T uberkel-Paar, 5. A rea und 2. freies T ergit m it je einem 
Paare langer D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Ein­
zeldorn. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G lied­
zahl des 1. und 3. Tarsus jeweils 5, des 2. Tarsus m ehr als 6, 
des 4. Tarsus 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

M a la k k a  — 1 A rt.

1. G a p o tu s  f r o n ta l i s  nov. spec. (Abb. 65).
Länge des Körpers 2.5, des 1.—4. Beines 5, 12, 7.5, 10 mm.
T uber oculorum glatt; unterer Stirnrand des Carapax m it
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2 : 1 : 2  Zähnen, von deren lateralen Paaren der mediale stum pf 
und auswärts gekrüm m t, der laterale dagegen lanzettförm ig ist (Abb. 
65); Fläche des Carapax, des Scutum -Seitenrandes, der 1.—4. Area 
des Scutums, abgesehen von den beiden Tuberkel-Paaren der
3. und 4. Area, glänzend glatt und nicht bekörnelt; Scutum - 
H interrand und freie Tergite, abgesehen von den beiden grossen 
Dornenpaaren, m it je einer K örnchen-Q uerreihe, eine solche auch 
auf jedem  freien Sternit des A bdom ens; 1. Coxa bekörnelt, Fläche 
der 2.—4. Coxa m att-glatt. — Palpen auf allen Gliedern dorsal 
glatt, auch Fem ur unbew ehrt und ventral nur m it Spuren einer 
K örnchen-Längsreihe, übrige G lieder ventral wie üblich bew ehrt. 
— Beine unbew ehrt, sehr dünn; alle Fem ora gerade; Z ahl der 
Tarsenglieder 5, 12, 5, 6.

Färbung des Körpers dorsal und ventral rostgelb, Carapax, 
A reae des Scutums und freie Tergite schwarz genetzt; Palpen 
und Beine rostgelb.

M a la k k a : Singapore — 1 (J — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 1228-83).

40. Gen. Vandarawella nov. gen.
T uber oculorum  un b ew eh rt; 1. Area des Scutums ohne

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea dem Scutums und 1.—3. freies 
T ergit des A bdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen 
grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt. 
— Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig,

C e y lo n  —  1 A rt. 1

1. V a n d a r a w e l la  b ic o lo r  nov. spec. Abb. 66).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 8, 13, 8, 10 mm.
T uber oculorum jederseits leicht bekörnelt; un terer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen, deren mediales der la­
teralen Paare doppelt so lang ist wie die übrigen drei; Fläche 
des Carapax und Scutum -Seitenrand m att-g latt; 1.—4. A rea des 
Scutums nur im M ittelfeld m it wenigen, winzigen Körnchen be­
streut, 5. Area und  freie Tergite und Sternite des Abdom ens mit 
je einer sehr feinen K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa 
spärlich und regellos fein bekörnelt. — Auch der Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern sehr 
dünn, dorsal unbew ehrt, Fem ur ventral nur in der basalen Hälfte 
m it 6 schwachen Zähnchen, Patella unbew ehrt, Tibia und Tarsus 
siehe Abb. 66,a. — Beine sehr dünn, glatt; alle Fem ora gerade; 
Z ahl der Tarsenglieder 6, 13—14, 7—8, 8—9.

Färbung des Körpers dorsal sammetschwarz, Scutum - 
Seitenrand breit und kontrastierend blassgelb; K örper ventral rost­
gelb, wie auch Beine, Cheliceren und Palpen, letztere schwarz genetzt.
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C e y lo n : V andaraw ella — 1 cf ,  1 Q  — (Typus Coli. 
Roewer, Nr. 1230-85).

41. Gen. Cerea Soerensen 1896 (part.).
L it.: W . p. 287 (part.).
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1., 2. und 4. Area m it je einem Hock er­
chenpaar, 3. Area m it einem Dornenpaar, 5. Area und 1. und 2. 
freies T ergit des Abdom ens m it je 1 M ediandorn, 3. freies T e r-  
git m it 3 D ornen; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzel­
dorn. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G lied­
zahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

G u in e a - L ä n d e r  und In s e ln  — 2 Arten.

1. 4 Oberer Stirnrand des Carapax bekörnelt, desgleichen der 
Scutum -Seitenrand (Kamerun) . . 1. G. lu g u b r is .

— . 44 Oberer Stirnrand des Carapax und Scutum -Seitenrand glatt 
und nicht bekörnelt (Franz. Kongo u. Fernando Poo)

2. C. fe a e .

1. C e re a  lu g u b r is  Soerensen 1896.
L it.: W . p. 287.
K a m e ru n :  Bibundi usw. — m ehrere (cf. Q) — (Typus 

Mus. Stockholm; weitere Stücke Mus. W iesbaden und Mus. 
Frankfurt a. M.).

2. C e re a  fe a e  R oew er 1927 (Abb. 67).
L it.: W . W . I. p. 368, Fig. 42,
F e rn a n d o  P o o : Basile, Musola und F ra n z . K o n g o : 

Fernan Vaz — viele (cf, Q)  — (Typus Coli. Roew er, Nr. 453-48).

42. Gen. Cereatta nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—4. A rea des Scutums m it je einem 
Tuberkelpaar, 5. A rea und freie Tergite des Abdom ens unbe­
w ehrt; 4. Coxa ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnit des 2. Tarsus 
4-gliedrig.

K a m e ru n  — 2 A rten. 1

1. 4 Länge des Körpers 6 m m ; Scutum -Seitenrand m it einer 
K örnchenreihe; Färbung des Körpers dorsal dunkelbraun, 
fein ockgergelb genetzt . . . 1. C. c e le r ip e s .
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— . “ Länge des Körpers 3.5 m m ; Scutum -Seitenrand m att-g latt; 
Färbung des Körpers sammetschwarz, Scutum und Carapax 
rings breit rostgelb umzogen . . 2. C. e le g a n s .

1. C e re a t ta  c e le r ip e s  (Lom an 1910, sub C erea).
L it.: W . p. 288, Fig. 310 (sub C erea).
K a m e ru n :  Bibundi, Bamenda — m ehrere (c?, 9 )  — 

(Typus Mus. W iesbaden; 1 weiteres Expl. Mus. Frankfurt a. M.).

2. C e re a t ta  e le g a n s  nov. spec. (Abb. 68).
Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 17, 46, 19, 27 mm.
T uber oculorum m it einem Körnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der late­
ralen Paare doppelt so lang ist wie die drei übrigen; oberer Stirn­
rand und Fläche des Carapax. der Scutum -Seitenrand, die Areae 
des Scutums (ausser den T uberkeln wie in Abb. 68) m att-g latt; 
Scutum -H interand, freie Tergite und Sternite des Abdom ens mit 
je einer sehr feinen K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa 
spärlich und regellos sehr fein bekörnelt. — Auch der Dorsal­
buckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen sehr dünn, alle 
Glieder dorsal bekörnelt; Fem ur ventral m it einer vollständigen 
Zähnchen-Längsreihe, übrige Glieder wie üblich bew ehrt. — 
Beine sehr lang und sehr dünn; 1.—4. Fem ur gerade, unbew ehrt 
und glatt; Zahl der Tarsenglieder 6, 14, 7—8, 8—9.

Färbung des Körpers rostgelb, doch dorsal das M ittelfeld 
des Carapax m it dem T uber oculorum, sowie die 1.—4. Area 
zusamm enhängend sammetschwarz; Scutum -H interrand und freie 
Tergite jeweils m it schwarzem Querstreif und rostgelb um säum t; 
G liedmaßen einfarbig rostgelb.

K a m e ru n :  Edea — 1 — (Typus Coli. Roewer,
N r. 1220-78).

43. Gen. Cereoides nov. gen.
T uber oculorum glatt; 1. Area des Scutums ohne m ediane 

Längsfurche; 1. und 3. A rea des Scutums und 2. und 3. freies 
T ergit des Abdomens mit je einem Dornenpaar, 2. und 4. A rea 
m it je einem Tuberkelpaar, 5. Area und 1. freies Tergit unbe­
w ehrt; 4. Coxa lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Pal­
penfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. 
Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 
2, Tarsus 4-gliedrig.

K a m e r u n  — 1 A rt. 1

1. C e re o id e s  n e b u lo s a  (Soerensen 1897, sub C erea).
L it.: W . p, 288, Fig. 309 (sub C e re a ) .
K a m e ru n :  Bibundi, V ictoria — 4 (cf, Q) — (Typus Mus. 

Stockholm ; weitere Stücke: Mus. W iesbaden u. Mus. Frankfurt a. M.).
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44. Gen. Cereipes nov. gen.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—3. A rea des Scutums m it je einem 
T uberkelpaar; 5. A rea und 1. und 2. freies T erg it des Abdom ens 
unbew ehrt, 3. freies T ergit m it einem D ornenpaar; 4. Coxa late­
ral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial-api- 
cal unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6; EndabschnitA des 2. Tarsus 4-gliedrig. 

K a m e ru n  — 1 Art.

1. C e re ip e s  a n g u s ta  R oew er (1912, sub C ere a ).
L i t . : W . p. 289, Fig. 311 (sub C ere a ).
K a m e ru n :  Bibundi, V ictoria — 1 (?, 2 Q — (Typus 

Mus. Frankfurt a. M .; Cotypus Mus. Berlin).

6. Subfam. P o l y c or y ph i na e  nov. subfam. 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudoniphium über den
Doppelklauen. 0

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig—

m ensternit unter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral mit Zähnchen, die kürzer sind als der

Fem ur-Durchm esser.
6. ) Oberer Stirnrand des Carapax m it einem schräg—aufrechten

M ediandorn bew ehrt.
2^^-Gattungen aus S ü d o s t - A s ie n  und dem  tropischen 

und südlich subtropischen A fr ik a .

1. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 2-gliedrig; Gliedzahl des 1.—4.
Tarsus 4 : 5 : 5 : 5; Scutum und freie Tergite des Abdo­
mens m it kaum  hervortretenden Höckerchenpaaren; Palpen­
fem ur m edial-apical unbew ehrt (Afrika)

1. Gen. P o ly c o ry p h u s .  
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 3- oder 4-gliedrig . . 2.

2. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig . . .  3.
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig . . . 24.

3. 4 1.—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt oder teil­
weise m it einem M ediandorn oder einzelnen Tuberkelpaaren, 
jedenfalls ohne Querreihen grösserer Dornen oder hervor­
tretender Kegelhöcker . . . . . .  4.

— . 44 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer Q uerreihe 
grösserer D ornen oder hervortretender Kegelhöcker 19.
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‘ 1. Tarsus 4-gliedrig . . . . . . . 5.
1. Tarsus m ehr als 4-gliedrig . . . . . 7.
1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einem hervor­
tretenden M ediandörnchen (Süd-Dekan) 4. Gen. P y k a ra .  
1.—3. freies T ergit des A bdom ens völlig unbew ehrt 6. 
1.—5. A rea des Scutums unbew ehrt (Süd-Dekan)

2. Gen. K o d a ik a .
1. und 5. Area des Scutums unbew ehrt, 2.—4. Area m it je
einem Dörnchen paar (Dekan) . . 3. Gen. K o y n a .

: 1. Tarsus 5-gliedrig . . . . . . .  8.
;i 1. Tarsus m ehr als 5-gliedrig . . . . . 1 6 .

2. freies T erg it m it einem M ediandorn . . .  9.
‘ 2. freies T ergit nicht m it einem M ediandorn . . 10.

5. A rea des Scutums und 1. freies T ergit des Abdom ens 
mit je einem M ediandorn; 2. und 3, Area m it je einem 
D ornenpaar; Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt (Süd- 
Dekan) . . . . . . 5 .  Gen. O p p a ln ia .
5. Area des Scutums und 1. freies T ergit des Abdom ens 
unbew ehrt; Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen 
(Süd-Dekan) . . . . 6 .  Gen. P h a l c o c h in a .
1.—5 .-A rea des Scutums unbew ehrt . , . . 1 1 .
W enigstens die 3. A rea des Scutums mit einem D ornenpaar 13. 
1.—3. freies T ergit des A bdom ens völlig unbew ehrt; Pal­
penfem ur m edial-apical unbew ehrt (Süd-Dekan)

7. Gen. A n a  i m a lu s . 
W enigstens das 2. freie T erg it des Abdom ens mit einem 
Tuberkelpaar; Palpenfem ur medial-apical mit 1 Dörnchen 12. 
1. und 2. freies T ergit des Abdom ens m it je einem T u ­
berkelpaar (Süd-Dekan) . . 8. Gen. P a n c h g a n iu s .
N ur das 2. freie T ergit des Abdomens m it einem T uber­
kelpaar; 1. und 3. freies T erg it unbew ehrt (Kamerun)

25. Gen. B in d e rc  ola. 
5. A rea des Scutums m it einem Höcker- oder Dornenpaar 14. 
5. A rea des Scutums völlig unbew ehrt . . . 15.
1,, 2. und 4. A rea des Scutums unbew ehrt, 3. und 5. Area 
mit je einem D ornenpaar (Süd-Dekan) 9. Gen. M o rm u g a . 
1. und 4. Area des Scutums unbew ehrt, 2., 3. und 5. Area 
m it je einem hervortretenden Höckerpaar (Süd-Dekan)

10. Gen. M u d u m a lu s . 
1.—4. A rea des Scutums m it je einem Dörnchenpaar (Süd- 
Dekan) . . . . . . 1 1 .  Gen. S e n a rb a .
N ur 2. und 3. A rea des Scutums mit je einem D ornenpaar 
(Süd-Dekan) . . . . 12. Gen. K a v a la i  ca.
1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . . 1 7 .
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— . 44 1, Tarsus m ehr als 6-gliedrig; alle Areae des Scutums und 
alle freien Tergite des Abdom ens unbew ehrt (Ost-Afrika)

24. Gen. M a ra c a n d in u s .
17. 4 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­

domens unbew ehrt (Sikkim) . . 13. Gen. P a s h o k ia .
— . 44 W enigstens 3. A rea des Scutums m it einem T u b erk e l-o d e r 

D ornenpaar; 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt 18.
18. 4 N ur 3. A rea des Scutums m it einem D ornenpaar; Palpen­

fem ur m edial-apical unbew ehrt (Birma)
14. Gen. M a ra c a n d e l lu s .  

— . 44 1., 3. und 4. Area des Scutums m it je einem D örnchen­
oder Tuberkelpaar; Palpenfem ur m edial-apical m it 1 D örn­
chen (V order- und H interindien) 15. Gen. M a ra c a n d u s .

19. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt . . . 20.
— . 44 Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen . . 21.
20. 4 1. A rea des Scutums unbew ehrt, 2., 3. und 4. A rea m it je

einem Kegelhöckerpaar, 5. Area m it einer D ornen-Q uerreihe 
(Süd-Dekan) . . . . 16. Gen. H a rp e n n a .

— . 44 1.—5. Area des Scutums m it je einer Q uerreihe stumpfer 
Kegelhöcker (Abessinien) . . . 17. Gen. Q u lu f ia .

21. 4 W enigstens die 1. A rea des Scutums unbew ehrt . 22.
— . 44 1.—4, A rea des Scutums m it je einem D ornenpaar oder

hervortretenden Spitzhöckerpaar . . . 23.
22. 4 1., 4. und 5. A rea des Scutums unbew ehrt, 2. und 3. Area

m it je einem D ornenpaar (San Th orné) 19. Gen. T h o m e c o la .  
— . 44 1.—3. A rea des Scutums unbew ehrt, 4. A rea m it einem 

Höckerchenpaar, 5. A rea m it einer H öckerchen-Q uerreihe 
(San Thom é) . . . .  18. Gen. P a lm a n e l la .

23. 4 1.—5. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar (Principe)
20. Gen. H e n r iq u e a .  

— . 44 1.—4. Area des Scutums m it je einem Paare hervortreten­
der Spitzhöcker (San T hom é) 21. Gen. S a n th o m e a .

24. 4 3. freies T ergit des Abdom ens in einen langen Stumpf­
kegel auslaufend, der apical einen beweglichen, noch länge­
gen, stumpfen Fortsatz trägt (Abb. 138,a—c) (Kamerun)

27. Gen. T e n g e l in ia ,  
— . 44 3. freies T ergit des Abdom ens nicht derart gebaut und 

bew ehrt . . . . . . . . . 25.
25. 4 1.—5. Area des Scutums und 1. und 2. freies T ergit des

Abdom ens unbew ehrt . . . . . .  26.
— t 44 3. A rea des Scutums und 2. freies T erg it des Abdomens 

m it je einem Dornenpaar, 3. freies T erg it m it 3 Dornen 
(Kamerun) . . . . . .  23. Gen. B u ean a .

26. 4 Auch 3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; Palpenfemur
mit 1 medial-apicalen Dörnchen (Süd-Dekan) 22. Gen. S o n e g a,
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— . “ 3. freies T erg it des A bdom ens m it einem M ediandorn;
Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt (Kamerun)

26. Gen. B in d e re l ia .

1. Gen. Polycoryphus L om an 1902.
L it.: W .  p. 274.
T uber oculorum grob bekörnelt, sonst unbew ehrt; 1. 

Area des Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—5. Area des 
Scutums und 1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt. — 
Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G lied­
zahl des 1.—4. Tarsus 4, 5, 5, 5; Endabschnitt des 2. Tarsus 2- 
gliedrig.

S ü d - A f r ik a  — 1 A rt.

1. P o ly c o r y p h u s  a s p e r  Lom an 1902.
L it.: W . p. 274, Fig. 290.
S ü d -A f r ik a :  A lg o a-B ai— 2 Q , 1 p u l l .— (Typus Mus. 

H am burg;) — 1 9 ,  1 pull. — (Mus. F rankfurt a. M.).

2. Gen. Kodaika R oew er 1929.
L it: 1929, Roewer, Suisse, p. 625.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1.—5. Area des Scutums und

1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 4, 
m ehr als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 A rt. 1

1. K o d a ik a  e s c h e r i  R oew er 1929 (Abb. 69).
L it.: 1929, Roewer, Suisse, p. 626, Fig. 6.
Länge des Körpers 3—4, des 1.—4. Beines 4, 7.5, 5, 7 mm.
T uber oculorum jederseits grob bekörnelt; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der late­
ralen Paare doppelt so gross ist wie der laterale; Fläche des Ca­
rapax fast glatt, sehr spärlich und winzig bekörnelt; 1.—5. Area 
des Scutums und freie T ergite des Abdom ens jeweils vorn regel­
los und sehr fein bekörnelt und hinten m it je einer Querreihe 
grober, stumpfer K örnchen; Scutum -Seitenrand m it einer K örn­
chen-Längsreihe; Fläche der freien Sternite des Abdom ens m it 
Spuren je einer Körnchen-QueiTeihe, Fläche der 1.—4. Coxa re­
gellos fein bekörnelt, 4. Coxa lateral grob bekörnelt. — Auch der 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Fem ur
dorsal und ventral m it je einer feinen Zähnchen-Längsreihe, Pa­
tella bis Tibia dorsal glatt und ventral wie üblich bew ehrt. — 
Beine bis zur Tibia in Spuren bekörnelt, 3. und 4. Fem ur S- 
förmig gekrüm m t; Zahl der Tarsenglieder 4, 7—8, 5, 6.
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Färbung des Körpers rostgelb, dorsal und ventral reich 
schwarz genetzt, die groben Körnchen des Scutums und der freien 
T ergite blassgelb; Cheliceren und Palpen blass rostgelb, Beine 
schwarzbraun.

S ü d -D e k a n :  Upper Palnis (Kodaikanal, 2000—2200 m) 
— einige (c?, Q , pull.) — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. R oe- 
wer, Nr. 1941-27).

3. Gen. Koytia R oew er 1915.
L i t . : W . p. 246.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 2.—4. A rea 

des Scutums m it je einem Dörnchenpaar, 1. und 5. Area und
1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 
4, m ehr als 6, 6, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 A rt.

1. K o y n a  s p in u la ta  Roew er 1915.
L it.: W . p. 246, Fig. 269.
D e k a n :  Helvak, Koyna Hills, Satara-D istrict — m ehrere 

(Cf, 9 )  — (Typus Mus. Frankfurt a. M.). t

4. Gen. Pykara Roew er 1929.
L it.: 1929 Roewer, Suisse, p. 626.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—4. Area des Scutums m it 

je einem Höckerchenpaar; 5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
A bdom ens m it je einem medianen Kegeldörnchen. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 
4, m ehr als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art. 1

1. P y k a r a  c o x a lis  R oew er 1929 (Abb. 70).
L it.: 1929, Roewer, Suisse, p. 627, Fig. 7.
Länge des Körpers 5.5, des 1.—4. Beines 7, 10, 7, 9 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; un terer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer halb so gross 
ist wie jeder der lateralen Paare; Fläche des Carapax hinter dem 
T uber oculorum bekörnd t; 1.—4. Area, abgesehen von den Hök- 
kerchenpaaren, regellos bekörnelt; Scutum -Seitenrand mit zwei 
K örnchen-Längsreihen; 5. A rea und 1.—3. freies T erg it des A b­
domens, abgesehen von ihrem  M ediandörnchen m it je zwei K örn­
chen-Q uerreihen. Freie Sternite des Abdomens regellos und sehr 
fein bekörnelt; Fläche der 1.—4. Coxa regellos grober bekörnelt 
und 4. Coxa dorsal-lateral m it einer Gruppe aus 6—8 schräg-auf­
rechten, kräftigen Dörnchen. — Auch der Dorsalbuckel des 1. 
Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Trochanter und Femur glatt
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und nirgends bezahnelt; Patella bis Tarsus wie üblich bew ehrt, 
dorsal glatt. — Beine bis zur T ibia in Spuren bekörnelt; Z ahl 
der Tarsenglieder 4, 9—10, 5, 6.

Färbung des Körpers rostbraun, dorsal und ventral schwarz 
genetzt; Cheliceren und Palpen etwas blasser als der Körper, 
Beine rostbraun.

D e k a n : Nilgiris (Pykara-G udalar, 900—1000 m) — m eh­
rere ( ö 1, Q) — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 
1042-28).

5. Gen. Oppalnia R oew er 1927,
L it.: W . W . I. p. 382.
T uber oculorum  m it einem Dörnchen paar; 1. und 4. Area 

des Scutums unbew ehrt, 2. und 3. A rea m it je einem D ornen­
paar, 5. Area und 1. und 2. freies T erg it des Abdom ens mit je 
einem M ediandorn, 3. freies T ergit unbew ehrt. — Palpenfem ur 
medial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 
5, m ehr als 6, 6, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 Art.

1. O p p a ln ia  b re v ip e s  R oew er 1927 (Abb. 71).
L it.: W .  W . I. p. 382, Fig. 47 und 1929, Roewer, 

Suisse, p. 630.
D e k a n : Palni Hills, N eutral Saddla, Nilgiris unterhalb 

Coonoor und L ow er Palnis (Maryland) — m ehrere ( cf ,  9 )  — 
(Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 433-18; wei­
tere Stücke Mus. G enf und Coli. Roew er. Nr. 1038-24).

6. Gen. Phalcochitia R oew er 1927.
L it.: W .  W . I. p. 381.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 4. und 5. 

Area des Scutums und 1. und 3. freies Tergit des Abdom ens 
unbew ehrt, 1., 2. und 3. Area m it je einem Dornenpaar, 2. freies 
T ergit m it einem M ediandorn. — Palpenfem ur m it 1 m edial- 
apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr 
als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 A rt. 1

1. P h a lc o c h in a  a lb i s t r i a t a  R oew er 1928 (Abb. 72).
L it.: W .  W . I. p. 381, T a t  1. Fig. 5, a, b.
D ek a n : Cochin State, Param bikulam , Chalakudi, Trichur, 

Forest T ram w aym ile — viele (c?, 9 )  — (Typus Mus. Calcutta; 
Cotypus Coli. Roew er, Nr. 432-17 — 12 Expl.).
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L it . : 1929, Roewer, Suisse, p. 629.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums und

1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus
5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 A rt.

1. A n a im a lu s  g ib b u lu s  R oew er 1929 (Abb. 73).
L it.: 1929, Roewer, Suisse, p. 629, Fig. 9.
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 5.5, 8.5, 6, 8 mm.
T uber oculorum bekörnelt und m it einem hervortreten­

den T uberkelpaar; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  
Zähnen, deren m edianer halb so gross ist wie jeder der lateralen 
Paare; Fläche des Carapax m att-g latt; 1.—4. A rea des Scutums 
lateral regellos fein bekörnelt, im M itteldrittel m it groben, nicht 
paarweise stehenden Buckelkörnchen bestreut; Scutum -Seitenrand 
m it zwei K örnchen-Längsreihen; 5. A rea und 1.—3. freies T ergit 
des Abdom ens m it je einer vorderen, feinen und einer hinteren, 
groben K örnchen-Q uerreihe. Freie Sternite nur m it Spuren je einer 
K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—3. Coxa regellos bekörnelt 
doch 4. Coxa m att-glatt, doch dorsal-lateral grob bekörnelt. — 
Auch der Dorsaleuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen: 
T rochanter ventral mit 1 Zähnchen; Fem ur dorsal m it einet 
Längsreibe winziger Zähnchen und ventral in den basalen Zw ei­
dritteln einer Zähnchen-Längsreihe; Patella bis Tarsus dorsal glatt 
und  ventral wie üblich bew ehrt. — Beine: m att-g la tt; 3. und 4. 
F em ur S-förmig gekrüm m t; Z ahl der Tarsenglieder 5, 9—12, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal schwarzbraun, ventral wenig 
heller; Cheliceren, Palpen und Trochanteren der Beine rostgelb, 
schwarz genetzt, übrige BeingHeder dunkelbraun.

S ü d -D e k a n :  A naim alai-H ills (A ttakatti, 900— 1000 m) 
— m ehrere (cf, Q) — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. R oe­
wer, Nr. 1040-26).

8. Gen. Panchganius nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums und

3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt, 1. und 2. freies Tergit 
m it je einem Tuberkelpaar. —  Palpenfem ur m it 1 m edial-apica- 
len Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als
6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 Art. 1

1. P a n c h g a n iu s  b l a t t e r i  nov. spec. (Abb. 74).
Länge des Körpers 5— 6, des 1.— 4. Beines 6.5,12, 8, 11 mm.
T uber oculorum m it einem Körnchenpaar; unterer Stirn-

7. Gen. Anaimalus Roewer 1929.
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rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edianer halb so 
gross ist wie jeder der lateralen Paare; Fläche des Carapax, des 
Scutum -Seitenrandes und der 1.—4. A rea m att-glatt, nicht bekörnelt, 
doch 1.—3. A rea m it je einem winzigen Körnchenpaar; Scutum - 
H interrand und freie Tergite des Abdom ens, abgesehen von den 
Tuberkelpaaren des 1, und 2. m it je einer K örnchen-Q uerreihe. 
Freie Sternite glatt, nicht bekörnelt; Fläche der 1. Coxa grob 
bekörnelt, die der 2.—4. Coxa m att-glatt, nur 4. Coxa lateral m it 
ein paar groben Körnchen bestreut, — Auch der Dorsalbuckel des
1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Fem ur dorsal und ventral 
m it je  einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe; Patella bis T a r­
sus dorsal glatt und ventral wie üblich bewehrt. — Beine glatt;
3. und  4. Fem ur S-förmig gekrüm m t; Zahl der Tarsenglieder 5, 
1 0 -1 1 , 6, 7 - 8 .

Färbung des Körpers dorsal sammetschwarz, ventral dun­
kelbraun; Cheliceren und Palpen rostgelb: Beine schmutzig gelbbraun.

D e k a n : Satara-D istrikt (Panchgani) — Blatter leg — 22 
(ÖS Q) — (T ypus Mus. Calcutta; Cotypus Mus. Madras und Coli. 
Roew er, Nr. 1226-81).

9. Gen. Mortnuga R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 376.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar besetzt; 1., 2. 

und 4. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens 
unbew ehrt, 3. und 5. Area mit je einem D ornenpaar besetzt. — 
Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des
1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 A rt.

1. M o rm u g a  u n c i f r o n s  R oew er 1927 (Abb. 75).
L it.: W .  W . I. p. 377, Fig. 45.
D e k a n : Portugisisch Indien, M ormugao-Bai — m ehrere 

(C?j Q ) — (Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Roew er, Nr. 428-13).

10. Gen. Mudumalus R oew er 1929.
L it.: 1929, Roewer, Suisse, p. 628.
T uber oculorum  m it einem T uberkelpaar; 1. und 4. Area 

des Scutums und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 
2., 3. und 5. A rea m it je einem Kegelhöckerpaar. — Palpenfem ur 
medial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 
5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig,

S ü d -D e k a n  — 1 A rt. 1

1. M u d u m a lu s  p a r t i a l i s  R oew er 1929 (Abb. 76).
L it.: 1929, Roew er, Suisse, p. 628, Fig. 8.
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Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines /.5, 14, 9, 13 mm.
T uber oculorum ausser m it seinem Tuberkelpaar regellos 

m it Körnchen bestreu t; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  
Zähnen, deren m edianer halb so gross ist wie jeder der lateralen 
Paare; Fläche des Carapax spärlich, doch dem V orderrande zu 
dichter bekörnelt; Scutum -Seitenrand mit zwei K örnchen-Längs­
reihen; 1.—5. A rea des Scutums, ausser den Kegelhöckerpaaren 
der 2., 3. und 5. Area, und 1. freies Tergit des Abdom ens mit 
je einer und 2. und 3. freies T erg it m it je zwei K örnchen-Q uer­
reihen. Freie Sternite m att-g latt; Fläche der 1.—3. Coxa regellos 
bekörnelt; 4. Coxa ventral m att-glatt, doch dorsolateral dicht grob 
bekörnelt. — Auch der Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes 
glatt. — Palpen: Trochanter ventral m it 1 Zähnchen, Fem ur dor­
sal und ventral gänzlich unbew ehrt wie auch Patella; T ibia und 
Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine m att-g latt; Zahl der 
Tarsenglieder 5, 11—12, 6, 7.

Färbung des Körpers und der Beine schwarzbraun, 1.—4. 
Coxa rostbraun; C helicerenund Palpen blass rostgelb, schwarz genetzt.

S ü d - D e k a n :  Nilgiris (Mudumalai, 900—1000 m) — 2 Q 
— (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, N r. 1039-25).

11. Gen. Senarba R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 377.
T uber oculorum m it einem  Dörnchenpaar; 1.—4. Area 

des Scutums m it je einem Dörnchenpaar, 5. A rea und 1.—3. freies 
T erg it unbew ehrt. — Palpenfem ur m it einem medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 
6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d - D e k a n  — 2 A rten.

1. ; Die Dörnchenpaare der 1.—4. A rea des Scutums gleich weit 
gestellt; 4. Coxa, obwohl dicht grob bekörnelt, ohne einen 
dorsal-apicalen Dorn . . . . 1. S. r u d i c o x a .

— . “ Die Dörnchenpaare der 1.—4, Area des Scutums divergieren 
nach hinten; 4. Coxa dorsal-apical mit einem grösseren 
Einzeldorn bew ehrt . , . 2. S. a c a n t h i c o x a .

1. S e n a r b a  r u d i c o x a  R oew er 1927 (Abb. 77).
L it.: W . W . I. p. 378, Taf. 1. Fig. 3.
S ü d - D e k a n :  Nilgiris, G udalur — 1 cf — (Typus Coli. 

R oew er, Nr. 430-15).

2. S e n a r b a  a c a n t h i c o x a  R oew er 1927 (Abb. 78).
L i t :  W . W . I. p. 379, Taf. 1. Fig. 4.
S ü d - D e k a n :  Nilgiris, G udalur — 1 0  — (Typus Colh 

R oew er, Nr, 429-14),
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L it.: W . W . I, p. 379.
T uber oculom m  m it einem D örnchenpaar; 2. und 3. 

A rea des Scutums mit je einem D ornenpaar, 1., 4. und 5. Area 
und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzabl des 1. Tarsus 
5, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d - D e  k a n  — 1 A rt.

1. K a v a l a i c a  at r ose  u t a t  a R oew er 1927 (Abb. 79).
L it.: W . W . I. p. 380, Fig. 46.
Sü a-D  e k a n :  Cochin State (Kavalai) — m ehrere (cf,  9 )  

— (Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Roewer, N r. 431-16).

12. Gen, Kavalaica Roewer 1927.

13. Gen. Pashokia R oew er 1927.
L it.: W .  W . I. p. 375.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. Area des Scutums und 

1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Gliedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils mehr  als 6;  Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

S i k k i m  — 1 Art.

1. P a s h o k i a  l a e v i s c u t u m  R oew er 1927 (Abb. 80).
L it.: W . W . I. p. 376.
S i k k i m :  Darjeeling (Pashok)' — m ehrere (Ö \ Q)  — 

(Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 427-12).

14. Gen. Maracandellus Roew er 1923.
Lit.: W . p. 245.
T uber oculorum unbew ehrt; nur 3. Area des Scutums mit* 

einem Dornenpaar, L, 2., 4. und 5. Area und 1.—3. freies T e r­
git des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical un­
bew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus 
jeweils mehr  als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

Birma — 1 Art. 1

1. M a r a c a n d e l l u s  r h i n o c e r o s  (Thoreil).
L it.: 1889, T horell (sub Maracandus); R oew er W . p. 245.
B i r m a :  Mt. M ooleyit (1200—1400 m) — ( Ö V Q  — 

(Typus Mus. Genua).
T e n a s s e r i m :  — m ehrere (c?, 9 )  — (Mus. Frankfurt a. M.).
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L it.: W . p. 244.
T uber oculorum unbew ehrt; 1., 3. und 4. Area des Scu- 

tum s m it je einem D örnchen- oder Höckerchenpaare, 2. und 5. 
Area und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt. — Pal­
penfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl 
des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

B e n g a l e n ,  C a m b o d j a  — 2 A rten.

1. 1 * * 4 5 1., 3. und 4. Area des Scutums mit je einem Paare stum p­
fer Höckerchen (Bengalen) . . . 1. M. mace i .

— . “ 1., 3. und 4. Area des Scutums m it je einem Paare spitzer 
D örnchen . . . . . . 2 .  M. m o n h o t i .

1. M a r a c a n d u s  m a c e i  Simon 1879.
L it.: W . p. 244.
B e n g a l e n  — 2 Stück (verstümm elt) — (Typus Mus. Paris).

2. M a r a c a n d u s  m o n h o t i  Simon 1879.
L it.: W . p. 245.
C a m b o d j a  — 2 Stück — (T ypus Mus. Paris).

16. Gen. Harpenna nov. gen.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums unbew ehrt, 2.—4. Area m it je einem Kegelhöckerpaar, 5. 
A rea und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D or- 
nen-Q uerreihe. — Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt. — Beine: 
Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 4, mehr  als 6, 5, 6; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 A rt.

1. H a r p e n n a  d e n t i c u l a t a  nov. spec. (Abb. 81).
Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 5.5, 8.5, 6, 8 mm.
T uber oculorum vor und hin ter seinem D örnchenpäar m it 

einigen Körnchen; un terer Stirnrand des Carapax mit 2 : 1 : 2  
Zähnen, deren m edianer nur halb so gross ist wie jeder der late­
ralen Paare; oberer Stirnrand jederseits des M ediandorns glatt wie 
die übrige Fläche des Carapax und die 1. Area des Scutums;
2.—4. Area lateral der Kegelhöckerpaare m it je 2 Körnchen besetzt;
5. A rea und 1.—3. freies Tergit des Abdomens, abgesehen von 
ihrer jeweiligen Q uerreihe aus 4 D ornen, m it je einer K örnchen- 
Q uerreihe wie auch die freien Sternite des A bdom ens; Fläche 
der 1.—4. Coxa regellos und grob bekörnelt, 4. Coxa lateral mit 
einigen groben Höckerchen bestreut. — Auch der Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Fem ur stark zusamm en-

15. Gen. Maracandus Simon 1879.
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gedrückt, m it dorsaler und ventraler scharfer Kante, in der M itte 
doppelt so breit wie an beiden Enden, gänzlich unbew ehrt, Patella 
bis Tarsus dorsal glatt, im Uebrigen wie üblich bew ehrt. — Beine 
nicht bekornelt; 1.—4. Fem ur leicht S-förmig gekrüm m t; Zahl 
der Tarsenglieder 4, 8—9, 5, 6.

Färbung des Körpers dorsal sammetschwarz, nur die D örn­
chen mit hellen Spitzen, ventral dunkelbraun. Cheliceren und 
Palpen rostgelb, schwarz genetzt; Beine schwarzbraun.

W e s t l .  D e k a n :  Kalyan, östl. Bombay — 3 (c?, C?) — 
(Typus Coli. Roewer, Nr. 1225-80).

17. Gen. Gulufia nov. gen.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1.— 5. Area 

des Scutums und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it je einer 
Q uerreihe stum pfer Kegelhöcker. — Palpenfem ur m edial-apical 
unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 4 , m ehr als 6, 
5, 5; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s i n i e n  — 1 A rt.

1. G u l u f i a  f r o n t a l i s  nov. spec. (Abb. 82).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 4, 9, 5, 7 mm.
T uber oculorum m it vorderen Paare stum pfer Dörnchen, 

im Uebrigen m it groben Körnchen dicht und regellos besetzt, 
frontral in den mächtigen M ediandorn des oberen Stirnrandes 
übergehend, neben dessen Basis jederseits noch 2 weitere, wage­
recht vorgestreckte, kürzere Zähne stehen (Abb. 82,a); unterer 
Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edianer sehr 
kurz ist und deren laterale Paare von gleicher Grösse und fast 
ebenso lang sind wie der Schrägdorn des oberen Stirnrandes. 
Fläche des Carapax, der 1.—5. A rea des Scutums und der 1.—3. 
freien Tergites des Abdom ens, abgesehen von den Q uerreihen 
der Kegelhöcker, wie auch der Scutum -Seitenrand sehr dicht und 
gleichmässig bekornelt; Fläche der 1.—4. Coxa und freie Sternite 
des Abdom ens ebenso dicht bekornelt. — Cheliceren auf dem 
Dorsalbuckel des 1. Gliedes und das 2. Glied frontal grob bekör- 
nelt. — Palpen dünn, alle G lieder dorsal bekornelt; Fem ur ven­
tral mit vollständiger Zähnchen-Längsreihe; Patella bis Tarsus 
ventral wie üblich bewehrt. — Beine bis zur T ibia rauh bekornelt; 
1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 4, 7, 5, 5.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen blass­
gelb, doch alle Körnchen und Kegelhöcker, bis auf die blassgelben 
des Stirnrandes, scharf schwarz hervortretend.

A b e s s i n i e n :  Gulufa — 1 C? — (Typus Coli. Roewer,
N r. 1233-88).

18. Gen. Palifianella R oew er 1927. 
L it.: W .  W . I. p. 374.
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T uber oculorum unbew ehrt; 1.—3. A rea des Scutums 
unbew ehrt, 4. Area m it einem Höckerpaar, 5. A rea und 1.— 3. 
freies T ergit des Abdom ens m it je einer Q uerreihe von Kegel­
höckern. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — 
Gliedzahl des 1. Tarsus 4—5, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 
6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S an  T h o m é  — 1 A rt.

1. P a l m a n e l l a  t i g r i n a  Roew er 1927 (Abb. 83).
L it.: W . W . I. p. 374. Taf. 1. Fig. 2.
S an  T h o m é :  R ibeira Palma (400— 700 m) — (Ö1, Q) 

—  (Typus Coli. Roewer, N r. 458-53),

19. Gen. Thomecola nov. gen.
L it.: W . W . I. p. 286 ( S a n t h o m e a  part.).
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1., 4. und 5. 

Area des Scutums unbew ehrt, 2. und 3. Area m it je einem D or- 
nenpaar, 1.—3. freies T ergit des Abdomens m it je einer Q uerreihe 
hervortretender Spitzhöckerchen. — Palpenfem ur m it 2 m edial- 
apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6 oder m ehr 
als 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

S an  T h o m é  — 1 A rt.

1. T h o m e c o l a  q u a d r i s p i n a  Roew er 1927 (Abb. 84).
Lit.: W . W . I. p. 387 (sub S a n t h o m e a  qu.).
San T h o m é :  Ribeira Palma, Vista Allegre, A qua Izé 

(9—700 m) ca. 150 (ö 1, Q) — (Typus Coli. R oew er Nr. 459-54; 
461-563 462-57).

20. Gen. Henriquea R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 385.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1.—5. A rea 

des Scutums mit je einem D ornenpaar; 1.—3. freies Tergit des 
Abdom ens mit je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur m it 
2 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 
5—6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

I n s e l  P r i n c i p e  — 1 Art.

1. H e n r i q u e a  s p i n i g e r a  R oew er (A bb. 85).
L it.: W . W . Ï. p. 385. Fig. 49.
P r i n c i p e :  Infante D. H enrique (100— 330 m) — ca. 70 

(Öb 9 )  — (Typus Coli. Roewer, Nr. 463-58).
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L it.: W . W . I. p. 386 (part.).
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1.—4. Area 

des Seutums m it je einem Paar hervortretender Spitzhöcker, 5. 
Area und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it je einer Q uer­
reihe hervortretender Spitzhöcker. — Palpenfem ur mit 2 m edial- 
apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 5—6, des
2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3- 
gliedrig.

San  T h o m e  — 1 A rt.

1. S a n th o m e a  s c a b ra  Roew er 1927 (Abb. 86.)
L it.: W . W . I. p. 387. Fig. 50.
San  T h o m e :  Vista Alegre (220—300) — ca. 30 (c?, Q) 

— (Typus Coli. Roewer, N r. 460-55).

22. Gen. Sonega nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Seutums 

und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. T ar­
sus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 4-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 A rt. 1

1. S o n eg a  s c u tu ta  nov. spec. (Abb. 87).
Länge des Körpers 4, des 1.—4, Beines 7, 13, 7.5, 10 mm.
T uber öeulorum jederseits m it je 4—5 winzigen K örn­

chen bestreut; oberer S tirnrand des Carapax jederseits des M edi- 
andornes mit einer Körnebenreihe besetzt, unterer Stirnrand mit 
2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edianer halb so gross ist wie jeder der 
lateralen Paare; Fläche des Carapax und der 1. Area des Seutums 
spärlich und regellos bekörnelt, 2.—4. Area und 1.—3. freies 
Tergit des Abdomens m it nur je einer K örnchen-Q uerreihe, 
Scutum -H interrand ( =  5. Area) m it zwei K örnchen-Q uerreihen, 
Scutum -Seitenrand m it zwei Körnchen-Längsreihen. Freie Ster- 
nite des Abdomens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 
1.—4. Coxa dicht und regellos bekörnelt, 4. Coxa dorsolateral 
mit groben Körnchen bestreut. — Auch der Dorsalbuckel des 1. 
Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsal glatt, 
Fem ur ventral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe, Patella bis 
Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur Tibia dicht 
bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 6, 15-16, 7,8.

Färbung des Körpers dorsal und der freien Sternite des 
Abdomens dunkelbraun, Carapax-Fläche rostgelb genetzt; Cheli- 
ceren, Palpen und 1.—4. Coxa und Trochanter rostgelb, die übri­
gen Beinglieder schmutzig gelbbraun.

21. Gen. Santhomea Roewer 1927.
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S ü d - D e k a n : Nilgiris — 2 (J — (Typus Coli. Roewer, 
N r. 1227-82).

23. Gen. Bueana Roew er 1927.
L it.: W . W . L p. 383.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. und 2. A rea des Scutums 

m it je einem Höckerchenpaar, 3. Area m it einem D ornenpaar, 4. 
und 5. A rea und 1. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt, 2. 
freies T ergit m it einem D ornenpaar, 3, freies T ergit m it 3 grossen 
Dornen. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 
Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2,—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 A rt.

1. B u e a n a  e p h ip p ia ta  R oew er 1927 (Abb. 88).
L it.: W . W . I. p. 383. Fig. 48.
K a m e ru n :  Buea — 2 — (Typus Coli. Roewer, Nr.

440-35).

24. Gen. Maracandinus R oew er 1912.
L it.: 1895 Pavesi (sub M a r a c a n d u s ) ;  W .  p. 270.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums und 

1.— 3. freies T ergit des A bdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
m edial-apical bew ehrt ? ? — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 
jeweils m ehr als 6 ; Endabschnitt des 2. Tarsus ? ?.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. M a ra c a n d in u s  ru b r o f e m o r a tu s  (Pavesi 1895).
L it.: 1895 Pavesi (sub M a r a c a n d u s ) ;  W . p. 270.
Eine nach Gattung und A rt sehr unsichere Form.
O s t - A f r ik a :  G alla-Länder, Alto Ganale Gudda — 7 

(Cf oder Q ?) — (Typus Mus. Genua).

25. Gen. Bindercola nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1.—5. Area 

des Scutums und 1. und 3. freies T ergit des A bdom ens unbe­
w ehrt, 2. freies T ergit m it einem Tuberkelpaar. — Palpenfem ur 
m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. 
Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

K a m e r u n  — 1 Art. 1

1. B in d e r c o la  a lb a t r a  nov. spec. (Abb. 89).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 11, 17, 11, 15 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; oberer Stirn­

rand des Carapax ausser dem M ediandorn nicht bekörnelt, unterer
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Stirnrand m it 2 : i : 2 Zähnen, deren medialer der lateralen Paare 
lanzettlich verbreitert und deren lateraler kegelförmig und auffäl­
lig lateralwärts geneigt ist (Abb. 89a); Fläche des Carapax, der 
Areae und des Seitenrandes des Scutums, der freien Tergite und 
Sternite des Abdom ens m att-g latt, nicht bekörnelt, nur 1.—3. 
Area m it je einem Körnchenpaar und 2. freies T ergit m it einem 
T uberkelpaar besetzt; 1,—3. Coxa m it je einer K örnchen-Längs­
reibe, 4. Coxa glatt. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt 
bis auf ein hinteres, laterales Zähnchen. — Palpen an allen Glie­
dern dorsal glatt, Fem ur nur in der basalen Hälfte m it einer 
ventralen Zähnchen-Längsreihe, Patella m it 1 medialen D örn­
chen, T ibia und Tarsus wie üblich bew ehrt (Abb. 89,b). - -  Beine 
m att-glatt, nicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der T a r­
senglieder 5, 14—15, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal rostgelb, schwarz genetzt; 
1.—4. A rea des Scutums jederseits der genetzten M ediane sam­
metschwarz, am Seitenrand entlang ungleich (an der 2. A rea am 
breitesten) weiß gefleckt, freie Tergite rostgelb, schwarz quer ge­
streift und wie das schwarze Operculum  anale m it milchweißen 
Medianfleck; Körper ventral m it Coxen, Beinen und Cheliceren 
rostgelb, Palpen schwarz genetzt.

N o r d - K a m e r u n :  B inder — 2 c? — (Typus Coli. R oe- 
wer, N r. 5011-142).

26. Gen. Binderelia nov. gen.
T u b er oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1.—5. A rea 

der Scutums und 1. und 2. freies T ergit des Abdomens unbe- 
wehrt, 3. freies T ergit m it einem M ediandorn. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 1. Tarsus 6-gliedrig, 2.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig, Endabschnitt des 2. Tarsus 
4-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 A rt. 1

1. B in d e r e l i a  b i s t r i a t a  nov. spec. (Abb. 90).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 12, 24, 14, 18 mm.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; oberer Stirn­

rand des Carapax jederseits des M ediandorn es, der auf einem 
besonderen Hügel steht (Abb. 90,a), glatt und nicht bekörnelt, 
unterer Stirnrand m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der late­
ralen Paare m ehr als doppelt so lang ist als der lateralwärts stark 
divergiereride laterale. Fläche des Carapax, der A reae des Scutums 
und der freien Tergite des Abdom ens m att-glatt, nicht bekörnelt, 
doch 1.—3. A rea mit je einem Körnchenpaar, dessen Körnchen 
auf der 1. A rea doppelt so w eit von einander entfernt sind wie 
auf der 2. und 3. Area, und 3. freies T ergit m it einem M edian­
dorn; Scutum -Seitenrand m it einer K örnchen-Längsreihe; freie 
Sternite m it je einer feinen K örnchen-Q uerreihe; 1.—3. Coxa mit
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je einer Körnchen-Längsreihe. — Dorsalbuckel des 1. Cheliceren- 
gliedes glatt und auffällig in die Länge gezogen: — Palpen (Abb. 
90,b) an allen Gliedern dorsal glatt; Fem ur ventral-basal nur m it 
3 vereinzelten, winzigen Zäh neben, Bewehrung der übrigen Glie­
der wie üblich. — Beine m att-glatt, nicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur 
gerade; Zahl der Tarsenglieder 6, 13, 7, 8.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen hoch 
rostrot, nirgend schwarz genetzt, doch Scutum jederseits mit milch­
weißem  Längsstreif (siehe die punktierten K onturen in Abb. 90).

M o rd -K a m e ru n :  Binder — 2 (J — (Typus Coli. R oe- 
wer, Nr. 5010-141).

27. Gen. Tengelinia nov. gen.
T uber oculorum mit einem Dörnchenpaar; 1.—5. Area 

und 1. und 2. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt; 3. freies 
T erg it in einen langen, das dorsale Operculum  anale überragenden 
Stumpfkegel auslaufend, der einen beweglichen, noch längeren, 
nach hinten gerichteten, stumpfen Fortsatz trägt (Abb. 138). — 
Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 
1. Tarsus 6, des 2.— 4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Enclabschnitt 
des 2. Tarsus 4-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.
t

1. T e n g e l in ia  p a r a d o x a  nov. spec. (Abb. 138,a— c).
Länge des Körpers 6, (mit hinterem  Fortsatz 9), des 

1.— 4. Beines 10, 22, 13, 18 mm.
T uber oculorum bis auf sein Dörnchenpaar glatt; unterer 

Stirnrand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, deren medialer der 
lateralen Paare doppelt so lang ist wie die übrigen drei; oberer 
Stirnrand jederseits des schrägen Mediandornes m it einer K örn­
chen-Q uerreihe; Fläche des Carapax und des Areae des Scutums 
glatt, doch 1. und 3. Area mit je einem Körnchenpaar und Scu- 
tum -H in terrand  wie 1.— 3. freies Tergit des Abdom ens und freie 
Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Scutum -Seitenrand nur 
hinten  m it 2— 3 Körnchen besetzt; Fläche der 1.— 4. Coxa mit 
je einer m ittleren, 1. Coxa auch mit einer vorderen Körnchen-, 
bezw. Zähnchenreihe. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes 
glatt. — Palpen dorsal glatt; Fem ur nur basal m it einer Reihe 
aus 5 Zälmchen, Patella medial mit 1 Dörnchen, die Bewehrung 
von Tibia und Tarsus siehe Abb. 138,e. — Beine relativ dünn 
und unbew ehrt; 1.— 4, Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 
6, 11, 7, 9.

Färbung des Körpers und der Gliedm aßen rostbraun, 
schwarz genetzt, Scutum jederseits medial seines Seitenrandes mit 
je einem und 3. freies Tergit des Abdomens mit einem medianen, 
milchweißen (in Abb. 138,a punktiert umzogenen) Längsflecken; 
ausserdem stehen die schwarzen Körnchen des S cutum -H inter-
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randes und des 2. und 3. (nicht 1.) freien Sternites des Abdom ens 
in je einem kreisrunden, m ilchweißen (in Abb. 138,a punktiert 
umzogenen) Fleckchen.

K a m e ru n :  Tengelin-Berge — I Q  — (Typus Coli. R oe- 
wer, Nr. 5074-147).

Diese A rt steht unter allen A s s a m iid e n  einzig da da­
durch, dass sie am 3. verlängerten freien T ergit des Abdom ens 
noch einen längeren Fortsatz trägt (Abb. 138, a—c), der am T ypus 
gelenkig ist, d. h. auf und ab bew egt werden kann. Da nur ein 
einziges T ier bisher vorliegt, konnte dieser Bewegungsmechanismus 
nicht genauer studiert werden, weil das T ier unverletzt bleiben 
soll. Es ist jedenfalls 1 Q m it w eit aufgetriebenem Abdom en, 
dessen Pleura und  weiche Intersegm entalhäute in grosser A us­
dehnung hervortreten. Das dorsale Operculum  anale ist deutlich 
kenntlich und tief eingesenkt in eine Grube, die das H interende 
des 3. freien Tergits bei seinem Hiniiberreichen auf die V entral­
seite des Abdom ens m edian bildet. W elche Aufgabe jener be­
wegliche Analdorn, der bisher bei keiner Opilionide beobachtet 
w urde, hat, entzieht sich jeder V erm utung, ebenso, ob er, der 
keinerlei äussere Strukturen aufweist, nur dem Q oder auch dem 
C? eigentümlich ist. Im  übrigen hat der Typus alle M erkmale 
der P o ly c o r y p h in a e ,  wie sie S. 80 angegeben w urden, ist also 
ein echter A s s a m iid e .

7. Subfam. S id am in ae  nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkmalen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  ü b erd en
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig—

m ensternit un ter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it endborstigen Stacheln, die weit länger

sind als der Durchmesser des Fem ur.
6. ) Oberer Stirnrand des Carapax unbew ehrt und ohne einen

schräg-aufrechten M ediandorn.
11 G attungen aus dem tropischen Ost- und W e s t-  A fr ik  a.

1. ‘ 1. Tarsus 4-gliedrig . . . . . . .  2.
— . “ 1. Tarsus m ehr als 4-gliedrig . . . . .  4.

2. 4 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 3. Tarsus
6-gliedrig (Ost-Afrika) . . .  1. Gen. S id a m a .

— . “ 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer D ornen- 
oder Spitzköcker-Q uerreihe; 3. Tarsus 6-gliedrig . 3.

3. 6 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Spitzhöckerpaar, 5. Area
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m it einem M ediandorn; Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen 
Dörnchen (Ost-Afrika) . . 2. Gen. E u s id a m a .

— . 44 1.—3. Area m it je einem Paare sehr langer, dünner D or­
nen, 4. Area unbew ehrt; 5. Area m it einer D ornen-Q uer- 
reihe; Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt (Abessinien)

3. Gen. O th m a r .
4. 4 1. Tarsus 5-gliedrig . . . . . . .  5.

— . 44 1. Tarsus m ehr als 5-gliedrig . . . . .  8.
5. 4 1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 1., 4. und 5.

A rea des Scutums unbew ehrt, 2. A rea m it einem D örn­
chenpaar, 3. Area m it einem D ornenpaar (Kamerun)

4. Gen. E d e a la .
— . 44 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it einer D ornen-Q uer- 

reihe . . . . . . .  . . .  6..
6. 4 1.—4. Area des Scutums unbew ehrt (Zentral-Afrika)

5. Gen. B la n th y r e a .
— . 44 1.—3. Area des Scutums bedornt . . . .  7.

7. 4 1.—3. A rea des Scutums m it je einem D ornenpaar; 3. T a r­
sus 5-gliedrig (Abessinien) . . 6, Gen. O rs im o n ia .

— . 44 1.—5. Area des Scutums m it je einer D ornen7Q uerreihe;
3. Tarsus 6-gliedrig (Somaliland) . 7. Gen. A m b a ra .

8. 4 1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . .  9.
— . 44 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig , . . . . 1 0 .

9. 4 1.—3. A rea des Scutums mit je einem Dornenpaar, 1.—3.
freies T ergit des A bdom ens m it je einem  M ediandörnchen 
(Belg. Kongo) . . . . .  8. Gen. C o n g o lla ,

— . 44 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens m it je einer D ornen-Q uerreihe (Ost-Afrika)

9. Gen. M e ta s id a m a .
10. 4 1.—4. Area des Scutums m it je einem Dornenpaar, 5. Area

und 1.—3. Tergit des Abdomens unbew ehrt (Ost-Afrika)
10. Gen. N e o s id a m a . 

— . 44 1.—3. Area des Scutums m it je einem Dornenpaar, 4. Area
unbew ehrt, 5. A rea und 1.—3. freies T erg it des Abdomens 
m it je einer D ornen-Q uerreihe (Abessinien)

11. Gen. P h e z i lb u s .

1. Gen. S id a m a  Pavesi 1895.
L it.; 1895 Pavesi; W .  p. 255.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche, 1.—4. A rea m it je einem Dornenpaar, 5. 
Area und  1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt. — Pal­
penfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl 
des 1.—4. Tarsus 4, m ehr als 6, 6, m ehr als 6 ; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 2 A rten,
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1. ‘ Palpenfem ur ventral m it einerLängsreihe aus 4—5 Stacheln; 
Scutum schwarz m it rostgelber M ittelhinde (Galla-Länder)

1. S. m o e s ta .
— . “ Palpenfem ur ventral m it einer Längsreihe aus 7 Stacheln; 

Scutum schwarz, nur sein Seitenrand schmal rostgelb 
(Abessinien) . . . . . 2. S. a b e s s in ic a .

1. S id a m a  m o e s ta  Pavesi 1895.
L it.: 1895 Pavesi; W . p. 256.
O s t - A f r ik a :  Arussi Galla, Ganale Gudda — 1 (cf oder 

Ç ?) — (Typus Mus. Genua).

2. S id a m a  a b e s s in ic a  R oew er 1912.
L it.: W .  p. 256. Fig. 275.
A b e s s in ie n  —  1 cf —  (Typus. Mus. Frankfurt a. M.).

2. Gen. Eusidama Roew er 1913.
L it,: W .  p. 257.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums m it 

m edianer Längsfurche; 1.— 4. A rea mit je einem Spitzhöckerpaare, 
5. A rea m it einem m edianen Spitzhöcker; 1.— 3. freies T ergit des 
Abdom ens m it je einer Spitzhöcker-Querreihe. — Palpenfem ur 
m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. —  Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 
4, m ehr als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K i l im a n d ja ro  — 1 Art.

1. E u s id a m a  m in im a  R oew er 1913.
L it.: W .  p. 257.
K il im a n d ja r o :  W a ld  oberhalb Marangu (2400 m) — 

4 (cf? Ç) — (Typus Mus. Paris; Cotypus Mus. F rankfurt a. M.).

3. Gen. Othmar nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—3. A rea mit je einem Dornenpaar, 4. 
A rea unbew ehrt, 5. Area und  1.—3. freies T erg it m it je einer 
D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — 
Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 4, m ehr als 6, 5, 6; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt. 1

1. O th m a r  g ra c i l l im u s  nov. spec. (Abb. 91).
Länge des Körpers 1.5, des 1.—4. Beines 4,5, 10, 6, 4.5 mm.
T uber oculorum glatt; un terer Stirnrand des Carapax m it 

2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare doppelt so 
gross ist wie die übrigen drei; Fläche des Carapax, der Areae
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des Scutums, des 1.—3. freien Tergits (abgesehen von deren D or­
nen), der freien Sternite und der 1.—4. Coxa m att-g latt und nicht 
bekörnelt. Sämtliche D ornen des Körpernickens haben die Form  
langer, dünner Stäbchen m it etwas breiterer Basis und stumpfem 
anderen Ende; solche D ornen finden sich je 2 auf der 1.—3. Area, 
4 auf der 5. Area, je 5 auf dem 1.. und 2. freien T ergit und 4 
auf dem 3. freien T ergit; der Scutum -Seitenrand trägt einen sol­
chen D orn neben der 3. A rea; all diese D ornen divergieren sehr 
stark m it einander. - -  Auch der Dorsalbuckel des 1. Cheliceren- 
gliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsal glatt, Fem ur 
ventral m it 5 Stacheln, Patella m edial m it 1 längeren und 1 kür­
zeren D orn; Bewehrung von Tibia und Tarsus siehe Abb. 91. 
— Beine nicht bekörnelt, äusserst dünn und fadenförmig; 1.—4. 
Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 4, 7, 5, 6.

Färbung des Körpers und der G liedm aßen blass rostgelb, 
nur 1,—4. A rea des Scutums kontrastierend schwarz genetzt.

Diese A rt ist die kleinste und zierlichste aller m ir bisher 
bekannten Assamiidae. Eines der beiden c? hat seinen Penis weit 
vorgestreckt.

A b e s s in ie n  (unweit Harar) — 2 c? — (Typus Coli. 
Roewer, N r. 3296-125).

4. Gen. Edeala R oew er 1927.
L it.: W . W . p. 396.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1., 4. und 5. Area des Scutums und freie 
Tergite des Abdom ens unbew ehrt, 2. Area m it einem Dörnchen­
paar,. 3. A rea m it einem Dornenpaar. —  Palpenfem ur m it 1 
medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 5, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 A rt.

1. E d e a la  p a lp ip lu s  R oew er 1927 (Abb. 92).
L it.: W . W . I. p. 396. Fig. 53.
K a m e ru n :  Edea — 1 (J — (Typus Coli. Roewer, Nr.

465-60).

5. Gen. Blantyrea R oew er 1912.
L it.: W . p. 258.
T uber oculorum m it zwei D örnchenpaaren; 1. Area des 

Scutum ohne mediane Längsfurche; 1.—4. A rea unbew ehrt, 5. 
Area und 1.—3. freies T ergit des Abdomens m it je einer D ornen- 
Querreibe. — Palpenfem ur mit 1 m edial-apicalen Dörnchen. — 
Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

Brit. Z en tra l-A fr ik a  — 1 Art.
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1. B la n ty r e a  a r m a ta  R oew er 1912,
L it.: W .  p. 259. Fig. 279.
B rit. Z e n t r a l - A f r ik a :  Blantyre — 1 CT “  (Typus 

Mus. Frankfurt a. M.).

6. Gen. Orsimonia nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—3. A rea und 1. freies T ergit des A b­
domens m it je einem Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. Area 
m it 1 M ediandorn, 2. und 3. freies Tergit m it je einer D ornen- 
Querreihe. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — 
Bein: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 5, 7; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt.

1. O rs im o n ia  f i l ip e s  nov. spec. (Abb. 93).
Länge des Körpers 2.5; des 1.—4. Beines 10, 23, 10, 18 mm.
T uber oculorum glatt; un terer Stirnrand des Carapax m it 

2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare dreimal so 
lang ist wie die übrigen drei; Fläche des Carapax, des Scutums 
und der freien Tergite, abgesehen von der Bedornung des K örper­
rückens, m att-g latt und nicht bekörnelt, desgleichen die freien 
Sternite des Abdom ens und 1.—4. Coxa; das D ornenpaar der 1. 
A rea weiter getrennt und grösser als das der 2. und 3. Area, 
Scutum -Seitenrand neben der 3. Area m it einem kurzen aufrech­
ten  Dorn, 4. A rea unbew ehrt, 5. A rea m it 1 M ediandorn, 1. freies 
T erg it m it 2, 2. m it 3 und 3. m it 4 schlanken, spitzen Dornen. 
— Auch der Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen 
an allen Gliedern dorsal glatt; - Fem ur ventral m it einer Längs­
reihe aus 7 Stacheln, Patella m edial m it 2 Zähnchen; die Beweh­
rung von T ibia und Tarsus siehe Abb. 91. — Beine nicht bekör­
nelt, sehr dünn; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 5, 
8, 5, 7.

Färbung des Körpers rostgelb, dorsal schwarz genetzt, 
ventral einfarbig: der Scutum -Seitenrand blassgelb; alle Glied­
m aßen schwarz genetzt.

A b e s s in ie n :  östl. des Tana-Sees — 1 3  — (Typus 
Coli. Roewer, N r. 3297-126).

7. Gen. Atnhara Pavesi 1897.
L it.: 1897 Pavesi; W .  p. 255.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; (ob 1. Area 

des Scutums m it m edianer Längsfurche oder nicht ? ? ) ;  Areae 
des Scutums und 1.—3. freies T ergit des Abdom ens mit je einer 
D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apialen D örn­
chen. — Beine: Gliedzahl, des 1.—4. Tarsus 5, (?), 6, m ehr als 6;
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Zahl der Glieder des Endabschnittes des 2. Tarsus unbekannt.
S o m a li-  und G a l l a - L ä n d e r  — 1 A rt.

1. A m h a r a  g ra ta  Pavesi 1897.
L it.: 1897 Pavesi; W .  p. 255.
S o m a li-  und G a l l a - L ä n d e r :  G iari Bule — (c? oder 

Q ?) — (Typus Mus. Genua).

8. Gen. Cotlgolla nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.— 3. Area mix je einem Dornenpaar, 4. 
und 5. A rea m it je einem Dörnchen paar; 1.—3. freies T erg it des 
Abdom ens m it je einem M ediandörnchen. — Palpenfem ur m it 1 
medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

B elg . K o n g o  — 1 A rt.

1. C o n g o l la  h i s p id ip a lp u s  nov. spec. (Abh. 94).
Länge des Körpers 4; des 1.—4. Beines 13, 22, 15, 18 mm.
T uber oculorum  glatt; unterer Stirnrand des Carapax mit 

2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paai’e doppelt so 
gross ist wie die drei übrigen; Fläche des Cararax und der 1.—4. 
A rea des Scutums, abgesehen von der Bedornung, nur im m itt­
leren D ritte l bekörnelt; 5. A rea und freie T ergite, abgesehen von 
ihrer Bedornung, und freie Sternite des Abdom ens mit je einer 
K örnchen-Q uerreihe; Scutum -Seitenrand m it einer Körnchen- 
Längsreihe; Fläche der 1.—4. Coxa regellos fein bekörnelt. — 
Auch der Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen 
an allen Gliedern dorsal glatt; Fem ur ventral m it einer Längs­
reihe aus 6 sehr langen Stacheln; Patella ventral-jederseits m it je 
2 Dörnchen; die ventrale Bewehrung von T ibia und Tarsus siehe 
Abb. 94. — Beine relativ lang und dünn unbew ehrt; 1.—4. Fe­
m ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 6, 10—11, 7, 8,

Färbung des Körpers rostgelb, nur 3. und 4. A rea des 
Scutums als schwärzlicher Quersattel hervortretend, alle Dornen 
des Rückens blassgelb; Cheliceren und Palpen rostgelb, desglei­
chen die Beine, doch h ier die Spitzen der Fem ora und der T i- 
bien sowie die ganzen Patellen geschwärzt.

B elg . K o n g o : Buem ba — 1 cf — (Typus Coli. R oe- 
wer, N r. 1239-94).

9. Gen. Metasidama R oew er 1915.
L it.: W .  p. 258.
T uber oculorum hedornt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies



- 103 -

Tergit des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpen­
femur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 
1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. M e ta s id a m a  e p h ip p ia ta  R oew er 1915.
L it.: W .  p. 258. Fig. 277.
O s t - A f r ik a  — 1 — (Typus Mus. Frankfurt a. M.).

10. Gen. Neosidama R oew er 1915.
L it.: W .  p. 256.
T u b er oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums m it 

medianer Längsfurche; 1.—4. Area m it je einem D ornenpaar, 5. 
Area und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt. — Pal­
penfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl 
des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.

1. N e o s id a m a  lo n g ip e s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 256. Fig. 276.
O s t - A f r ik a :  P ataw a-H öhle — 1 (J — (Typus Mus. F rank­

furt a. M.).

11. Gen. Phezilbus nov. gen.
T u b er oculorum m it zwei Dörnchen paaren; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. Area m it je einem 
D ornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. Area und 1.—3. freies T ergit 
des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur 
m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt. 1

1. P h e z i lb u s  s p in ig e r  nov. spec. (Abb. 95).
L änge des Körpers 4.5, des 1.—4, Beines 12, 22, 14, 19 mm.
T u b er oculorum m it zwei Dörnchen paaren; unterer S tirn- 

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren beide der lateralen 
Paare gleich und dreimal so gross sind wie der mediane; Fläche 
des Carapax m att-glatt;. Scutum -Seitenrand m it einer K örnchen- 
Längsreihe; 1.—3. Area des Scutums ausser ihren Dornenpaaren 
m it je einem lateralen groben Körnchen, 4. A rea nur m it einer 
Querreihe solcher Körnchen, 5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
Abdomens m it je einer Querreihe aus 6—8 D ornen; freie Sternite 
des A bdom ens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 
1.—4. Coxa rauh und regellos bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des
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1. Chelicerengliedes rauh bekörnelt. — Palpen an allen Gliedern 
dorsal bekörnelt, Fem ur ventral m it einer Längsreihe aus 7 
Stacheln, Patella medial m it 2 langen und lateral m it 1 kurzen 
D orn; Bewehrung von T ibia und Tarsus siehe Abb. 95. — Beine 
lang und dünn, bis zur T ibia bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; 
Zahl der Tarsenglieder 7, 12—13, 7, 8.

Färbung des Körpers, dorsal schwarz genetzt, desgleichen 
die Gliedmaßen.

A b e s s in ie n  (bei Addis Abeba) — 1 (J — (Typus Coli. 
Roewer, N r. 3298-127).

8. Subfam. M artlinae nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonycbium über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig-

m ensternit un ter Brückenzäh neben verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral mit endborstigen Stacheln, die weit länger

sind als der Durchmesser des Fem ur.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m it einem schräg-aufrechten

M ediandorn bew ehrt.
2 G attungen des tropischen A fr ik a .

1. 4 4. A rea des Scutums unbew ehrt; 3. Tarsus 6-gliedrig
1. Gen. M a ru a .

— . 44 4. A rea m it einem D ornenpaar; 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig
2. Gen. C o n g o n ia .

1. Gen. Marua nov. gen.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1.—3. und 5. 

Area des Scutums m it je einem Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt; 
1.—3. freies T ergit des Abdom ens mit je einer D ornen-Q uer- 
reihe. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: 
G liedzahl des 1. Tarsus 5, des 2.—4. Tarsus m ehr als 6, 6, m ehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

W e s t -  und Z e n t r a l a f r i k a  — 2 A rten. 1

1. 4 O berer Stirnrand des Carapax jederseits des M ediandornes 
und Scutum -Seitenrandes glatt, nicht belörnelt;s 1.—3. A rea 
des Scutums ausser ihren Dornenpaaren bekörnelt und m it 
spitzen Zähnchen besetzt; alle Palpenglieder dorsal glatt 
(Abk, 94); (Kamerun) , , , , l t M. sp in ö sa ,
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— . “ O berer Stirnrand des Carapax jederseits des M ediandornes 
und Scutum -Seitenrand m it einer K örnchenreihe; alle Pal­
penglieder dorsal bekörnelt (Abb. 97); (Belg. Kongo)

2. M. s c h e n k e li .

1. M a ru a  sp in o s a  nov. spec. (A bb, 96).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 9, 18, 10, 16 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren beide der lateralen 
Paare doppelt so gross sind wie der m ediane; oberer Stirnrand 
jederseits des M ediandornes wie die übrige Fläche des Carapax 
glatt; Scutum -Seitenrand glatt; 1.—4. Area des Scutums lateral 
der Dornenpaare mit einigen Körnchen bestreut, 1. Area jeder­
seits medial und lateral des Dornenpaares m it je einem (also im 
Ganzen 4) spitzen Zähnchen, 2. und 5. A rea m it nur 2 lateralen 
und 3. A rea m it nur 2 medialen solcher Zähnchen; 4. Area m it 
einem Paare solcher Zähnchen; 1. und 3. freies Tergit des A b­
domens m it je einer Q uerreihe aus 5 und 2. freies T ergit m it 
einer Q uerreihe aus 7 D ornen; freie Sternite m it je einer K örn- 
chen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa dicht bekörnelt. — D er 
Dorsalbuckel des L Chelicerengliedes hinten grob bekörnelt. — 
Palpen an allen Gliedern dorsal glatt; Fem ur ventral m it einer 
Längsreihe aus 7 Stacheln, Patella nur medial m it 2 Dörnchen; 
die A^entrale Bewehrung von Tibia und Tarsus siehe Abb. 96.
— Beine unbew ehrt, glatt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der T a r­
senglieder 5, 10, 6, 7.

Färbung des Körpers dorsal rostgelb, schwarz genetzt; 
Cheliceren und Palpen desgleichen; 1.—4. Coxa und freie Sternite 
einförmig rostrot.

K a m e ru n :  M arua — 2 cf — (Typus Coli. Roewer, Nr. 
1589-103).

2. M a ru a  s c h e n k e l i  nov. spec. (Abb. 97).
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 10, 21, 11, 18 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der la te­
ralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen drei; oberer 
Stirnrand jederseits des M ediandornes m it einer K örnchen-Q uer- 
reihe; Fläche des Carapax h in ter dem T uber oculorum bekörnelt; 
1.—3. und 5. A rea des Scutums nur m it ihren Dornenpaaren, im 
Uebrigen, wie die 5. A rea w eder bekörnelt noch m it kleineren 
Zähnen bestreut, doch der Scutum -Seitenrand m it einer Körnchen- 
Längsreihe; freie Tergite und Sternite, sowie 1.—4. Coxa wie bei 
M. sp in o sa  bew ehrt, bezw. bekörnelt. — Auch der Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes glatt-glänzend. — Palpen an allen G lie­
dern dorsal bekörnelt, im Uebrigen wie bei M. s p in o s a  bew ehrt.
— Beine bis zur Tibia leicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; 
Z ahl der Tarsenglieder 5, 12, 6, 7.
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Färbung des Körpers dorsal und ventral rostgelb und 
schwarz genetzt; Cheliceren Palpen und Beine schwarz genetzt.

B elg . K o n g o : bei Libreville — I Q  — (Typus Coli. 
Roew er, N r. 4818-137).

2. Gen. Cotlgotiia nov. spec.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1.—4. Area 

des Scutums m it je einem D ornenpaar; 5. A rea und 1.—3. freies 
T erg it des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpen­
fem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 
1. Tarsus 5, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt 
drs 2. Tarsus 3-gliedrig.

B elg . K o n g o  — 1 A rt.

1. C o n g o n ia  s p in i f ro n s  nov. spec. (Abb. 98).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 6,5, 13, 8, 10 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar, davor und da­

h in ter m it je einem K örnchenpaar; unterer S tirnrand des Carapax 
m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen Paare doppelt 
so gross ist wie die drei übrigen, oberer S tirnrand jederseits des 
relativ grossen, geschwungenen M ediandornes m it einer K örnchen- 
Q uerreihe; Fläche des Carapax im Uebrigen glatt; Scutum -Seiten- 
rand dicht und regellos bekörnelt; A reae des Scutums ausser ihren 
Dornenpaaren und Scutum -H interrand und freie Tergite des A b­
domens ausser ihren D ornen-Q uerreihen m it je einer Körnchen- 
Querreihe, wie auch die freien Sternite des A bdom ens; Fläche 
der 1.—4. Coxa dicht und regellos bekörnelt, 4. Coxa ausserdem 
lateral, vom  Apex entfernt, m it einer Gruppe aus 3 groben H ök- 
kercheu. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes grob bekörnelt.
— Palpen an allen Gliedern dorsal bekörnelt, F em ur ventral m it 
einer Längsreihe aus 7 langen Stacheln, Patella nur medial m it 
2 Dörnchen, Bewehrung von Tibia und Tarsus siehe Abb. 96.
— Beine bis zur Tibia leicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; 
Z ahl der Tarsenglieder 5, 10, 7, 8.

Färbung des Körpers und sämtlicher G liedm aßen gleich- 
mässig rostgelb.

B e lg , K o n g o : Buemba — 1 ö  — (Typus Coli. R oe­
w er, Nr. 1240-95).

9. Subfam. E u p od au ch en iin ae nov. subfam, 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den
Doppelklauen,

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus kammzähnig.
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4. ) Stigmen auf dem Stigm ensternit frei sichtbar, nicht unter
Brückenzähnchen verborgen.

5. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der
Durchmesser des Fem ur.

6. ) Oberer Stirnrand des Carapax unbew ehrt und ohne einen
M ediandorn.

1 G attung aus dem tropischen W e s t - A f r i k a .

1. Gen. Eupodauchenius R oew er 1910.
L it.: W . p. 286 u. W . W . I. p. 367.
T u b er oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums m it 

m edianer Längsfurche; 1. und 2. A rea m it je einem T uberkel­
paar, 3. A rea m it einem D ornenpaar, 4. und 5. A rea und 1.—3. 
freies T erg it des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 
m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

G u in e a - L ä n d e r  A f r ik a s  — 2 Arten.

1. ‘ O berer Stirnrand des Carapax und T uber oculorum bekör- 
nelt; 1.—3. freies T erg it des Abdom ens m it je einer K örn­
chen-Q uerreihe; (Kam erun, Franz. Kongo, Fernando Poo)

1. E. lu te o c r u c ia tu s .  
— . “ O berer Stirnrand des Carapax, T uber oculorum  und 1.—3. 

freies T ergit des A bdom ens glatt und nicht bekörnelt; (Gabun)
2. E. m a r g in a tu s . '

1. E u p o d a u c h e n iu s  lu te o c r u c i a tu s  (Lom an 1910).
L it.:  1910 Lom an (sub S e le n c a ) ;  W .  p. 286. Fig. 307 

und W . W . I. p. 367.
K a m e ru n :  B ibundi; M ungo-Flussufer; F ra n z . G u in e a :  

Sassandra — viele (c?, Q )  — (Typus Mus. W iesbaden; weitere 
Expl. Mus. Ham burg, Mus. Paris, Mus. F rankfurt a. M.).

F e rn a n d o  P o o : Basile (400—600 m) — 7 (c?, Q )  — 
(Coli. Roew er, Nr. 444-39).

F ra n z . K o n g o : Fernan Vaz — 2 (J .

2. E u p o d a u c h e n iu s  m a rg in a tu s  R oew er 1912.
L it.: W . p. 286. Fig. 308.
G a b u n  — 2 (c?, Q )  — (Typus Mus. Frankfurt a. M.).

10. Subfam. S e le tic in a e  nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1.) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den 
Doppelklauen.
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2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus ,2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig-

m ensternit unter Briickenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
6. )" Oberer Stirnrand des Carapax unbew ehrt und ohne einen

Mediandorn.
14 Gattungen des tropischen W  e s t - A f r ik a .

1. Tarsus 5-gliedrig . . . - . . . . 2.
1. Tarsus m ehr als 5-gliedrig . . . . .  4.
1. Area des Scutums m it m edianer Längsfurche; Palpen­
fem ur medial-apical unbew ehrt 3. Gen. P a ra s e le n c a .  
1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; Palpen­
femur mit 1 m edial-apicalen Dörnchen . . .  3,
3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt (Sierra Leone)

4. Gen. S e u th e s .
3. freies T ergit des Abdom ens mit einer Q uerreihe aus 4 
D ornen (Süd-Nigeria) . . 5. Gen. S e u th e s  p lus.

5.
11.
6. 

10.
7.
9.
8 .

9.

10.

1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . .
‘ 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig 

Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig 
‘ Endabschnitt des 2. Tarsus m ehr als 3-gliedrig 

Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt 
4 Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen .

3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt 
4 3. freies T ergit des Abdom ens m it einer Querreihe aus 4 

D ornen . . . . . , 2 .  Gen. S e le n c u la .
5. A rea des Scutums m it einer Q uerreihe aus 4 D ornen; 
1. und 2. freies T ergit des Abdomens m it je einem Seiten­
eckdorn, 3. freies T ergit unbew ehrt 1 . Gen. S e le n e a .

i 5. A rea des Scutums m it einem D ornenpaar; 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt 6. Gen, S e le n  ca s ta . 
1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it jederseits je einem 
Seiteneckdorn . . . . . 7 .  Gen. E u s e le n c a .

: 1.—3. freies T ergit des Abdom ens m it je einer Q uerreihe 
aus 4 Dornen . . . . .  8. Gen, J a u n d e a .
1.—5. Area des Scutums und  1.—3. freies T ergit des A b­
domens unbew ehrt; Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig

9. Gen. A b u r i t iu s .
: 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­

domens unbew ehrt; Endabschnitt des 2. Tarsus JS-gliedrig
10. Gen. S a s s a n d r ia .
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11. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig; 1.—5. A rea des Scu-
tum s und 1.—3. freies Tergit des Abdomens unbew ehrt

11. Gen. M e ta s e le n c a .  
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus m ehr als 3-gliedrig . 12.
12. 4 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­

domens unbew ehrt; Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig
14. Gen. A s s in ia n a .

— . 44 W enigstens 1., 3. und 5. A rea des Scutums bedornt; End­
abschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig . . . .  13.

13. 4 1. und 3. Area des Scutums m it je einem Dornenpaar, 5.
A rea m it einer D ornen-Q uerreihe; 2. und 4. A rea und 
1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt; Palpenfem ur 
medial-apical m it 1 Dörnchen . .1 2 .  Gen. H u m b e a .

— . 44 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens m it je einer D ornen-Q uerreihe; Palpenfem ur m e- 
dial-apical unbew ehrt . . . 13. Gen. C a ss in ia .

1. Gen. Selenca Soerensen 1896 (part.).
L it.:  1896 Soerensen (part.); W . p. 282.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1, A rea des 

Scutums m it einer m edianen Längsfurche; 1. und 2. Area des 
Scutums m it je einem Tuberkelpaar, 3. A rea m it einem D ornen­
paar, 4. A rea unbew ehrt, 5. A rea m it einer Q uerreihe aus 4 
D ornen, 1. und 2. freies T erg it des Abdom ens m it je einem Sei­
teneckdorn; 3. freies T erg it unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig. 

K a m e ru n ,  Togo — 1 Art. 1 2

1. S e le n c a  m a c u la ta  Soerensen 1896.
L it.: W . p. 282.
K a m e ru n  — 2 (J , 1 Ç — (Typus Mus. Stockholm); 

Bibundi — viele (c?, Q , pull.) — (Mus. W iesbaden).
T o g o :  Bismarckburg — viele (Ö1, Q) — (Mus. F rank­

furt a. M.).

2. Gen, Selenctlla nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums m it 

einer m edianen Längsfurche, 1.—3. und 5. A rea und 1. und 2. 
freies T erg it des Abdom ens m it je einem Dornenpaar, 4. Area 
unbew ehrt, 3. freies T erg it m it einer Querreihe aus 4 Dornen. 
— Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des 
1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

F e r n a n d o  P o o  — 1 A rt.
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1. S e le n c u la  f i l ip e s  (Roewer 1927) (Abb. 99).
L it.: W . W . I. p. 365. (sub S e le n c a ) .
F e r n a n d o  P o o : Basile (400—600 m) — 3 ( c f ,  9) — 

(Typus Coli. Roewer, N r. 447-42).

3. Gen. Paraselenca R oew er 1923.
L it.: W . p. 283.
T uber oculorum  m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums m it einer m edianen Längsfurche; 1.—3. Area m it je 
einem Dornenpaar, 5. A rea und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens 
m it je einer Q uerreibe aus 4 Dornen. — Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt. — Beine: G liedzabl des 1. Tarsus 5, des 2.—4. 
Tarsus m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

G u in e a - L ä n d e r  A f r ik a s  — 3 A rten.

1. ‘ Scutum -Seitenrand neben der 3. A rea m it 1 D orn
3. P. m a r g in a ta .

— . “ Scutum -Seitenrand nur mit einer K örnchen-Längsreihe, 
doch ohne D orn . . . . . . .  2.

2. ‘ 1.—3. Area des Scutums nur m it je einem D ornenpaar, im
Uebrigen glatt . . . . . 1. P. a c u le a ta .

— . “ 1.—3. Area lateral ihrer D ornenpaare m it jeweils einem 
weiteren viel kleineren Dörnchen . . 2. P, h is p id a .

1. P a r a s e le n c a  a c u le a ta  (Roew er 1912).
L it.: 1912 R oew er (sub S e le n c a ) ;  AV. p. 283. Fig. 303. 
T o g o :  Bismarckburg, M isahöhe; K a m e r u n - B e r g ;  E l ­

f e n b e in k ü s te  — viele (cL Ç ) — (Typus Mus. H am burg; 
Cotypen Mus. Berlin, Mus. Paris, Mus. F rankfurt a. M.).

G o ld k ü s te  — 9 (cf, 9)  — (Coli. Roewer, N r. 886-65).

2. P a r a s e le n c a  h i s p id a  (R oew er 1912).
L it.: 1912 R oew er (sub S e le n c a ) ;  W .  p. 284. Fig. 304. 
T o g o : Bismarckburg; K a m e ru n :  Shari-Tsad-See, G ri-

bingui — m ehrere (cf, 9) — (Typus Mus. H am burg; Cotypen 
Mus. Berlin, Mus. F rankfurt a. M.).

G o ld k ü s te  —  1 9 — (Coli. Roewer, Nr. 887-66). 3

3. P a r a s e le n c a  m a r g in a ta  nov, spes. (Abb. 100).
Länge des Körpers 5.5, des 1.—4. Beines 10,17, 12, 16 mm. 
T uber oculorum  m it einem D örnchenpaar; unterer Stirn- 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen 
Paare doppelt so gross ist wie drei übrigen, oberer Stirnrand und 
übrige Fläche des Carapax m att-g latt; alle Areae des Scutums,
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1.—3. freies T erg it des Abdomens, abgesehen von ihren D ornen­
paaren und Querreihen, m att-g latt und nicht bekörnelt; Scutum - 
Seitenrand glatt und nur neben der 3. Area m it einem D orn 
bew ehrt; freie Sternite m it je einer feinen K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche der 1.—4. Coxa nur leicht und spärlich bekörnelt. — D er 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes nur hinten grob bekörnelt. 
— Palpen bis zum Tarsus leicht bekörnelt; Fem ur ventral in den 
basalen zwei D ritteln  m it einer Zähnchen-Längrreihe, Patella u n - 
bew ehrt, T ibia und  Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine 
bis zur Tibia leicht bekörnelt; 1.— 4. Fem ur gerade; Zahl der 
Tarsenglieder 5, 10, 6, 7.

Färbung des Körpers und sämtlicher G liedm aßen einför­
mig rostbraun.

K a m e ru n  — 2 (J — (Typus Coli. Roewer, N r. 3299-128).

4. Gen. Seuthes Soerensen in MS.
L it.: Soerensen in MS.; 1932 Henriksen (sub P a ra s e le n c a ) .
T uber oculorum  m it einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—3. Area des Scutums m it 
je einem D ornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. A rea mit einem 
Tuberkelpaar, 1. und 2. freies T erg it m it je einer Querreihe aus 
4 D ornen, 3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — PaLpen- 
fem ur m it 1 mediai-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des
1.— 4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

S ie r r a  L e o n e  — 1 Art. 1

1. S e u th e s  s im o n is  Soerensen in MS.
L it.: Soerensen in MS.; Henriksen p. 219 (sub P a r a s e ­

le n c a ) .
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 10, 16, 10, 14 mm.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar und davor und 

dahinter m it je einem Körnchenpaar; un terer S tirnrand des Cara- 
pax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare doppelt so gross 
sind wie der m ediane; Fläche des Carapax nicht bekörnelt; 1.—3. 
A rea des Scutums m it je einem Paare stum pfer D ornen und auf 
der 1. und 3. Area lateral dieser Paare m it je einem Körnchen 
besetzt, 4. Area unbew ehrt, 5. A rea m it einem Tuberkelpaaar 
und einer K örnchen-Q uerreihe; Scutum -Seitenrand m it einer K örn­
chen-Längsreihe; 1. und 2. freies T erg it des A bdom ens mit je 
einer Querreihe aus 4 D ornen und einer K örnchen-Q uerreihe, 3. 
freies T ergit m it zwei K örnchen-Q uerreihen, deren vordere gröber 
ist als die hintere; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche der 1.—4. Coxa regellos bekörnelt, 4. Coxa lateral (vom 
A pex entfernt) m it 3 gröberen Höckerchen. — D er Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes grob bekörnelt. — Palpen: Fem ur ven­
tral m it einer Zähnchen-Längsreihe, lateral und dorsal m it je einer
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Körnchen-Längsreihe, m edial-apical m it 1 Dörnchen, Patella m e- 
dial-bezähnelt, Tibia und Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — 
Beine nicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur leicht gekrümm t, Zahl der 
Tarsenglieder 5, 10— 11, 6, 6— 7; Endabschnitt des 2. Tarsus 3- 
gliedrig ? ?

Färbung rostgelb, blassgelb gestreift und gefleckt; Beine 
mit blassgelben Trochanteren, im Uebrigen rostgelb; Chelieeren 
und Palpen blassgelb.

S ie r ra  L e o n e  — 1 Q , 1 pull. — (TypusM us Kopenhagen).

5. Gen. SeuthesplllS nov. gen.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. Area des Scutums m it 
je einem Dornenpaar, 4. A rea unbew ehrt, 5. A rea desgleichen, 
doch m it je einem Seiteneckdörnchen; 1.—3, freies T ergit des 
Abdom ens m it je einer Querreihe aus 4 D ornen. — Palpenfem ur 
m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 5-gliedrig,
2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. T a r­
sus 3-gliedrig.

S ü d - N ig e r ia  — 1 A rt.

2. S e u th e s p lu s  n ig e r ie n s i s  nov. spec. (Abbl 101).
Länge des Körpers 6, des 1.—4. Beines 12, 24, 16, 22 mm.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar, im Uebrigen 

glatt; unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren 
m edialer der lateralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen 
drei, oberer Stirnrand m it einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche des 
Carapax glatt, Scutum -Seitenrand m it je einer Körnchengruppe 
neben der 1. und 3. Scutum -Q uerfurche; A reae des Scutums und 
freie Tergite nicht bekörnelt, doch 1.—3. Area m it je  einem D or­
nenpaar und jederseits desselben m it je einem Körnchen, 4. Area 
m it einem Körnchenpaar, 5. Area m it je einem Seiteneckdörnchen 
und einer Querreihe aus 4 K örnchen; 1.—3. freies T ergit m it je 
einem D ornenpaar und jederseits m it je einem Seiteneckdorn; 
freie Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche der 1.—4. Coxa verstreut bekörnelt, 4. Coxa lateral m it 
einer Gruppe grober Körnchen besetzt. — Dorsalbuckel des 1. 
Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Fem ur dorsal und ventral m it 
vollständiger Zäbnchen-Längsreihe (Abb. 101,a); übrige Glieder 
dorsal glatt und ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur 
Tibia leicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der T arsen­
glieder 5, 10—14, 7, 8.

Färbung des Körpers und der Beine sammetschwarzbraun, 
nur 1.—4. T rochanter contrastierend rostgelb; Chelieeren und Pal­
pen schwarz genetzt.

S ü d -N ig e r ia :  Nko — 10 ( ö 1, Q )  — (Typus Brit. Mus. 
London N r. 10312).
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6. Gen. Selencasta nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums mit 

m edianer Längsfurche; 1.—3. und 5. Area m it je einem D ornen­
paar, 4, A rea und 1,—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt. 
— Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl
des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

F e rn a n d o  P o o  — 1 Art.

1. S e le n c a s ta  m in u s c u la  (Roewer 1927) (Abb. 102).
L it.: W . W . I. p. 365. (sub S e le n  ca),
F e rn a n d o  P o o  — 8 ( ö \  9 )  — (Typus Coli. Roewer, 

Nr. 446-41).

7. Gen. Euseletica Roew er 1923 (part.)
L it.: W . p. 282 (part.).
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Scutums mit medianer Längsfurche; 1.—3. Area mit je einem 
Dornenpaar, 4. A rea unbew ehrt, 5. Area m it einer Q uerreihe aus 
4 D ornen, 1.—3. freies T erg it jederseits m it je einem Seiteneck­
dorn. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: 
Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 0; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  und F ra n z .  K o n g o  — 2 Arten.

1. 4 K örper dorsal und ventral einfarbig schmutzig-rostbraun, 
(Kam erun) . . . . . 1. E. g ra c i l is .

— . “ K örper dorsal am Scutum -Seitenrande mit breiter, mileh- 
weisser B inde; (Franz. Kongo) . . 2. E. feae.

1. E u s e le n c a  g ra c i l is  (Soerensen 1896).
L it.: 1896 Soerensen (sub S e le n c a ) ;  W . p. 283. 
K a m e ru n :  Bibundi — viele ( cf ,  9 )  — (Typus Mus. 

Stockholm; weitere Expl. Mus. W iesbaden).

2. E u s e le n c a  fe a e  Roew er 1927 (Abb. 103).
L it: W . W . I. p. 366. Fig. 41.
F ra n z . K o n g o : N ’djole — 5 ( cf ,  9 )  — (Typus Coli. 

Roewer, N r. 448-43).*

8. Gen. Jaundea nov. gen.
T u b er oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums m it medianer Längsfurche; 1.—3. A rea mit je einem 
Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. Area und 1.—3. freies T ergit 
des A bdom ens m it je einer Querreihe aus 4 D ornen. — Palpenfem ur



-  1 1 4  -

m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. T ar­
sus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 Art.

1. J a u n d e a  s p in u la ta  (R oew er 1912).
L it . : 1912 R oew er (sub S e le n  ca); W . p. 283. Fig. 302 

(sub E u s e le n c a ) .
K a m e ru n :  Jaunde, Tsad-See, Shari, Gribingui — 2 (J — 

(Typus Mus. H am burg; Cotypus Mus. F rankfurt a. M.).

9. Gen. Aburitius nov. gen.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur medial-apical 
unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. T ar­
sus jeweils m ehr als 6 ; Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.

G o ld k ü s te  — 1 A rt.

1. A b u r i t iu s  in e rm is  nov. spec. (Abb. 104).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 13, 27, 17, 22 mm.
T uber oculorum  m it einem D örnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren medialer der late­
ralen Paare nur wenig grösser ist als die übrigen drei; oberer 
Stirnrand und Fläche des Carapax, sämtliche Areae des Scutums, 
dessen Seitenrand und freie Tergite und Sternite des Abdom ens 
m att-glatt, nicht bekörnelt; 1. Coxa rauh bekörnelt, 2.—4. Coxa 
m att-glatt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt; 2. 
Chelicerenglied beim Q norm al gebaut, beim  c? jedoch mächtig 
verdickt und dorsal m it hoher W ö lb u n g  den Buckel des 1. Glie­
des überragend (Abb, 104). — Palpen an allen Gliedern dorsal 
glatt, Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe, 
Patella auch medial unbew ehrt, B ew ehrung von T ibia und T ar­
sus siehe Abb. 101. — Beine unbew ehrt; 1.—4. Fem ur gerade; 
Zahl der Tarsenglieder 6, 19—21, 9—10, 10—11.

Färbung des Körpers dorsal dunkelbraun mit blassgelben 
Trennungsfurchen der Areae, ventral rostbraun. Cheliceren und 
Palpen blassgelb, fein schwarz genetzt, die Sockel der Stacheln an 
T ibia und Tarsus schwarz; Beine einfarbig rostbraun.

G o ld k ü s te :  A buri — 2 cL 1 Q — (Typus Coli, Roe­
wer, N r. 1243-98).

10. Gen. Sassandria R oew er 1912.
L it.: W . p. 290.
T uber oculorum  m it einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1,—3, freies
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T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur medial-apical 
unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. T ar­
sus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 6-gliedrig. 

E l f e n b e in k i is te  — 1 Art.

1. S a s s a n d r ia  b i c o lo r  R oew er 1912 (Abb. 105).
L i t :  W . p. 290.
E l f e n b e in k i is te :  Sassandra, Guideko — 1 Q — (Typus 

Mus. Frankfurt a. M .; 1 weiteres Expl. (c?) Coli. Roewer, Nr.
1244-99).

11, Gen. Metaselenca R oew er 1912.
L i t :  W . p. 284.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T erg it des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt.
— Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  — 1 A rt.

1. M e ta s e le n c a  H - a lb u m  (Lom an 1910).
L i t :  1910 L om an (sub S e le n c a ) ;  W . p. 285. Fig. 305. 
K a m e ru n :  V ictoria — 11 (cf ,  Q) — (Typus Mus. W ies­

baden; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.). — N o r d - K a m e r u n :  
Binder — 1 (J — (Coli. Roewer, Nr. 5009-140).

12. Gen. Htimbea nov. gen.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. Area des 

Sautums ohne mediane Längsfurche, 1. und 3. Area mit je einem 
Dornenpaar, 2. und 4. Area unbew ehrt, 5. A rea mit einer Q uer­
reihe aus 4 D ornen; 1.—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt.
— Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. Beine: G lied­
zahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. 
Tarsus 4-gliedrig.

A n g o la  — 1 A r t

1. H u m b e a  b im a c u la ta  nov. spec. (Abb. 106).
Länge des Körpers 7, des 1.—4. Beines 21, 43, 28, 37 mm. 
T uber oculorum nur m it einem D örnchenpaar; unterer 

Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der 
lateralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen drei; oberer 
Stirnrand und Fläche des Carapax und 1.—4. Area des Scutums, 
abgesehen von den D ornenpaaren der l .u n d 3 . Area, m att-glatt, 
nicht bekörnelt; Scutum -Seitenrand m it einer Körnchen-Längs­
reihe und neben der 3. A rea m it einem schräg-aufrechten D orn;
5. A rea und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens mit je einer
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Körnchen-Q uerreihe, 5. Area ausserdem m it einer Q uerreihe aus 
4 Dornen. Freie Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen- 
Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa spärlich bekörnelt. — A udi 
der Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen 
Gliedern dorsal bekörnelt, Fem ur ventral m it einer vollständigen 
Zähnchen-Längsreihe, dorsal und lateral m it je einer K örnchen- 
Längsreihe, Patella bis Tarsus wie üblich bewehrt. — Beine un- 
bew ehrt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 7, 20—22, 
9—10, 11—12.

Färbung des Körpers ventral rostbraun, dorsal schwarz­
braun, die Dornen des Scutums blassgelb mit schwarzer Spitze; 
Carapax jederseits m it einem mehrfach gebuchteten, weissgelben 
Flecken (diese in punktierten Konturen siehe Abb. 100). —
Cheliceren und Palpen blassgelb, schwarz genetzt; Beine einför­
mig blassgelb.

A n g o la ;  Mossamedes, H um be — 1 Ö1 (mit vorgestreck­
tem  Penis) — (Typus Coli. Roewer, N r. 1245-100).

13. Gen. Cassitlia R oew er 1927.
L it.: W .  W . I. p. 399.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. A rea ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. Area des Scutums und 1.—3. freies 
Tergit des Abdomens m it je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpen­
femur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

P o r tu g .  G u in e a  — 1 Art.

1. C a ss in ia  m a c r o c h e l is  R oew er 1927 (Abb. 107).
L it.: W . W . I. p, 399. Fig. 54.
P o r tu g .  G u in e a :  Rio Cassini (im Grunde eines T er­

mitenhügels) — 4 (J — (Typus Coli. Roew er, N r. 464-59).

• 14. Gen. Assiniana R oew er 1914.
L it.: W . p. 289.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur medial-apical 
unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils mehr 
als 6, Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.

W e s t - A f r i k a  — 1 A rt.

1. A s s in ia n a  r e t i c u la ta  R oew er 1914.
L it.: W . p. 289, Fig. 312.
W e s t - A f r ik a :  Assinia — m ehrere ( ö 1, Q ) — (Typus 

Mus. Paris; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).
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11. Subfam. T sa d se in a e  nov. subfam. 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig-

m ensternit unter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m it einem schräg-aufrechten

M ediandorn.
4 G attungen des tropischen W e s t - A f r ik a .

1. ‘ 1. Tarsus 5- und 3. Tarsus 6-gliedrig . . . 2.
— . “ 1. Tarsus 6-gliedrig, 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig . 3.

2. ‘ 1.—3. A rea des Scutums mit je einem Dornenpaar, 4* Area
unbew ehrt; 5. Area und 1.—3. freies T erg it des Abdomens 
m it je einer D ornen-Q uerreihe; Palpenfem ur mit 2 m edial- 
apicalen Dörnchen . . . . 1. Gen. T s a d s e a .

— . “ 1.—4. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar; 5. Area 
und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens m it je einer D or­
nen-Q uerreihe; Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt

2. Gen. B o lam a .
3. ‘ 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Dornenpaar, 5. Area und

1.—3. freies Tergit des Abdom ens m it je einer D ornen-Q uer- 
reihe; Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen Dörnchen

3. Gen. Iz e a .
— . “ 1.—3. A rea des Scutums m it je einem Dornenpaar, 4. Area 

unbew ehrt, 5. Area und 1.—3. freies T ergit des Abdomens 
m it je einer D ornen-Q uerreihe; Palpenfem ur mit 1 m edial- 
apicalen Dörnchen . . . .  4. Gen. B in d e r ia .  1

1. Gen. T sadsea nov. gen.
T u b er oculorum m it einem Dörnchen paar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. Area m it je einem 
Dornenpaar, 4. Area unbew ehrt, 5. Area und 1.—3. freies T ergit 
des Abdom ens mit je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur 
m it 2 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
3-gliedrig.

K a m e ru n  (südl. d. Tsadsees) — 1 A lt.

1. T s a d s e a  p ic ta  nov. spec. (Abb. 108).
Länge des Körpers 4.5, des 1.—4. Beines 7, 14, 10, 12.5 mm. 
T uber oculorum nur m it einem D örnchenpaar; unterer
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Stirnrand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der 
lateralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen drei; oberer 
Stirnrand und Fläche des Carapax, sowie alle Area des Scutums 
und die freien Tergite (abgesehen von ihren Dornen) m att-g latt 
und nicht bekörnelt, 5. A rea m it 6, 1. und 2. freies T erg it m it 
je 7 und 3. freies T erg it m it 5 D ornen in je einer Q uerreihe; 
Scutum -Seitenrand glatt, doch neben der 2. und 3. Area m it einer 
ganz randständigen G ruppe aus 7 Dörnchen. Freie Sternite des 
Abdom ens m it je einer feinen K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 
2.—4. Coxa fein bekörnelt, 1. Coxa grob bekörnelt, 4. Coxa late­
ral (vom Apex entfernt) m it 3 kräftigen Dörnchen. — Dorsal­
buckel des 1. Chelicerengliedes grob bekörnelt. — Palpen: (Abb. 
108,a) Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe, 
dorsal mit einer K örnchen-Längsreihe, Patella bis Tarsus dorsal glatt, 
Patella nur medial m it 2 Zähnchen, Tibia und Tarsus ventral wie üb­
lich bew ehrt. — Beine m att-g la tt; 1.—4. F em ur gerade; Z ah l der 
Tarsenglieder 5, 9, 6, 7.

Färbung des Körpers rostgelb, alle Dornen des Rückens 
schwarz m it blasser Spitze und Basis auf den geschwärzten T er- 
giten und den Areae des Scutums, dessen Q uer- und Längsfurchen 
rostgelb sind. A lle G liedm aßen rostgelb, schwarz genetzt.

K a m e ru n :  südl. des Tsadsees — 2 (c?, Q) — (Typus 
Coli. Roewer, Nr. 3462-132).

2. Gen. Bolama R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 372.
T uber oculorum mit einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—4. A rea m it je einem 
Dornenpaar, 5. A rea und 1.—3. freies T erg it des A bdom ens mit 
je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur m edial-apical unbe- 
wehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

P o r tu g .  G m inea — 1 Art.

1. B o la m a  s p in o s a  R oew er (Abb. 109).
L it.: W . W . I. p. 372. Fig. 44.
P o r tu g .  G u in e a :  Bolama, Rio Cassini — viele (c?, Q) 

— (Typus Coli. Roewer, N r. 466-61).

3. Gen. Izea R oew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 373.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—4. A rea m it je einem 
Dornenpaar, 5. Area und 1.—3. freies T erg it des Abdom ens mit 
je einer D ornen-Q uerreihe. — Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus
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jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig,
San  T h o m e  und K a m e ru n  — 2 A rten.

1. ‘ Fläche des Carapax und des Scutums (abgesehen von seinen 
Dornen) dicht und grob bekörnelt; San T hom e

1. I. p e c t in a ta .
— . “ Fläche des Carapax und des Scutums (abgesehen von seinen 

Dornen) m att-g latt und nur lateral der A reae-D ornen mit 
je einem kleinen Zähnchen (Abb. 110); Kam erun

2. I. a rm a ta .

1. Iz e a  p e c t in a ta  Roew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 373.
San  T h o m e :  A qua Ize (400—700 m) — 7 (cJ1, Q) — 

(Typus Coli. Roewer, Nr. 469-64).

2. I z e a  a r m a ta  nov. spec. (Abb. 110).
Länge des Körpers 6 ( ö 1) — 7 (9 )? des 1-—4. Beines 11, 

19, 14, 18 mm.
T uber oculorura nur m it einem D örnchenpaar; unterer 

Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der 
lateralen Paare doppelt so gross ist wie die übrigen; oberer Slirn- 
rand jederseits des M ediandornes und Fläche des Carapax glatt 
und nicht bekörnelt; 1.—4. A rea des Scutums m att-glatt, doch 
lateral ih rer Dornenpaare m it je einem kleinen Zähnchen besetzt; 
Scutum -Seitenrand regellos bekörnelt; 5. Area und 1.—3. freies 
Tergit des Abdom ens m it je einer Querreihe aus 4 Dornen und 
wie die freien Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche 
der 1.—4. Coxa regellos und grob bekörnelt, 4. Coxa lateral und 
dorsal m it einigen groben Körnchen bestreut. — Dorsalbuckel 
des 1. Chelicerengliedes hinten grob bekörnelt. — Palpen an allen 
Gliedern dorsal bekörnelt, F em ur ventral m it einer vollsländigen 
Zähnchen-Längsreihe, Patella nur medial mit 2 Dörnchen, Tibia 
und Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine unhew ehrt; 
1.—4. Fem ur gerade; Z ahl der Tarsenglieder 6, 13—15, 7, 7—8.

Färbung des Körpers dorsal schwarzbraun, die Trennungs­
furchen der Areae des Scutums und ein M edianstreif über Carapax 
und T uber oculorum blassgelb, desgleichen die Spitzen der D or­
nen des Scutums, Alle G liedm aßen schmutzig gelbbraun.

K a m e r u n :  R iver Ga, Kribi, E tam  — 15 (cL 9) — 
(Typus un ter N r. 6915, Cotypen unter Nr. 6916 und 6917 im 
Mus. London und Coli. Roew er, Nr. 1221-79).

4. Gen. Binderia nov. gen.
T u b er oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—3. A rea des Scutums 
m it je einem  Dornenpaar, 4. A rea unbew ehrt, 5. Area und 1.—3.
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freies Tergit des Abdomens m it je einer D orneil-Q uerreihe. — 
Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: 1. Tarsus 
6-gliedrig, 2.—4. Tarsus jeweils m ehr al 6-gliedrig; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

K a m e ru n  - -  1 Art.

1. B in d e r ia  s p in a rm a ta  nov. spec. (Abb. 111).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 14, 24, 14, 22 mm.. 
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralem 
Paare doppelt so gross ist wie die übrigen drei; oberer Stirnrand jed er- 
seits des M ediandornes m it einer K örnchen-Q uerreihe, Fläche des. 
Carapax m att-g latt; Scutum -Seitenrand neben der 2. Coxa regellos; 
bekörnelt, desgleichen neben der 2. und 3. Area des Scutums und 
hier mit einem hervortretenden grösseren D orn ; 1.—3. Area des. 
Scutums m att-glatt, doch jederseits ihrer D ornenpaare mit je einem 
kleinen Körnchen besetzt; 4. A rea m it einem Körnchenpaar, 5. 
A rea m it einer Querreihe aus 9 Dornen, deren mittleres Paar 
am grössten ist; 1. und 2. freies T ergit m it je einer Q uerreihe 
aus 5, 3. freies Tergit m it einer solchen aus 3 D ornen, deren 
jeweils das m ittlere Paar am grössten ist. Freie Sternite des A b­
domens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa 
regellos bekörnelt, 4. Coxa lateral m it einer Zähnchengrüppe. — 
Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen: Fem ur 
dorsal und ventral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe; übrige 
G lieder dorsal glatt und ventral wie üblich bew ehrt. — Beine 
bis zur Tibia leicht bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der 
Tarsenglieder 6, 10—11, 7, 8.

Färbung des Körpers dorsal und ventral sammetschwarz,. 
Beine desgleichen, nur 1.—4. T rochanter rostgelb; Cheliceren und 
Palpen schwarz genetzt.

N o r d - K a m e r u n :  Binder — 4 ( cf ,  Q) — (Typus Coli. 
Roewer, N r. 5008-139).

12. Subfam. D am p retin ae R oew er 1912.
L it.: W . p. 220.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkmalen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  ü b erd en
Doppel klauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 3-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4, Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig­

menstern it unter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral mit Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
(5») Oberer S tirnrand des Carapax unbew ehrt und ohne M ediandorn. 

28 Gattungen aus S ü d o s t- A s ie n  und A u s tr a l ie n ,
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1. 4 A nalsternil des Abdom ens norm al gebaut, ohne besonderen
Höcker . . . . . . . . .  2.

— . 44 Analsternit des Abdom ens m it einem stum pf gerundeten 
M edian-H öcker besetzt (Abb. 121); (Sumatra)

28. Gen. P a r a d a m p e t r u s .
2. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig . . .  3.

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus m ehr als 3-gliedrig . 5.
3. 4 Palpenfemur m edial-apical unbew ehrt; 1.—4. Area des

Scutums m it je einem Paare breiter Höcker; (Neu-Guinea)
3. Gen. M a c ro d a m p e tru s .  

— . 44 Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen; (Australien) 4.
4. 4 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Höckerpaar, 5. A rea

und 1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt
1. Gen. D a m p e tru s .

— . 44 1.—5. A rea des Scutums und 1. freies T erg it des Abdom ens 
m it je einem Höckerpaar, 2. und 3. freies T erg it unbew ehrt

2. Gen. E u d a m p e tr u s .
5. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig . . .  6.

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus m ehr als 4-gliedrig . 21.
6. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt . . .  7.

— . 44 Palpenfem ur mit 1 oder 2 medial-apicalen Dörnchen 14.
7. 4 1.—5. Area des Scutums völlig unbew ehrt . . 8.

—. 44 W enigstens 1. und 3. A rea des Scutums m it je einem D or­
nenpaar oder m it je einem Paar hervortretender Tuberkeln 10.

8. 4 Endglied des 3. und 4. Tarsus zwischen den Doppelklauen
tief eingekerbt (Sumatra) . . .  4. Gen. H y a m u s .

— . 44 Endglied des 3. und 4. Tarsus über den D oppelklauen nicht 
eingekerbt . . . . . . . . .  9.

9. 4 4. Coxa beim (7 und Q dorsal-apical tief eingeschnürb
derart einen Pseudotrochanter vortäuschend (W . Fig. 258) 
(Java) . . . . . .  5. Gen. M e rm e ru s .

— . 44 4. Coxa norm al beim (J und normal gebildet; (Neu-Guinea, 
Borneo) . . . . . 6 .  Gen. D u n k e r ia n a .

10. 4 T uber oculorum m it einem M ediandorn; nur 1. und 3.
Area des Scutums m it je einem D ornenpaar; (Neu-Guinea)

7. Gen. M e ta m o s o ia . 
— . 44 T uber oculorum unbew ehrt oder m it einem K örnchenpaar; 

1.—4. Area des Scutums m it Höcker- oder Tuberkelpaaren 
besetzt . . . . . . . 11.

11. 44 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Paare m ehr oder
m inder hervortretender Höcker oder Tuberkeln  , 12.

— , 44 1. und 2. Area des Scutums mit je einer Querreihe her­
vortretender Höcker, 3. und 4. A rea m it nur je einem 
Paare solcher Höcker; (Australien) 8. Gen, M e ta m e rm e ru s .
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12. 4 T uber oculorum glatt; 1.—4. Area des Scutums m it je
einem Paare kaum hervortretender Höckerchen; (Neu-Guiriea)

9. Gen. S e rm o w a iu s . 
— . 44 T uber oculorum grob bekörnelt; 1.—4. A rea des Scutums

m it je einem Paare hervortretender Höcker . . 13.
13. 4 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Paare breiter, apical

geknöpfter Kegelhöcker (W . Fig. 255); (Australien)
10. Gen. O c to b u n u s . 

— . 44 1.—4. Area des Scutums mit je einem Paare gerundeter,
weniger hoch hervortretender Höcker; (Neu-Guinea)

11. Gen. G ra n o b u n u s .
14. 4 Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen D örnchen . . 15.
— . 44 Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen Dörnchen . . 17.
15. 4 1.—4. A rea des Scutums völlig unbew ehrt; (Australien)

12. Gen. E u w in to n iu s .
— . 44 W enigstens 2. und 4. A rea des Scutums m it einem D or­

nenpaar . . . . . . . . . 1 6 .
16. 4 1. und 3. Area des Scutums unbew ehrt, 2. und 4. Area

m it je einem D ornenpaar; (Neu-Guinea) 13. Gen. M o so ia .
— . 44 1.—4. Area des Scutums m it je einem D ornenpaar; (Neu­

seeland) . . . . . 1 4 .  Gen. D a m p e tr e l lu s .
17. 4 1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . .  18.
— . 44 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig . . . . 1 9 .
18. 4 3. Tarsus 6-gliedrig; 1.—5. Area des Scutums unbew ehrt;

(Simalur) . . . . . 15. Gen. S im a lu r iu s .
— . 44 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; 1.—5. A rea des Scutums 

unbew ehrt; (Tonking) . . . 16. Gen. D o n g m o lla .
19. 4 Endglied des 3. und 4. Tarsus über den Doppelklauen tief

eingekerbt; 1.—5. A rea des Scutums unbew ehrt; (Simalur)
17. Gen. M e ta h y a m u s .  

— . 44 Endglied des 3. und  4. Tarsus über den Doppelklauen nicht 
eingekerbt . . . . . . . . . 20.

20. 4 1.—4. A rea des Scutums nur regellos bekörnelt; (Sumatra,
Malakka) . . . . . 18. Gen. N o th ip p u s .

— . 44 1.—4. A rea des Scutums m it je einem Paare hervortreten­
der H öckerchen; (Annam) . . 19. Gen. N o th ip p u lu s .

21. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig; 1.—5. Area des Scu­
tums und 1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt 22. 

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus m ehr als 5-gliedrig; 1.—3. freies 
T ergit des Abdom ens unbew ehrt . . . .  25.

22. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt; (Neu-Guinea)
20. Gen. A p y g o p lu s . 

— . 44 Palpenfem ur m it 1 oder 2 m edial-apicalen Dörnchen 23.
23. 4 Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen , , 27.
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— . 44 Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen D örnchen; (Sunda-Inseln)
23. Gen. S u d a r ia .

24. 4 1. A rea des Scutums ohne mediane Längsfurche; (Neu-Guinea)
21. Gen. H e te r o p y g o p lu s .  

— . 44 1. A rea des Scutums m it m edianer Längsfurche; (Neu-Guinea)
22. M e ta d a m p e tru s .

25. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 6-gliedrig . . 26.
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 7-gliedrig; 1.—5. Area des Scu­

tum s unbew ehrt; (N eu-G uinea) 27. Gen. N e o n o th ip p u s .
26. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt; 1. A rea des Scutums

m it einem Körnchenpaar, sonst wie die übrige Areae un ­
bew ehrt; (Neu-Guinea) . 24. Gen. P a r a n o th  ip p u s .

— . 44 Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen . . 27.
27. 4 3. A rea des Scutums m it einem D ornenpaar, übrige Areae

unbew ehrt; (Malakka) . . . 25. Gen. P a h a n g iu s .
— . 44 1.—5. A rea des Scutums unbew ehrt; (Neu-Guinea)

26. Gen. M e ta n o th ip p u s .

1. Gen. Dampetrus Karsch 1880.
L it.: 1880 Karsch; 1886 Soerensen (part.); p. 221 (part.). 
T u b er oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—4. A rea m it je einem  hervortretenden 
Höckerpaar, 5. A rea und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens un­
bew ehrt. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — 
Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5 oder m ehr; Endabschnitt des
2. Tarsus 3-gliedrig.

Festländ. A u s t r a l i e n  — 5 A rten.

1. 4 Färbung des Körpers und aller Gliedm aßen schwarzbraun;
Körperlänge 4 m m  . . . . . 1. D. a u s tr a l is .

— . 44 Färbung des Körpers und der Gliedm aßen rostgelb oder 
blassgelb; Körperlänge m eist m ehr als 4 m m  . . 2.

2. 4 Scutum -Seitenrand m it 3 Körnchen-Längsreihen; Färbung
des Körpers blassgelb; beim 4. Fem ur in der G rund­
hälfte verdickt (Abb. 113) . . . . 2. D. fu sc u s .

— . 44 Scutum -Seitenrand m it 2 K örnchen-Längsreihen; Färbung 
des Körpers rostgelb . . ' . . . . 3.

3. 4 T uber oculorum regellos und  gleichmäßig bekörnelt; 4. F e­
m ur des cJ1 apical wenig verdickt . 3. D. g ra n u la tu s .

— . 1 44 3 4 T uber oculorum bekörnelt und jederseits m it je einer 
K am m reihe gröberer K örnchen . . . . .  4,

4. 4 T uber oculorum m ehr als doppelt so breit wie hoch; 4.
Fem ur beim c? apical wenig verdickt 4. D. c r iS ta tu s . 

— . 44 T uber oculorum doppelt so breit wie hoch; 4. Fem ur beim 
C? norm al und nicht verdickt . 5. D. tu b e r c u la tu s .
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1. D a m p e tr u s  a u s t r a l i s  Karsch 1880 (Abb. 112).
L it: W . p. 222.
W ^ e s t-A u s t r a l i e n  — 1 cf. 1 Ç — (Typus Mus. Berlin).
W e s t - A u s t r a l i en : C oolgardie— einige ( cF,  9 )  — (Mus. 

Berlin, Mus. Frankfurt a. M., Coll. Roew er, N r. 412-5).

2. D a m p e tr u s  fu sc u s  Soerensen 1886 (Abb. 113).
L it.: W . p. 223.
Q u e e n s la n d :  Port M ackay, H erberton, Rockham pton, 

W y an d ra  — viele (O’, Q )  — (Typus Mus. H am burg; Cotypen 
Mus. Frankfurt a. M .; weitere Expi. Mus. Stockholm, Brit. Mus. 
L ondon; Coll. Roewer, N r. 413-6).

3. D a m p e tr u s  g r à n u la tu s  Soerensen 1886.
L it.: W . p. 222.
A u s t r a l ie n :  Rockham pton, Blue M ountains, H erberton, 

Nalanda — viele (cF,  9 )  — (Typus Mus. H am burg; Cotypen 
Mus. Frankfurt a. M., Mus. Stockholm),

4. D a m p e tr u s  c r is ta tu s  Soerensen 1886.
L it.: W .  p. 223.
N e u -S i id - 'W a le s :  Sidney — viele (cF,  Q )  — (Typus 

Mus. H am burg; Cotypen Mus. F rankfurt a. M.).
>

5. D a m p e tr u s  t u b e r c u l a tu s  Soerensen 1886.
L it.: W . p. 222.
A u s t r a l ie n :  Sidney, G ayndah, Rockham pton, Bowen, 

A therton, Colosseum, H erberton, M t. Tam bourine — viele (cF,  9 )  
— (Typus Mus. H am burg; Cotypen und weitere Expi. Mus. 
F rankfurt a. M., Mus. Stockholm).

2. Gen. Eudampetrus nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche, 1.—5. A rea und 1. freies T erg it des A b­
domens mit je einem Höckerpaar, 2. und 3. freies T ergit unbe­
w ehrt. — Palpenfem ur m it 1 m edial-apicalen Dörnchen. — Beine: 
Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 
2. Tarsus 3-gliedrig.

A u s t r a l i e n  — 1 Art. 1

1. E u d a m p e tr u s  g e n ic u la tu s  (Soerensen 1886).
L it.: 1886 Soerensen (sub D a m p e tr u s ) ;  W . p. 222

(sub D a m p e tr u s ) .
A u s t r a l i e n :  Gayndah, Blue Mountains, A therton  —

3 cF — (Typus Mus. H am burg; weitere Expl. Mus. Frankfurt a. 
M. u. Mus. Stockholm).
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L it.: W . p. 232.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.—4. Area m it je einem 
Paare breiter Höcker, 5. A rea und 1.—3. freies T erg it des A bdo­
mens unbew ehrt. — Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt. — 
Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 2 A rten.

1. 1 * * 4 5 Beine einfarbig schwarz . . . 2 .  M. u n i col o r ip e s .
— . “ Beine schwarz, doch Patellen und Enden der Ti bien scharf 

hell rostgelb . . . . . 1 .  M. b ic o lo r ip e s .

1, M a c ro d a m p e t ru s  b ic o lo r ip e s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 232. Fig. 263.
N e u - G u in e a :  Friedrich-AVilhelmhafen — 2 c? — (Typus 

Mus. F rankfurt a. M.).

2. M a c r o d a m p e t r u s  u n ic o lo r ip e s  1915.
L it.: W . p. 232.
N e u - G u in e a :  F riedrich-W ilhelm hafen  — (Typus Mus. 

F rankfurt a. M.).

13. Gen. Macrodampetrus Roewer 1915.

4. Gen. Hyatnus T horeil 1891.
Lit.: W .  p. 227.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. 
—  Beine: G liedzahl des 1., 2. und  4. Tarsus jeweils m ehr als 6 ; 
des 3. Tarsus 6 oder m ehr; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig. 
Endglied des 3. und 4. Tarsus zwischen den Doppelklauen 
tief eingekerbt (Abb. 117,a).

S u m a tr a  — 1 Art.

1. H y a m u s  fo rm o s u s  T horeil 1891.
L it.: W .  p. 227. Fig. 257.
S u m a tra :  Sungei bulu — 1 (c? oder 9 )  — (Typus

Mus. Genua).

5, Gen. Mermerus T horell 1876.
L it: W . p. 228; W . W . I. p. 350; 1930 Banks p. 69; 

1932 Giltay, p. 7.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit des
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Abdom ens unbew ehrt. — 4. Coxa bei cf und Q dorsolateral am 
Ende eingeschniirt und derart einen Pseudotrochanter vortäuschend 
(W . Fig. 258 und G iltay 1932, Fig. 3). — Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils 
5 oder m ehr; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

Die von Banks 1930 geäusserte Ansicht, dass die der 
G attung Thorells eigentümliche Ausbildung der 4. Coxa nur dem 
Cf zukäme und somit nur für den Artcharakter in Frage käme, 
trifft nicht zu, denn auch das Q besitzt sie. W ir  halten demnach 
m it G iltay 1932 M e rm e ru s  für eine eigene G attung, die durch 
jene Ausbildung der 4. Coxa genügend von anderen unterschieden 
ist. Die von Banks 1930 aus Borneo m it M e r m e ru s  t h o r e l l i  
neu benannte A rt müsste demnach einer anderen G attung ein­
gereiht werden. Da aber ih r A utor die G liedzahl des Endab­
schnittes des 2. Tarsus nicht angibt, ist dies und auch die E in­
reihung in eine der Subfamilien der A s s a m iid a e  nicht möglich. 
M e r m e ru s  t h o r e l l i  Banks 1930 bleibt daher zunächt eine un­
sichere Art.

J a v a  — 1 A rt.

1. M e rm e ru s  b e c c a r i  T ho iell 1876.
L it.: W . p. 228; W . W . L p. 350.
J a v a :  Sindang-Laja, Buitenzorg, Tjibodas, Depok —

viele ( c f ,  Q )  — (Typus Mus. Genua; Cotypus Mus. H am burg 
und Mus. Frankfurt a. M .; w eitere zahlreiche E x p l.: Mus. L enin­
grad, Mus. Buitenzorg, Mus. London, Coli. R oew er, Nr. 439-9 
und  3673-17).

6. Gen. Dunkeriana Roew er 1912.
L it.: W . p. 226.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa norm al gebaut. — Palpenfem ur 
m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als; Endabschnitt des 2. Tarsus 
4-gliedrig.

N e u - G u in e a  und B o rn e o  — 2 A rten.

1. 4 T uber oculorum fast g latt; 1.—5. A rea des Scutums m it je 
einer K örnchen-Q uerreihe; (Neu-Guinea)

1. C. n e o  g u in e n s is .
— . u T uber oculorum dicht und regellos bekörnelt; 1.—4. Area 

des Scutums regellos bekörnelt; (Borneo) 2. D. b o rn e e n s is .  1

1. D u n k e r ia n a  n e o g u in e n s is  R oew er 1912.
L it.: W . p. 226.
N e u - G u in e a :  Sepik, N e u - P o m m e r n :  Des Laes —
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m ehrere (c?, 9) — (Typus Mus. H am burg; Cotypus Mus. F rank­
furt a, M.).

2. D u n k e r ia n a  b o r n e e n s is  nov. spec. (Abb. 114).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 5, 8, 5.5, 6.5 mm.
T u b er oculom m  regellos bekörnelt; un terer Stirnrand des 

Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare doppelt so 
gross sind wie der mediane; oberer Stirnrand und Fläche des 
Carapax m att-glatt, nur h in ter dem T uber oculom m  einige K örn­
chen; 1.—4. A rea des Scutums dicht und regellos bekörnelt, Scu- 
tum -Seitenrand m it einer Körnchen-Längsreihe, 5. A rea m it zwei 
Körnchen-QueiTeihen, 1.--3. freies Tergit und freie Sternite des 
Abdom ens m it je einer solchen; Fläche der 1.—4. Coxa regellos 
grob bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicengliedes grob 
bekörnelt. —  Palpen an allen G liedern dorsal bekörnelt, Fem ur 
ventral m it einer vollständigan Zähnchen-Längsreihe, Patella bis 
Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur Tibia leicht 
bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Z ahl der Tarsenglieder 6, 11, 7, 7-8.

Färbung des Körpers rostgelb, reich schwarz genetzt, die 
Gliedm aßen desgleichen.

B o rn e o :  Ostküste — 1 cf — (Typus Coli. Roew er, 
N r. 3665-16).

7. Gen. Metamosoia Roew er 1915.
L it.: W . p. 233.
T uber oculom m  m it einem  M ediandorn bew ehrt; 1. A rea 

des Scutums ohne mediane Lüngsfurche; 1. und 3. Area des 
Scutums m it je einem D ornenpaar, 2., 4. und 5. A rea und 1.—3. 
freies Tergit des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. M e ta m o s o ia  e c h in a t a  R oew er 1915.
L it.: W . p. 233. Fig. 265.
N e u - G u in e a :  F riedrich-W ilhelm hafen  — 1 C? — (Typus 

Mus. F rankfurt a. M.).

8. Gen. Metamermerus Roew er 1920.
L it.: W . p. 225.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1. und 2, A rea m it je einer Q uerreihe her­
vortretender Höcker, 3. und 4. A rea m it je einem Paare solcher 
Höcker, 5. A rea und 1.—3. freies T ergit unbew ehrt, — Palpen­
fem ur m edial-apical unbew ehrt. —  Beine: Gliedzahl des 1., 2.
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und 4. Tarsus jeweils m ehr als 8; 3. Tarsus 6-gliedrig; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

Festland. A u s t r a l ie n  — 1 Art.

1. M e ta m e rm e ru s  s p e c u la to r  Roew er 1920.
L it.: W . p. 225.
Q u e e n s la n d :  A therton, W in to n  — 2 c f ,  1 Q — (Typus 

Mus. Stockholm, Cotypus Mus. Frankfurt a. M.),

9. Gen. Sermowaius Roew er 1923.
L it.: W .  p. 234.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Sculums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—4. A rea m it je einem kaum hervortre­
tenden Höckerchenpaar, 5. Area und 1.—3. freies T ergit des A b­
domens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — 
Beine: Gliedzahl des 1., 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6, 
des 3. Tarsus 6 oder m ehr; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. S e rm o w a iu s  n e o g u in e n s is  (Roew er 1913). >
L it.: 1913 R oew er (sub N o th ip p u s ) ;  W . p. 234.
N e u - G u in e a :  Oberer Serm owai-Fluss — 2 (cf oder Q ?) 

— (Typus Mus. Buitenzorg; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

10. Gen. Octobunus R oew er 1923.
L it.: W . p. 225.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Sculums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—4. A rea mit je einem Paare breiter, 
apical geknöpfter Kegelhöcker, 5. Area und 1.—3. freies Tergit 
des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbe­
w ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1., 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr 
als 6 ; 3. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

Festl. A u s t r a l i e n  — 1 A rt. 1 11

1. O c to b u n u s  s in g u la r is  R oew er 1923,
L it.: W . p. 225. Fig. 255.
A u s t r a l ie n :  W in ton  — 1 cf — (Typus Coli. Roewer, 

N r. 409-2).

11. Gen. Granobunus Roew er 1912.
L it.: W . p. 226.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche ; 1.—4. A rea m it je einem Paare gerundeter, 
weniger hervortretender Höcker. 5. Area und 1.—3. freies Tergit 
des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbewehrt.
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— Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2 Tarsus 4-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. G ra n o b u n u s  f e r ru g in e u s  Roewer 1912.
L it.: W . p. 226. Fig. 256.
N e u - G u in e a  — m ehrere (c?, Q) — (Typus Mus. Ber­

lin ; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

12. Gen. Euwintonius Roew er 1923.
L it.: W .  p. 234.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit un­
bew ehrt. — Palpenfem ur mit 1 m edial-apicalen Dörnchen. — 
Beine: Gliedzabl des 1., 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6,
3. Tarsus 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

A u s t r a l ie n  — 1 Art.

1. E u w in to n iu s  c o n t i n e n t a l is R oew er 1923 (Abb. 115).
L it.: W ,  p. 234.
A u s t r a l ie n :  W in to n  — 1 C? — (Typus Coli. Roewer, 

N r. 419-3).

13. Gen. Mosoia R oew er 1912.
L it.: W .  p. 223.
T uber oculorum m it einem Dörnchen paar; 1. Area des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 2. und 4. A rea mil je einem 
Dornenpaar, 1., 3. und 5. Area und 1.—3. freies T ergil des A b­
domens unbew ehrt. — P alperfem ur mit 1 medial-apicalen Dörn­
chen. — Beine: Gliedzahl det 1.—4. Tarsus jeweils 6 oder mehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 3 A rten.

1. 6 3. Coxa dorsal-apical hinten mit 1 Dörnchen (W . Kig. 254)
3. M. b u lb ig e ra .

— . 44 3. Coxa überall unbew ehrt . . . . .  2.
2. 4 T uber oculorum  glatt, doch m it einem Dörnchenpaar; 1.—4.

Trochanter h in ten-ventral m it je 2— 3 K örnchen; 4. Coxa 
basal-lateral bezähnelt . . .  1. M. a lb ic e p s .

— . 44 T uber oculorum  jederseits bekörnelt und mit einem Dörn­
chenpaar; 1.—4. T rochanter glatt; 4. Coxa unbew ehrt

2. M. g ra c i l ip e s .  1

1. M o so ia  a lb ic e p s  (Loman 1906).
L it.: 1906 Lom an (sub M a ra c a n d u s ) ;  W . p. 224.
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N e u - G u in e a :  Cyclopen-G ebirge am Moso, Hollandia 
— einige (cJ1, Q) — (Typus Mus. A m sterdam ; w eitere Expl. 
Mus. Buitenzorg u. Mus. Frankfurt a. M.).

2. M o so ia  g ra c i l ip e s  Roew er 1912.
L it.: W . p. 224.
N e u - G u in e a :  Langem ak, Simbang — 5 (c?, Q) — 

(Typus Mus. F rankfurt a. M.).

3. M o so ia  b u lb ig e ra .  R oew er 1915.
L it.: W .  p. 224. Fig. 254.
N e u - G u in e a :  F riedrich-W ilhelm hafen — 1 C?, 1 Q — 

(Typus Mus. Frankfurt a. M.).

14. Gen. DampetrellllS Roew er 1927.
L it.: W . W . I. p. 350.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar; 1. A rea ohne 

mediane Längsfurche; 1.—4. A rea m it je einem Dornenpaar, 
1.—3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt. — Palpenfem ur 
mit 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: G liedzahi des 1., 2. 
und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6, 3. Tarsus 6-gliedrig; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

N e u - S e e la n d  — 1 A rt.

1. D a m p e tr e l lu s  s c a b e r  R oew er 1927 (Abb. 116).
L it.: W .  W . I. p. 351. Fig. 38.
N e u - S e e la n d  — 1 cf — (Typus Coli. Roew er, Nr. 415-8).

15. Gen. Simalurius R oew er 1923.
L it.: W . p. 1093; W . W . I. p , 350.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies Tergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. und 3. Tarsus jeweils 6,
des 2. und 4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. T ar­
sus 4-gliedrig.

M e n ta w e i - I n s e ln  — 1 Art.

L it.: W . p. 1093; W . W . I. p. 350.
M e n ta  w e i - I n s e ln :  Sim alur (Laut T aw ur, Sinabang),

Siberut — 9 ((J , Q) — (Typus und Cotypen Mus. L eyden und 
Coli, Roewer, Nr. 411-4 und 1039-12).

16. Gen. Dongtnolla R oew er 1927.
L it,; 1927 Roewer, Boll, Lab, Zooi, Portici, v. 20. p. 205,

1. S im a lu r iu s  ja c o b s o n i  Roew er 11
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T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 
m ediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T ergit des 
A bdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4, Tarsus 
jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

T  o n k in  g — 1 Art.

1. D o n g m o lla  s i lv e s t r i i  R oew er 1927.
L it.: 1927 Roew er, Boll. Lab. Zool. Portici, v. 20. p. 205. 
Länge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 7, 12, 9, 11 mm. 
T uber oculorum  glatt; un terer Stirnrand des Carapax mit 

2 : 1 : 2  einander gleich grossen Z ähnen; Fläche des Carapax und 
1. und 2. Area des Scutums, sowie Scutum -Seitenrand ganz glatt,
3.—5. A rea und freie Tergite m it spärlichen Spuren je einer 
K örnchen-Q uerreihe. Freie Sternite des Abdom ens und Fläche 
der 2.—4. Coxa m att-g latt, 1. Coxa vorn grob bekörnelt. — Auch 
der Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen 
G liedern dorsal glatt; Fem ur ventral m it einer vollständigen Z ähn- 
chen-Längsreihe; Patella bis Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. 
— Beine unbew ehrt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 
6, 1 2 -1 4 , 7, 8.

Färbung des Körpers einförmig schwarzbraun, alle Glied­
m aßen rostbraun und schwarz genetzt.

T o n k in g :  Dong-M o — 1 (J — (Typus Coli. Silvestri-
Portici).

1 7 . Gen. M e ta h y a m u s  R oew er 192^3 
L it.: W .  p . 1093.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T erg it des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 
6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig; Endglied des 3. und 4. 
Tarsus an der Klauenbasis tief eingekerbt (Abb. 117,a). 

M e n ta w e i - I n s e ln  und B o rn e o  — 2 A rten.

1. ‘ K örper dorsal und ventral einschliesslich der 1.—4. Coxa 
schwarz; 2. T ibia m it weissgelbem Ringfleck; (Simalur)

1. M. ja c o b s o n i.
— . “ K örper blassgelb, dorsal m it beitem schwarzen M edianband 

vom  Stirnrand über T uber oculorum , Carapax und A bdo­
m en bis zum Operculum  anale; 2. Tibia gebräunt; (Borneo)

2. M. b ic o lo r .

1. M e ta h y a m u s  ja c o b s o n i  R oew er 1923.
Lit.: W .  p. 1093.
Insel S im a lu r :  Sinabang — 1 CJ — (Typus Mus. Leyden).
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2. M e ta h y a m u s  b i c o l o r  nov. spec. (Abb. 117 a,b).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 14, 27, 17, 23 mm.
T uber oculorum glatt; unterer S tirnrand des Carapax mit 

2 : 1 : 2  einander gleichgrossen Zähnen; Fläche des Carapax glatt 
wie auch der Scutum -Seitenrand; 1.—5. A rea und freie Tergite 
und Sternite des Abdom ens m it Spuren je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Fläche der 1.—4. Coxa bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 
1. Chelicerengliedes bekörnelt. — Palpen an allen Gliedern dor­
sal glatt; Fem ur ventral m it einer Zähnchen-Längsreihe; die Be­
w ehrung von Patella bis Tarsus siehe Abb. 113,b. — Beine un- 
bew ehrt; 1.—4. gerade; Z ahl der Tarsenglieder 7, 16, 7, 7; 
Endglied des 3. Tarsus siehe Abb. 113,a.

Färbung des Körpers blassgelb, dorsal m it breiter schwar­
zer M edianbinde vom Stirnrand des Carapax über T uber oculorum, 
Scutum und freie Tergite des Abdomens hinw eg bis zum O per- 
culum anale; ventral blassgelb, doch die freien Sternite des A b­
domens schwarz quergestreift. — Cheliceren und Palpen blassgelb, 
Beine gebräunt m it blassgelben 3. und 4. Tarsen.

B o rn e o :  Kuching — 1 Q — (Typus Coli. Roewer, Nr. 
4740-18).

18. Gen. NothippUS T horeil 1890. '
L it.: W .  p. 227; W . W . I. p. 350.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr 
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig; Endglied des 3. und
4. Tarsus norm al gebaut und nicht eingekerbt.

S u m a tra ,  A n d a m a n e n  und M a la k k a  — 3 A rten.

1. 1 2 3 4 T uber oculorum jederseits m it 2—4 Körnchen . . 2.
— . u T uber oculorum ganz glatt; freie Sternite des Abdomens

m it je zwei feinen K örnchen-Q uerreihen; 1.—5. A rea des 
Scutums und freie Tergite des Abdom ens m it schwärzlicher 
ovaler Linie um zogen; (Sumatra, Andamanen) 2. N. a ffin is .

2. 4 Freie Sternite des Abdom ens m it je zwei K örnchen-Q uer­
reihen; Scutum schwarz, sein Seitenrand breit blassgelb; 
(Sumatra) . . . . . . 1. N. l im b a tu s .

— . “ Freie Sternite des Abdom ens m att-g latt; 1.—4. Area des 
Scutums jederseits m it schwarzem Querstreif, freie Tergite 
des Abdom ens breit schwarz quergestreift; (Malakka)

3. N. t ig r in u s .

1. N o th ip p u s  l im b a tu s  T horell 1890.
L it.: W . p. 228.
S a m a tra :  Siboga, Bogangan, Padang-Distr. — mehrere
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(Cf, 9 )  — (Typus Mus. Genua; Cotypen Mus. H am burg und Mus. 
Frankfurt a. M.).

2. N o th ip p u s  a f f in is  Lom an 1892.
L it.: W . p. 228; W . W . I. p. 350.
S u m a tra :  M anindjan — 1 cf (?) — (Typus Mus.

Amsterdam).
S u m a tra :  Tapung Kiri — 1 9  — (Mus. Leningrad).
A n d a m a n e n :  P ort Blair — einige (cf, 9 ) — Mus. (Cal­

cutta und Coli. Roew er, N r. 414-7).

3. N o th ip p u s  t i g r in u s  nov. spec.
Länge des Körpers 5, des 1.—4, Beines 8, 14, 10, 13 mm,
T uber oculorum  jederseits m it je 3—4 Körnchen besetzt; 

un terer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  einander gleich grossen 
Z ähnen ; Fläche des Carapax, der fünf Areae des Seutums und 
der freien T ergite des Abdom ens chagriniert und m it winzigen 
Körnchen regellos und spärlich bestreut; Scutum -Seitenrand glatt; 
freie Sternite des Abdom ens und Fläche der 2.—4. Coxa glatt; 
1. Coxa bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes 
bekörnelt. — Palpen schlank und dünn, an allen Gliedern dorsal 
glatt; Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe; 
Patella bis Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine unbe- 
w eh rt; 1.—4. F em ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 7, 13, 7, 8.

Färbung des Körpers hell rostgelb, Carapax und Scutum 
schwärzlich um säum t; Carapax auf der hinteren M ittelfläche, sowie 
jede der 1.—4. Area jederseits m it je einem schwärzlichen, schrä­
gen Querstreif, m edian aber blassgelb; freie Tergite mit zusam­
m enhängendem , schwarzen Querstreif; Abdomen ventral m it 1.—4. 
Coxa und  Trochanter einfarbig blassgelb. Cbeliceren und Palpen 
sowie die übrigen Beinglieder blassgelb und schwärzlich genetzt.

M a la k k a :  Bänder Bharu — 1 Cf — (Typus Coli. R oe- 
wer, N r. 1199-14).

19. Gen. Nothippulus R oew er 1923.
L it.: W .  p. 235.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Seutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—4. Area m it je einem Paare hervortre­
tender Höckerchen, 5. A rea und 1.—3. freies Tergit des A bdo­
mens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 medial-apicalen D örn­
chen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig; Endglied des 3. und 4. 
Tarsus norm al und nicht eingekerbt.

A n n a m  — 1 A rt.
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1. N o th ip p u lu s  a t r o lu t e u s  (Roew er 1912),
L it.: 1912 R oew er (sub N o th ip p u s ) ;  W . p. 235.
A n n a m : Saigon — 5 (c?, 9 )  — (Typus Mus. Paris; 

Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

20. Gen. ApygOplllS R oew er 1912.
L it.: W . p. 229.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.—3. freies Tergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. 
— Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.

N e u -[G u in e a  — 3 A rten.

1. 4 Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt 3. A. m a rg in a tu s .  
— . “ Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes grob bekörnelt 2.

2. 4 T uber oculorum glatt; Fläche des Carapax gleichmässig
schwach gew ölb t. . . . . 1. A. lo n g ip e s .

— . “ T uber oculorum m it einem K örnchenpaar; Fläche des Ca­
rapax jederseits m it einem dicken, stumpfen, hohen Kegel­
aufsatz . . . . . . . 2. A. b ü lb ig e ru s .

1. A p y g o p lu s  lo n g ip e s  (Roew er 1911).
L it.:  1911 R oew er (sub P y g o p lu s ) ;  W . p. 229. Fig. 

259 u. 260.
N e u - G u in e a :  R egen-Insel — 3 (j1 — (Typus Mus. 

A m sterdam ; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

2. A p y g o p lu s  b u lb ig e r u s  R oew er 1913.
L it.: W . p. 230. Fig. 261.
N e u - G u in e a :  Küste der H um boldtbai, am Bewani — 

m ehrere (cL  Q) — (Typus Mus. Buitenzorg; Cotypus Mus. Frank­
furt a. M.).

3. A p y g o p lu s  m a r g in a tu s  R oew er 1915.
L it.: W . p. 230.
N e u - G u in e a :  F riedrich-W ilhelm hafen  — 1 C? — (Typus 

Mus. Frankfurt a. M.).

21. Gen. Heteropygoplus R oew er 1923.
L it.: W . p. 236.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. A rea und 1.— 3, freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr
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als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.
N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. H  e te r o p y g o p lu s  s u b la e v is  (Roew er 1915).
L it.: 1915 Roewer (sub A p y g o p lu s ) ;  W . p. 236.
N e u - G u in e a :  F riedrieh-W ilhelm bafen — 1 cJ — (Typus 

Mus. F rankfurt a. M.).

22. Gen. M etadampetrus Roew er 1915.
L it.: W . p. 233.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums mit 

einer m edianen Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T ergit 
des Abdom ens unbew ehrt. — Palpenferaur mit 1 m edial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: GliedzahL des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 
6; Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. M e ta d a m p e tru s  s u b la e v is  Roew er 1915.
L it.: W . p. 233. Fig. 264.
N e u - G u in e a :  Friedrich-W ilhelm hafen — 1 cf — (Typus 

Mus. F rankfurt a. M.).

23. Gen. Sudaria R oew er 1923.
L it.: W .  p. 235 u. 1094.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche: 1.—5. Area und 1.—3. freies Tergit des 
A bdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 2 m edial-apicalen 
D örnchen: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6 ; End­
abschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig.

S u m a tra ,  M e n ta w e i ,  C e le b e s  — 4 Arten.

1. 4 1.—5. Querfurche des Scutums sehr deutlich . . 2.
— . u 1. und 5. Querfurche des Scutums deutlich, 2.—4. Querfurche

nicht kenntlich; (Sumatra) . . . . . .  3.
2. 6 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies T erg it des Ab­

domens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche de*’ 4. 
Coxa dicht bekörnelt; (Celebes) . . 1. S. s a ra s in  m.

— . “ 1.—5. A rea des Scutums und 1.—3. freies T ergit des Ab­
domens m att-g latt, m it spärlichen, gleichmässig verteilten, 
sehr winzigen Härchen besetzt; 1. Coxa bekörnelt, 2.—4. 
Coxa m att-g la tt; (Simalur) . . . 3. S. s im a lu r is .

3. ‘ T uber oculorum jederseits bekörnelt; 1.—4. A rea des Scu­
tums m att-g la tt; Scutum -Seitenrand mit einer K örnchen- 
Längsreihe . . . . . . 2. S, ja c o b s o n i .
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— . u T uber oculorum ganz glatt; 1.—4. Area des Scutums regel­
los, aber spärlich bekörnelt; Scutum -Seitenrand glatt

4. S. a t r o lu te a .

1. S u d a r ía  s a r a s in o ru m  (Roewer 1913).
L it.: 1913 R oew er (sub A p y  g o p lu s ) ; W . p. 235. Fig. 266.
N o r d - C e le b e s :  Sudara-Gipfel — 1 cf — (Typus Mus.

Basel).
2, S u d a r ía  ja c o b s o n i  R oew er 1923.

L it.: W .  p. 1094.
S u m a tra :  Fort de Kock — 2 cf — (Typus Mus. L eyden; 

w eitere Expl. Coli. Roewer, N r. 2603-15).
S u m a tra :  Kota Bareb — I Q  — (Mus. Leningrad.)

3. S u d a r ía  s im a lu r is  R oew er 1923.
L it.: W .  p. 1094.
Insel S im a lu r :  L aut T aw ar — 2 cf — (Typus Mus. 

L eyden ; Cotypus Mus. F rankfurt a. M .; 1 cf Coli. Roewer, Nr. 
408-1),

4. S u d a r ía  a t r o l u t e a  nov. spec.
L änge des Körpers 4, des 1.—4. Beines 13, 26, 17, 20 mm,
T uber oculorum ganz glatt; unterer S tirnrand des Cara- 

pax mit 2 : 1 : 2 kurzen, stumpfen, gleichgrossen Zähnen; Fläche 
des Carapax und des Scutum -Seitenrandes m att-g latt; 1.—5. Area 
des Scutums regellos, aber spärlich und fein bekörnelt; 1.—3. 
freies T ergit und freie Sternite des Abdomens m it je einer feinen 
K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa gleichmässig bekör­
nelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes spärlich bekör­
nelt. — Palpen an allen G liedern dorsal leicht bekörnelt; Fem ur 
ventral m it vollständiger Zähnchen-Längsreihe; Patella bis Tarsus 
ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur T ibia leicht bekör­
nelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 7—8, 15—17, 8, 9.

Färbung des Körpers rostgelb, der Rücken vom Stirnrand 
des Carapax bis Operculum  anale m it einem nach hinten ver­
breiterten, schwarzen M edianband; Körper ventral m it den Coxen 
rostgelb. — Cheliceren rostgelb, Palpen blassgelb, schwarz genetzt; 
Beine schwärzlich m it rostgelben Trochanteren.

S u m a tr a :  F ort de Kock — 2 cf — (Typus Coli. Roe­
wer, Nr. 470-10 u. 1062-11).

24. Gen. ParanothippUS Roew er 1912.
L it.: W . p. 231.
T uber oculorum  unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1. Area m it einem Körnchenpaar, 2.—fr- 
A rea und L—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt, —~
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Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des
1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6: Endabschnitt des 2. Tarsus 6- 
gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 A rt.

1. P a  ra n  o th  ip p  u s s in g u la r i s  R oew er 1912.
L it.: W . p. 231.
N e u - G u i n e a :  V an W eels  Kamp — 1 Ö1 — (Typus 

Mus. Frankfurt a. M.).

25. Gen. PahangillS nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 3. Area m it einem D ornenpaar, übrige 
A reae und 1.—3. freies Tergit des Abdom ens unbew ehrt. — Pal­
penfemur m it 1 medial-apicalen Dörnchen. — Beine: Gliedzahl 
des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
6-gliedrig.

M a la k k a  — 1 Art.

1. P a h a n g i u s  f a s c ia tu s  nov. spec. (Abb. 118).
Länge des Körpers 3.5, des 1.—4. Beines 15, 33, 18, 26 mm.
T uber oculorum glatt, wie auch die Fläche des Carapax, 

der 1.—4. Area des Scutums (abgesehen vom D ornenpaar der
3. Area) und des Scutum -Seitenrandes; unterer Stirnrand des 
Carapax m it 3 : 1 : 3  sämtlich gleichgrossen Zähnen. 5. Area des 
Scutums und freie Tergite des A bdom ens m it je einer Querreihe 
feiner Körnchen; Fläche der 1.—4. Coxa spärlich bekörnelt, 4. 
Coxa lateral und dorsal glatt. — Dorsalbuckel des 1. Cheliceren- 
gliedes schwach bekörnelt. — Palpen an allen Gliedern dorsal 
glatt; Fem ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe; 
Patella bis Tarsus ventral wie üblich bewehrt. — Beine unbe­
w ehrt; 1.—4. F em ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 7, 17—18, 7, 8.

Färbung des Körpers rostgelb, T uber oculorum  und Ca- 
rapaxfläche geschwärzt; Scutum m att-schwarz, blassgelb herandet, 
m it vier rostgelben, den Areae entsprechenden M ittelflecken; die 
beiden Dornen der 3. A rea blassgelb; freie T ergite und Sternite 
des Abdom ens geschwärzt, rostgelb um randet; Fläche der 1.—4. 
Coxa rostgelb, wie auch die Cheliceren und Palpen, doch deren 
Patella ventral sowie die Stacheln der T ibia und des Tarsus basal 
geschwärzt. Beine rostgelb, Fem ora und Tibien apical, sowie Pa­
tellen ganz schwarz.

M a la k k a :  Pahang — 1 cL 1 Q — (' us Coli. R oe­
wer, Nr. 1198-13).

26. Gen. M etanothippus Giltay 1932.
L it.: 1930 u. 1932 G iltay p. 10.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne
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mediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies Tergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr
als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 6-gliedrig.

N e u - G u in e a  — 1 Art.

1. M e ta n  o t hi pp  us b ic o lo r  G iltay 1930 (Abb. 119).
L it.: 1930 G iltay p. 422 u. 1932 Giltay p. 11. Fig. 9.
Länge des Körpers 4, des I.—4. Beines 15.5, 31.5, 20, 27 mm.
T uber oculorum  glatt; unterer S tirnrand des Carapax mit 

2 : 1 : 2  Zähnen, deren medialer der lateralen Paare doppelt so 
lang ist wie die übrigen drei; Fläche des Carapax m att-glatt; 
1.—4. Area des Scutums m it je einer K örnchen-Q uerreihe, Scu- 
tum -Seitenrand m it einer Körnchen-Längsreihe, 5. Area und freie 
Tergite und Sternite des Abdomens m att-g latt; Fläche der 1.—4. 
Coxa bekörnelt. — D er Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes 
glatt. — Palpen: Fem ur ventral m it einer Zähnchen-Längsreihe; 
Patella bis Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine leicht 
bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 9, 21, 7, 8.

Färbung des Körpers bräunlich, das Scutum und die 
Beine dunkler; Carapax blassgelb, T uber oculorum und der Raum 
vor ihm  schwarz genetzt wie die Cheliceren.

N e u - G u in e a :  Sakoemi — 1 0  — (Typus Mus. Brüssel).

27. Gen. Neonothippus R oew er 1912.
L it.: W . p. 231.
T uber oculorum unbewehrt.; 1. Area des Scutums ohne 

mediane Längsfurche; 1.—5. Area und 1.—3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. 
-— Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 7-gliedrig.

N e u - G u in e a  —  1 Art.

1. N e o n o th ip p u s  m a rg in a l is  R oew er 1912.
L it.: W . p. 231. Fig. 262.
N e u - G u in e a :  Langem ak — 1 cf — (Typus Mus.

Frankfurt a. M.).

28. Gen. Paradam petrus G iltay 1930.
L it.: 1930 G iltay p. 419 u. 1932 Giltay p. 4.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. A rea des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.— 5. Area mit je einem Paare hervortre­
tender T uberkeln; 1.— 3. freies Tergit des Abdom ens m it je einer 
Querreihe hervortretender Tuberkeln; Operculum  anale ventrale 
(nach Zeichnung Giltays =  Abb. 117) im Gegensatz zu allen
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anderen A s s a m iid a e  m it stum pf gerundeten M edianhöcker. — Pal­
penfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: 1. und 3. Tarsus je ­
weils 6-gliedrig; 4. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 
(dem Typus beiderseits fehlenden) 2. Tarsus ?.

S u m a tra  — 1 A rt.

1. P a r a d a m p e t r u s  le o p o ld i  G iltay 1930 (Abb, 120 u. 121). 
L it.: 1930 G iltay p. 420; 1932 Giltay p. 8. Fig. 5—8. 
Länge des K örpert 3, des 1.— 4. Beines 7, ?, 9, 11.5 mm. 
T uber oculorum jederseits m it 3 Körnchen; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  gleichgrossen Z ähnen; Fläche des 
Carapax und des Scutum -Seitenrandes glatt, desgleichen 1.—4. 
A rea des Scutums, doch diese m it je einem Tuberkelpaar, das 
auf der 3. A rea am grössten ist; 5. A rea und 1.— 3. freies T e r- 
git des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uerreihe, aus der jeweils 
5— 7 kleine Tuberkeln m ehr oder m inder hervortreten. Freie 
Sternite des Abdom ens nicht bekörnelt; Operculum  anale mit 
einem gerundeten M edianhöcker (Abb. 121); 2.—4. Coxa m att­
glatt, 1. Coxa m it reihenweisen Körnchen besetzt. — D er D or­
salbuckel des 1. Chelicerengliedes bekörnelt. — Palpen: Fem ur 
m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe, dorsal bekörnelt; 
Patella bis Tarsus dorsal glatt und ventra l wie üblich bewehrt. 
— Beine leicht bekörnelt; Zahl der Tarsenglieder 6, ?, 6, 7.

Färbung des Körpers braungelb, schwärzlich genetzt, be­
sonders auf dem A bdom en.

S u m a tra :  H arau K loof — I Q  — (Typus. Mus. Brüssel).

13. Subfam. A c ac in a e  nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium ü b erd en
Doppelklauen.

2. ) Endglied des 1. Tarsus 3-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und  4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Stigmen in der Furche zwischen der 4. Coxa und dem Stig—

m ensternit un ter Brückenzähnchen verborgen.
5. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m it einem schräg-aufrechten

M ediandorn bew ehrt.
A b e s s in ie n  — 1 Gattung.

1. Gen. Aca< rv. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1. Area des Scutums ohne 

m ediane Längsfurche; 1.— 5. Area und 1.— 3. freies T ergit des 
Abdom ens unbew ehrt. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. —
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Beine: Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endab­
schnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

A b e s s in ie n  — 1 A rt.

1. A c a c a  a lb a t r a  nov. spec. (Abb. 122).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 16, 50, 22, 23 mm. 
T uber oculorum glatt; unterer Stirnrand des Carapax m it 

3 : 1 : 3  Zähnen, deren m ittlerer der lateralen Dreiergruppen dop­
pelt so gross ist wie die übrigen fünf; oberer Stirnrand jederseits 
des auf einem kleinen H ügel stehenden M ediandornes und übrige 
Fläche des Carapax m att-g latt wie die 1.— 4. Area des Scutums 
und der Scutum -Seitenrand; 5. Area und 1.— 3. freies Tergit, so­
wie die freien Sternite des Abdomens nur m it Spuren je einer 
K örnchen-Q uerreihe; Fläche der 1.—4. Coxa spärlich und regel­
los bekörnelt. — Der Dorsalbuckel des 1. Cbelicerengliedes, beim 
(J  m edial-vorn etwas vorgeschoben; 2. Chelicerenglied beim  C? 
verdickt und dorsal im einen den Buckel des 1. Gliedes etwas 
überragenden, kegelförmigen Buckel ansteigend, der ebenfalls stark 
medialwärts geneigt ist (Äbb. 122, a). — Palpen an allen Glie­
dern dorsal glatt; Fem ur relativdünn a n d  ventral m it einer 
Zähnchen-Längsreihe, die nicht ganz bis zum A pex des Gliedes 
reicht; Patella gänzlich unbew ehrt; Tibia und Tarsus ventral wie 
üblich bewehrt. — Beine relativ sehr lang und dünn, besonders 
das 2. Paar, bis zur Tibia leicht bekörnelt; 1.— 4. Fem ur gerade; 
Zahl der Tarsenglieder 8— 9, 14, 8, 10.

Färbung des Körpers gelbweiss und schwarz; Carapax und 
T uber oculorum schwarz genetzt, 1.—4. A rea m it je zwei un - 
scharfberandeten schwarzen Flecken, Scutum -Seitenrand kontra­
stierend gelbweiss und m it feiner schwarzer Längsbinde; freie 
Tergite des Abdom ens m it je einer Querreihe schwarzer Fleck­
chen; freie Sternite schwarz genetzt, desgleichen 1.—4. Coxa. — 
Cheliceren und Palpen rostgelb, schwarz genetzt; Beine dunkel­
braun, doch 1.— 4. T rochanter kontrastierend weissgelb.

A b e s s in ie n :  H arar — 2 (J — (Typus Coli. Roewer, 
Nr. 3666-33).

14. Subfam. T r i o n y x e l l i n a e  R w r. 1912 (part.) 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus m it Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
5. ) Stigmen in der Furche zwischen Stigm ensternit und 4. Goxa

unter Brückenzähnchen verborgen.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax median unbew ehrt.
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V on den 12 Gattungen lebt nur eine in S ü d - A f r ik a ,  
die übrigen in S ü d o s t- A s ie n .

1. 4 1. Tarsus 3-gliedrig . . . . . . .  2.
— . u 1. Tarsus m ehr als 3-gliedrig . . . . .  4.

2. 4 2. Tarsus 3-gliedrig, 3. und 4. Tarsus jeweils 4-gliedrig
(Süd-Afrika) . . . . 1. Gen. N a m u to n ia .

— . 44 2. Tarsus 6- oder m ehrgliedrig; 3. und 4. Tarsus 5- oder 
m ehrgliedrig . . . . . . . .  3.

3. 4 4, Tarsus 5-gliedrig; Palpenfem ur medial-apical unbew ehrt
(Süd-Dekan) . . . .  2. Gen. C a l lo r is tu s .

— . 44 4. Tarsus 6-gliedrig; Palpenfem ur medial-apical m it 1 D örn­
chen (Süd-Dekan) . . . . 3 .  Gen. B a ln issa .

4. 4 1. Tarsus 4-gliedrig . . . . . . .  5.
— . 44 1. Tarsus 5- oder 6-gliedrig . . . . .  6.

5. 4 3. Tarsus 4- und 4. Tarsus 5-gliedrig; Palpenfem ur m edial-
apical unbew ehrt (Ceylon) . . 4. Gen. K a n d y  ca.

— . 44 3. Tarsus 6-gliedrig, 4. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; Palpen­
fem ur m edial-apical m it 1 D örnchen (Dekan)

5. Gen. B ry sm a .
6. 4 1. Tarsus 5-gliedrig . . . . . . .  7.

— . 44 1. Tarsus 6-gliedrig . . . . . . .  9.
7. 4 3. Tarsus 5-gliedrig; 5. Area des Scutums und 1. freies

T ergit des Abdom ens m it je einem D ornenpaar (Malakka)
6. Gen. T r ia e n o p o d iu m . 

— . 44 3. Tarsus 6 - oder m ehrgliedrig; 5. Area des Scutums und 
1. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt . . 8.

8. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3- oder 4-gliedrig . . 9.
— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 5- oder 6-gliedrig . . 11.

9. 4 Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scu­
tum s und 1.— 3. freies Tergit des Abdomens unbew ehrt 
(Süd-Dekan u. Ceylon) . . .  7. Gen. N u w a r ia .

— . 44 Palpenfem ur m ediaJ-apical m it 1 Dörnchen; 1.— 5. Area 
des Scutums und 1.— 3. freies T erg it des Abdomens unbe­
w ehrt (Süd-Dekan) . . . , 8 .  Gen. N ilg ir iu s .

10. 4 1.— 5. Area des Scutums und 1.— 3. freies T erg it des A b­
domens unbew ehrt (Ceylc 1 . 9. Gen. T r io n y x e l l a .

— . 44 1. Area des Scutums m iem Dornenpaar, 2., 3. und
5. Area und 1.— 3. freie _ergit des Abdom ens m it je
einem D ornenpaar (Süd-Dekan) 10. Gen. T r i  on y c h ip e rn a .

11. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 5-gliedrig (Borneo)
11. Gen. D u l i te l lu s .

— . 44 Endabschnitt des 2. Tarsus 6-gliedrig (Borneo)
12. Gen. S a m p itiu s .
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1. Gen. Namutonia Law r. 1931.
1931, Law rence in: A nn. S. Afric. Mus. 29 (2), p. 357.
T uber oculorum grob bekörnelt; ohne grössere D ornen; 

1.— 5. A rea des Scutums und 1.— 3. freies T erg it des Abdomens 
unbew ehrt, nur grob bekörnelt; 4. Coxa lateral ohne grössere 
D ornen. — Palpenfem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen. — Beine: 
Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 3, 3, 4, 4; Endabschnitt des 2. T ar­
sus 2-gliedrig.

S ü d -A f r ik a  — 1 Art.

1. N a m u to n ia  s c a b ra  Law r. 1931. (Abb. 123).
1931, Law rence in: Ann. Afric. Mus. 29 (2), p. 358, Fig, 5.
Länge des Körpers 3—3,5 mm.
T uber oculorum mit 3—4 groben Körnchenpaaren; unte­

rer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen der 
m ediale der lateralen Paare am grössten ist. Die grobe Bekörne- 
lung des Carapax, des Scutums und der freien T ergite des A b­
domens siehe Abb. 123; Scutum -H interrand und freie T ergite am 
H interrande m it je einer Q uerreihe gröberer und daher hervor­
tretender Körnchen. Freie Sternite und Fläche der 1.—4. Coxa 
wie der Rücken bekörnelt, desgleichen die Beine bis zum M eta­
tarsus. All diese Körnchen ihrerseits fein chagriniert und m it je 
einem kurzen Spitzenbörstchen besetzt. — Cheliceren: 1. Glied 
m it grob bekörneltem  Dorsalbuckel, 2. Glied frontal bekörnelt.
— Palpen dorsal bis zum Tarsus bekörnelt; Fem ur ventral m it 
einer Längsreihe aus 5—6 Dörnchen von Länge des Glieddurch­
messers; übrige Glieder wie üblich bew ehrt.

Färbung des Körpers und aller Gliedmaßen einfarbig rostgelb.
S ü d w e s t - A f r ik a :  Okorosave (Kaokofeld) — 6 Expl. — 

(Typus Mus. Capstadt; Cotypus Coli. Roewer, N r. 2916-17).

2. Gen. CalloHstus nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. Area des Scutums und 

1.—3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral 
ohne grössere Dornen. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt.
— Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 3, 6, 5, 5; Endabschnitt 
des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art. 1

1. C a l lo r is tu s  g ra n ip e s  nov. spec. (Abb, 124).
Länge des Körpers 2,5, des 1,—4. Beines 2, 4.5, 3, 4 mm.
T uber oculorum unbew ehrt; unterer S tirnrand des Cara­

pax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen die beiden der lateralen 
Paare gleich gross sind. Fläche des Carapax m att-g latt; V erteilung 
der Körnchen auf Scutum und freien Tergiten siehe Abb. 124. 
Freie Sternite des Abdomens und Fläche der 1,—4. Coxa m att-g latt;
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2. Coxa hinten-apical m it einem Höckerchen, ein gleiches vorn­
lateral auf der 4. Coxa. — Cheliceren überall glatt, auch der 
Buckel des 1. Gliedes. — Palpen (Abb. 124 a) an Fem ur und Patella 
völlig unbew ehrt, übrige Glieder wie üblich bew ehrt. — Beine relativ 
kurz, Fem ur bis T ibia aller Paare etwas verdickt, unbew ehrt bis 
auf je eine ventrale Längsreihe kleiner Körnchen.

Färbung des Körpers und aller Gliedm aßen schwarzbiaun.
S ü d -D e k a n :  M adura — 1 C? — (Typus Coli. Roewer, 

N r. 1585-14).
3. Gen. Balnissa nov. gen.

T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums 
und 1.— 3. freies T ergit des A bdom ens unbew ehrt; 4. Coxa late­
ral ohne grössere Dörnchen. — Palpenfem ur m edial-apical m it 
1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 3, 6, 5, 6; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art.

1. B a ln is s a  p a r v a  nov. spec. (Abb. 125).
Länge des Körpers 3, des 1.— 4. Beines 2.5, 5, 3.5, 4.2 m m .
T uber oculorum unbew ehrt; unterer Stirnrand des Cara- 

pax mit 2 : 1  : 2 Zähnen, von denen die beiden der lateralen 
Paare am grössten sind. Fläche des Carapax und des Scutum - 
Seitenrandes m att-g latt; 1.— 4. Area des Scutums nur im m ittle­
ren Drittel leicht bekörnelt; Scutum -H interrand und freie Tergite 
des Abdomens nur m it je einer K örnchen-Q uerreihe. Freie Ster- 
nite und Fläche der 1.— 4. Coxa m att-g latt; 2. Coxa apical-hin- 
ten und 4. Coxa lateral-vorn m it je einem stumpfen Höckerchen.
— Cheliceren überall glatt, auch der Dorsalbuckel des 1. Gliedes.
— Palpen siehe Abb. 125; Patella gänzlich unbew ehrt; T ibia und 
Tarsus wie üblich bewehrt. — Beine bis zum Metatarsus ver­
streut kurz behaart, Fem ur bis T ibia leicht verdickt.

Färbung des Körpers und aller Gliedmaßen schwarzbraun.
S ü d -D e k a n :  Mysore — 1 C? — (Typus Coli. Roewer, 

N r. 1583-12).
4. Gen. Kan R w r, 1915.

L it.: W . p. 216.
T uber oculorum  unb^.,~ .jrt; 1.— 5. Area des Scutums 

und 1.— 3. freies T ergit des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa late­
ral ohne grössere Dörnchen. — Palpenfem ur m edial-apical unbe­
w ehrt. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 4, m ehr als 6, 4, 5; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

C e y lo n  — 1 Art.

1. K a n d y c a  m in im a  R w r. 1915.
Lit.: W . p. 217, Fig. 247.
C e y lo n :  K andy — CJ\ Q — (Typus Mus. Budapest;

Cotypus Mus, F rankfurt a. M.).
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5. Gen. Brysma nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums 

und 1.— 3. freies T ergit des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa late­
ral ohne grössere D ornen. — Palpenfem ur m edial-apical m it 
1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 4, m ehr als 
6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

D e k a n  — 1 Art.

1. B ry sm a  a tra  nov. spec. (Abb. 126).
Länge des Körpers 5; des 1.—4. Beines 5, 8, 5.5, 7.5 mm.
T uber oculorum jederseits m it 3 K örnchen; unterer Stirn­

rand des Carapax m it 3 : 1 : 3  Zähnen, deren drei der lateralen 
Gruppen gleich gross sind. Fläche des Carapax m at1-glatt; V er­
teilung der Bekörnelung des Scutums und der freien Tergite des 
Abdomens siehe Abb. 126. Fläche der 1.—4. Coxa und freie 
Sternite m att-glatt. — Cheliceren glatt, auch der Dorsalbuckel 
des 1. Gliedes. — Palpen in Medialansicht siehe Abb. 126, a; Tibia 
und Tarsus wie üblich bew ehrt. — Beine unbew ehrt, m att-g latt; 
Zahl der Tarsenglieder 4, 9, 6, 7.

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen schwarzbraun.
D e k a n :  K odaikanal-M adura — I Q  — (Typus Coli. 

Roewer, Nr. 1586-15).

6. Gen. Triaenopodium R w r. 1915.
L it.: W . p. 218.
T uber oculorum mit einem Körnchenpaar; 1.—4. Area 

des Scutums und 2. und 3. freies Tergit des Abdomens unbew ehrt,
5. Area und 1. freies Tergit m it je einem D ornenpaar; 4. Coxa 
lateral ohne grössere D ornen. — Palpenfem ur medial-apical un­
bewehrt. — Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 5, 
6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig,

M a la k k a  — 1 A rt.

1. T r ia e n o p o d iu m  ta r s a l i s  Rwr. 1915.
L it.: W .  p. 218, Fig. 249.
M a la k k a ; Singapore — 1 ö* — (Typ. Mus. Frankfurt a. M.).

7. Gen. Nuwaria Rw r. 1915.
L it.: W . p. 218 u. W . W . 1. p. 345.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.—5. A rea des Scutums und 

freie Tergite des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
grössere Dornen. — Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. 
Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, 6—7; Eml- 
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

C e y lo n  — 1 A rt,
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1. N u w a r ia  g r a n u la ta  R w r. 1915.
L it.: W . p. 219, Fig. 250 und W . W . I. p. 345.
C e y lo n : N uw ara Eliya — einige Cf, 9 — (Typus Coli. 

Roewer, Nr. 404-1) — (weitere cf, 9 im Mus. Calcutta).

8. Gen. Nilgirius R w r. 1915.
L it.: W .  p. 217 und 1929 Rev. Suisse, p. 620.
T uber oculorum m it einem D örnchenpaar; 1.—5. Area 

des Scutums und freie Tergite des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa 
lateral ohne grössere D ornen. — Palpenfem ur m edial-apical m it 
1 Dörnchen bew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 5, 
m ehr als 6, 6—7, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3- 
(selten 4-) gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 A rt.

1. N i lg i r iu s  s c a b e r  Rw r. 1915.
L it.: W . p. 217, Fig. 248 und 1929 Rev. Suisse, p. 620.
Sü d - D e k  an : Nilgiris Gebirge, U pper Palnis — viele 

Cf, 9  — (T ypus Mus. F rankfurt a. M., weitere cf, 9  Mus.
Genf und Coli. Roewer, Nr. 1033-5).

9. Gen. Trionyxella Rwr. 1912.
L it.: W . p. 216.
T uber oculorum unbew ehrt; 1.— 5. A rea des Scutums 

und freie Tergite des A bdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
grössere Dornen. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen 
bew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus 
jeweils m ehr als 6; En 1 schnitt des 2. Tarsus 4-glieclrig.

C e y lo n  und S D e k a n  — 2 A rten.

1. 2 * 4 1.— 5. A rea und Seitenrand des Scutums glatt (Ceylon)
1. T . c la v ip u s .

— . “ 1.— 5. Area und Seitenrand des Scutums regellos grob be- 
körnelt (Travancore) . . . .  2.  T.  g rau  u la la .

1. T r io n y x e l l a  c la v ip u s  Rwr. 1912.
L it.: W .  p, 216, Fig. 246.
C e y lo n :  Peradeniya — cf, 9 — (Typus Mus. Hamburg, 

Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

2. T r io n y x e l l a  g r a n u la ta  nov, spec. (Abb. 127).
Länge des Körpers 4; des 1.— 4. Beines 6, 10, 7.5, 10 mm.
T uber oculorum jederseits m it je 3 Körnchen; unterer 

Stirnrand des Carapax mit 2 : 1 : 2  Zähnen, von denen das late­
rale der lateralen Paare am grössten ist. Fläche des Carapax
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m att-g latt; V erteilung der Körnchen auf Scutum und freien T er- 
giten des Abdom ens siehe Abb. 127; freie Sternite des Abdomens 
m att-g latt, ebenso die Fläche der 2.—4. Coxa; 1. Coxa grob 
bekörnelt. — Cheliceren auch auf dem Buckel des 1. Gliedes 
glatt. — Palpen: Fem ur ventral-basal m it einer R eihe von Z ähn- 
chen; Patella medial m it 1 Dörnchen; Tibia und Tarsus wie üblich 
bew ehrt. — Beine m att-glatt.

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen rostbraun, 
nur Carapax schwarz genetzt.

T r a v a n c o r e :  T rivandrum  — 1 — (Typus Coli. R oe-
wer, N r, 1584-13).

10. Gen. Trionychiperna Rw r. 1929.
L i t . : 1929, Rev. Suisse, p. 621.
T uber oculorum bekörnelt, sonst unbew ehrt. 2., 3. und

5. A rea des Scutums und 1.— 3. freies Tergit des Abdom ens mit 
je einem Dornenpaar, 1. A rea m it einem Tuberkelpaar, 4. Area 
unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere Dörnchen. — Palpen­
fem ur m edial-apical m it 1 D örnchen bew ehrt. — Beine: Glied-
zabl des 1. Tarsus 6, des 2.— 4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d - D e k a n  — 1 A rt.

1. T r i o n y c h i p e r n a  c a r l i  Rwr. 1929. (Abb. 128).
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 621, Fig. 3.
Länge des Körpers 5; des 1.— 4. Beines 13, 27, 17, 26 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; un terer Stirnrand 

des Carapax m it 3 : 1 : 3 ,  deren drei jeder Seite lateralwärts an 
Grösse abnehmen. Fläche des Carapax bekörnelt; Bekörnelung und 
B ew ehrung des Scutums und der freien T ergite des Abdomens 
siehe Abb. 128, freie Sternite m att-g latt; 1. Coxa frontal und in 
der M itte m it je einer K örnchen-Längsreihe; Fläche der 2.—4. 
Coxa regellos bekörnelt. — Cheliceren auch auf dem dorsalen 
Buckel des 1. Gliedes glänzend-glatt. — Palpen: Fem ur m it je einer 
dorsalen und ventralen Zähnchen-Längsreihe; Patella bis Tarsus 
dorsal glatt und im Uebrigen wie üblich bew ehrt. — Beine dünn, 
m att-g latt; G liedzahl des 1.— 4. Tarsus 6; 12— 15, 7— 8, 8—9.

Färbung rostgelb, K örper dorsal m ehr oder m inder braun 
genetzt; Fem ora und Tibien der Beine mit je einem blassen Rmg- 
fleck kurz vor der Spitze.

S ü d -D e k a n :  A naim alai-H ills, T ravancore — (J 9  
(Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, N r. 1034-6). 11

11. Gen. DulitellllS nov. gen.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; 1.— 4. Area des Scu­

tum s mit je einem Tuberkelpaar, 5. Area und freie Tergite des
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Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere Dornen. — Pal­
penfem ur m edial-apical u n b ew eh rt.— Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 
5-gliedrig.

N o r d b o r n e o  — 1 A rt.

1. D u l i t e l lu s  m a c u la tu s  nov. spec. (Abb. 129).
Länge des Körpers 3, des 1.—4. Beines 5.5, 10, 7, 8 mm.
T uber oculorum jederseits bekörnelt; unterer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen, von denen das mediale der 
lateralen Paare klein und abgestutzt, das laterale dagegen relativ 
gross, zugespitzt ist (Abb. 129). Fläche des Carapax, des Scutums 
und seines Seitenrandes, sowie Fläche der 1.—4. Coxa dicht und 
gleichmässig bekörnelt; Scutum -H interrand, freie Tergite und 
Sternite des Abdom ens m it je einer Körnchen-Q uerreihe. — Che- 
liceren auch auf dem dorsalen Buckel des 1. Gliedes glänzend­
glatt. — Palpen: Fem ur dorsal und ventral unbew ehrt, m edial-
apical desgleichen; Patella bis Tarsus wie üblich bew ehrt, dorsal 
glatt. — Beine m it geraden, dicht bekörnelten Fem ora; Zahl der 
Tarsenglieder 5, 13— 14, 6, 7.

Färbung rostgelb, Carapax reich schwarz genetzt, Scutum - 
Seitenrand schwarz liniert, 1.— 4. Area des Scutums schwarz, gelb 
umzogen und jede A rea mit einem gelben Fleckenpaar, in dem 
die blassen beiden T uberkeln stehen; freie Tergite und Sternite 
des Abdom ens schwarz besäumt, Coxen, Chehceren, Palpen und 
Beine schwarz genetzt.

B o rn e o  (Sarawak) — (leg. Oxford U niversity Saraw ak- 
Exped.) — 2 Exem plare ("~ :\  Mus. London, Nr. 10155).

12. Gen. ^ » i ip i t iu s  nov. gen.
T uber oculorum  m it einem Tuberkelpaar; 1.—4. Area 

des Scutums m it je einem Tuberkelpaar, 5. Area und freie Tergite 
des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere Dornen. 
— Palpenfem ur m edial-apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl 
des 1.— 4. Tarsus 5, m ehr als 6, 6, m ehr als 6; Endabschnitt des 
2. Tarsus 6-gliedrig.

B o rn e o  — 1 Art. 1

1. S a m p itiu s  o p a c u s  nov. spec. (Abb. 1 3 0 a— d).
Länge des Körpers 5, des 1.—4. Beines 10, 19, 11, 16 mm.
T uber oculorum  mit einem T uberkelpaar; un terer Stirn­

rand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnchen, von denen das mediale 
der lateralen Paare klein und abgestutzt, das laterale dagegen re­
lativ gross, kegelartig und an seiner Medialseite mit einem kleinen 
Höcker besetzt ist (Abb. 130 a). Fläche des Carapax, des Seiten- 
Randes und 1.— 4. A rea des Scutums m att-g latt und nicht bekör- 
nelt ist. Scutum -H interrand und freie T ergite des Abdomens m it



- 148 -

je einer Körnchen-Q uerreihe, freie Sternite und Fläche der Coxen 
nicht bekörnelt, m att-glatt. — Cheliceren auch auf dem dorsalen 
Buckel des 1. Gliedes glatt-glänzend. — Palpen (Abb. 130, b); Fe­
m ur unbew ehrt, dorsal und ventral scharf gekielt; Patella bis Tarsus 
dorsal glatt, im Uebrigen wie üblich bewehrt. — Beine m it gera­
den, glatten Fem ora; Zahl der Tarsenglieder 5, 17— 18, 6, 7.

Färbung des Körpers und der G liedmaßen einförmig dun­
kelbraun, nur die Tarsen der Beine blassgelb.

H o ll .  B o rn e o  (Sampit) — 2 Exem plare — (Typus Coli. 
Roew er, Nr. 4689-19).

15. Subfam. M y so re in a e  nov. subfam. 
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkmalen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus ohne Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
5. ) Stigmen in der Furche zwischen Stigmensternit und 4. Coxa

un ter Brückenzähnchen verborgen.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax m edian mit einem schräg-auf­

rechten Dorn.
3 Gattungen aus dem südlichen D e k a n .

1. ‘ 1. Tarsus 4-gliedrig, 3. Tarsus 5-gliedrig; Palpenfem ur
medial-apical unbew ehrt . . . 1. Gen. M y so re a .

—. “ 1. Tarsus 6-gliedrig, 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig; Palpen­
femur m edial-apical m it 1 Dörnchen bew ehrt . . 2.

2. 4 Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig; 1.— 5. Area des
Scutums m it je einem m ittleren Tuberkelpaar

2. Gen. T y p e s tu s .
— . “ Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig; 1.— 5. Area des Scu­

tums unbew ehrt . . . . 3 .  Gen. A t ta k a t t iu s .

1. Gen. Mysorea nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt, ohne grössere D ornen; 1.—5. 

Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt;
4. Coxa lateral ohne grössere Dörnchen. — Palpenfem ur medial- 
apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.— 4. Tarsus 4, mehr 
als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art. 1

1. M y s o re a  b re v ip u s  nov. spec. (Abb. 131).
•Länge des Körpers 3, des 1.— 4. Beines 2.7, 5.2, 3.5, 4 mm- 
T uber oculorum fast g latt; unterer Stirnrand des Carapax
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m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren laterale Paare gleich gross sind. Fläche 
des Carapax m att-g latt, vorn-m edian mit einem breiten, stum p­
fen D orn vor der Basis des T uber oculorum (Abb. 131); Areae 
des Scutums, sein Seitenrand und freie Tergite leicht und regellos 
bekörnelt. Freie Sternite und Fläche der 1.—4. Coxa m att-g latt; 
2. Coxa apical-hinten und 4. Coxa lateral-vorn m it je einem 
stumpfen Höckerchen. — Cheliceren auch auf dem Dorsalbuckel 
des 1. Gliedes glatt. — Palpen in Bau und Bewehrung siebe 
Abb. 131. — Beine bis zum M etatarsus verstreut kurz behaart; 
G liedzahl des 1.— 4. Tarsus 4, 7— 8, 5, 6.

Färbung des Körpers und sämtl. Gliedm aßen schwarzbraun.
S ü d -D e k a n :  Mysore — 1 cf — (Typus Coli. Roewer, 

Nr. 1581-10).
2. Gen. TypestllS nov. gen.

T uber oculorum  nur bekörnelt; 1.— 5. Area des Scutums 
m it je einem m ittleren Tuberkelpaar, freie Tergite des Abdom ens 
unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere Dörnchen. — Palpen­
fem ur m edial-apical m it 1 Dörnchen bew ehrt. — Beine: Glied­
zahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsui Q-gliedrig.

S ü d -D e k a n  - A rt.

1. T y p e s tu s  s u lc a tu s  nov. spec. (Abb. 132 a, b).
Länge des Körpers 4, des 1.— 4. Beines 11, 21, 14, 19 mm.
T uber oculorum  jederseits m it je 3 Körnchen; unterer 

S tirnrand des Carapax m it 4 : 1 : 4  Zähnen, deren L ängenverhält- 
niss siehe Abb. 132,b. Fläche des Carapax m att-g tatt; 1. Area des 
Scutums m it einer medianen Längsfurche; Tuberkelpaare und 
Bekörnelung des Scutums und freie T ergite des Abdom ens siehe 
Abb. 132 b; freie Sternite m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 
Fläche der 1.— 3. Coxa m it je einer Körnchen-Längsreihe. — 
Cheliceren auch auf dem dorsalen Buckel des 1. Gliedes glatt. — 
B ew ehrung des Palpus siehe Abb. 132, a. — Beine bis zum M eta­
tarsus leicht bekörnelt; Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 6, 12— 1 4 ,7 ,8 .

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen einfarbig rostgelb.
S ü d -D e k a n :  Travancore (Trivandrum ) — 1 cf, I Q  — 

(Typus Coli. Roew er, N r. 1587-16). 3 4

3. Gen. Attakattius R w r. 19^9.
L it.: 1929, Rev. Suisse, p, 622.
T uber oculorum  grob bekörnelt, sonst unbew ehrt. 1.—5. 

Area des Scutums und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt;
4. Coxa lateral ohne grössere Dörnchen. — Palpenfem ur m edial- 
apical m it 1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 6, 
des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. T ar­
sus 4-gliedrig.

S ü d -D e k a n  1 A rt.
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1, A t t a k a t t i u s  s p in if ro n s  Rwr. 1929 (Abb. 133).
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 622, Fig. 4.
T uber oculorum  jederseits bekörnelt; unterer Stirnrand 

des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der lateralen 
Paare am grössten ist; Fläche des Carapax und der Areae des 
Scutums und freien Tergite bekörnelt (Abb. 133); freie Sternite 
des Abdom ens m it Spuren je einer K örnchen-Q uerreihe; Fläche 
der 1.—4. Coxa dicht und gleichmässig bekörnelt. — Cheliceren 
auch auf dem dorsalen Buckel des 1. Gliedes glatt. — Palpen: 
T rochanter m it 1 V entraldorn, Fem ur dorsal glatt, ventral mit 
einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe; Patella bis Tarsus dorsal 
glatt, im Uebrigen wie üblich bewehrt. — Beine dünn, Fem ora 
gerade, T rochanter bis zur Tibia fein und dicht bekörnelt; Glied­
zahl des 1.—4. Tarsus 6, 13— 15, 7, 8.

Färbung des Körpers und aller G liedm aßen rostgelb, doch 
reich schwarz genetzt.

S ü d -D e k a n :  Anaimalai Hills (A ttakatti, 900— 1000 m) 
— 5 (c?, Q) — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, Nr. 
1035-7).

16. Gen. P u n g o ic in a e  nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus m it Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 2-gliedrig.
3. ) D oppelklauen des 3. und 4. Tarsus kam m zähnig.
4. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
5. ) Stigmen in der Furche zwischen Stigm ensternit und 4. Coxa

un ter Brückenzähnchen verborgen.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax median m it einem schräg-auf­

rechten Dorn.
\ V e s t - A fr ik a  (Guinea-Länder) — 2 Gattungen.

1. ‘ 1. Tarsus 5-gliedrig; 1. Area des Scutums unbew ehrt
1. Gen. P o n g o ie l la .

— . “ 1. Tarsus 6-gliedrig; 1. Area des Scutums m it einem D örn­
chenpaar . . . . . .  2. Gen. P u n  goica, 1

1. Gen. Pungoiella R w r. 1914.
L it.: W . p. 220.
T uber oculorum m it einem Dörnchenpaar. 1.— 5. Area 

des Scutums und freie T ergite des A bdom ens unbew ehrt; 4. Coxa 
lateral ohne grössere Dörnchen. — Palpenfem ur medial-apical 
unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1. Tarsus 5, des 2.—4. Tarsus 
jeweils m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

S ie r ra  L e o n e  —  1 Art.
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1. P u n g o ie l la  b i f u r c a ta  R w r. 1914.
L it.: W . p. 220, Fig. 252 u. 253.
S ie r r a  L e o n e :  Rio Pungo — ç?, Q — (Typus Coli. 

Simon, Mus. Paris ; Cotypus Mus. Frankfurt a. M.).

2. Gen. Pungoica Rw r. 1914.
L i t :  W . p. 219.
T u b er oculorum m it einem Dörnchenpaar. 1. A rea des 

Scutums mit einem Dörnchenpaar, 2.— 5. A rea und freie Tergite 
des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne grössere D örn­
chen. — Palpenfem nr medial-apica] unbew ehrt. — Beine: G lied­
zahl des 1. Tarsus 6, des 2.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6; End­
abschnitt des 2. Tarsus 4-gliedrig.

S ie r r a  L e o n e  — 1 A rt.

1. P u n g o ic a  s im o n i  Rw r. 1914.
L it.: W . p. 219, Fig. 251 u. W .  W . I. p. 346.
S ie r r a  L e o n e :  Rio Pungo — (J , Ç — (Typus Coli. 

Simon, Mus. Paris).
P o r tu g .  G u in e a :  Rio Cassini — viele cf, Q —  (Coli. 

Roewer, N r. 407-4).

. Subfam. O pcoch in ae nov. subfam.
A s s a m iid a e  m it folgenden M erkm alen:

1. ) Endglied des 3. und 4. Tarsus m it Pseudonychium  über den
Doppelklauen.

2. ) Endabschnitt des 1. Tarsus 3-gliedrig.
3. ) Doppelklauen des 3. und 4. Tarsus einfach, nicht kammzähnig.
4. ) Palpenfem ur ventral m it Zähnchen, die kürzer sind als der

Durchmesser des Fem ur.
5. ) Stigmen in der Furche zwischen Stigm ensternit und 4. Coxa

unter Brückenzähnchen verborgen.
6. ) O berer Stirnrand des Carapax median unbew ehrt.

S ü d -D e k a n  — 3 Gattungen.

1. ‘ 1. Tarsus 6-gliedrig .
— . “ 1. Tarsus m ehr als 6-gliedrig

2. £ 3. Tarsus 6-gliedrig .
— . “ 3. Tarsus m ehr als 6-gliedrig 1

1. Gen. D ru g iu s .
2.

2. Gen. T r io n y x a n a .  
3. Gen. O p c o c h in a .

1. Gen. Drugius Rwr. 1929.
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 623.
T uber oculorum bekörnelt, sonst unbew ehrt; 1.—5. Area 

des Scutums und freie Tergite des Abdomens unbew ehrt; 4. Coxa
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lateral ohne grössere Dornen. — Palpenfem ur m edial-apical mit 
1 Dörnchen. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 6, m ehr als 6, 
6, m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 4—5-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art.

1. D ru g iu s  p a rv u s  Rwr. 1929 (Abb. 134).
L it . : 1929, Rev. Suisse, p. 624, Fig. 5.
Länge des Körpers 2.5 (c?) — 3 (Q), des 1.—4. Beines 

5, 9, 6, 7 mm.
T uber oculorum dicht und regellos grob bekörnelt; unterer 

Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der 
lateralen Paare am grössten ist. Bekörnelung des Scutums und der 
freien Tergite des Abdom ens siehe Abb. 134. Freie Sternite mit 
je einer Körnchen-QueiTeihe, Fläche der 1.—4. Coxa dicht und 
grob bekörnelt. — Cheliceren auch auf dem dorsalen Buckel ihres 1. 
Gliedes glatt. — Palpen: Trochanter ventral mit 2 Zähnchen; Fe­
m ur ventral und dorsal m it je einer Zähnchen-Längsreihe: Patella 
bis Tarsus dorsal glatt, im Uebrigen wie üblich bew ehrt. — Beine 
bis zur Tibia m ehr oder m inder bekörnelt; Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus 6, 9— 13, 6, 7. >

Färbung des Körpers rostbraun, dorsal und ventral dicht 
schwarz genetzt; Cheliceren und Palpen blass rostgelb; Beine 
schwarzbraun bis auf die blassgelben Trochanteren.

N ilg i r i s :  D rug-E state (1700 m) und nahe Coonoor(1600m ) 
— einige (cJ, 9 )  — (Typus Mus. Genf, Cotypus Coli. Roewer, 
Nr. 1036-8).

2. Gen. Trionyxana R w r. 1927.
L it.: W . W . I. p. 346.
T uber oculorum  bekörnelt. 1.— 5. A rea des Scutums und 

freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa lateral ohne 
grössere Dornen. — Palpenfem ur medial-apical m it 1 Dörnchen. 
— Beine: G liedzahl des 1.—4. Tarsus m ehr als 6, m ehr als 6 ,6 , 
m ehr als 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 5— 6-gliedrig.

S ü d -D e k a n  — 1 Art.

1. T r i o n y x a n a  g r a c i l ip e s  Rwr. 1927 (Abb. 135).
L it.: W ,  W . I. p. 346, Fig. 36.
C o c h in  S ta te :  Forest T ram  waym ile — m eh re r(c f , 9 ) " "  

(Typus Mus. Calcutta; Cotypus Coli. Rorwer, N r. 405-2).

3. Gen. Opcochina R w r. 1927.
L it . : W . W . I. p. 347 und 1929, Rev. Suisse, p. 625.
T uber oculorum bekörnelt, sonst unbew ehrt. 1.—5. Area 

des Scutums und freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4. Coxa 
lateral ohne grössere Dornen, — Palpenfejnur medial-apical mit
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1 Dörnchen. — Beine: 1.—4. Tarsus jeweils m ehr als 6-gliedrig; 
Endabschnitt des 2. Tarsus 6-gliedrig.

S iid -D e k a n  — 2 Arten.

I. 4 U nterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen; Pal­
penfem ur dorsal m it einer Zähnchen-Längsreihe

1. O. g ra v e ly i .
— . 44 U nterer Stirnrand des Carapax m it 3 : 1 : 3  Z ähnen; Pal­

penfem ur dorsal glatt . . . . 2. O. c a r li .

1. O p c o c h in a  g r a v e ly i  R w r. 1927 (Abb. 136).
L it.: W . W .  I. p. 347, Fig. 37.
C o c h in  S ta te :  Param bikulam  (1700— 2200 engl. Fuss); 

Kavalai — m ehrere (cJ1, Q . pulli) — (Typus Mus. Calcutta; Coty- 
pus Coli. Roewer, Nr. 406-3).

2. O p c o c h in a  c a r l i  Rw r. 1929 (Abb. 137).
L it.: 1929, Rev. Suisse, p. 625.
Länge des Körpers 4 (c?) — 4.5 (Q ); des 1*— 4. Beines 

9, 1 ), 13 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt; unterer Stirnrand des 

Carapax m it 3 : 1 : 3  Zähnen, von denen der m ittlere der lateralen 
D reiergruppen der kürzeste und so lang ist wie der m ediane; oberer 
Stirnrand und Fläche des Carapax regellos bekörnelt; 1.— 4. Area 
des Scutums m it je zwei K örnchen-Q uerreihen; 5. Area und freie 
Tergite und Sternite des Abdom ens mit je einer K örnchen-Q uer­
reihe; Scutum -Seitenrand m it zwei K örnchen-Längsreihen; Fläche 
der 1.— 4. Coxa regellos bekörnelt. — Auch der Dorsalbuckel des 
1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen an allen Gliedern dorsal 
glatt; F em ur ventral m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe; 
Patella bis Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine: 1.— 3. 
T rochanter hinten m it je 1 Höckerchen, 4. T rochanter nur bekör­
nelt; 1.— 4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 7— 8, 18— 21, 
7— 8, 8— 9.

Färbung des Körpers und der Beine dunkelbraun bis 
schwarzbraun; Cheliceren und Palpen dunkel-rostbraun.

S ü d - D e k a n :  Anaim alai Hills (Talboden von Valparai, 
1200 m ); N aduar Estate bei Valparai (unter morschem Holz) 
— 4 Ö \ 4 Cf — (Typus Mus. Genf; Cotypus Coli. Roewer, 
Nr. 1037-9). __________

Nachzutragen ist:
A b u r i s t i n a e  (mit den M erkm alen der Subfamilie), von 

T y p h l o b u n e l l u s  unterschieden durch die Bewehrung des Scu­
tums und des Palpenfem ur:
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Gen. Sokodea nov. gern
T u b er oculorum von Form eines grob bekörneiten Stumpf­

kegels m it Knopfspitze, doch ohne Augen, die völlig fehlen. —
1. — 5. A rea des Scutums und 1. freies T ergit des Abdom ens mit 
je einem hervortretenden Tuberkelpaar; 4. Coxa lateral m it einem 
grösseren, stumpfen Basalhöcker. — Palpenfem ur m it 2 m edial- 
apicalen Dörnchen (Abb. 139). — Beine: Gliedzahl des 1.—4. 
Tarsus 2, 2, 3, 3; Endabschnitt des 2. Tarsus 1—gliedrig.

T o g o  — 1 Art.

1. S o k o d e a  c a e c a  nov. spec. (Abb. 139).
Länge des Körpers 2, des 1.—4. Beines 3, 5.5, 3.2, 5 mm.
T uber oculorum dicht und grob bekörnelt (Abb. 139, a); 

unterer Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren gleich 
grosse der lateralen Paare doppelt so gross sind wie der mediane; 
Fläche des Carapax, der 1.— 5. Area des Scutums, des Scutum - 
Seitenrandes und der 1.— 4. Coxa grob, dicht und regellos be­
körnelt, doch die grösseren .Tuberkeln des Rückens deutlich her­
vortretend (Abb. 139); Scutum -Seitenrand ausserdem neben der
2. A rea m it einem einem grösseren, stum pfen Randhöcker; freie 
Sternite des Abdom ens m it je einer K örnchen-Q uerreihe; 1. Coxa 
ausserdem vorn, 2. Coxa jederseits und 4. Coxa lateral mit je einem 
stumpfen, gekrümm ten Äpicalzahn. — Dorsalbuckel des 1. Cheli- 
cerengliedes rauh bekörnelt. — Palpen dorsal glatt (Abb. 139, b), 
T rochanter ventral m it 1 Stachel, Fem ur m it vollständiger, ven­
traler Zähnchen-Längsreihe und medial-apical m it 2 Dörnchen; 
Patella und Tibia auffällig lang und schlank; unbew ehrt, doch 
ventral-jederseits mit winzigen Zäh neben besetzt; Tarsus nur ein 
D rittel der Tibienlänge erreichend, völlig unbew ehrt und m it sehr 
kurzer, schwacher Endkralle. — Beine von Trochanter bis Tibia 
m att-g latt; 1.— 4. Fem ur S-förmig gekrüm m t.

Färbung des Körpers und sämtlicher Gliedm aßen einfarbig 
hoch rostrot.

T o g o : Sokode— 1 Q1 — (Typus Coli, Roew er, Nr.5012-143),

H y p o x e s t in a e  (mit den M erkm alen der Subfamilie), 
von S c a b ro b u n u s  unterschieden durch die Bewehrung des Scu­
tums und den m edial-apical unbew ehrten Palpenfem ur:

Gen, Lossida nov, gen.
T uber oculorum grob und regellos bekörnelt; 1. Area 

des Scutums ohne m ediane Längsfurche; 1.—4. A rea des Scutums 
mit je einem Paare, 5. A rea und 1.— 3. freies T ergit des A bdo­
mens m it je einer Q uerreihe heiwortretender T uberkeln ; 4. Coxa 
lateral ohne einen grösseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m edial- 
apical unbew ehrt. — Beine: Gliedzahl des 1.—4. Tarsus 4, m ehr 
als 6, 5, 6; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt.
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1. L o s s id a  ru g o sa  nov. spec. (Abb. 140).
Länge des Körpers 2.5, des 1.—4. Beines 3.5, 7, 4, 6 mm.
T uber oculorum grob und regellos bekörnelt; unterer 

Stirnrand des Carapax m it 2 : 1 : 2  Zähnen, deren m edialer der 
lateralen Paare am grössten und spatelförmig verbreitert, deren 
lateraler der lateralen Paare kegelförmig und nach aussen gebogen 
ist; Fläche des Carapax, des Scutums (ausser seinen hervortreten­
den Tuberkelpaaren), Scutum -Seitenrand und freie Tergite des 
Abdom ens (ausser ihren T uberkel-Q uerreihen) regellos m it groben 
Körnchen bestreut, wie sie in je einer Q uerreihe auf den freien 
Sterniten des Abdom ens und verstreut auf der lateralen Fläche der 
1.—4. Coxa stehen; 2. Coxa dorsal-apical m it 2 rückgekrüm m - 
ten Dörnchen, die die Stinkdrüsen Öffnung des Carapax verdecken, 
und lateral-apical m it 2 D örnchen; 4. Coxa lateral und dorsal grob 
bekörnelt. — Dorsalbuckel des 1. Chelicerengliedes glatt, doch 
lateral-basal m it 1 Zähnchen. — Palpen an Fem ur und Patella 
dorsal bekörnelt, an T ibia und Tarsus dorsal glatt (Abb. 140, b); 
Fem ur ventral nur m it 4 weit getrennt stehenden, stumpfen Z ähn­
chen; Patella unbew ehrt; T ibia und Tarsus ventral wie üblich 
bew ehrt. — Beine von Trochanter bis Tibia grob und dicht rauh 
bekörnelt; 1. und 2. Fem ur gerade, 3. und 4. F em ur S-förmig 
gekrüm m t; Z ahl der Tarsenglieder 4, 7, 5, 6.

Färbung des Körpers und aller Gliedm aßen rostgelb, doch 
rei ^chwarz gesprenkelt und genetzt.

O s t - A f r ik a :  Usambara (Lossida-Berge) — 1 (J — (Typus 
C oL .Lxoewer, N r. 5053-146).

H y p o x e s t in a e  (mit den M erkm alen der Subfamilie), 
von H y p o x e s t in u s  und S ik k im e l ia  unterschieden durch die 
Bewehrung des unteren Stirnrandes des Carapax und des T uber 
oculorum :

Gen. Lossidacola nov. gen.
T uber oculorum unbew ehrt, nur bekörnelt; 1. A rea des 

Scutums ohne mediane Längsfurche; 1.— 5. A rea des Scutums und 
freie Tergite des Abdom ens unbew ehrt; 4, Coxa lateral ohne 
einen grosseren Einzeldorn. — Palpenfem ur m it 1 medial-apicalen 
Dörnchen. — Beine: G liedzahl des 1. Tarsus 5, des 2.— 4. T ar­
sus jeweils m ehr als 6-gliedrig; Endabschnitt des 2. Tarsus 3-gliedrig.

O s t - A f r ik a  — 1 A rt. 1

1. L o s s id a c o la  p a c h y ta r s u s  nov. spec. (Abb. 141).
Länge des Körpers 4, des 1.— 4. Beines 8, 13, 8.5, 12 mm.
T uber oculorum regellos bekörnelt wie das ganze Scutum, 

die freien Tergite des Abdom ens und die Fläche der 1.— 4. Coxa; 
nur Scutum -Seitenrand von der 1. Area ab m it einer hervortre­
tenden Längsreihe gröberer K örnchen; freie Sternite des Abdomens
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m it je einer K örnchen-Q uerreihe. — Auch der Dorsalbuckel des 
1. Chelicerengliedes glatt. — Palpen dorsal glatt; Fem ur ventral 
m it einer vollständigen Zähnchen-Längsreihe und medial-apical 
m it 1 Dörnchen; Patella nur m edial m it 1 Dörnchen; Tibia und 
Tarsus ventral wie üblich bew ehrt. — Beine bis zur T ibia dicht 
bekörnelt; 1.—4. Fem ur gerade; Zahl der Tarsenglieder 5, 10, 7, 
7; die Glieder des 3. und 4. Tarsus auftällig verdickt (besonders 
beim Cf)-

Färbung des Körpers und der Gliedm aßen rostgelb, Scu- 
tum  m it zwei dunklen fast schwarzen Längsstreifen medial des 
Seiten ran des.

O s t - A f r ik a :  Usambara (L ossida-B erge)— 1 cf, 1 Q — 
(Typus Coli. Roew er, Nr. 5054-146).

Berichtigungen:
Seite 24, Zeile 17 von oben, statt L o h m a n  lies: Lom an.

?? 45, V) 2 von unten, statt 8. ‘  E ndabschnitt
lies: 7. 4 Endabschnitt .

?? 47, 7 von oben, statt ernem  lies: einem.
47, J? 12 von oben, statt Abbessinien  lies: Abessinien.

?? 47, V) 3 von unten, statt m it lies: mit.
48, 5? 9 von unten, statt Seutum s  lies: Scutums.

>> 49, >> 5 von oben, statt 3 . und 4. A rea  lies: 5. Area 
und 2. freies Tergit.

80, 16 von unten, statt 20 lies: 27,
>> 80, ?? 11 von unten, statt unbewehrt lies: 

m it 1 Dörnchen,
93, 22 von unten, statt scututa  lies: scutata.

122, 1 von unten, statt 27  lies: 24.
5? 141, 21 von oben, statt 9  lies: 10.

141, 7 von unten, statt D ornenpaar  lies: T uberkel­
paar.
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Erklärungen der Abbildungen Nr. 1—141 auf Tafel 1—9.
Abb. 1.

A bb. 2. 

Abb, 3. 

Abb. 4.

A bb. 5. 
A bb. 6.

Abb. 7.

Abb. 8. 
Abb. 9.

A bb. 10. 
A bb. 11.

Abb. 12.

Abb. 13.

Abb. 14.

Abb. 15. 
A bb. 16.

Abb. 17.

Abb. 18. 
Abb. 19.

H y p o x e s tu s  o b s c u ru s  Rw r. —  Ventralansicht des 
V orderkörpers: c 1— c 4 =  1.—4. Coxa; lb =  L abium ; 
m c l-m c 2  =  G nathocoxen (M axillarloben) der 1. und 
2. Coxa; m p =  G nathocoxa (M axillarlobus der Pedi- 
palpencoxa (/>c); op =  Operculum  genitale; st =  Ster­
num ; stg =  Stigma (unter Brückenzähnchen verborgen) 
(nach Präparat).
R a n d i le a  s c a b r ic u la  R w r. — Ventralansicht des V o r­
derkörpers wie Abb. 1 (nach Präparat).
T y p h lo b u n u s  t r o g lo d y te s  Rw r. — Ventralansicht 
des V orderkörpers wie Abb. 1 (nach Präparat).
H y p o x e s tu s  o b s c u ru s  Rw r. — Carapax m it T uber 
oculorum und Stinkdrüsenöffnung oberhalb der 2. Coxa 
in rechter Seitenansicht; p l  =  die weich häutige Pleura 
unterhalb des Carapax-Seitenrandes.
R a n d i le a  s c a b r ic u la  R w r. — Pedipalpus eines pullus.
T y p h lo b u n e l lu s  f o r m ic a ru m  R w r. — Dorsalansicht 
des Körpers m it den Beinen der rechten Seite; a =  
rechter Palpus in Lateralansicht.
A b u r i s t a  t e r m i t a r u m  R w r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  T uber oculorum  in F rontal- und b =  in 
Lateralansicht.
B an  do na  p a lp a l i s  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
H y P o x e s t in u s  f r o n ta l i s  Rw r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
S ik k im e l la  te n u ip e s  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
P o d a u c h e n ie l lu s  b ip a la r is  Rwr. — Linke Seiten­
ansicht des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
R h a b d o p y g e l l a  la e v is  Rw r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
R h a b d o p y g e l l a  f e r r u g in e a  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers m it den beiden 4. Fem ora ((?)•
N k o g o a  fe ae  Rwr. — L inke Seitenansicht des Körpers 
m it Cheliceren und Palpen.
C o n g  o n e lla  f r o n ta l i s  R w r. — Dorsalansicht d. Körpers.
D o lo re s s u s  c ip p a tu s  R w r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  rechter Palpus in Medialansicht.
M e c u t in a  f i l ip e s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  L inker Palpus in Medialansicht.
D o n g i la  s p in o s a  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers.
D o n g i la  s i l v a t ic a  R w r. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  rechter Palpus in Medialansicht.
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A bb. 20. R a n d i l e a  s c a b r ic u la  R w r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  1. Tarsus des (J m it verdicktem Endglied 
des 2-gliedrigen Endabschnittes.

Abb. 21. T a la s p u s  s p in im a n u s  Rw r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  linker Palpus in Medialansicht.

Abb. 22. S e s o s tra n u s  n ig e r  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 23. T u s ip u l la  c o x a lis  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 

a =  linker Palpus in Medialansicht.
Abb. 24. S e s o s tr is  u m b o n a tu s  R w r.— Dorsalansicht d. Körpers.
Abb. 25. S e s o s t r e l lu s  ro  b u s tu s  R w r .— Dorsalansichtd.Körpers.
A bb. 26. P ass  u l a s c a b r ic u la  Rw r. — Dorsalansicht des K ör­

pers; a =  linker Palpus in Medialansicht.
A bb, 27. M u s o la  lo n g ip e s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 

a =  linker Palpus in Medialansicht.
Abb. 28. A d a m a u n a  m a c u la t i p e s  Rw r. — Dorsalansicht des 

Körpers.
Abb. 29. G u d a lu r a  b is e r i  a ta  R w r .— Dorsalansicht des Körpers
A bb. 30. N e a s s a m ia  s iam  e n is  R w r .— Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 31. M e ta s s a m ia  b ih  e m isp  h a e r i c a  R w r. —  L inke Seiten­

ansicht des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
A bb. 32. M e ta s s a m ia  f ü r c id e n s  R w r. — Dorsansicht d. Körpers.
A bb. 33. P e c h o ta  m a r g in a l i s  Rw r. — Dorsalansicht des K ör­

pers; a =  T rochanter und Fem ur des linken Palpus 
in Medialansicht.

A bb. 34. T a v o y b ia  q u a d r is p in a  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers.

Abb. 35. G o m e z y ta  a f r ic a n a R w r .  — Dorsalansicht des Körpers.
A bb. 36. H a r s a d ia  s p in o s a  R w r. — Linke Seitenansicht des 

Körpers m it Cheliceren und Palpen.
Abb. 37. A r g o b b a  n ig r e s c e n s  Rwr. — Linke Seitenansicht des 

V orderkörpers m it Cheliceren und Palpen.
Abb. 38. M e te r e c a  a s p e r s a  Rw r. — a =  Stirnrand des Cara- 

pax m it T uber oculorum  in Dorsalansicht; b =  linker 
Palpus in Medialansicht.

A bb. 39. M e te r e c a  p a p i l l a t a  R w r. — Dorsalansicht des Kör­
pers; a =  linker Palpus in Medialansicht.

Abb. 40. E r e c u la  p a c h y p e s  R w r. — Dorsalansicht des Körpers 
m it beiden 4. Beinen bis zur Tibia (Ö1)*

Abb. 41. E r e c e l l a  l u te a  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
A bb. 42. E re  c e lla  f la v a  R w r, — Dorsalansicht des Körpers mit 

beiden 4. Beinen bis zur Tibia (cf).
Abb. 43. V a lp a r a  a lb i ta r s i s  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 44. K u k k a la  t r i s p in i f r o n s  R w r. — Dorsalansicht des 

Körpers.
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A bb. 45. T y p h lo b u n u s  t r o g lo d y te s  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers.

Abb. 46. M a n d a r ia  c a e c a  R w r. — Dorsalansicht des Körpers;
a =  T uber oculorum  in linker Seitenansicht; b =  lin­
ker Palpus in M edialansicht; c =  Penis des (cf).

Abb. 47. B u lo b a n a  o c to p u n c t a ta  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers.

A bb. 48. M e r u c o la  g r a n u la ta  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
A bb. 49. D o d a b e t ta  c o n ig e ra R w r . — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 50. D je m ia  c o o p e r i  R w r. — Dorsalansicht des Körpers 

(rechts ist die dichte Bekörnelung des Körpers fortge­
lassen und dafür in punktierten K onturen die helle 
Fleckenzeichnung eingetragen); a =  T uber oculorum 
in linker Seitenansicht; b —  rechter Palpus in M edial­
ansicht.

A bb. 51. C r y p to p y g o p lu s  a f r ic a n u s  Law r. — Fem ur des 
linken Palpus in M ediansicht (nach Lawrence).

Abb. 52. L a w r e n c io la  rh o d e s ia n a  (Lawr.) — Chelicere des C? 
in Seitenansicht (nach Lawrence).

Abb. 53. L a w r e n c io la  d a m a r a n a  (Lawr.) — Dorsalansicht des 
Körpers; a =  linker Palpus in M edialansicht (nach 
Cotypus).

Abb. 54. T u n d a b ia  s e m ic a e c a  R w r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  Carapax m it T u b er oculorum in linker Sei­
tenansicht; b =  linker Palpus in Medialansicht.

A bb. 55. C a rd  w e ll a a ta r  (Soerensen) — Dorsalansicht des K ör­
pers m it beiden 4. Beinen bis zur T ibia; a — Distal­
ende des 4. Fem ur in Ventralänsicht (cf) (nach Typus).

Abb. 56. I r n ia  s c a b ra  R w r. — a =  Carapax m it T uber ocu­
lorum , Cheliceren und Palpen in rechter Seitenansicht; 
b = .  2. Glied der linken Chelicere in Frontalansicht; 
c =  linke Hälfte des Carapax m it Chelicere, Palpus 
und T uber oculorum in Dorsalansicht (cf).

Abb. 57. E u p y g o p lu s  g r a c i l i s  Rw r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers mit Cheliceren und Palpen.

Abb. 58. — B ib u n d in a  p e c t in a ta  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers; a =  T uber oculorum  in Seitenansicht; b =  
rechter Palpus in Medialansicht.

Abb. 59. L e p c h a n a  s p in ip a lp is  R w r. — L inke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 60. E u b a e o r ix  g ra v e ly i  R w r. — Rechte Seitenansicht des 
Körpers m it Chelicere und Palpus; a =  T uber oculo­
rum und Stirnrand des Carapax in Frontalansicht.

Abb. 61. N e o p y g o p lu s  ja c o b s o n i  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers; a =  rechter Palpus in Medialansicht.
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Abb. 62.

Abb. 63. 
Abb. 64.

Abb. 65. 
Abb. 66.

Abb. 67.

Abb. 68. 
Abb. 69. 
Abb. 70.. 
A bb. 71.

Abb. 72.

Abb. 73. 
Abb. 74. 
A bb. 75.

Abb. 76.

Abb. 77. 
Abb. 78.

Abb. 79.

Abb. 80.

Abb. 81.

A bb. 82.

Abb. 83. 
A bb. 84.

Abb. 85.

Abb. 86.

Abb. 87. 
Abb. 88.

M a c ro b u n u s  s in g u la r is  Rw r. — Rechte Seitenansicht 
des Körpers mit Chelicere und Palpus.
B u e m b a  f i l ip e s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers.
T e te c u s  te n u is  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  rechter Palpus in Medialansicht.
G a p o tu s  f r o n ta l i s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers.
V a n d a r a w e l l a  b ic o lo r  R w r. — Dorsalansicht des 
K örpeis; a =  linker Palpus in Medialansicht.
C e re a  fe ae  Rw r. — Linke Seitenansicht des Körpers 
m it Cheliceren und Palpen.
C e r e a t ta  e le g a n s  (Rwr.) — Dorsalansicht des Körpers. 
K o d a ik a  e s c h e r i  Rw r, — Dorsalansicht des Körpers. 
P y k a ra  c o x a lis  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers. 
O p p a ln ia  b r e v ip e s  R w r. — L inke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.
P h a lc o c h in a  a l b i s t r i a t a  Rw r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
A n a im a lu s  g ib b u lu s R w r .— Dorsalansicht d. Körpers. 
P a n c h g a n iu s  b l a t t e r i  Rwr. — Dorsal&nsicht d.Körpers. 
M o rm u g a  u n c if ro n s  R w r. — Linke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.
M u d u m a lu s  p a r t ia l i s  Rw r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
S e n a rb a  r u d ic o x a  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers. 
S e n a rb a  a c a n th ic o x a  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers.
K a v a la i  ca a t r o s c u ta ta  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers.
P a s h o k iä  la e v is c u tu m  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
H a r p e n n a  d e n t i c u l a t a  Rwr. — Dorsalansicht des 
Körpers.
G u lu f ia  f r o n ta l i s  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  T uber oculorum in linker Seitenansicht.
P a lm a n e l la  t r i g r in a  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers. 
T h o m e c o la  q u a d r is p in a  (Rwr.) — Dorsalansicht des 
Körpers.
H e n r iq u e a  s p in ig e ra  Rw r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
S a n th o m e a  s c a b ra  Rw r. — Linke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.
S o n eg a  s c u ta ta  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers. 
B u e a n a  e p h ip p ia ta  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.
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A bb. 89. B in d e r c o la  a lb a t r a  Rwr. — Dorsalansicht des K ör­
pers ; a =  rechte Stirnrand-Ecke des Carapax m it dem 
lateralen Zabnpaär in Dorsalansicht; b =  linker Palpus 
Medialansicht.

Abb. 90. B in d e r e l la  b i s t r i a t a  R w r .— Dorsalansicht des Kör­
pers; a =  Carapax m it T uber oculorum in rechter 
Seitenansicht; b =  rechter Palpus in Medialansicht.

A bb. 91. O th m a r  g r a c i l l im u s  Rw r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 92. E d e a la  p a lp ip lu s  R w r. — L inke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 93. O rs im o n ia  f i l ip e s  Rwr. — Linke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 94. C o n g o lla  h is p id ip a lp u s  R w r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 95. P h e z i lb u s  s p in ig e r  Rw r. — Linke Seitenansicht des 
Körpers mit Cheliceren und Palpen.

Abb. 96. M a ru a  s p in o s a  R w r .— L inke Seitenansicht desK ör- 
pers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 97. M a ru a  s c h e n k e l i  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 98. C o n g o n ia  s p in i f r o n s  Rw r. — Linke Seitenansicht 

des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
Abb. 99. S e le n c u la  f i l ip e s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 100. P a r a s e le n  ca m a rg in a ta  Rwr. — Dorsalansicht des 

Körpers.
Abb. 101. S e u th e s p lu s  n ig e r ie n s i s  R w r. — Dorsalansicht des 

Körpers.
Abb. 102. S e le n c a s ta  m in u s c u la  (Rwr.) — Dorsalansicht des 

Körpers.
A bb. 103. E u s e le n c a  fe a e  R w r, — L inke Seitenansicht des 

Körpers mit Cheliceren und Palpen; a =  1. Tarsus 
des C?.

Abb. 104. A b u r i t i u s  in e rm is  Rwr. — L inke Seitenansicht des 
Körpers m it Cheliceren und Palpen.

Abb. 105. S a s s a n d r ia  bi c o lo r  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers.
Abb. 106. H u m b e a  b im a c u la ta  Rwr. — Dorsalansicht des 

Körpers.
Abb. 107. C a ss in ia  m a c r o c h e l i s  Rw r. —  Linke Seitenansicht 

des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
Abb. 108. T s a d s e a  p ic ta  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 

a =  linker Palpus in Medialansicht.
Abb. 109. B o la n ia  s p in o s a  Rw r. — L inke Seitenansicht des 

Körpers m it Cheliceren und Palpen.
Abb. 110. Iz e a  a r m a ta  R w r. — Dorsalansicht des Körpers.



-  162 -

Abb. 111. 

Abb. 112. 

Abb. 113. 

Abb. 114. 

Abb. 115. 

Abb. 116. 

Abb. 117.

Abb. 118. 
Abb. 119.

Abb. 120.

Abb. 121.

Abb. 122.

A bb. 123. 

A bb. 124. 

Abb. 125. 

Abb. 126. 

Abb. 127. 

Abb. 128. 

Abb. 129. 

Abb. 130.

Abb. 131.

B in d e r ia  s p in a rm a ta  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
D  a m p e tr u s  a u s t r a l i s  Karsch — Dorsalansicht des 
Körpers.
D a m p e tr u s  fu sc u s  Soerensen — Dorsalansicht des 
Körpers m it beiden 4. Beinen bis zum Fem ur ( ö 1). 
D u n k e r ia n a  b o r n e e n s is  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
E u w in to n iu s  c o n t in e n ta l i s  Rw r. — Dorsalansicht 
des Körpers.
D a m p e tr e l lu s  s c a b e r  Rw r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen. 
M e ta h y a m u s  b ic o lo r  Rwr. — a =  rechter Palpus 
in Lateralansicht; b =  Endglied des 4. Tarsus m it 
Kerbe für den Ansatz der beiden Krallen.
P a h a n g iu s  fa s c ia tu s  Rw r. — Dorsalansicht d. Körpers. 
M e ta n o th ip p u s  b ic o lo r  Giltay — Dorsalansicht des 
Körpers (nach Giltay).
P a r a d a m p e t r u s  le o p o ld i  G iltay — Dorsalansicht 
des Körpers (nach Giltay).
P a r a d a m p e t r u s  l e o p o ld i  G iltay — Ventralansicht 
des Körpers (nach Giltay).
A c a c a  a lb a t r a  Rwr. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  Carapax m it T uber oculorum, Chelicere und 
Palpus in linker Seitenansicht.
N a m u to n ia  s c a b ra  Law r. — Dorsalansicht des Kör­
pers (nach Cotypus).
C a l lo r is tu s  g ra n ip e s  R w r. — Dorsalansicht des K ör­
pers; a =  rechter Palpus in Medialansicht.
B a ln is sa  p a r v a  R w r. — Rechter Palpus in Medial­
ansicht.
B ry s m a  a t r a  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  linker Palpus in Medialansicht.
T r i o n y x e l l a  g r a n u la ta  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
T r i o n y c h ip e r n a  c a r l i  R w r. — Dorsalansicht des 
Körpers,
D u l i t e l lu s  m a c u la tu s  R w r. — Dorsalansicht des 
Vorderkörpers..
S a m p it iu s  o p a c u s  Rw r. — a =  Dorsalansicht des 
Körpers; b =  linker Palpus in M edialansicht; c und d  
=  L ateral- und Dorsalansicht des Endgliedes des 3. 
Tarsus, das Pseudonychium zeigend.
M y s o re a  b re v ip e s  R w r. — Carapax m it T uber ocu­
lorum, Chelicere und Palpus in rechter Seitenansicht^
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Abb. 132.

Abb. 133.

Abb. 134. 
Abb. 135.

Abb. 136.

Abb. 137.

Abb. 138.

Abb. 139.

Abb. 140. 

Abb. 141.

T y p e s tu s  s u lc a tu s  Rwr. — a =  Carapax m it T u ­
ber oculorum, Chelicere und Palpus in linker Seiten­
ansicht, ; b =  Dorsalansicht des Körpers.
A t t a k a t t i u s  s p in i f ro n s  Rw r. — Dorsalansicht des 
Körpers.
D ru g iu s  p a rv u s  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers. 
T r io n y x a n a  g ra c i l ip e s  Rw r. — Linke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen.
O p c o c h in a  g r a v e ly i  Rw r. — L inke Seitenansicht 
des Körpers m it Cheliceren und Palpen; a =  3. Tarsus. 
O p c o c h in a  c a r l i  Rw r. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  1. Tarsus des (J.
T e n g e l in i a  p a r a d o x a  Rw r. — a, b, c =  Dorsal-, 
V en tra l- und linke Seitenansicht des Körpers. 
S o k o d e a  c a e c a  R w r. — Dorsalansicht des Körpers 
m it Cheliceren und Palpen; a =  T uber oculorum in 
Lateralansicht; b =  rechter Palpus in Medialansicht. 
L o s s id a  ru g o s a  R w r. — Dorsalansicht des Körpers; 
a =  Carapax m it T uber oculorum  m it Cheliceren in 
linker Seitenansicht; b =  rechter Palpus in M edial­
ansicht.
L o s s id a c o la  p a c h y ta r s u s  R w r .— Dorsalansicht des 
Körpers.

Alphabetisches Verzeichnis der Arten und Gattungen.
(N eu e  G attungen u nd  Arten tragen fettgedruckte  

Seitenhinweise, Synonym a  sind ein geklam m ert).

Aburi st a 9
—  term itarum 9
Aburistinae . 8, 153
Aburitius 114
— inermis 114
Acaca 139
— albatra 140
Acacinae 139
A canthophrysella . 60
—  hórrida 61
— nobilis 61
— pectinata . 61
— salebrosa . 61
— scabra 61
A dam auna 31
—  maculatipes 32

A m hara . 101
— grata . 102
Anaim alus . 86
— gibbulus . . 86
Anassamia 36
— rufa . . 36
Apygoplus . . 134
— bulbigerus . 134
— longipes . 134
— marginatus . 134
Argobba 44
— nigrescens 44
Assamia . 34
— aborensis . • (36)
— bituberculata . 34
— gravelyi . 35
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— pectinata . . . (65)
— rufa . . (36)
— westerm anni 34
Assamiella 36
— marginata 37
Assamiinae 32
Assiniana 116
— reticulata . 116
Attakattius 149
— spinifrons . 150
Baeorix . 71
— m anducus 71
Balnissa . 143
— parva 143
Bandona 15
— palpalis 15
Bibundina 70
— pectinata . 71
Bindercola 94
— albatra 94
Binderella 95
— bistriata 95
Binderia 119
— spinarmata 120
Blantyrea 101
— armata 102
Bolama . 118
— spinosa 118
Brysma . 144
— atra . 144
Bueana . 94
— ephippiata 94
Buemba 74
— filipes 74
Bulobana 61
— octopunctata 62
Cáelo bunus 24
— fuscus 24
— m elanacanthus 24
Callo ristus 142
— granipes 142
Cardwella 63
— atar . 63
Cassinia . 116
— macrochelis 116
Cerea 78
— angusta (80)
— celeripes . (79)
— feae . 78

— lugubris 78
— nebulosa . (79)
Cereatta 79
— celeripes . 79
— elegans 79
Cereipes 80
— angusta 80
Cereoides 79
— nebulosa . 79
Chilon . 57
— cinctus 57
— robustus . 57
— undulatus . 57
Congolla 102
— hispidipalpus 102
Congonella 20
— frontalis . 20
Congonia 106
— spinifrons . 106
Cryptopy go plus (65), 66
— africanus . 67
— damaranus ' (66)
— rhodesiana (66)
Dampetrinae . 120
Dampetrellus 130
— scaber 130
Dampetrus (63), 123
— atar . (63)
— australis 124
— cristatus 124
— fuscus 124
— geniculatus . (124)
— granulatus 124
— tuberculatus 124
Dawnabius 35
— pectinatus 35
Dicoryplius . 24
— furvus 25
Djemia . 64
— cooperi 65
Dodabetta 64
— conigera . 64
Doloressus 21
— cippatus . 21
Dongila 22
— silvática 23
— spinosa 23
Dongmolla 131
— silvestrii . 131
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Drugius . 151 G ranobunus . 128
—  parvus 152 — ferrugineus 129
Dulitellus 146 Gudalura 33
— maculatus 147 — biseriata . 34
D unkeriana . 126 Gulufia . 91
— borneensis 127 — frontalis 91
— neoguinensis 126 Harpenna 90
Edeala . 100 — denticulata 90
—  palpiplus . 100 Harsadia 43
Ereca 49 — spinosa 43
— affinis 50 Harsadiinae 43
— lata . 50 H enriquea 92
— maculata . 51 — spinigera . 92
—  modesta . 50 Heteropygoplus 134
— rufa . 50 — sublaevis . 135
—  sim ulator . 50 Hum bea 115
—  undulata . 50 — bimaculata 115
Erecella 53 H yam us 125
—  Hava 54 — formosus . 125
— lute a 54 H ypoxestinae ib , 154, 155
Erecinae 45 H ypoxestinus 15
Erecula . 53 — frontalis . 16
—  pachypes . 53 — n’kogoi 15
Eubaeorix 72 Hypoxestus . 13
— gravelyi . 72 — accentuatus 14
Eudam petrus 124 — levis 14
—  geniculatus 124 — mesoleucus 14
Eup o dau ch eniin ae 106 — obscuras . 14
Eup o dau ch enius 107 — patellaris . 14
—  luteocruciatus 107 — quadricornis 14
—  marginatus 107 Irnia 68
Eupygoplus 69 — scabra 68
— armatus 69 Izea 118
—  gracilis 69 — arm ata 119
Euselenca 113 — pectin ata . 119
—  feae . 113 Ja u n d e a . 113
—  gracilis 113 — spinulata . 114
Eusidama 99 Kandyca 143
—  minima 99 — minima 143
Euwintonius . 129 Kavalaica 89
—  continentalis 129 — atroscutata 89
Fakoa 74 Kodaika 83
— spinulata . 74 — escheri 83
Findia . 18 K oyna . 84
— atrolutea . 18 — spinulata . 84
Gapotus 76 Kukkala 55
— frontalis . 76 —^ftispinifrons 55
Gom ezyta 42 Lawrenciola . 65
— africana 42 — dam arana 66
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— rhodesiana . 66
Lepchana . 71
— spini palpus . 72
Lossida . . 154
— rugosa . 155
Lossidacola . 155
— pachy tarsus . 155
M acrobunus . . 73
— aborensis . . 73
— longipes . 73
— singular]’s . . 73
M acrodam petrus . 125
— bicoloripes . 125
— unicoloripes . 125
M andaría 58
— caeca 59
M aracandellus . 89
— rhinoceros . 89
M aracandinus . 94
— rubrofem oratus . 94
Maracandus . . 90
— macei . 90
— m onhoti . . 90
M arua . 104
— schenkeli . . 105
— spinosa . 105
M aruinae . 104
M ecutina 21
— filipes 22
M ermerus . 125
— beccari . 126
— tborelli • (126)
M erucola 62
— granulata . 62
Metachilon . 58
— armatus . 58
M etadam  petrus . 135
— sublaevis . . 135
M etahyam us . . 131
— bicolor . 132
— jacobsoni . . 131
M etam erm erus . 127
-— speculator . 128
M etamosoia . . 127
— echinata . 127
M etanothippus . 137
— bicolor . 138
M etapygoplus . 76
— interm edius . 76

M etarhabdopygus . 24
— jeanneli . 24
M etaselenca . . 115
— H -album  . . 115
Metasesostris . . 26
— armatus . 26
M etasidama . . 102
— ephippiata . 103
Metassamia . 37
— bihem isphaerica . 38
— bituberculata . 39
— furcidens . 39
— reticulata . . 38
— septem dentata . 39
— sexdentata • (41)
— soerensenii . 38
—  spinifrons . . 39
—  variata . 39
M etereca . 51
— abnormis . . 51
—  aspersa . , 52
—  m ontana . . 51
—  papillata . 52
M onorhabdium . 56
—  echinatum . 56
— singulare . . 56
M orm uga . 87
—  uncifrons . . 87
Mosoia . . 129
— albieeps . 129
— bulbigera . . 130
—  gracilipes . . 130
M udumalus . 87
— partialis . 87
Musola . . 31
— longipes . 31
M ysorea . 148
— brevipus . . 148
M ysoreinae . 148
Nam utonia 142
— scabra . 142
Neassamia . 35
— aborensis . 36
— siamensis . 36
N eonothippus 138
— marginalis . 138
Neopygoplus . 72

r r O
— jacobsoni . ( O

Neosidama 103
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— longipes . 103 — sexdentata 41
Nilgirius . 145 Pashokia 89
—  scaber . 145 — laeviscutum 89
Nkogoa . . 20 Passula . 30
—  feae . . 20 — scabricula . 31
N othippulus . . 133 Pechota . 40
— atroluteus . . 134 — marginalis 40
N othippus . 132 Phalcodiina . 85
— affinis . 133 — albistriata . 85
— lim batus . . 132 Phezilbus 103
— tigrinus . 133 — spiniger 103
Nuwaria . 144 P o dauch eniellus 16
— granulata . . 145 — bipalaris . 17
O ctobunus . 128 Podauchenius 31
— singularis . . 128 — longipes 31
Opcochina . 152 Polycoryphinae 80
— carli . . 153 Polycoryphus 83
— gravelyi . 153 — asper 83
Opcochinae . 151 Propygoplus . 76
Oppalnia . 85 — m aculatus 76
— brevipes . . 85 Pungoicinae . 150
Orsimonia . 101 Pungoica 151
—  filipes . 101 — simoni 151
O thm ar . 99 Pungoiella 150
— graciUimus 99 — bifurcata . 151
Pabangius . 137 Puri a 37
— fasciatus . 137 — dorsalis 37
Pal man ella . 91 Pygoplus (68), 70
— trigrina . 92 — ferrugineus 70
Panchganius . 86 — interm edius (76)
—  blatteri 86 — obscurus . 70
Parachilon . 57 — trifasciatus 70
—  atroluteus . 58 —  variatus (68)
— ferrugineus . 58 Pykara . 84
Paradam petrus . 138 — coxalis 84
—  leopoldi . 139 Randilea 23
Paranothippus . 136 — scabricula . 23
— singularis . . 137 Rhabdopygella 18
Parapygoplus . . 68 — ferruginea 19
—  m aculatus . . (76) — laevis 19
— variatus . 68 Rhabdopygus 17
Paraselenca . 110, (111) — fuscus 17
—  aculeata . 110 — maculatus 17
—  hispida . n o Sacesphorus . 67
— marginata . 110 — maculatus . 68
—  simonis . ( I l l ) Santh ornea 93
Parasesostris . . 26 — quadrispina (92)
—  granulatus . 26 — scabra 93
Parassamia 41 Sampitius • 147
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— opacus . . . 1 4 7
Sassandria . . . 1 1 4
— bicolor . . . 1 1 5
Scabrobunus . . . 1 3
— filipes . . . 1 3
Selenca . . . .  109
— aculeata . . . (110)
— filipes . . . (110)
— gracilis . . , (113)
— H -album  . . . (115)
— hispida . . . (110)
— m aculata . . . 1 0 9
— minúscula . . (113)
Selencasta . . . 1 1 3
— minúscula . . 113
Selencinae , . . 1 0 7
Selencula . . . 1 0 9
— filipes . . . 1 0 9
Senarba . . . .  88
— acanthicoxa . . 88
— rudicoxa . . .  88
Sermowaius . . . 1 2 8
— neoguinensis . . 128
Sesostranus . . . 26
— niger . . . 2 7
Sesostrellus . . .  29
— robustus . . .  30
Sesostris . . .  28
— gracilis . . .  28
— insulanus . . .  29
— maculatus . . .  29
— um bonatus . . 29
Seuthes . . . . I l l
— simonis . . . 1 1 1
Seutbesplus . . . 1 1 2
— nigeriensis . . 112
Sidama . . . .  99
— abessinica . . .  99
— moesta . . .  99
Sidaminae . . .  97
Sijucavernicus . . 72
— kem pi . . .  72
Sikkim ella . . . 1 6
— tenuipes , . . 1 6
Simalurius . . . 1 3 0
— jacobsoni . . . 1 3 0
Sokodea . . . 154

— caeca . . . 154
Sonega . . . - 9 3
— scutata . . * 9 3
Sudaría . , . - 1 3 5
— atrolutea . . . 1 3 6
— jacobsoni . . . 1 3 6
— sarasinorum . . 1 3 6
Talaspus . . . 2 5
— spinimanus . . 25
Tavoybia . . .  41
— qua dris pina . . 41
Tengelinia . . .  96
— paradoxa . . .  96
Tetecus . . . .  75
— tenuis . . .  75
Tbomecola . . .  92
— quadrispina . . 92
Triaenopodium . . 1 4 4
— tarsalis . . . 1 4 4
Triony chipera a . . 1 4 6
— carli . . . . 1 4 6
Trionyxana . . . 1 5 2
— gracilipes . . . 1 5 2
TrionyxeJla . . . 145
— clavipus . . . 1 4 5
— granulata . . 1 4 5
Trionyx ellinae . . 1 4 0
Tsadsea . . . . 1 1 7
— picta . . . 1 1 7
Tsadseinae . . . 1 1 7
Tundabia . . . 59
— semicaeca . . 59
Tusipulla . . .  27
-— coxalis . . .  27
Typestus . . . 1 4 9
— sulcatus . . . 1 4 9
Typhlobunellus . 9, 153
— formicarum . . 9
Typhlobunus . . 12
— troglodytes . . 13
Valpara . . . .  54
— albitarsis . . .  55
Vandarawella . . 77
— bicolor . . .  77
Wintonia . . (63), 67
— atar . . . .  (63)
— scabra . . .  67
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